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Die vorliegende publication soll meine Studien über 
die sage von Amicus und Amelius zum abschluss bringen, 
indem sie nicht nur die selten gewordene Weber'sche 
ausgäbe der englischen fassung durch eine neue, mit be- 
nutzung aller handschriften hergestellte, ersetzt, sondern 
auch die anglonormannische Version, die G. Paris erst 
kürzlich als malheureusement encore inedite' bezeichnet 
hat, sowie die isländischen Rlmur den fachgenossen zum 
ersten male zugänglich macht. Die erwägung, dass es 
manchen erwünscht sein könnte, dies für das ver- 
gleichende Studium des im mittelalter so beliebten Stoffes 
wichtige material in einem handlichen bände vereinigt 
zu sehen, veranlasste mich, dem für die Altenglische 
bibliothek im allgemeinen festzuhaltenden programm 
diesmal durch beifügung dieser zuthaten untreu zu 
werden. 

Die handschriften, welche ich in England und 
Schottland für diesen zweck zu copiren hatte, sind mir 
mit gewohnter bereitwilligkeit zur Verfügung gestellt 
worden. Besonderen dank habe ich der grossherzog- 
lichen bibliothek in Carlsruhe abzustatten, welche mir 
die benutzung des Cod. Durlac. 39 auf der hiesigen kgl. 
bibliothek zu wiederholten malen und auf lange zeit 
ermöglicht hat, ebenso wie der Ama-Magneeanischen 
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commission und ihrem hauptvertreter an der univer- 
sitäts-bibliothek in Kopenhagen, herrn B. Smith, welche 
die handschrift A. M. 609", 4^ ebenfalls für längere zeit 
hieher zu leihen die gute hatten. 

Ich bin ferner prof. Varnhagen zu danke ver- 
pflichtet, der, vorläufig von anderen arbeiten vollständig 
in anspruch genommen, im Interesse rascherer heraus- 
gäbe des französischen gedichtes auf sein anrocht daran 
verzichtet und ausserdem bei einigen, mir nachträglich 
fraglich gewordenen stellen mir seine lesung von K mit- 
getheilt hat; nicht minder auch prof. Koschwitz, der 
mich bei der keineswegs leichten textgestaltung dieser 
fassung mit rath und that unterstützt hat, sowie Gud- 
brand Vigfusson in Oxford, der so gütig war, eine 
correctur der ßimur zu lesen und eine anzahl besse- 
rungen beizusteuern. 

Ich schliesse mit dem wünsche, dass diese ersten 
bände der Altenglischen bibliothek eine solche auf- 
nähme finden mögen, dass herausgeber und verlags- 
handlung in den stand gesetzt werden, die folgenden 
hefte in rascherer folge ausgeben zu können. An material 
dazu fehlt es uns durchaus nicht. 

Breslau, august 1884. 

E. KÖLBINÖ. 



EINLEITUNG. 



I. 
AMIS AND AMILOUN. 

HANDSCHRIFTEN UND AUSGABEN. 

Ueber die auf uns gekommenen hss. des englischen ge- 
dicbtes hat gehandelt Weber : Metrical Romanoes of the thirteenth, 
fourteenth and ßfteenth oenturies : published from Ancient Manu- 
scripts. Vol. I. Edinburgh 1810, p. LH ff. Es sind folgende: 
A. Auchinleck-hs. in der Advocates Library in Edinburg, 
zuletzt beschrieben von -mir, Engl. Studien VII p. 178 ff. Unser 
gedieht, dort als no. XVI bezeichnet, ist leider in folge der 
traurigen behandlung, welche die kostbare hs. früher erfahren 
bat, unvollständig; v. 1 — 52 fehlen mit der grösseren hälfte von 
fol. 48 ganz ; von v. 53 — 96, erhalten auf fol. 48*, sind wenigstens 
die anfange der zeilen weggeschnitten; v. 97 — 2396 stehen auf 
fol. 49—61; das auf fol. 61 folgende blatt ist bis auf einen 
schmalen rand ebenfalls herausgeschnitten; auf der Vorderseite 
desselben, die ich fol. 61** nenne, finden sich noch die anfange 
von V. 2397—2440; der schluss des gedichtes hat auf den ver- 
lornen columnen 61*^ und 61*^ gestanden. 

S. Die hs. des Duke of Sutherland, zuletzt beschrieben von 
mir, aao. p. 191 ff. Das gedieht füllt hier fol. 135*— 147*; jede 
Seite enthält zwei columnen. Nach fol. 145 sind zwei blätter ver- 
loren gegangen, welche v. 1853—2184 enthielten. Missverständ- 
nisse finden sich hier verhältnissmassig selten , so z. b. v. 533, 
542, 657, 1058. 

D. DoucG-ms. 326 in fol., papierhandschrift aus dem 
15. jahrh. Sie enthält auf 13 blättern zu je vier spalten bloss 
das vorliegende gedieht, welches nur hier vollständig erhalten 
ist. Der recht nachlässige Schreiber Hat in seiner vorläge nicht 
selten falsch gelesen, vgl. v. 213, 401, 404, 507, 514, 515, 538, 
690, 1280, 1569, 1582, 1691, 1803, 1966. 
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H. Harleian-ms. 2386, 4^ enthält zwei fragmente unserer 
dichtung, nämlich auf fol. 131* — 137* v. 1 — ^903; dann sind zwei 
blätter ausgefallen; auf fol. 138 steht v. 1037 — 1082. Weber 
nennt dies mit recht 'a bad copy'; die sehr späte papierhs. ist 
schlecht und unordentlich geschrieben; der Schreiber hat seine 
vorläge öfters grob missverstanden, so v. 171, 238, 334, 413, 
503, 839, sie ist aber doch, wie sich gleich zeigen wird, für die 
ausgäbe des gedichtes nicht ganz unwichtig. 

Die erste und bisher einzige ausgäbe des gedichtes ver- 
danken wir Weber, der es in seinen Metrical Bomances II p. 367 — 
473 hat abdrucken lassen; ein paar kritische noten dazu stehen 
auf p. 478 f. Sein verfahren ist ein sehr einfaches; er legt A 
zu gründe und behält dessen Schreibung bis auf {) und 3 genau 
bei; versehen sind ihm dabei verhältnissmässig wenige unter- 
gelaufen. Die in A unvollständigen verse lässt er unbeachtet 
und vervollständigt den text an anfang und schluss nach D. 
Nur einmal ist eine lesung aus H aufgenommen; S scheint er 
nicht zu kennen. Von v. 2390 ab ist die Zählung um einen Vers 
falsch 

V. 2C65 bis v. 2112 und v. 2125 bis v. 2148 finden sich in 
deutsche prosa übertragen in ten Brink's Geschichte der eng- 
lischen litteratur, I p. 314 f. 

Die oben aufgezählten hss. zerfallen in zwei klassen; die 
erste wird nur durch A repräsentirt, die andere durch die drei 
übrigen hss. Dies factum bedarf keines besonderen beweises: 
auf jeder seite meiner ausgäbe finden sich mehrere stellen, wo 
SDH gegen A zusammenstimmen; wiederholt sind auch in allen 
drei hss. zwei verse in der umgekehrten reihenfolge überliefert 
wie in A, so v. 412 f., 688 f., 892 f. Dass ferner nicht etwa 
diese drei hss., unabhängig von einander, aus der niederschrift 
des dichters geflossen sind, sondern vielmehr auf eine gemeinsame 
vorläge (y) zurückweisen, welche mit dem original nicht identisch 
war, ergibt sich klar aus dem umstand, dass in jeder von ihnen 
mehrere Strophen fehlen (in SDH v. 193—204; 601-612; in SD 
nach dem Schlüsse von H v. 1441—1452; 1705—1716; 1837—1848), 
an deren ächtheit wir keinen grund haben zu zweifeln. Dass 
endlich y nicht identisch ist mit A, erhellt vor allem daraus, dass 
an einer stelle, wo die y-klasse leider nur durch D repräsentirt 
wird, sie eine atrophe bietet (v. 2113 — 2124), die ebenfalls 
unstreitig acht ist und die man im zusammenhange der erzählung 
ungern entbehren würde, die aber in A fehlt. Ausserdem ist 
für V. 101 und v. 189 in A ein anderer vers aus derselben Strophe 
aus versehen wiederholt, während derselbe in y richtig über- 
liefert ist. Es sind demnach A und y auf eine gemeinsame vor- 
läge (z) zurückzuführen, welche auch ihrerseits noch nicht das 
original sein kann, da A und y einige fehler gemeinsam zu haben 
scheinen, vgl. bes. die anm. zu v. 282. Auch z ist also eine ab- 
schrift des archetypus (0). 

Die abweichungen beider klassen von einander sind nicht 
ojabedeütenä ; allerdings tangiren sie in der regel nur den wort- 
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laut und ausdruck, sehr selten den Inhalt; vgl. z. b. v. 554,862, 
1100, 1353, 1456, 1642, so dass wir in den änderungen meist nur 
die ergebnisse der schreiberwillkühr zu sehen haben; zuweilen 
scheint freilich eine bestimmte tendenz yorzulieg-en , so wenn in 
y sehr häufig die sylbe, oder die sylben, welche den auftakt 
bilden, fehlen , oder wenn in S und D nie der name Amoraunt 
genannt wird: 1645 und 1658 ist he dafür gesetzt, v. 1726, 1765, 
1819, 1849, 1861 childe, 1915 his servaunt, 2101 Oueys, 1813, 
1828 und 2133 child Otieys; vgl. auch zu v. 2489; ich möchte 
diese sonderbare abneigung gegen den namen Amoraunt, der 
auch im frz. texte genannt wird, darauf zurückführen, dass yers 
1637, wo derselbe zum ersten male vorkommt, in x gefehlt zu 
haben scheint; er ist wenigstens in S und D ausgelassen. 

Nicht selten hat auch y oder einzelne hss. dieser klasse 
versucht, unklare constructionen oder werte in A durch mehr 
oder weniger geschickte conjecturen zu glätten; vgl. v. .279, 
382, 485, 557, 563, 689, 855, 1137, 1587, 1784, 1946. 

Was das gegenseitige verhältniss der die klasse y bilden- 
den hss. anlangt, so sprechen eine nicht geringe anzahl stellen 
dafür, dass S und D eine gruppe für sich bilden , der H gegen-^ 
über steht; dafür sprechen die Varianten zu v. 62, 119, 131, 
136, 147, 163, 168, 179, 224, 234, 252, 260,' 262, 289, 291, 305, 
309, 338, 343, 346, 380, 423, 458, 489, 505, 535, 544, 565, 757, 
843, 888, 1049. An all diesen stellen, unter denen ich be- 
sonders V. 224, 260, 291, 535 hervorhebe, bieten SD eine eigene 
lesung, während H zu A stimmt; ferner aber kann D nicht ^ne 
abschrift von S sein , weil nicht selten S eine eigenthümliche 
lesung bietet, während D zu A stimmt; dahin gehört z. b. die 
consequent durchgeführte eigenthümlichkeit von S, für geste in 
A romaunce einzusetzen, während H gestys zu schreiben pflegt j 
vgl. V. 27, 157, 1536, 1546,1729,2184,2355,2448,2449.1 Ferner 
fehlen in S auch einzelne verse, die in D vorhanden sind, so 
V. 280—282, 998—1010, oder es sind verse in S umgestellt die 
in D dieselbe anordnung zeigen wie in A; so steht in S v. 933 
hinter v. 935; daraus folgt, dass S und D auf eine gemein- 
same vorläge (x) zurückgehen, die mit y noch nicht identisch 
ist, und welche all diese eigenthümlichkeiten bereits aufwies, 
durch die sich hier SD von H unterscheiden ; diese Hessen 
sich noch durch eine anzahl stellen vermehren, wo S und D 
jjegen A zusammengehen , während H wieder anders liest* 
Freilich darf auch nicht verschwiegen werden , dass eine an- 
zahl stellen dieser annähme zu widersprechen scheinen; a) es 
stimmen D und H zusammen, während S mit A geht, in 
V. 123, 131, 137, 138, 159, 182, 244, 264, 274, 295, 315, 



1 Es ist interessant, dass sich auch sonst hss. derselben 
romanze in dieser weise in der bezeicbnung der quelle unter- 
scheiden , so die Cambridger hs. (yeste) und die Lincoln, hs, 
(romance) des Octavian; vgl. Hall. p. 65 zu v. 270% 
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433, 512, 564, 649, 661, 737, 742, 818, 848, 883, 1055. b) Es 
gehen mehrmals S und H zusammen, während A zu D stimmt; 
so 157, 178, 258, 263, 279, 289, 351, 374, 433, 443, 465, 507, 559, 
568, 650, 725, 768, 781, 883, 1038. Das verhältniss stellt 
sieh also so, dass 32 gemeinsamen lesarten in SD 22 in DH und 
20 in 8H gegenüberstehen. Bei der beurtheilung dieser zahlen 
ist aber zu erwägen, dass vielfach die Übereinstimmungen zwischen 
den nach uosrer annähme unter sich nicht näher verwandten hss. 
von sehr geringem belang sind , und änderungen betreffen , auf 
welche die abschreiber leicht unabhängig von einander ver- 
fallen sein können ; hierher gehört 1) Schwanken zwischen 
der artikelform J5e und fat, z. b. a) 123, 137, 159, 265, 433, 448, 
661, 883; b) 559. 2) Anwendung verschiedener tempora, z. b. 
a) 264 wyll breke DH', breJcep ÄS. 3) Schwanken zwischen sing, 
und plur,, z. b. a) 460 erle, baron DH; erls, barouns AS. b) 289 
on feet SH; on fot AD. 4) Abweichung in der Wortfolge, z. b. 

a) 649 Pan pow^t (saide D) he DH\ dt Lan he pou^t AS. 
742 thou toylt DH', wiltow A ; tvylt pou S. 5) Wechsel zwischen 
gebräuchlichen synonymen, z. b. a) 564 Well DH; Ful AS. 

b) 443 worthiest SH , worpliest AD. 6) Hinzufügung von dem 
sinne nach nahe liegenden werten, z. b. a) 138 wereDH; otn. AS', 
191 his DH; om. AS; 848 pou DH; om. AS. b) 725 pe SH; om. 
AD; 883 And SH; om. AD; 1038 And SH; om. AD. 7) Kleine 
änderungen in der construotion, z. b. a) 512 for to go DH; he 
tvold go AS; 818 slahe of his mode DH; slake his mode AS. 
b) 178 douhtiest of SH; d. in AD. Dass derartige Varianten 
unsere ansichten über das handschriftenverhältniss nicht ernstlich 
beeinflussen dürfen, liegt auf der hand. Einige wenige stellen 
sind allerdings auffallender, z. b. a) v. 244 went thoo DH; gan 
go AS; 137 bare DH; were AS. b) 781 hoom SH; in (om D) to pat 
won AD, können aber in dieser Vereinzelung auch nichts beweisen. 

Die wahrscheinliche Überlieferung unseres gedichtes, die 
sich wenigstens für englische Verhältnisse ungewöhnlich einfach 
stellt, lässt sich also durch folgende figur veranschaulichen : 




S D H A 

Es erübrigt noch, die grundsätze zu erörtern, nach denen 
die vorliegende ausgäbe des gedichtes hergestellt worden ist. 
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Da nach dem auf den vorigen selten erörterten wir eigentlich 
nur zwei hss. , A und y, zur Verfügung haben, deren keine mit 
dem original identisch ist, so ist die möglichkeit einer kritischen 
ausgäbe von vornherein ausgeschlossen. Es blieben nur zwei 
wege für die textgestaltung übrig, entweder A und y, das letztere 
unter Zugrundelegung von S, controllirt durch D und H, wurden 
in paralleldruck geboten — ein princip, welches gerade in diesem 
falle auf englische texte in neuerer zeit wiederholt angewendet 
worden ist — oder A wurde zu gründe gelegt und die Varianten 
der drei anderen hss. in form von kritischen noten beigefügt. 
Ich habe den letzteren weg eingeschlagen, nicht etwa bloss der 
raumersparniss wegen, obwol auch dieser factor berücksichtigung 
verdient, sondern vor allem weil S, der älteste Vertreter von y, 
schon gegen hundert jähre jünger ist als A und somit seine 
Hprachlichen eigenthümlichkeiten ein verhältnissmässig geringes 
Interesse darbieten, dann aber, weil das gegenseitige verhältniss 
von S, D und H auf diese weise augenfälliger wird. Jedenfalls 
schien es mir unter diesen umständen geboten, bei der ge- 
staltung des haupttextes so conservativ wie nur irgend möglich 
zu verfahren, d. h. im wesentlichen einen sorgfältigen abdruck 
der Auchinlek-hs. zu geben; in der regel verdient ja auch diese 
hs. unzweifelhaft den vorzug vor y; geändert wurde nur an 
zweifellos verdorbenen stellen; sonstige kritische erörterungen 
darüber, ob in einzelnen fällen die lesart von y der von A vor- 
zuziehen (vgl. zu V. 208, 1439) oder gar über beide hinaus- 
zugehen sei, sind in die anmerkiingen verwiesen. So ist vor 
allem auch die Orthographie von A genau beibehalten und von 
jeder uniformirung abstand genommen worden ;i abgekürzte bucb- 
staben und sylben sind in cursivdruck wiedergegeben. Natürlich 
sind auch die vorhin erwähnten unvollständigen verse, v. 53 — 96 
und 2397 — 2440 nach A mitgetheilt und, soweit irgend thunlich, 
durch S, als der besten hs. der anderen klasse, ergänzt und ver- 
vollständigt ; war die lesart von y zu abweichend, um einen an- 
hält zu bieten, so hielt ich es für gerathen, lieber eine conjectur 



^ Wie recht ich bezüglich des Sir Tristrem daran gethan 
habe, dies princip zu befolgen , zeigt mir u. a. die eingehende 
und kenntnissreiche besprechung dieeer ausgäbe durch prof. 
Brandl (Anz. f. d. a. X p. 331 ff.), der betreflFs der dialekt- 
bestimmung andrer ansieht ist wie ich und die dichtung am 
liebsten dem norden des mittellandes zuweisen möchte; er muss 
für diesen fall die plur. präs. auf -w die innerhalb des verses 
sich finden, für ursprünglich halten (vgl. p. 333), während sie 
bei strenger festhaltung der nordenglischen abkunft geändert 
werden müssten. Es sind eben noch viel zu wonig denkmäler 
in bezug auf die spräche genau untersucht, als dass sich, wie 
das in mhd. texten ja allgemein geschieht, eine consequente 
regelung der Schreibung ohne willkürlichkeiten und missgriffe 
durchführen Hesse. 
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zu vragen, als ohne weiteres die Überlieferung Yon A zu opfern 
and den ganzen vers aus y heraufzunehmen ; nur in zwei fällen 
(v. 2429 f. und v. 2435) war ich auf letzteres auskunftsraiktel be- 
schränkt. Den in A leider ganz Terlornen anfan? und schluss 
der dichtung habe ich ebenfalls nach S supplirt unter beifägung 
der Varianten von D und H. In den wenigen fällen, wo D und 
H hier gegen S zusammenstimmten, wurde, wie billig, ihre lesung 
bevorzugt Im übrigen theile des gedichtes werden die Varianten 
der drei Vertreter von y, sofern sie nicht bloss graphischer art 
sind, unter dem haupttexte mitgetheilt. Nur zuweilen ist eine 
interessantere graphische Variante eingestreut. Daselbst habe ich 
Auch die kleinen versehen und ungenauigkeiten Weber's nam- 
haft gemacht, dessen Zählung von v. 2132 ab am rande in klam- 
mern beigefügt ist, um das auffinden früherer citate zu er- 
leichtern. 



STROPHE UND VERS. 

Die in der zwölfzeiligen schweifreimstrophe * abgefassten 
gedichte erzählenden inhaltes zerfallen, was bisher (vgl. F. Wolf, 
Ueber die lais, Sequenzen und leiche, Heidelberg 1841, p. 17 f., 
p. 40 ff., p. 216 ff., ten Brink, Geechichte der englischen litte- 
ratur, bd. l. Berlin 1877, p. 310 f., J. Schipper, Englische metrik 
in historischer und systematischer entwicklung dargestellt. Erster 
theil: Altenglische metrik. Bonn 1882, p. 358 ff.) wohl unbe- 
Bchtet geblieben ist, der form nach in drfei klassen; 1) v. 4. 5 
der Strophe bieten denselben reim wie v. 1. 2. 2) Ausserdem 
weisen auch v. 7. 8 und 10. 11 ihrerseits denselben reim auf; 
3) V. 4. ö ist von 1. 2 und 10. 11 von 7. 8 ganz unabhängig. 
Zur ersteren klasse mit der reimfolge aabaabccbeeb gehören 
Amis and Amiloun, Hörn Ghilde and maiden Rimnild THorn et 
Rimenhild. Publik par Fr. Michel. Paris 1845, p. 341 ff.), Libius 



1 Da Horstmann, Altengl. legenden. N. f. Heilbronn 1881, 
p. 499 zu einem dort herausgegebenen Marienwunder bemerkt : 
^Eb ist in 12 zeiligen Strophen, nach art des Ghild of Bristol 
p. 315 ff. , abgefasst und erscheint in den nördl. formen der 
übrigen gedichte desselben ms.," so dürfte schon hier die notiz 
am platze sein , dass es sich in dem zuerst genannten gedichte 
um 12 zeilige Strophen ganz anderer art, als wie unsere schweif- 
reimstrophe, handelt; die reimfolge ist da: ababababcece; in 
demselben metrum ist u. a. die ebenfalls von Horstmann (Samm- 
lung altenglischer legenden. Heilbr. 1878, p. 101 ff) nach zwei 
hss. edirte Kindheit Jesu, sowie die in Herrig's Archiv, Bd. 53, 
p. 391 ff. gedruckte fassung des Evangelium's Nicodemi ge- 
dichtet. 
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Disconius (Ancient Engleish Metrical Romancees, selected and 
publish'd by J. Ritson. London 1802. Vol. II, p. 1 ff., und nach 
«iner anderen hs. in: Bishop Percy's Folio Manuaoript. Edited 
by John W. Haies and Frederik J. Furnivall. Vol. IL London 
1868, p. 415 ff.) und The Kyng of Tars (Ritson II p. 156 ff. nach 
der Vernon-hs. ; die fassung in der Auchinleck-hs. ist noch nicht 
edirt und wird nach meiner copie citirt). Freilich fehlt es nicht 
an stellen , wo diese eigenthümlichkeit scheinbar vernachlässigt 
wird. So sind in Hörn Childe unter 95 vollständigen Strophen 8, 
nämlich 31, 37, 5H, 69, 74, 76, 80, 88 nach dem freieren schema 
gebaut. Diese an sich schon geringe anzahl würde sich wahr- 
scheinlich noch vermindern , wenn uns mehr als diese eine hs. 
zur Verfügung stände. Für solche fälle ist das verhaltniss 
zwischen den beiden hss. von The Kyng of Tars lehrreich. Unter 
den 94 Strophen in Ritson^s ausgäbe sind 9 freier gebaut, näm- 
lich V. 145—180, 803-8U, 827—838, 1005-1016, 1089—1112, 
während in der Auchinleck-hs. an den betr. stellen alles in Ord- 
nung ist; man vgl. z. b. v. 145 ff.: 



V.: 

Whon pe kyng hit herde |)at 

tyde. 
He sente aboute on Vche a syde 
Alle pat he mihte ofseende. 
Gret werre po bigon to wrake, 
For pe mariage ne moste be take 
Of pat mayden beende. 
Batayle pei sette vppon a day 
With inne pe pridde day of 

May, 
No lengor nolde pei leende. 
Pe soudan com wip gret power, 
With heim briht and feir baneer, 
Vppon pat kyng to wende. 

Pe soudan ladde an hiige ost 
And com y/ith muche pruyde & 

best, 
With pe kyng of Tars to übte. 
WtVÄ hym mony a Sarazin feer; 
Alle pe feldes feor and neer 
Of helmes leomede lihte. 
Pe kyng of Tars com also, 
Pe soudan batayle for to do, 
Wip mony a cristene kniht. 
Eyper ost gon opur assayle, 
Ther bigon a strong batayle, 
Pat grislych was of siht. 



A: 

Pe soudan gaderd a rout 

vnride 
Of Sarrazins of michel pride, 
Opon pe king to wende; 
Pe king of Tars herd sey pat 

tide, 
He gadred bis ost bi ich a side, 
AI pat he mi^t ofsende. 
Pan bigan wretpe to wake, 
For pat mariage mi^t nou^t take. 
Of pat maiden hendc. 
Of bateyl pai gun sett a day 
Of seynt Eliue, pe pridde in May, 
No lenger no wald pai lende. 



Pe soudan 



bis 



com wip 
pouwer, 
Wip bri^t armour & brod baner 
Into pe feld to fijt. 
Wip sexti pousend Sarrazins fer, 
Pat alle pe feldes fer & ner 
Wip helmes lemed li^t. 
Pe king of Tars com wip bis ost, 
Wip gret pride & michel bost, 
Wip mani an hardi kni^t; 
& aiper ost gan oper aseyle; 
Per mi^t men se a strong bateyle, 
Pat grimli was of si^t. 
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V: 

Preo hepene a3ein twey 
cistene men, 
And falde hem doun in pe fen 
Wip wepnes stif and goode. 
Pe steorne Sarazins in pat fiht 
Slowe yr cristene men doun riht ; 
Thei fouhte as heo weore woode. 
Pe soudan ost in pat stounde 
Feolde the cristene to pe 

grounde, 
Mony a freoly foode; 
Pe Sarazins wip outen fayle 
Pe cristene culde in pat batayle, 
Nas non pat hem wipstode. 



A: 

Per bewe houndes on cristen 

men 
& feld hem doun bi ni^en & ten, 
So wilde pai were & wode, 
Pat men mi^t sen alle pe fen 
Of cristen bope fremd & ken, 
Pe valays ren on blöd. 
Pe soudan & bis folk pat stounde 
Hewe adoun wip grimli wounde 
Many a frely fode. 
Alias, to wele sped Mahoun, 
Pe cristen men zede al adoun, 
Was nou3t, pat hem wip stode. 



Wie der erste fehler entstanden ist, sieht man deutlich. 
Der das lied wahrscheinlich aus dem gedächtniss aufzeichnende 
minstrel hatte die drei letzten verse der strophe yergessen, und 
nahm desshalb unter Veränderung des letzten reimwortes (ß'^te 
in wende) die drei anfangszeilen der folgenden strophe zu dieser; 
um das so entstandene manco zu ergänzen, dichtete er nun drei 
neue verse, die nur eine nichts neues sagende Variante der 
vorigen sind, als beginn der folgenden stanze hinzu, und so 
wurden zwei Strophen entstellt. Freilich ist diese erklärung nur 
annehmbar unter der allerdings sehr plausiblen Voraussetzung, 
dass dem Schreiber der Vernon-hs. oder ihrer vorläge das gefühl 
für das zusammenreimen von v. 1, 2, 4, 5 abhanden gekommen 
war. Dass dieser fall in der that mit der zeit eintrat, zeigt uns 
besonders ein abschreckendes beispiel, der zustand, in dem 
Lyboaus Disconus in dem Percy Folio ms. überliefert ist, im ver- 
hältniss zu der in der hauptsache correoten fassung in Cod. 
Cotton. Gal. A. II; die anderen hss. liegen mir momentan nicht 
vor, sind aber auch für unseren zweck entbehrlich. Von den 
etwa 176 vollständigen Strophen in C sind nur 12 scheinbar un- 
regelmässig, v. 454—464, V. 1627—1638, v. 1987—2094. v. 454 ff. 
wird dadurch hergestellt, dass man v. 457 f. statt: Thanne satv 
they knyghtes ihre In armes bryght of bhy mit P v. 490 f. liest : 
TJien they say in their way 3 knights stout and gay ; v. 1627 ff. 
dadurch, dass v. 1627 f. für: Ayen to ryde Lamhard thought, 
Another heim hym was brought, mit P v. 1735 f. einsetzt: Sir 
Lamberd, he thought to sitt beti ; Another helme he made to fett 
Hier war dem abschreiber also einfach das richtige reimwort 
entfallen ; anders liegt die sache v. 1987 ff. Hier hat der copist 
offenbar ein viertheil der vorigen strophe (v. 1984 — 6) vergessen 
und war in folge davon genöthigt, bei der folgenden eine an- 
leihe zu machen und dieselbe durch änderung des letzten reim- 
wortes zu verdecken ; statt aber diese schuld, wie die Vernon-hs. 
des Kyng of Tars es gethan, durch neudichtung von drei versen 
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wieder auszugleichen, bat er bei diesen und den folgenden 8 stanzen 
das borgen fortgesetzt. Diese manipulation verräth sieb, ohne dass 
wir nöthig hätten, andere bss. zur yergleicbung herbeizuziehen, 
einfach dadurch, dass die zehnte und elfte zeile der einen 
Strophe denselben reim aufweist wie die erste und zweite der 
folgenden; Yg], v. 1984 f. halle: walle, v. 1987 f. wythall : fall^ 
V. 1996 f. unmete : grete, v. 1999 f. swefe : sete u. s. w. Erst nach 
der mit y. 2083 beginnenden stanze kommt die ächte reimfolge 
wieder zu ihrem rechte, da sich hier endlich der Schreiber dazu 
aufgerafft hat, drei verse (2092 — 4) hinzuzudichten. Das resultat 
ist also, dass der Verfasser dieser romanze das gesetz der reim- 
gleichheit Von v. 1. 2. 4. 5 in allen Strophen streng beachtet 
hat. Um so unbarmherziger ist P entstellt, wo die zahl der un- 
regelmässigen yerse nicht viel geringer ist als die der richtigen, 
und zwar ist erstens oft der reim in z. 1 und 2 verdorben, wie 
Y. 97 f., wo für: When hee was made a knightj Of ihe hoone he 
asked right , mit C v. 85 f.: Whan he was knyght imade, Anon 
a hone there he had, zu lesen ist; ebenso ist P v. 109 f. nach C 
V. 97 f., P V. 1963 f. nach mit C v. 1843 f. u. s. w. zu bessern. 
Oder es ist in z. 4 und 5 willkürlich der reim geändert, so 766 f. : 
Sir Lyhius said: Soe hanelblisf Worthy dwelling here itt *s, wofür 
aus C V. 715 f.: Oo, seyde Lybeaus, he seynt Jon, Her wer a wordly 
ivon einzusetzen ist. Nicht selten sind ferner beide reime in P 
verderbt; so gleich v. 1 ff.: Jesus Christ ^ Christen hinge, & his 
mother, that sweete thing, Helpe ihem att their neede, That will 
listen to my tale! Of a hnight 1 will you teil, A doughtye man 
of deede, gegenüber C : Jesu Cryst, our savyour. And hys modyr^ 
that swete flowr , Helpe hem at her nede , That harkeneth of a 
conquerour, Was of wytte and wyght werrour. And doughty man 
in dede; ebenso P v. 619 ff. gegenüber C v. 568 ff. u. s. ö. Sehr 
häufig sind endlich in P Strophenviertel durch abänderung dei 
Schlussreimes unrichtig zusammengeschweisst und auf diese weise 
die bewusste reimgleichheit zerstört worden. So gehören z. b. 
V. 244—6, wie die reime von 244 f. (stond — round) zeigen, nicht 
zur vorigen, sondern zur folgenden Strophe (reime von 247 f.: 
found — sound) ; ebenso verhält es sich mit v. 256 — 8, 280-— 2; 
ferner beginnt mit v. 1147 eine neue Strophe {reime prest : hest : 
ivend : west iforrest : kend). Aus alledem ergibt sich, dass, bei 
der Proteus-artigen natur der schweif reim verse in dieser strophe 
die reimgleichheit von 1. 2. 4. 5 häufig das einzige kriterium für 
die abtheilung der Strophen bildet. 

Endlich bemerke ich, dass es ein gutes zeugniss für die 
correctheit von Amis and Amiloun in der Auchinleck-hs. ist, 
dass hier das reimschema nirgends gestört ist. 

Die zweite klasse mit der reimfolge aabaabccbccb wird 
merkwürdiger weise nur durch ein gedieht repräsentirt: Pe Ro- 
mance of Duke Rowlande and of sir Ottuell of Spayne (in: 
The English Charlemagne Romances. Part. IL Edited by Sidney 
J. Herrtage. London 1880, p. 53 ff.), und zwar ist hier das 
Schema nur in wenigen Strophen, und auch hier nur sclv^vcAs^x^ 

Alt engl. Bibliothek. IT. W 
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gestört; st. 59, welche von Herrtage p. XV als unregelmässig 
bezeichuet wird, ist sehr leicht zu heilen ; str. 83 kann ich v. 985 ff. 
ahayate — hrayste — the — Daunays — curtayse — thee nur als un- 
genaue reime ansehen; wenn endlich Herrtage str. 126 hier mit 
auffuhrt, so musste er ebenso die vorhergehende nennen; die 
zweite hälfte von str. 125 'und die erste von str. 126 lauten 
nämlich : 

Thies fresche men so fersely fighte, 1495 

It was gret joye to see pat syghte, 

& a wondere thynge to here. 

This noble man, sir Ottuell 

Thilke folde he gane pam feile 

With strengthe & noblitee. 1500 

And certis, als the bookcs gane teile, 
Paire saules wente vnto helle, 
Those feie pat there gun blede. 
Thus kynges & dukes to J>e dede J)ay dighte, 
A hundrethe dubbide pam seife to knyghte, 1505 
Pat worthy were & weide. 

Es fällt da sofort in die äugen, dass str. 125, v. 7. 8 den- 
selben reim aufweisen wie str. 126, v. 4. 5, und ebenso str. 125 
V. 10. 11 denselben reim wie str. 126, v. 1. 2. Da dies verhält- 
niss kaum zufällig sein kann, so gründe ich darauf folgende ver- 
muthung: in folgte davon dass v. 1495 mit demselben werte 
anlautet wie v. 1498 (This — Thies)^ hat der abschreiber v. 1495 — 7 
hieher geschrieben, obwol sie erst in die nächste strophe ge- 
hören, und dann v. 1497 das reimwort rede in here verwandelt ; 
es sollte also auf v. 1494 sofort v. 1498 — 1500 folgen; noblitee 
Y. 1500 ist in pouwere zu ändern ; dann folgen noch in derselben 
Strophe v. 1501-— 3; v. 1503 lese ich des reimes wegen: Those 
feie pat hledde there. Das erste viertel der neuen Strophe bilden 
v. 1495—8, daran schliesst sich v. 1504 ff. ; v. 1506 ist für d- weide 
zu lesen: in wede. Schon das auffällige zweimalige T?iies — This 
spricht für eine corruptel. Somit würden str. 125 und 126 nun- 
mehr lauten: 

Aymere hathe the kynge hent 
And to kynge Charlies he hathe hym sent 1490 
By foure of bis sqwyere. 
Bot when pat he made hym pat present, 
He loues gode, pat luffe hade lent, 
And his mylde modere dere. 

This noble man, sir Ottuell, 1495 

Thilke folde he gane para feile 
With strengthe & pouwere; 
And certis, als the bookes gane teile, 
Paire saules wente vnto helle, 
Those feie pat bledde there, 1500 
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Thies fresche men so fersely fighte, 
It was grete joye to see pat syghte, 
& a wondere thyoge to rede: 
Thus kynges & dukes to J)e bede pay dighte, 
A hundrethe dubbide pam seife to knyghte, 1505 

Pat worthy were in wede, 
And to J)e banere be-lyfe pay wanne, 
And foure gude kynges pay sloughe per pane, 
Paire lyfes was pam füll gnede. 

Thurghe-owte pe oste, are pat he blane, 1510 

Vnto kynge Charlies als a mafie,^ 
He thankede Lyra of pat dede. 

Durch diese reconstruction der Strophen, welche hoffentlich 
in der hauptsache beifall finden wird , haben wir auch hier die 
angeblich gestörte reimfolge gewonnen und finden somit das etwas 
complicirte metrum stricte durchgeführt. 

Es war von vornherein wahrscheinlich, dass auch in den 
in der freieren strophenform aabffbccbeeb gedichteten romanzen 
sich hie und da Strophen der ersten art eingestreut finden würden ; 
indessen nur, wenn der procentsatz derselben ein beträchtlicher 
ist, verdienen sie beaohtung. So finden sich in Emare (Ritson II 
p. 204 ff.; citirt nach meiner collation) unter 86 Strophen 35, 
also mehr als der dritte theil, in der ersten hälfte durchreimend, 
so dass hier doch wol eine absichtliche mischung beider strophen- 
arten anzunehmen ist. Fraglich steht es bei Launfal (Li Lais 
de Lanval, altfranz. gedieht der Marie de France nebst Th. 
Chestre's Launfal neu herausgegeben von L. Erling. Kempten 
1883), wo unter 87 16 durchreimende. Unzweifelhaft der freier 
gebauten strophenform angehörig sind The Bomance of the Em- 
pörer Octavian (Edited by J. O. Halliwell. London 1844), die 
unter 144 Strophen nur 19 durchreimende enthält, ferner The 
Erl of Tolous and the Emperes of Alraayn (Herausg. von G. 
Lüdtke. Berlin 1881)^ unter 102 Strophen 7 durchreimende (vgl. 
Lüdtke p. 55); Le bone Florenoe of Rome (Ritson II p. 1 ff.): 
unter 183 Strophen 8 durchreimende; Sir Isumbras (The Thornton 
Romances. Editod by J. 0. Halliwell. London 1844, p. 88 ff.): 
unter 68 Strophen 5 durchreimende; Rouland and Vernagu (The 
English Charlemagne Romances. Part. VI. Reedited from the 
Originals by Sidney J. H. Herrtage. London 1882, p. 37 ff.): 
unter 74 Strophen 5 durchreimende; Sir Amadas (in: Metrical 
Romances etc. published by H. Weber. Vol. III. Edinburgh 
1810, p. 241 ff. [W] und nach einer anderen hs. in Three English 
Metrical Romances. Edited by J. Robson. London 1842, p. 27 ff. 



1 Es muss auch hier etwas verdorben sein, denn v. 1511 f. 
fehlt das verbum, und was heisst: als a tnane? Ich vermuthe 
dafür etwa: als he wanne; Herrtage bemerkt zu dem satze 
kein wort. 



x^ 
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[R]) : in W unter 64 Strophen 2 durohreimende, in R unter 72 3 ; 
Sir Eglamour of Artois (Thornton Romances, p. 121 ff. [Th] und 
nach einer anderen hs. in Bisbop Percy's Folio Ms. Vol. II 
p. 341 ff- [P]): in Th unter 116 Strophen 2, in P unter 110 
< Strophen 5 durchreimende; The Romance of Athelston (Rel. ant. 
Vol. II. London 1843, p, 85 ff.) weist unter c. 64 vollständigen 
Strophen 3, The Sege of Melayne (in: The English Charlemagne 
Romances. Part IL p. 1 ff.) unter 133 Strophen 3, die Alexius- 
legende (herausgegeben von C. Horstmann in Herrig's Archiv 
Bd. 59, p. 79 ff.) unter 96 Strophen 6me derartige auf; Sir Cleges 
(Weber I p. 329 ff.), Sir Gowther (Sir Gowther. Eine englische 
romanze aus dem XV. Jahrhundert. Inaugural-dissertation von 
K. Breul. Weimar 1883), The Child of Bristowe (in: Alteng- 
lische legenden. Neue folge. Herausg. von C. Horstniann. Heil- 
bronn 1881, p. 315 ff.) , De miraculo beate Marie (das. p. 503 f.) 
bieten die reimgleichheit nirgends; über The tale of Ipomadon 
(Ms. 8009 der Chetam Library in Manchester, fol. 188 ff. ; cirirt 
nach meiner abschrift) werde ich bei gelegenheit der ausgäbe 
des textes zu sprechen haben; Sir Triamoure wird von dem, 
welcher einen kritischen text herzustellen unternimmt, genauer 
zu untersuchen sein. Schliesslich bemerke ich noch, dass von 
den zuletzt von Böddeker (Altengliche dichtungen des Ms. Har). 
2253. Berlin 1878) edirten lyrischen liedern 5 hierher gehören, 
und zwar zerfallen dieselben von diesem gesichtspunkt aus be- 
trachtet in zwei klassen; 1) aabaabccbccd: G. L. II* und III ^ 
und Maximion; hierher zu ziehen ist auch das gedieht: The five 
joys of the Virgin, Rel. Ant. I p. 48 f. (wirklich aus der ersten 
hälfte des 13. jahrk's?); nur der letzte vers stimmt dazu nicht; 
2) aabeebccbddb : W. L. V und VIII; hierher gehört auch das 
Rel. Ant. I p. 241 ff. und Anglia IV p. 207 ff. abgedruckte 
Streitgedicht zwischen drossel und nachtigall. 

Es ergibt sich aus den hier gebotenen Zusammenstellungen, 
dass diese drei arten der 12 zeiligen schweifreim strophe im all- 
gemeinen streng von einander geschieden sind; die entstehun^ 
derselben wird wol mit recht zurückgeführt auf die zusammen- 
fügung von zwei 6zeiligen, durch schweifreim verknQpften 
Strophen;^ auch diese zerfallen in zwei klassen, 1) aabaab; 
2) aabccb. Die letztere reimfolge bietet die bei weitem grössere 

1 Dies lied unterscheidet sich von dem uns beschäftigenden 
aber dadurch, dass auch die 1, 2, 4, 5, 7, 8, 10, Ute zeile drei 
hebungen haben, s. u. 

2 Nur die hauptstrophe gehört hierher. 

3 Daraus ergibt sich, dass Böddeker^s bemerkung zu G. 
L. III: „Die 12 zeilige hauptstrophe ist übereinstimmend mit der 
form von W. L. V" unzutreffend ist. 

♦ J. Bennewitz: Chauoer's Sir Thopas. Halle 1879 p. 23 f. 
hat sich folgende geschichte der schweifreimstrophe ersonnen: 
„Zuerst begnügten sich die dichter, diese form für ihre prologe 
2u verwenden. Dann werden die wichtigsten partien in schweif* 
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mehrzahl dieser dichtungen; im ersteren, viel seltneren metrum 
ist z. b. gedichtet Pe sawe of Seint Bede prest, abgedruckt in 
Morris' Old English Miscellany, London 1872, p. 72 ff. und nach 
einer jüngeren hs. in Horstmann's Altenglischen legenden. 1881, 
p. 505 ff.; hierher gehört auch, wenigstens bezaglich der reimfolge: 
Ooment le sauter noustre dame fu primes ountroue, zuletzt edirt 
von Horstmann a. a. o. p. 220 ff. Es ist merkwürdig genug, dass 
Ohaucer gerade diese form dem grosseren theile seines Sir Thopas 
zu gründe gelegt hat. * 1 + 2 ergibt die zuerst von uns erörterte 
gruppe der 12 zeiligen strophe, 1 + 1 die zweite, 2 + 2 die dritte 
und verbreitetste. 

Der reim ist in Amis and Amiloun im ganzen ziemlich 
genau. Reicher reim begegnet v. 757 hinde (adj.) : v. 760 kinde 
(subst.); V. l4S2fare : v. U86 forfare-, v. 2277 al on : v. 2280 
ichon] gleicher reim v. 26 : v. 28 lond, vgl. die anm. z. d. st.; 
V. 986 : V. 989 go, vermeidbar durch die aufnähme der lesarten 
von SD ; v. 1430 : v. 1433 wede (anders SD) ; v. 1922 : v. 1925 
po (anders D); v. 2079 : v. 2088 to; v. 2125:2129 sain, ver- 
mieden durch die lesung von D ; endlich v. 855 : v. 861 so, viel- 
leicht beabsichtigt, vgl. die anm. zu v. 855. Fälle von assonanz 
sind: v. 53 blipe, v. r. m, pryue — lyue — fyue\ gerade dieser 
reim ist aber sehr häufig; H hat einen verunglückten versuch 
gemacht, die Unebenheit zu beseitigen; v. 763 J5an : v. 764 nam; 
v. 991 ran : v. 992 cam\ v. 1702 d(yre : v. 1703 loue\ freilich 
Hesse sich hier durch einsetzung der lesart von SD die härte 
heben ; v. 1876 man : v. 1877 cam ; v. 2092 fot : v. 2093 tvode. 
Nicht hieher rechne ich v. 1587 drink^ r. m. lesing — ping — 
king\ v. 1666 drink, r. m. ping; v. 1707 drink, r, m. ping — 7,mg 
— wepeing; v. 2191 drink, r. m. lesing, da, wie schon Sir Tr. 
p. XXXV bemerkt wurde, für drink öfters die form dryng vor- 
kommt. 

Die Verse 1, 2, 4, 5, 7, 8, 10, 11 der strophe enthalten je 
vier hebungen mit stumpfem oder klingendem ausgang, die 
oaudae v. 3, 6, 9, 12 nur 3. Der auftakt kann zweisilbig sein 
oder auch ganz fehlen; die Senkung ist in der regel einsilbig; 
doch kann sie auch einerseits fehlen, anderseits unter bestimmten 
bedingungen zweisilbig sein. In bezug auf einzelheiten verweise 
ich da vor allem auf Sir Tristrem, Einleitung p. LII ff«, da die 
dort aufgestellten gesetze im wesentlichen auch hier geltung haben« 

reime gebracht, bis endlich das versmass für die gaDie die^ 
gewählt wurde. Beispiele hierzu sind die romäiuen ro~ 
von Hamptoun, Guy von Warwiok und Amii ftnft ^ 
Abgesehen davon, dass hier die 6 zeilige und die ISui 
durcheinander gemengt werden, hatB. für die rioi 
reihen folge nicht den mindesten beweis beigebrai 

1 Die bei einer flüchtigen muBteniiig 
liegende vermuthung, es handle sidi uv 
aabccbddbeeb (b : säas — Thopas — ploM ~- 
in der folge nicht. 
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Im übrigen begnüge ich mich, eine anzabl belege beizu- 
bringen für wirkliche zweisylbige Senkung, deren einer tbeil 
durch ein selbständiges wort gebildet wird. Ohne einschränkung' 
können so gebraucht werden a) Der bestimmte artikel; y. ISO 
d: oft pai pönJced pe döuke pat däy ; v. 536 Pe swite nöfe of pe 
nipingdle; v. 993 Bi tvSn pe ddy dt pe niTft; v. 1948 Oper he 
pöu^t, pat his lörd wip pe fdule visäge, b) Das pron. pers. ; 
V. 576 No Unger lihbe(n) y no mdy\ v. 755 Äc cirtes^ ichdm a 
pöuer man ; v. 882 d: put nie in jprisoun ströng ; v. 1979 Pat iuer 
pou hirdest sp^ke ywis; v. 2145 Pat ichdue smiten pe »d; v. 246 
For prehundred pöunde he hem böwi^t; v. 1054 Pan seh^e he a 
wiri knip f<h*g6n ; v. 2179 Intd hir chdumber sehe gdn htm Ude ; 
Y. 1821 dt söld it for fiue Schillinge v. 1241 In td pe chdunber 
pai wint astcipe\ v, 1804 AI mSst for hünger pai gdn to spille, 
c) Das pron. demonstr. ; v. 322 LSte nSuer pis cöupe fro pi'y 
V. 770 AI 6n under pat chdumber stde; v. 15 15 WhSn he hddde 
spdused pat fi6ur\ v. 2264 Kepe his bröper pat gintil knizt; 
V. 2290 His kniif he hdd drdwen pat tide. d) Die präposif ionen ; 
belege finden sich für bi, for, in^ of^ to, wip, welche sämmtlich 
auch im Sir Tristrem so vorkommen; v. 383 Y nö schal 
niuer bi ni^f no ddy; v. 1305 TU pdi toschiuerd bi ich a 
side; V. 296 To fdily 6fer for wele no wd; v. 141 Nöiper in 
wörd no in dide\ v. 882 dt put me in prisoun ströng-, v. 536 

Pe swHe nöte of pe nlpingdle; v. 1330 Sir Amiloun liif adöun 
of his siHe (in SD fehlt adoun) ; v. 1755 dt siyd to pe child pat 
tide (SD lassen dt seyd weg); v. 2166 dt ,schdmely driuen to 
schönd; v. 2433 To spek(e) with his wyf pat tyde. v. 635 
Ytdke pou schdlt be purch löndes Idwe (j weicht bedeutend 
ab), ej Die conjunktionen; v. 993 Bi tvin pe ddy & pe ni'^t; 
V. 1916 Hou gentil he was dt of fair sembldunt; v. 409 S6 in 
a time as we tel in gest ; v. 1072 For sSppen pat pöu was wint 
me fr6\ v. 1780 So fSr, pat he neuer eft com ogdin; v. 1948 
Oper he pdwz^t , pat his lörd wip pe foule visäge ; v. 1993 Pan 
siyd pe döuk(e) pei his lörd be lörn, f) Adverbien; v. 1544 
Fouler mdssel par nds non hold; v. 2023 Pe Idzer iök forp his 
cöupe of göld', g) Negirende werte; v. 94 Fdder ne möder, pat 
cöupe sdin; v. 141 Nöiper in wörd no in d4de; v. 540 No mi^t 
hir gdmen no glS; v. 576 No Unger libben (1. libbe') y no mdy; 
V. 1266 Nas niuer non wörs bigön. h) Das hülfsverbum be; 
V. 46 Pat öpur was cUpyd syre Amylyöun; v. 212 And for pe 
döuk(e) was so wile her f rinde ; v. 1259 Föuler misel nas nSuer 
nön. V. 50 Fairer werfe) niuer nöon on lyue, wo sich freilich 
auch lesen liesse: Fairer wör(e) neuer nöon on lyue. Nur unter 
besonderen bedingungen a) Pron. poss. und unbest. artikel, nur 
wenn sie unmittelbar vor dem zugehörigen nomen stehen ; v. 371 
Y nö schal niuer mi triupe brike (y anders); v. 1534 Tvai 
childer hi bi'z^dt bi his wiue (SD weichen ab); v. 1948 Oper he 
pöu^t pat his lörd wip pe foule visäge ; v. 1993 Pan siyd pe 
pöuk(e) : Pei his lörd be lorn; v. 2023 Pe läzer iök forp his cöupe 
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of gdld ; v. 2433 To 8pek(e) wip his wyf pat iyde ; v. 1054 Pan 
sei'^e he a iveri knl'^t forgön, b) Das pron. relat. , wenn es un- 
mittelbar hinter dem wort steht, auf welches es sich bezieht; 

V. 74 And her sönes pat y of töld ; v. 94 Fdder ne möder , pat 
cöupe sdin ; v. 688 As princes pat were pröud in pres ; v. b91 
WhSn pat mäiden, pat y 6f töld. c) Das adverbium so, wenn es 
unmittelbar vor dem adjectiv oder adverb steht; v. 212 & för 
pe d6uh(e) was so wile her frinde\ v. 911 Bot 6f pe mäiden so 
müchel he p6up\ v. 2246 För to sUn his childer so ^ifig. In 
einer anzahl fällen wird scheinbar dreisylbi^e Senkung dadurch 
beseitigt, dass schliessendes e als stumm anzusehen und eventuell 
das n des inf. zu streichen ist; einzelne derartige stellen sind 
schon oben mit aufgeführt. 

Die Senkung kann fehlen. Derauftakt kann ebensowohl fehlen 
wie zweisylbig sein. Auffallend kurz ist v. 771 Hern för to hire, wo 
sowol der auftakt als die erste Senkung fehlt; es ist dafür wohl 
mit y zu lesen : Peire cönsail för to hire, ebenso v. 2225 Pe hSrt 
hlöd of Mm tö ; x setzt nach hlod, pat com ein. Ferner ist es kaum 
glaublich, dass v. 1025 Äbout his broper wip wrake, wip eine 
hebung ohne darauf folgende Senkung tragen könnte; es wird 
mit SD zu lesen sein: Äböiit his bröper wip muche wräke. Bei 
zweisylbigem auftakt gelten im wesentlichen dieselben gesetze 
wie bei der Senkung, wenn auch etwas mehr freiheiten gestattet 
sind; ich führe hier eine anzahl fälle an, die bei der Senkung 
noch nicht angetroffen wurden; v. 1808 Ous bihöuep sille ottr ässe 
awdy ; v. 1267 Ouer dl pis wörld^ fer & hhide ; v. 1024 Hou him 
pöuT^t , he söi'i^e bSstes bläke ; v. 1497 Bot to sdue mi bröper fro 
wo; Y. 2425 And when sir Amyliön was höol & fire'^ v. 2031 
Whiles hS stode hem biförn (D bietet Whyle)\ v. 1999 Whepei' 
M be frimd or öf his blöd ; v. 306 Euer möre tvip Otiten önde ; 
V. 355 Ac of his wendeing haue pöu no cdre (aber in y fehlt 
Ac)', V. 1223 ^onder cömep prikeand sir Amis; v. 2316 Out of 
chdumber hi gan gö ; v. 2153 Ri'^^t til he com in to pe hdlle oT^din ; 
v. 240 Y schal wreke pe of pat dHe\ v. 333 Pat his ölders hddde 
be, obwohl hier pat nicht direkt hinter dem wort steht, zu welchem 

es gehört; bemerkenswerth ist endlich v. 219 To sir AmiJonn, 

hende on hönd; v. 1294 & sir Amiloun swöre & gdn to sdy; sir 
ist bisher als theil einer zweisilbigen Senkung nicht nachgewiesen. 

Scheinbar dreisylbiger auftakt wird zu beseitigen sein, so 
V. 1795 Opon pe dsse he sitt pat knip so hinde, wo mit SD On 
für Opon zu lesen ist; v. 1996 Oper pe child is öf his blöd ybörn, 
wo Or für Oper einzusetzen ist. 

Die eigennamen können je nach dem bedürfniss des verses 
verschieden betont werden; so Amiloun; v. 177 Sir Amis & sir 

Amilöim; v. 253 WJien pdt sir Amiloun was al ^dre; v. 184 Sir 

Amilöun & sir Amis\ ferner Amoraunt; v. 1658 Amorant wint 

in to pat wön ; v. 1637 Amordunt pan wds he cdld. 

Es bleiben schliesslich noch eine anzahl verse in A übrig, 
welche sich dem metrum durchaus nicht fügen und darum ^ohl 
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als verderbt überliefert anzusehen sind; zum theil ist hier die 

lesung von y befriedigender, so v. 314: Sir Amiloun dröu^ forp 
tväy cöupes of göld ; ich wüsste nicht, wie es möglich sein sollte, 
diesen vers mit nur yier hebungen zu lesen, y bietet aber für 
drouT, forpi ioke , wodurch er glatt wird. v. 463 It is sir Amis 

pe kingea hoteler \ kinges fehlt in y. v. 614 Answerd: Sir kni^t, 
pou näst no cröun; sir in zweisilbiger Senkung ist zu hart; H 

fehlt; am besten ist demnächst D: Aitstverd: Why had pou not 
a cr&un, v. 735 Haill sehe seyd, pat liuedi brip; Hail sehe 
kann doch unmöglich in den auf takt genommen werden ; y bietet 
eine ganz andre zeile: And grdet pat swite wy^t, y. 811 In tö 
a chäuniber sir Amis ran pö ; weder sir noch ran kann in zwei- 
sylbiger Senkung stehen ; y liest : In tö a chäumber he stSrt him 
thöot woraus zu entnehmen, dass für sir AmiSy he einzusetzen 
ist. y fehlt v. 1444 Broper, he seyd^ ijif it hetide so; dieser vers 
lässt sich so nicht lesen ; wahrscheinlich ist he seyd zu streichen, 
vgl. Wissmaun, Untersuchungen p. 53 und Sir Tristem p. LIX. 
V. 55 When pey were seuen ^ere old ywis; weder :^ere noch old 
kann füglich in zweisylbiger Senkung stehen; das ist wohl der 
grund, weshalb S ywis gestrichen und in folge davon auch 
den reim des folgenden verses abgeändert hat, aber DH bieten 
auch Ywis und die am anfang des verses in A verlorenen worte 
sind aus y entnommen, so dass die Überlieferung gesichert er- 
scheint; vielleicht bot der urtext: When pey wSre of "i^eres siuen 
ywis. V. 321 For godes loue heuen king; die lesung von A wird 
bis auf godes durch H gestützt, während in SD für godes laue, 
Jesu steht; genau derselbe vers, welcher hier drei hebungen 
haben soll, wird v. 653 als vierhebiger verwerthet; einfach die 
lesart von SD einzusetzen, ist doch wohl zu billig, v. 672 Hir 
ioie sehe coupe no man say kann nur mit vier hebungen gelesen 
werden, während hier nur drei erlaubt sind, doch scheint dieser 
vers auch in y so gelautet zu haben, denn sehe ist, wenn gleich 
an anderer stelle, auch in S gewahrt, no man dagegen in H; 
ndessen wird sehe doch wohl zu streichen sein. Hart ist auch 
v. 1833. 

DER DIALEKT. 

1. Die vokale. * 

In betreff der geltung der vocale ergeben die reime folgende 
sichere resultate : j 

a. 1) ä vor n ist dreimal als o gesichert, v. 784 atton "; 
r. m. Jon, v. 1933 anon, r. m. Jon, v. 1957 anon, r. m. Jam'f ' 



1 Einem nicht ganz unberechtigten wünsche eine« r^tm 
senton des Sir Tristem folge gebend, unterscheide ioh is 
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welches 833 mit doii, also einem worte mit urepr. o, reimt • Für 
die gcltuag als a fehlao in diesem falle belege. 2} a vor «d 
ist secbsmal mit der geltuDg aU o beleift; v. 61 vndfrstond, 
V. 62 lond, T. 64 sond, t. m. boiid (ae. bOiida); y. 2165 »ond, 
V. 2488 hond, t. 2489 Iori^, r. m. bond. Zeugnisse für -and 
fehlen. 3) ä vor m gibt in aecha fällen sicher o; v. 793 agramt, 
T. 794 schäme, v. 797 tuane, r. m. /«»«; t. 1083 schäme, ». 1089 
j/snme, t. 1093 grame, r. m. Harne. 4J Ä vor r bleibt a ; belege 
Bind flberflQssig. 

il «rsobeint n) als n; t, 535 smale, r. m. niltingale ; r. 1513 
eafc, y. 1517 smale, r. m. bridale — falei t. 1559 teas, r. m. 
cos; V. 2173 was, r. m. plas — alias — cat; v. 977 bare (ae. 
Mr), r. m. ■^are — fare — spare; vgl. ¥. 1122, 1720, 1836, 
2019. 2) als e; t. 603 wes, r. m. /es; t. 689 weg, t. m. leg— des 
la-es; v. 728 wea, i. m. leg; vgl. v. 1904. Hierher gehurt wohl 
auch T. 1844 togider, r. m. glider. Folgt auf a in i aufgelSstes 
n, 80 gibt das ai; t. 1868 ipom <= ae. wägn), r. m. iat«; t. 1969 
",co,-», y. 1970 main (= ae. niöyiO, r. m. »leain — sniH ; t. 1328 
t)-«iM <ae. fcrtls'eH), r, m. glain — ogain. 

e als i-umlaut von n bleibt e; v. 2362 «feije, r. m. bede. 
e + 5 ergibt wieder ni; v. 1859 lain, r. m. wni«; v. 1422 ogain, 
V. 1428 sioin, r. m. gteai» ~ piain. 

Bemerkanswertb ist v. 1326 hint (von ae. hentttn), r. ni. fiint 
— wint — dinl; der inf. hintin .kommt auch Prompt. 240 Tor 
(Stratai.3 p. 304). 

Hierher gehört das part. prät. von ae. gledii, glegeii ; da- 
für eraoheint entweder v. 822 slaiti, r. m. eteahi, oder glon 
resp. aloH — die belege entscheiden nicht über die färbung des 
vokala; v. 2381 statt, r. m. pan — hman — Kau; \. 2166 slon 
r. m. Jon — bigon — non; v, 2356 glon t. m. alon — anoii — 
tiion, oder endlich v. 2098 glatce r. m. o^natre. 

ea ist a) vor Id geworden 1) gewShnlioh zu o; t. 97 hold, 
V. 98 bold, V, 100 lold, T. m. mold; v. .'113 bold, r. m, gold — 
schold; V. löU aold, r. m. gold; v. 1899 bold, V. 1908 cold, 
t. m. mold — gold; 2005 told, v. 2006 ftoid, v. 2009 hold, 
r. m. jo/rf; r. 2077 iwW, v. 2080 sold, t. 3081 «-oW (= ae. 
veald), I. m. p'old; v. 2451 hoid, v. 24Ö4 bold, v. 2460 
cid, r. m. molde. 2) einmal an a; v. 1633 boJif, v. 1634 ylold, 
V. 1636 oI<J, r. m. «aM(voa ae. i:«aUian); ei ist daher bald, glald, 
ald in lasen, b) vor / und Ü za a; v. 43ci fi-le, v. 438 /-o/^^ 
r. m. tale — so7e; v. 1514 hi-idale, \. 1516 yo/f, r. m. «o/e — 
fima;«; v. 1593 bifalh, v, 1600 hallt, t. 1601 nii«, r. m. eo//«; 
T. 1894 /H^c, r. m. sofc; v. 2348 hole, t. 8348/01«, t. 23B2 baU, 



nun folgenden darstellung dio vokal« nieht naclj a- . i 
u-reihe, wie in t<\t Tristr., eondem gebe von den einzelne 
eogL vokalen aus. 

< Ich füge das Wm 
fOr sich nicht gani g 
8ohri«bt& werdsa k" 
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r. m. iah ; v. 2463 fale, v. 2466 hale, v. 2472 hredale, r. m. smale. 
Hierher gehören eini^ verba contracta (vgl. Sievers, Augeis. 
grammatik, § 373) ; so ergibt ae sledn aus *sleahan v. 1337 slon, 
r, m. anon — gon — Jon ; v. 1776 slon, r. m. anon — gon — opon ; 
V. 1812 slo, r, m. go — po — wo; v. 2224 slOy r. m. also — po — to 
(== duo); in all diesen fällen, könnte für o auch a eingesetzt 
werden, c) Vor r wird ea ebenfalls zu a; v. 1405 '^are^ r. m,fare; 
V. 2236 ^are, r. m. spare \ v. 2391 T^are, r. m. care — spare. 

Ö vor h in ae. bohte und worhte ist zu ou geworden ; s. die 
reime unter ö, 

u vor 7td ist gedehnt und wird ou geschrieben; v. 1399 
yfounde, r. m. tvounde; o. 2134 grounde, r. m. woiinde. 

Yh der i-umlaut von ii, erscheint 1) als i\ v. 401 kinne, r. m. 
biginne — atwinne — blinne; v. 602 kinne, v. 604 tvinne, v. 605 
sinne y r. m. biginne; v. 757 ^*tw(?e (adj.), v. 760 Hn(?e (subst.), 
r. ni. Ynde — finde; v. 1270 kinne, r. m. inne; v. 1324 c?t*«^, 
r. m. flint — wint — hint; v. 1462 kis, r. m. blis; v. 1805 fiUe, 
r. m, ««?i7?e — grille — spille; v. 2187 Ä;me?e (adj.), v. 2193 minde, 
r. m. bihinde — finde; v. 2247 sinne ^ v. 2253 mflw-Ä;w?2we, 
V. 2256 tcinne y r. m. blinne; für kunne ist natürlich Hwne zu 
schreiben. 2) als e; v. 8 Ä;ew(?e (subst.), r* m. Äen(?e; v. 110 
kende (subst.) , r. m. wende — hende — frende ; v. 229 kende 
(subst.), r. m. hende — wende — frende; v. 265 kende y r. m. 
hende — frende — wende; v, 303 man-kende, r. m. ^wcZe — 
wende — sehende ; v. 358 kende (adj.), r. ro. frende ; v. 374 kende 
(adj.), r. m. sende — hende — wende; v. 814 dent, r. m. w?ßn^; 
V. 1042 man-kende, r. m. tvende; v. 1236 vnkende, r. m. wende 
hende — bende; v. 1456 vnkende, r. m. wende — hende — frende; 
V. 1512 ^'ew(?e (adj.), r. m. wende — hende — ende; v. 1594 kende 
(subst.), r. m. hende ; v. 1627 Äewc^e (subst.), r. m. hende ; v. 2(X)3 
AJö«c7ß (adj.), r. ra. wende ; v. 2108 vnkende^ r. m. vnhende ; v. 2265 
Ä;«w(?e (adj.), r. m. wende — frende — hende ; v. 13 wyndj v. 14 
%«(?, r. m. hend—frend, sowie v. 2490 %wc?e (adj.), r. m. Äeneie 
wende — sende, ist demnach in tvende, kend, kende zu ändern. 

«l hat die geltung 1) von a; v. 257 sare, r. m. 7,are — fare 
care; v. 283 rade, r. m. made; v. 356 ?are, r. m, care; v. 507 
Äare, r. ra. fare; v. 546 mare, r. m. care — fare; v. 705 sare, 
r. m. spare — fare — care; v. 912 mare, r. m, care — bare; 
V. 1156 mare, r. m. 3are — care; v. 1174 sar«, r. m. bare (nudus); 
V. 1200 sare, r. m. spare — '^are; v. 1203 blawe, r. m. saw^e — 
drawe — lüwe ; v. 1353 gare, r. m. 6are — spare — care ; v. 1389 
sare, v. 1392 tware, r. m. ^are; v. 1626 sare, r. m. ^are; v. 1671 
sare, r. m. care — fare; v. 1717 «arg, r. m. /arg; v. 1787 ma^'e, 
r. m, Jare; v. 1854 sare, v. 1860 namare, r. m. 3are; v. 2028 
mare, r. m. c^are; v. 2049 awe, v. 2052 knawe, r. m. ?aw?e — 
drawe; v. 2232 mare, r. m. ^are — care — fare; v. 2260 marcj 
r. m. fare ; v. 1898 blawe , v. 1900 row?« , v. 1901 prowe , r. m. 
lawe; für rowe, prowe ist also rat/^e, prawe zu schreiben. 2) von 
o; y. 87 lope, v. 93 ftope, v. 96 clope, r. m. sope; v. 603 vnde^'gOy 
v. 609 so, V. 612 f<70, r. m. per to; v. 647 forgon, r. m. rfow; 
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T. 803 bope^ r. m. sope; v. 955 go7i, r. m. Jon] v. 1165 po, 
T. 1166 tvoy V. 1168 80, r, m. do; v. 1273 s/ow, v. 1274 euerichon^ 
V. 1277 gopt, r. m. rfo»; v. 1334 gon, r. m. Jow; v. 1491 to (zwei), 
T. 1497 wo, Y. 1500 so, r. m. ydo; v. 1683 dop, v. 1686 ?oJ5, v. 1692 
gop, r. m. «oß ; v. 1919 non, r. m. Jon ; v. 1958 euerichon, v. 1961 
y^09fy r. m. Jon ; v. 2051 non, r. m. Jon ; v. 2082 fro, v. 2085 so, 
r. m. fo; v. 2142 wo, v. 2145 so, v. 2148 tvo, r. m. do-, v. 2162 
&^^on, V. 2164 wo«, r. m. Jow, v 2271 gon, v. 2277 alon, v. 2280 
iehon, r. m. do«. 3) von e; v. 362 hroperhed, r. m. dede — spede; 
t. 767 maidenhede, r. m. e?e(?e; v. ^46 falshede, r. m. c?^c?(» — 
apede — rede ; v. 1344 falshed, r. in. s^ede — nede — spede, 

ce stellt sich dar 1) als a; v. 78 w?are (= wceron), v. 84 
ftare (= nceroyi), r. m. ^are; v. 126 tvare (== wceren), r. m, T^ai^e — 
care — fare ; v. 342 wäre (= wceron) , v. 345 bare (plur. oder 
sing.? vgl. die anm. z. d. st.), r. m. fare — care; v. 510 tvare 
(= wceron), v. 513 j&rtrc, r. m. hare — fare; v. 549 pare, r. ni. 
care — fare; v. 903 «;öfre r= wceron), r. m. carg — bare', 
v. 1119 w;are (= wcere), r. m. ^are — forfare; v. 1157 «-«re 
(= wceron), r. m. 2;are — care; v. 1197 pare, r. m. spare — 
^flrre; v. 1409 wa^'e (= wceron), r. m. 3öfre — /are; v. 1479 tvare 
(= trflpre), V. 1488 pare, r. m. fare — forfare; v. 1674 ^cffre 
(= M?flpre), r. m. care —fare; v. 2184 wäre (= tvceron), r. m. 
spare — care — 6are; v. 2233 pare, v. 2334 tvare, r. m. ^are — 
spare; v. 2258 w;öre (= wceron), v. 2261 ^are, r. ni. fare; 2) als 
c; v. 18 f«?ere (= tvceron)-, r. m. cÄere — /ere — here; v. 30 «reefe, 
v, 33 dede, r. ra. reede — mede; v. 138 wede^ v. 141 (7ß(?e, r. m. 
fede — rede; v. 152 dede, r. m. necie; v. 158 tvere (= tvceron), 
r. m. Ziere — c/iere — dere; v. 178 rfeö^e, r. m. stede; v. 240 dede, 
r. m. s^e(?e — nede\ v. 364 e^ee^e, r. m. spede; v. 403 t<?ere, r. m. 
ehere; v. 453 toede, v. 456 e?ecZe, r. m. rede — spede; v. 521 
teere (= w?(»ro»), r. m. here — ofere — chere; v. 558 lefe, r. m. 
swete — niete — grete ; v, 623 biteche, r. m, preche ; v. 624 teere 
(= wcere) , r. m. rfere — Ziere — frere ; v. 693 sete , v. 696 ?e#e, 
r. ro. swete — mete; v. 917 dede, r. m. nede — 5ec?e — spede; 
V. 939 c?e<7e, v. 948 rede, r. ni. spede; v. 1049 dede, r. m. schrede 
stede — forbede; v. 1103 rede, r. m. spede; v. 1117 ««?e(Ze, v. 1121 
dfe(?e, r. m. schrede — spede; v. 1290 (?e(?e, r. m. &e(?e — nede — 
spede; v. 1430 tvede, r. m. mee?e — stede; v. 1443 c?e(?e, r. m. nede 
spede — mede ; v. 1569 bimene, r. m. kene — sene — tene ; v. 1998 
ledej r. m. nede — s^e(?e — mede ; v. 2283 were (= t^;öPro?i), r. m. 
«/ere — dere — cÄere ; v. 2439 dede , v. 2448 rede, r. m. steede — 
?e<?e; v. 2479 led, r. m. /ed. 3) als o; v. 23 wor« (= tvceron), 
r. m. ftor»; v. 1437 worn, r. m. corw — biforn — born; v. 2034 
worn , r. m. biforn — lorn — born, öp + 3 gibt ay, v. 492 clay, 
r. m. day — lay — may. Vor 3 aus h wird w eingeschoben; 
Y. 2467 araw3^ (ae. rcehte), r. m. cauT^t, 

öm Y. 194 u. ö. begegnendos nouT^t steht ae. nvivtiht am 
nächsten; 6 in bröhte ist zu oz« geworden und reimt mit dem aus 
ae. d hervorgegangenen ou in abouT^t, sowie mit dem ü re\)tÖL%^tv- 
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tirenden ou in pou^t ; v. 193 hrou^t , r. m. now^^t — urowZft — 
pou^t; V. 538 ihrouit^ r. m. pouy:\ vgl. v. Ö71 f.; v. 252 nouH^ 
r. m. pouTft — h'ouift — wrouT^t; v. 910 nou^tj r. m. pouy:, 

S ■{■ ^ wird 0i in v. 783 vnwrahu r. m. fain — sain—forlain, 
Z wird öfters ii, ii durchweg ou geschrieben. 

eö erscheint stets als e; z. b. v. 113 frende, r. m. wende 
kende — hende ; v. 2289 dere, r. m. yfere — chere. Für ae. eöde 
finden sich neben einander die formen ^ede und "^ode*, v. 1331 
:^ede, r. m. stede ; v. 1722 T^ode, r. m. gode — fode — stode. 

ed wird stets zu e; m + 3 gibt ai; v. 2150 ain (= ae. 
eägan), r. m. /a^'w — tvain — o'2,ain. 

y^ ^'-umlaut von ü, wird 1) zu i\ v. 105 kipe^ r. m. Upe — 
hlipe — sipe\ v. 120 pride^ r. m. tide — abide — side; v. 168 
jprkle, r. m. abide ; v. 280 hide^ r. m. n'cZe — abide — tide ; v. 474 
kipe^ Y m. /jJö — blipe — sipe; v. 495 pride, v. 501 /^/de, r. m. 
ride — abide ; v. 541 pride, r. m. tide — biside — abide ; v 1238 kipe, 
r. m. blipe — Upe — aswipe; v. 1380 pride, r. m. tide — ahide — 
side ; v. 1458 pride , r. m. ^i (?e — biside — ahide ; v. 1793 xyride, 
r. m. abide — bistride — tide ; v. 1890 pride, r. m. tide — beside — 
abide', v. 2414 kyth, r. m. blip — i^yfÄ — swyp', v. 2440 /ry, 
r. m. hastely — hardy — by, 2) zu e; v. 934 schrede, r. m. drede; 
V. 1045 schrede, r. m. 5]f<?(?e; v. 1118 sehrede, r. na. ««?«(?« — s^'^eJß — 
ä'.'de. 



2) Die f 1 e X i n. 

Von pluralformen der substantiva sind nur folgende wenige 
durch den reim gesichert: 1) plurale auf -m; v. 1014 /o«, r. m. 
anon — slon — bigon ; v. 1269 /o«, r. m. anon — bigon — ichon ; 
V. 1554 fon, r. m. bigon — euerichon — non ; v. 2150 ain (= ae. 
eägan)f r. m. fain — tvain — o^^ain. 2) Stämme auf -wd; v. 11 frend, 
r. m. Jiend', v. W^ fr ende, r. ra. wende — kende — hende \ v. 1268 
fr ende, r. m. hende \ v. 1457 /r^nt?«, r. m. hende — vnkende\ 
V. 2262 fr ende, r. m. t^;^»^?« -- kende — hende. 3) Ohne plural- 
endung erscheint v. 1821 fiue Schilling, r. m. morning — duelling — 
ping; endlich v. 19 kny^t, r. m. ply^t', vgl. Sir Tristr. v. 817. 
Ist V. 57 fode plur. ? Pluralformen auf s fehlen im reime. 

Der infinitiv hat in der mehrzahl der beweiskräftigen fälle 
das schliessende n verloren, auch in einsylbigen verben, z. b. 
V. 186 be, r. m. bounte —fre — meine', v. 534 se, r. m. fre — tre — 
gle; v. 603 vndergo, r. m. to — so — wo', v. 672 sai, r. m. otvay — 
day — tvai u. s. w. Für die erhaltung des n finden sich folgende 
sichere belege; V. 122 sain, r m. ogain —fain; v. 445 gon, 
r. m. won — anon — euerichon] v. 458 sain, r. m. ogain — swain — 
main; v. 566 gon, r. m. anon — on — mon; v. 748 sain, r. m. 
ogain — fain — fwlain ; v. 782 gon , r. m. won — anon -- Jon ; 
V. 783 vnwrain, v. 789 sain, r. m. fain; v. 827 slon, r. m. w?ow; 
V. 830 ouergon, r. m. anon — Jon ; v. 867 sen, v . 870 ben, v, 878 
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flen, r. m. bidene; v. 955 gon, r. m. Jon\ v. 1017 slon, r. m* 
anan — fon ; v. 1038 gon, r. m. anon — ich chon — al on\ v, 1131 
sain^ r. m. ogain — fain ; v. 1229 gon^ r. m. ston — euerichou — 
anon'-, v. 1276 c?ow, v. 1277 gon^ r. m. s/on — euericJton; v. 1334 
^o»i, V. 1337 slon, r. m. anon — Jon; v. 1414 gort, r. m. «wo;/; 
▼. 1418 gon, r. m. a^on^ — bon — ston ; v. 1436 safw, r. m ogam ; 
y. 1474 »ai«, r. m./«tw; v. 1673 «am, r. m. ogain -—frain; v. 1695 
gon^ T. m. «owc — taon — on; v. 1741 gon, r. ra. ??o;j — on — mon ; 
y. 1756 gon, r. m. aZtm — mon — anon; y. 1770 gon, v. 1776 s?ow, 
r. m, anofi — opon; v. 1781 sain, r. m. /am — ogain; v. 1794 
sa«n, r. m. ogain —fain — rain; v. 1859 lain, r. in. tvain; v, 1934 
^Off, r. m. anon — Jon — won; v. 1951 sain, r. m. ogain; v. 1973 
sain, r. m. u^atn — main — stvain ; v 1982 sain, r. m. o^am — 
fain — tvain; v. 2007 sain , r. m. «^am — ogain; v. 2125 sa/;i, 
y. 2129 sain, r. m. ogain; v. 2271 ^on, r. m. al on — ichon; 
y. 2288 slon, r. m. Jon, 

Die 2. pers. sing. ind. präs. ist im reime nicht belebt, die 
3. pora. einmal, v. 1692 gop, r. m. clop — lop — sop. Die 1, pers. 
plur. ist in der regel flexionslos, z. b. y. 27 we reede, r. m« 
ufede — dede — mede ; v. 144 tve rede, r. m. fede — toede — dede ; 
V. 447 tpe rede, r. m. spede — wede — dede ; v. 2185 tve say, r. m. 
lay — nay — dixy ; y. 2196 we finde, r. m. kinde — bihinde—minde ; 
y. 2448 we rede, r. m. dede — steede — lede; vereinzelt steht 
y. 150 1 we sain, r. m. fain — 03atn — swain, 

üeber die formen des oonj. praes. ist nichts zu bemerken« 

Die 2. pers. sing. ind. prät. der starken verba gleicht der 

1. und 3. ; vgl. v. 744 UhiTf, r. m. bri'if •— pliy; — knip ; v. 2100 

pau . . . fond, r. m. hond — brond — wond. Leider ist keine ent- 

spreohende form eines schwachen verbums im reime erhalten. 

Die starken verba haben die Verschiedenheit zwischen dem 
vokal des sing, und dem des plur. prät. in einem falle gewahrt, 
y. 2420 pey . . . found, r. m. wound , sonst hat sich dieselbe zu 
gnnsten des sing, ausgeglichen; v. 201 pai wan, r. m. bigan — 
man — pan ; v. 283 rade, r. m. made ; v. 1346 pai . . . gan, r. m. 
man — pan — ran. Die flexionsendung hat der plur. prät. fast 
durchweg verloren, vgl. noch v. 175 tvent, r. m. turnament; 
v. 2368 lay, r. m. day — play — oway ; v. 2422 stood, r. m. mood, 
doeh 8. o. p. XXVII worn. 

Das part. prät. der starken verba schwankt zwischen er- 
faalhing nnd abwerfung des n ; gewahrt ist dasselbe an folgenden 
stellen, y. 304 forsworn, v. 3Cfe forlorn, r. m. porn; v. 681 agon, 
r. m. anon — tvon — ichon ; v. 737 gon , r. m. won — al on — 
anon; v. 792/or?at», r. m. fain; v. 822 slain, v. %^b forlain, 
r. m. swain ; v. 833 don, r. m. anon — Jon ; v. 1020 bigon, r. m. 
anon — fon — slon ; v. 1054 forgon , r. m. alon ; v. 1071 born, 
v. 1080 forlorn, r. m. som; v. 1258 gon, r. m. non; v. 1266 bigon, 
T. m. anon — fon — ichon; v# 1329 slain, r. m. main — brain — 
ogain; v. 1381 gon, r.m. won — anoji, — euerichon; v. 1404 slain, 
r. m. fain — ogain; v. 1428 slain, r. m. swain — ogain — piain; 
y, 1551 higon, r. m. fon — euerichon — non; v. 1566 scne ^ x. ts\. 
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kene — himene — tene; v. 1657 gon, r m. won — anon — euer" 
icJion', V. 1961 ygoii, r. in. anon — eiierichon — Jon; v. 2137 lam, 
V. 2138 hörn, r. m. sorn; v. 2162 bigon, v. 2165 slon, r. m. Jon — 
höh; V. 2204 born, r. m. morn; v. 2271 gon, v. 2274 c?ow, r. m. 
al OH — ichon; v. 2311 slain, r. m. ogatn; v. 2317 g<m, r. m. 
anon — ston — ichon; v. 2356 slon, r. m. alon — anon — mon; 
V. 2381 slan, r. m. pan — leman — wan\ v. 2481 goon, r. m. 
ivoon — stoon — echoon. Abgeworfen ist dagegen n an folgenden 
stellen, v. 59 hold, r. m. old\ v. 333 be, r. m. /re — turne — 
solempnete; v. 634 todratce, r. m. ZaM;^; v. 849 take, r. m. uttoX;«; 
V. 887 todraice, r. m. lawe] v. 920 anhong, r. m, w?ro«^; v. 1209 
drawe, r. ra. Zöm?^ ; v. 1399 yfomide, r. m. wounde ; v. 1485 /or- 
/ar«, r. m. wäre — pare; v. 1533 yhold, r. m. wold — cold — told*^ 
V. 1544 hold^ r. m. told', v. 1585 a^o, r. m. so — wo — jpo; v. 2194 
agoy r. m. J5o; v. 2408 agoo, r. m. poo\ v. 2451 7«>W, r. m. hold — 
ntolde — olde\ danach ist v. 2217 hörn, v. 2220 ycorn, r. m. mare 
zu ändern in bore — ycore. 

Die 3. pers. sing. ind. präs. des hülfsverbums lautet t. 1978 
is, r. ro. yivis', 3. pers. sing. prät. was und wes<, s. o. p. XXY; 
die form tves findet sich neben wäre, were und worn auch für 
den plural; v. 83 pai wes, r. ni. les = v. 203 = v. 2254; 
V. 1039 ives, r. m. pes = t. 2371; fraglich ob sing, oder plur. 
V. 1088 tvas, r. m. cas. 



Resultat. 

Eine musterung der auf den vorigen selten erörterten dia- 
lektischen eigentbümlichkeiten unseres denkmals lehrt vor allem, 
dass dasselbe in Mittelengland gedichtet ist: ae. d mit der geltung 
a ist 28 mal durch den reim gesichert, dagegen 35 mal mit der 
geltung o; ein solches verhältniss würde weder im norden noch 
im Süden denkbar sein. Die erhaltung des -n im Infinitiv ist 
hier nicht auf sayn, tan, ben und sen eingeschränkt wie in den 
ne. dichtungen (vgl. Sir Tristrem p. LXXIV), sondern erstreckt 
sich ausserdem auf gon, wrain, slon, flen, lain. Das -n des at. 
part. prät. ist in 34 fällen erhalten, in 17 dagegen abgeworfen, 
was für ein ne. gedieht bei weitem zu viel wäre; schon die vier 
entsprechenden fälle im Sir Tristr. (vgl. das. p. LXXV) sind sehr 
befremdend. Besonders wichtig ist auch, dass in einer 1. pers. 
plur. präs. die endung -n erhalten ist. Endlich kann die dichtang 
weder im Südwesten noch im Südosten England^s abgefasst sein, 
da ae. y = t-umlaut von u, weder jemals als u, noch auch immer 
oder wenigstens überwiegend häufig als e vorkommt. 

Für eine genauere bestimmung von Wichtigkeit ist vor 
allem die durch den reim gesicherte 3. pers. sing. ind. präs. gop, 
durch die das werk dem osten des mittellandes zugewiesen wird ; 
denn wenn auch in dem gleichfalls ostmittelländisohen Havelok 
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im reime ausschliesslich die form auf -s nachweisbar ist,^ so 
scheint doch wenigstens im westlichen mittellande die endung^ 
nicht zu begoprnen; Gen. and Ex. bietet dieselbe ausnahmslos 
(vgl. Hilmer: üeber die spräche der ae. Story of Genesis and 
Exodus, Sondershausen 1876, p. 80). 

Schwieriger ist die beantwortung der frage, welchem ge- 
biete des östl. mittellandes der dichter angehört hat. Yen interesse 
fQr die entscheidung dieser frage ist die gestaltung des ae. y. 
Freilich ist Brandl (Literaturblatt für germ. und rom. philologie. 
Jahrg. IV p. 135 o.) geneigt, die bedeutung desselben fast auf 
nnll zu reduciren, wenn er meint, dass bindungen von y, i mit 
e wohl in jedem grösseren me. denkmal , selbst im norden , be- 
gegnen. *Das englische i lag und liegt eben dem e näher als 
das deutsche (Ellis OEEP I 105). Wenn daher z. b. ae. lysfan 
im King Hörn auf reste reimt, gehört der fall wahrscheinlich 
in dieselbe kategorie wie wille : teile 371, 967, oder Westernesse : 
bliese 161) nämlich einfach in die der unreinen reime.' Ich gebe 
dem gegenüber gern zu, dass gerade wegen der eben angeführten 
-unreinen reime die entscheidung bei King Hörn erschwert wird, 
im übrigen jedoch kann ich den ausführungen Brandl's nicht 
zustimmen. Erstens ist es doch schwerlich rathsam, die zahl der 
unreinen reime in einem sonst ziemlich genau reimenden denk- 
mal unnöthiger weise durch Unterlassung einer sprachlich er- 
laubten ausgleichung zu vermehren, ^ zweitens aber lassen sich 
eine genügende anzahl von grösseren dichtungen aus dem osten 
Ton Mittelengland nachweisen, denen dieses e ganz fremd ist 
{vgl. Wissmann, Untersuchungen p. 24 f., Engl stud. I p. 94 f.), 
und dies factum genügt doch allein schon, um den werth des 
kriteriums zu constatiren. Dass sich e für ae. y und y im norden 
Yon England findet, ist dagegen ganz richtig, und von mir selbst 
fSr den Psalter, Sir Tristrem, sowie Ywaine and Gavin nach- 



^ Bezüglich des Sir Tristrem bemerkt Brandl, Anz. f. d. a. 
X p. 332: „Durch die reimbelege für die flexion des präs. ind. 
sing, (auf s) ist erwiesen, dass der dichter nur dem norden oder 
dem westlichen mittelland angehören konnte (das -s der 3. pers. 
prfis. pl. im ostmtl. Havelok ist wohl als einfluss des nördl. 
dialects in einem gränzdistrict zu erklären)'^. Ich verstehe den 
Zusammenhang dieses eins^eklammerten Satzes mit dem vorher- 
gehenden nicht recht. Es ist allerdings zweifelhaft, ob nicht 
auch pluralformen auf -s in Haveloc anzunehmen sind, vgl. 
Y. 390,23-23, 2341 und ausserhalb des reimes v 2581; vgl. Skeat 
p. XL f., indessen kommt es doch hier blos auf den sing. ap. 
Aber auch in bezug auf diesen scheint mir die erklärung Brandl's 
«in etwas problematischer nothbehelf zu sein. 

2 Ich stimme bez. dieses punktes vollständig: B. Carstens: 
Zur dialektbestimmung des me. Sir Firumbras. Kiel 1884 p. 17 
bei« der diesen ausweg zwar sehr verführerisch nennt, ihn aber 
4och wegen des überwiegens dieser fälle verwirft. 



f 
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gewiesen. Vielleicht dfirfen wir bis auf weiteres zwei heimaths- 
gebiete dieses e ansetzen, Kent and Nordengland, welche gegenden 
ja auch sonst bezüglich ihrer spräche manches gleichartige 
zeigen;^ es würde dann bei jedem örtlich dazwischen liegenden 
östlichen denkmal, welches dieses e sporadisch aufweist, zu unter- 
suchen sein, ob es dasselbe nördlichem oder südlichem einflusse 
yerdankt. Für den hier vorliegenden fall wäre darauf hinzu- 
weisen, dass, während im kentischen dialekte dies e sich 
gleichermassen auf den f-umlaut von ea, «o, o, u, ^o, e6y ü und 
auf alle einschlägigen worte erstreckt (vgl. Danker: Die laut- 
und flexionslehre der mittelkentischen denkmäler. Strassb. 18799 
p. 11 f.; Reimann: Die spräche der mittelkentischen evangelien» 
Berlin 1883, p. 16 ff.), es sich im norden auf ein paar wenige 
Worte einzuschränken scheint, so im Sir Trist, auf kende (subst.), 
im Psalter auf strende (vgl. Wende : Ueberlieferung und spräche 
der me. version des Psalters. Breslau 1884 p. 20), in Ywaine 
and Gav. auf schelten (= ae. scyltan); dazu stimmt genau die 
nach Horstmann (Herrig^s Archiv, bd. LUX p. 1) in einem, 
dem nördlichen angrenzenden, mit nördlichen formen gemischten 
dialekte geschriebene Oregon us-logen de (A), welche v. 316 dent 
(von altn. dynta) v. 412, 471, 503 kende (subst.) neben v. 815 
kinde aufweist; und ebenso genau stimmt dazu Amis and Amiloun, 
wo unserem nachweis zufolge dies e sich nur in kende als subst.. 
und adj., und in dent (subst.) findet neben kinde und dint^ ebenso 
in schrede (= ae. scrydan). Es wird dadurch nach meiner ansieht 
wahrscheinlich, dass das betr. e hier auf nordenglischen einfluss 
zurückzuführen ist; damit würde aber unser gedieht an der 
nordgrenze des östlichen mittellandes localisirt. Dazu stimmt 
nun vortrefflich das unter anderen umständen befremdliche 
factum, dass mit nur einer ausnähme die starken verba im sing.- 
und plur. prät. den ursprünglichen Stammvokal des Singulars 
aufweisen, was auch Brandl (Anz. f. d. a. X p. 333) im allge- 
meinen als specifisch nordenglischon zug bezeichnet, wenn er 
sich auch, bald mehr, bald minder entwickelt, auch bei westmtl. 
dichtem finde. Genesis and Exodus bieten keinen beleg für 
diese ausgleichung (vgl. Hilmer aao. p. 31 f.), ebenso wenig der 
Havelok (vgl. Skeat p. XLI f.) oder gar das Purg. Patr. Sehr 
schön zu unserem gedichte würde sich Laurence Minot stellen, 
in dessen liedern (herausgegeben von Scholle. Strassburg 1884) 
sich nach der ansieht des neuesten herausgebers (p. XXV) auch 
an einer einzigen stelle der alte pluralablaut eines starken ver- 
bums der a-classe erhalten hätte; aber es scheint mir keines- 
wegs ausgemacht, dass VII, 138 o in songen, wofür Scholle *der 
deutlichkeit halber' sungen schreibt, dad alte u repräsentirt ; 
ebenso gut wie in VII, 101 in strong (Scholle p. X) kann hier 
das für ae. ä gesetzt sein; die änderung der Überlieferung ist 
in solchen fällen recht bedenklich. Das als pluralform sicher be- 



* Vgl. Karstens a. a. o. 
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legte ic€8 ist nordeDglisch, and findet sich z. b. im Guy of War- 
irick. 

Die übrigen lautlichen erscheinungen des gedicbtes erheben 
gegen unsere localisirung keinen Widerspruch , dienen vielmehr 
zum theil zur bestätigung jenes resultates; wenn z. b. ae. ^ hier 
a und e giebt, so stellt sich dazu der Psalter (vgl. Wende aao. 
p. 16) und Sir Tristrem (vgl. p. LXI f.), während im Eentischen 
fast ausschliesslich e eingetreten ist (vgl. Danker aao. p. 6) ; 
ae. ea vor Id wird in der regel zu o, ausnahmsweise zu a; im 
Psalter kommen ebenfalls beide färbungen vor, aber bezfiglich 
der häufigkeit in umgekehrtem verhältniss; im Sir Tristrem be- 
gegnet ausserdem noch e (vgl. p. LXII), während im Mittel- 
kentischen sich meistens ea gehalten hat (vgl. Danker aao. p. 7 f., 
Reimann aao. p. 26); ae. ce spaltet sich in a, ^ und o; auch 
dasu stimmt der Psalter (vgl. Wende aao. p. 18 f.), im Mittel- 
kentisohen ist dafür durchweg e eingetreten (vgl. Danker aao. 
p. 13 f.). 

Dass der plur. präs., bei dem hier stets das Personalpronomen 
subject ist, mit wenigen ausnahmen eine endungslose form 
bietet, stimmt genau zu Laurence Minot sowol (vgl. Scholle aao. 
p. XXIY) als zum Psalter (vgl. Wende aao. p. 21) und zum Sir 
Tristrem (vgl. p. LXXY) ; im Eentischen darf die flexionsendung 
natürlich nie fehlen. 

Die adverbia endigen auf y; vgl. v. 1171 sikerly, r. m. 
malady. 

Dem Süden fremd ist hlforn für hifore (vgl. Sir Tristr. 
p. LXXVI); hier v. 301 hiforn, r. m. J5orw — forsworn — forlorn^ 
V. 1074 h^orn, r. m. hörn — sorn — forlorti ; v. 2140 biforn, r. m. 
larn — hörn — sorn. An einer anzahl andrer stellen sind die 
reime nicht beweisend ; dass v. 2214 für hiforn, hifore zu schreiben 
ist, wurde oben bemerkt. Ferner ist 'x^ing im Norde, beliebt; 
vgl, hier v. 481 ^ing, r. m. morning — talking — nöping\ v. 652 
3«n^9 r. m. leaing — asking — hing \ v. 1713 '^ing, r. m. drink — 
ti^9 — tcepeing; v. 1738 "i^ing, r. m. drink; v. 1965 "^ing, r. m. 
dudling — playing — fing; v. 2246 "^ing^ r. m. lesing — king — 
bring. Dem süden fremd ist endlich das dem altn. frä ent- 
lehnte /ro, welches hier häufig begegnet. 

Amis and Amiloun ist also an der nordgrenze des 
Östlichen mittellandes entstanden. 

Es fragt sich weiter, wie zu diesem resultate die Ortho- 
graphie der hs. A stimmt. Ich hebe hier einige bemerkens- 
werthere einzelheiten hervor. 

ae. y erscheint als e im Inlaute in einigen Wörtern mehr, 
als durch den reim bezeugt wird; so v. 812 sehet (s. pr. von 
ae. seyttan); v. 1907 hischet (p. pr.), vgl. Ywaine and Gavin 
Y. 853; y. 2128 hiclept (s. pr. von ae. clyppan); auffallend ist 
▼. 1954 lusten (imp. von ae. hlystan)^ wofür sonst (z. b. v. 1881) 
listen steht; ich bezweifle stark, dass dieses Südwest!, u \\a tlox^- 

AlttBffliiche mhJiothek. IL lYV 
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me. deDkmälern möglich ist;^ ebendahin gehört v. 911 muchel 
neben gewöhnlichem michel (z. b. v. 1156). ae. y wird zu e 
ausser in v. 1243 schred , in v. 1216 und 1321 fer (ae. fyr.)* 
ae. ea vor hl gibt ausser o auch e, was im reime nicht zu be- 
logen war, so V. 1427 und 1481 he tdd, v. 1523 helden (p. pr.), 
T. 1738 eld (ae. eald)\ das ist kentische und nordhumbrische 
eigenthümlichkeit (vgl. Carstens aao. p. 9, anm. i). e ffir i be- 
gegnet in V. 2172 tcrengand, v. 2168 dreuen, ae. d ist im In- 
laute fast stets zu o geworden ; eine ausnähme bildet z. b. v. 1860 
namare. 

Die gewöhnliche pluralendung der substantiva ist natürlich 
-s; man beachte v. 1894 seriaunce'^ plur. auf w. v. 1570 und 
1669 honden neben v. 2010 hondes; v. 140 children neben v. 2381 
childer-, plurale ohne flexionsendung sind v. 1829 ßftene wintere 
V. 695 An hundred time\ auffallend schwankt 3er; v. 1257 fis 
^eres pre neben v. l'2oS pis pre T^ere] auffällig ist ferner v. 1978 
on of pe mo8t fole. Merkwürdig ist die fehlende genitivflexion 
V. 311: Pe fals Steward felatv er ede; S bietet stewardes, H ste- 
warde , D ändert die construction; v. 1717 pe gode man fote\ 
8D bieten für man, hnyfijtes. 

Auch im inlaute treffen wir eine anzahl Infinitive mit er- 
haltenem n, besonders wenn das folgende wort mit vokal oder 
h beginnt; so v. 99, 471, 2416 listen and y v. 155 faxten oper, 
V. 194 geten hem, v. 215 don hem, v. 272 waken al, v. 576 libben 
y; bemerkenswerth sind ferner die südlichen infinitive auf t ; 
V. 296 faily, v. 414 serui neben v. 438 serue , v. 606 wretpi^ 
V. 1433 chaungy. Die 2. pers. sing. präs. bietet fast stets die 
endung -st, so v. 1505 dost, v. 614 nast, v. 618 p^^echest, v. 634 
hast, V. 663 scapest, v. 1782 sest; vereinzelt steht v. 967 comes; 
öfters ist pou enclitisch angehängt, v. 2159 hasiotv; v. 2331 
dostow, ob die endung hier st oder -s war, lässt sich natürlich 
nicht entscheiden. Die 3. pers. sing. präs. geht auch im vers- 
innern fast stets auf ^ aus, z. b. v. 264 hrekep, v. 324 tohnep^ 
V. 575 brekep, v. 600 nap, v. 788 und 792 hap, v. 1173 mengep, 
V. 2042 worp: doch beachte v. 1771 praieste. Als plur. präs. 
begegnet v. 409: we tel, neben v. 1685 sep; aber v. 1399 han; 
imper. plur. v. 280 und 1189 herknep, v. 880 takep. Das partic. 
präs. endigt fast durchweg auf a7td ; v. 404 loureand, v. 1055 
slepeand, v. 1067 mornand, v. 1221 und 1223 prikeand, v, 1249 
prikand, v. 1702 wepeand, v. 2013 liggeand, v. 2172 wrengand; 
dagegen v. 1670 weping. Für die 2. pers. sing. prät. sind die 
belege nicht häufig; v. 2079 com pou \ v. 1956 pou herdest; mit 
enclitisch angefügten pronomen v. 1967 herdestow, v. 2078 had" 
destoiv, 3. pers. sing. prät. v. 1538 tvax , v. 1802 wex', öfters 



* Wenn Fritzsche , Anglia V p. 66 als beleg für das 
bleiben (?) des ursprünglichen u in GE. tudered und tuderande 
anführt, so kann ich diese nirgends durch den reim gesicherte 
Schreibung nicht für ursprünglich ansehen. 



— XXXV — 

mit angefügtem e, v. 410 Ute, v. 480 wepe\ von schwachen verben 
V. 351 yrety v. 17rf4 comaund, v. 1661 comaunde (vgl. Mätzner, 
Wörterb. I p. 457*}. Der plur. prät. bewahrt selten die endung, 
so V. 131 token^ v. 774 seien, v. 896 boden; dagegen v. 156 held, 
V. 1854 iveap u. s. w. Von ginnen lautet der plur. prät. v. 146, 
172, 329, 1161, 1310, 1400, 1453, 1796 gun, v. 122, 1519, 
I80ii 1898 gan. Die endung -efi des part. prät. starker verba 
ist reichlich so oft erhalten wie abgeworfen ; belege sind über- 
flüssig. Die vorsatzsylbe y- oder /- des part. prät. ist zuweilen 
gewahrt, so v. 425 yhold, v. 440 und 455 yholden, v. 505 und 
1207 ywent, v. 538 ibrouT^t, v. 1083 ydon, v. 1338 yf allen, häufiger 
abgefallen. 

Bei den verben prät. präs. geht die 2. pers. sine. pras. ent- 
weder auf t aus, wie v. ^232, 390, 583, 635, 666, 1256 schalt, 
V. 356, 628, 743 tvHt, v. 574 wolt, v. 8^2 darstow, aber — was 
oben hätte erwähnt werden sollen — v. 306 may, r. m. delay — 
nay — day: ebenso v. 526 und 832; v. 594 schal, v. 358 uil; 
unentscheidbar v. 742 wiltow. Der Stammvokal des plur. präs. 
ist entweder gleich dem des Singulars, wie v. 309 schal, v. 804 
ean, oder hat den alten ablautsvokal erhalten, wie v. 458, 1271, 
1281, 17/56 schul» Die 2. pers. sing. prät. geht auf st aus; v. 619 
und 621 sehnst, v. 2163 tvost; 3. pers. plur. v. 445 schulden, 

, Die flexion des verbi subst. Einige formen sind bereits bei 
der erortorung der laute zur spräche gekommen. Von plural- 
formen des präsens erwähne ich v. 1140 we he bope; v. 1174 min 
banes be so sare; v. 2 pai ben hend; v. 1258 orpis pre T^ere ben al 
gon ; v. 293 as we er treupe jpli'^t ; v. 1230 pat er böpe ; v. 1236 
9« eren vnkende, Prät. v. 1072 poit was went; v. Ilö9 Pus ivere 
pau noiijft won to do. Der plur. lautet neben were und wes auch 
Ufas, so V. 140 Nas neuer children. 

Das Personalpronomen. Der nom. sing, des pron. der ersten 
pers. lautet ohne merklichen unterschied im gebrauche y oder 
»CÄ; die letztere form ist häufig mit der darauf folijenden 
rerbalform verschmolzen, so v. 578 icham, v. 374 ichaue, v. 786 
ichil\ sogar mit folgendem him, v. 623 ichim. Der nom. sing. 
fem. des pron. der 3 pers. ist v. 424, 427, 480 u. ö. sehe, v. 477, 
478, 489, 557 hye. Für den plur. der 3. pers. erscheint als 
nom. nur v. 107, 114, 124, 110 pai, als acc. v. 113, 118, 129, 
139, 140, 166 hem, aber v. 194 ]5am. Das possessivpron. der 
ersten ])ers. lautet mi, min, oder mine; v. 1173 mi blöd; v 1174 
min bones; v 575 min hert; v. 264 und 571 mi^ie hert; also mi 
vor einem subst im sing., tnin vor einem subst. im plur. oder 
vor h, mine vor h. Genau in derselben weise vertheilen sich 
die formen im Sir Tristrem, vgl- dort p. 217 s. v. min. In der 
3. pers. ist der plur. v 105, 107, 115, 122, 1199 nur durch her 
repräsentirt. Beachtenswerth ist die pluralform po, entweder als 
BQbstantivisches demonstrativ-pronomen, wie v- 1268, oder als 
betonter artikel, wie v. 112, 133, 139, 158, 217, 327, 505, 1198, 
1214, 1274, 1549; als singularform v. 2268? 

Die adverbia gehen entweder auf -ly aus, wie v. 117 .'^emhjy 

Irt* 
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V. 1S6 fr elyt oder, und zwar meist, Ruf -lieh oder -liehe y wi« 
V. 686 hendelichi v 1447 sauelich^ v. 195 hendeliche^ v. 249 und 
689 richeliche, v. 1794 schameliche, v. 1815 erliche; die letzteren 
formen sind meist für den vers zu lang. 

Endlich hebe ich noch hervor v. 207 at crie^ also at vor 
dem inf. statt des süde. to^ sowie die verliebe für zusammen- 
sohmelzung selbständiger werte; zu dem oben erwähnten ichim 
stellen sich v. 1271 patotv, v. 1875 und 2009 astow; ferner v. 14^ 
und 2365 astite, v. 1241 aswipe. 

Nach alledem steht also der dialekt des autors dem des 
betr. Schreibers der Auchinleck-hs- ziemlich nahe, doch gehorte 
der letztere wohl einem südlicheren theile des mittellandes an. 

In betreff der übrigen drei bandschriften, deren älteste, wie 
früher bemerkt wurde, etwa um ein Jahrhundert jünger ist, als 
A, können wir uns verhältnissmässig kurz fassen, um so mehr 
als die zahlreichen , in den Varianten aus jeder ausgehobenen 
verse schon ein ungefähres bild ihrer Schreibung vermitteln. 

Die hs. S ist in etwa demselben dialekte geschrieben wie A. 
So finden sich z. b. participia auf -ing neben der endung »andl 
V. 1067 steht mournyng für mornand in A. 

Für i ist mit verliebe y geschrieben ; auch der farblose vokal 
der bildungssylbe ist häutig durch y wiedergegeben, so v. 28 
ivonyd, v. 40 getyn, v. 46 clepyd u. s. w. Durch abfall des 
schliessenden e sind viele wortformen auffallend gekürzt, wes- 
halb ich mich auch nicht für befugt gehalten habe, die in hss. 
des 15. Jahrhunderts so häufig begegnenden schwünge an n, d, 
kf g durch cursiv gedrucktes e wiederzugeben Ausserdem wäre, 
zumal in den noten, der häufige cursivdruck blos eine veraU' 
lassung zu druokfehlern gewesen. Uebrigens wäre es wünschens- 
werth, dass gerade über diese frage die deutschen fachgenossen 
sich noch entschiedener aussprächen, al^ dies bis jetzt geschehen. 
Die länge des vokals ist sehr häufig durch gemination desselben 
angedeutet; freilich ist diese Schreibung dann auch häufig auf 
werte übertragen, die zweifellos kurz sind, wie v. 13 weele. 
Falsche vokalfärbung unter nichtbeachtung des reimes begegnet 
öfter als in A; über v. 13 f. vgl. die anmerkung; auch sonst 
finden wir die Schreibung kynde, statt kende im reime auf hende, 
V. 2504 ist für leide im reime auf dede, lede zu lesen. Auffallend 
ist e für i in Worten wie v. 2501 senge. 

Auch die Douoe-hs. hält den mittelländischen dialekt fest, 
nur hat sie öfter wie S die participialendung -and in -ing ver- 
wandelt, z. b. V. 1337, 2013, 2172. Auch hier ist die länge des 
vokals häufig durch gemination ausgedrückt. Ebenso ist der 
vokal der flexionssylbe gewöhnlich y, Kach analogie des germ» 
ä ist öfters auch franz. kurzes a vor m oder n in o verwandelt, 
wie Chamber y chonge neben chaunge, während andrerseits in germ. 
Worten nach frz. muster zwischen a und n u eingeschoben wird, 
z. b. aunswerd. e^ der repräsentant des i-umlautes von u, ist 
auch in frz. Wörter für * eingedrungen, wie leueray, rechely; 
ferner beachte man gentell, councell, perell. Für 6 findet sich öfter» 
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dies chreibang^ tio, bes. in guode. Am schluss der werte ist häufig 
unorganisches e angefügt, wie whafe, arte, notte. Für p schreibt 
die ha, durchweg th, für 5 im anlaute y, im inlaute gh. Für ht 
findet sich zuweilen th^ wie brouth, wrouth, für brouhty wrouht. 
Auffallend ist das unorganisch angehängte t in thaught, ihoght, 
thoroghtj ynought Wie sehr häufig in jungen hss. (vgl. Engl, 
«tud. I p. Ö40 ^ ff.) ist an den schluss des von u meist nicht zu 
unterscheidenden n ein schwänz gefügt, so dass es fraglich bleibt, 
ob geschwänztes n oder ü = un zu lesen ist; so habe ich z. b. 
T. 2113 ff. Amylioun, baro\in^ passioun geschrieben, weil v. 2116 
adoun, freilich ebenfalls mit einem schwänge, ausgeschrieben 
war. Sonst habe ich auch hier den schwnng am n unberück- 
sichtigt gelassen. 

Die hs. H weist eine sehr verderbte Schreibung auf. Auf 
den Südwesten Englands deutet das häufige u für y, eo , e6 in 
hurde (ae. hyrde), hurt (ae. heorte), dure (für deöre), buth (ae. 
beöä); neben here (eorum) findet sich hur; neben sehe kommt 
hue und schue (I) vor. Noch mehr wie in den beiden anderen 
hss. zeigt sich hier das unorganische eindringen von e für 
ursprüngliches t, wie in eheld, chelderyn, melde, leche (= liche)^ 
fcelle, spelle, skelle, reche; merkwürdiger weise auch öfters doiiT^te 
für daw^ty; andrerseits ist y für e eingetreten in ykypt, gly 
(= ae. gleo)', hieher gehört auch das mehrfach belegbare wyxyng 
für wexyng, lyngyr für lenger. Für ay ist y geschrieben in quynt 
für quaynti synt für saynt. Für UvOi zwei, begegnet häufig die 
sonderbare Schreibung totvo. Während einerseits 5 fehlt in knytys 
für kfHßteS', ist es andrerseits überflüssig hinzugefügt in herken- 
yV^f ^*y^t^t goldesmy^ihi '^ende. p steht für d in dem sehr häu- 
figen warpi icorpys , (= verba), umgekehrt d für p in odyr, 
fffheder, nader. 



ZUM STILE DES GEDICHTES. 

1. Wiederholungen. 
A. Inhaltliche Wiederholungen. 

Ich habe Sir Tristrem p. LXXXIV hervorgehoben, dass 
das ans der provenyalischon kunstpoesie herübergenommene (vgl. 
Schipper, Altengl. metrik p. 316, Zeitschrift für österr. gyran. 
1884 p. 214) bindemittel der concatenatio, welches wir im Sir 
PerceVal in seiner vollen ausbildung antreffen, in den aus 
12 zeiligen Strophen bestehenden dlchtungen nur ausnahmsweise 
sor anwendung kommt. In der that lässt sich diese art der satz- 
Terknüpfang im. engeren sinne nur an wenigen stellen unseres 
gddichtes nachweisen ; hieher gehört v. 11 : Hotv pey were in 
wtU and wo^ in seinem verhältniss zum anfang det ioV^^n^^Ti 
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Strophe: In weele and woo how pey gan wynd. Freilich folg'en 
auf die beiden how verschiedene uachsätze. Ferner v. 694—6: 
On slr Amis^ pat gentil TcniT^U -^w hundred Urne sehe cast hir sii^t^ 
For no ping wald sehe lete, gegenüber dem anfang der folgenden 
Strophe: On sir Amis, pat knip hendy^ Euer more sehe cast hir 
^yi^f For no ping wold sehe spare. Die letztere fassung ist bloss 
eine Variation der vorigen , hergestellt durch eine änderun» der 
reimenden werte. Eben hieher gehört v, 1414 — 16: Per schuld 
noman wip him gon. Bot as swipe him dip anon dt taent forp 
in his way, im verhältniss zu v. 1417 — 19: In his way he went 
alone, Most per noman wip him gon, Noiper hnixt no swäin. 
Hieher rechne ich auch den fall, dass eine am Schlüsse einer 
Strophe berichtete handlung am beginn der folgenden in einem 
temporalsatze wiederholt wird, so v. 288: Of hors pai lip adoun'y 
V. 289: When pai were hope a fot li^t; v. 898 ff.: Pan seyd pe 
lordinges euerichon, Pat oper borwes wold pai non, Bot graunt, 
it schuld he so ; v. 901 ff. : When pai had don , as y t^ou say, (t 
horwes founde wip outen delay , db graunted al pat per wäre; 
hier wird durch as y "^^ou say sogar ansdröcklich die Wieder- 
holung zugestanden. Der mit when beginnende satz kann natür- 
lich auch auf die mitte der vorigen Strophe oder auf dieselbe 
als ganzes zurückweisen; so v, 1820 f. (v. 8 f. der strophej: 
His asse he ladde wip him also dt sold it for fiue Schilling; 
V. 1825 f. (beginn der Strophe): c^ when her asse was ysold For 
fiue Schilling, as y t^ou told, also sogar Wiederholung des kauf- 
preises, auch hier unter direkter Verweisung auf das vorher ge- 
sagte. V. 1141: And when he hadde pus sayd, yplip, deutet auf 
die ganze vorhergehende Strophe zurück, v. 1105 — 7: When pat 
sir Amis had al told, Hon pat pe fals Steward wold Bring him 
domi wip mode, gar auf die zweit- und drittletzte, v. 1075 — 7, 
V. 1084—6. 

Aber auch abgesehen von diesem mittel, welches ebenso wie 
die anknüpfung einer Strophe an die andere durch pan (v. 205, 
241, 349, 553, 637, 649, 661, 673, 805. 865, 877, 949, 1237, 1357, 
1453, 1537, 1717, 1861, 1981, 1993, 2L65, 2089, 2149, 2245, 2377, 
23B9, 2413, 2485), durch pus (v. 397, 481, 709, 853, 1177, 1501, 
1645, 1729, 1837, 1849, 2185, 2209, 2401, 2449), durch so (v. 217, 
409, 541, 1525), durch as swipe (v. 1033), astite (v. 1465, 1477, 
2005), durch anon v. 2497, oder phrasen wie v. 337 ff. : Lete we 
sir Amiloun stille be . . , . dt of sir Amis teile we, die continuität 
der handlung wahren und deren Schädigung durch die für da» 
epos einmal nicht günstige strophenform vorbeugen sollte (vgl. 
Brandl, Anz. f. d. a. X p. 341), leidet das gedieht an einer auf- 
fälligen und unschönen breite und neignng zu Wiederholungen 
in der darstellung; ich lege dabei kein gewicht auf solche 
fälle, wo jemand einem anderen von einem im liede früher 
bereits erzählten factum oder von dem inhalte einer botschaft 
mittheilung macht; so wenn v. 226 f. Amiloun dem fürsten in 
derselben Strophe den tod seiner eitern berichtet, in der diese 
nachricht schon einmal (v. 220 f.) erwähnt war; oder wenn 
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T. 1024 ff. Amiloun seiner gemahlin den eben uns vom dichter 
skizsirten träum nochmals erzählt; wenn der ausführliche be- 
rioht des ritters über Amoraunt, v. 1960 ff. in der hauptsache 
nur das enthält, was wir bereits aus y. 1909 ff. wissen; wenn 
wir die botsohaft des engeis an Amiloun zweimal lesen, als in- 
direkte rede des ersteren (y. 2224 — 6) und als direkte anrede Ami- 
lonn^s an seinen freund (v. 2237 ff.); endlich wenn die gleichen 
inhalt habende mittheilung des engeis an Amis erst als solche 
erzählt (V. 2203 ff.) und dann als geständniss des Amis seiner 
firan gegenüber (y. 2385 f.) wiederholt wird ; in all diesen fällen 
wfire ja yielleicht eine einfache hinweisung für das verständniss 
ausreichend gewesen ; aber eine derartige ausführlichkeit hat der 
epische stil zu allen zelten als sein recht in anspruch genommen, 
und wir dürfen daraus dem dichter keinen Vorwurf machen, 
welcher, „da der hörer eben blos hört, der vergessliohkeit yor- 
beugen will, und lieber zum zweiten male sagt, was schon einmal 
gesagt worden ist: wer weiss, ob eine kurze zurückdeutuns: ge- 
nügen würde?" ("W. Wackernagel: Epische poesie, in: Neues 
soliweizerisches rouseum für historische Wissenschaften I p. 36Ö.) 
Anders steht es jedoch bezüglich einer anzahl anderer fälle. 
Dass die beiden kinder auffallend schön sind, erfahren wir v. 50, 
T. Ö9 f. (also zweimal in derselben strophe), und dann zum über- 
fluss noch einmal als urtheil der hcrren am hofe (v. 8*2 ff.). Ihre 
grosse ähnlichkeit wird v. 80 als urtheil der gaste erwähnt, ferner 
handelt davon die ganze folgende strophe (v. 85 ff.); v. 250—2 
wird derselben wieder gedacht bei erwähnung der becher; 
Amiloun erinnert daran y. 1140, und v. 1152 ruft uns der dichter 
diese für die entwickelung der handlung allerdings bedeutsame 
thatsache nochmals iu^s gedäcbtniss zurück. — Die glelchheit der 
becher wird notirt v. 250 und 315. — Dass der truchsess die absieht 
hat, Amis zu schaden, wird vor seiner Unterredung mit demselben 
berichtet (y. 347 f.) und nach derselben (v. 400 ff.) mit einem 
wörtlichen anklang an die erste stelle {Euer he proued) wieder- 
holt, und sogar in derselben strophe beigefügt, dass es ihm wirk- 
lich gelingen wird, jenen in's Unglück zu stürzen. — v. 478 — 80 
ist bloss eine Variation von v. 475 — 7: beide Strophen viertel ent- 
halten nur den gedanken, dass Belisaunt sich darüber grämt, 
dass sie keine gelegenheit hat, mit Amis zu sprechen; mit aus- 
drücklicher hervorhebung (v. 484: As y t^ou tel in mi taJking) 
erfahren wir v. 481 — 6 dies factum noch ein drittes mal, nur 
unter hinzufügung eines neuen momentos, nämlich, dass sie vor 
Hebessehnsucht krank wird und das bett hüten muss; v. 517 — 9 
wird mit feierlicher apostrophe an die zuhörer wiederum be- 
richtet, dass die prinzessin krank zu bette liegt und daran der 
ebenfalls schon y. 487 — 9 erwähnte umstand geknüpft, dass ihre 
matter sie besucht und ihr gern helfen möchte. Man wird mir 
einhalten, es handle sich hier um einen zweiten besuch, und diese 
anffassong lässt sich allerdings nicht direkt widerlegen. Dem 
ganzen Stile des gedichtes zufolge ist es mir jedoch viel wahr- 
scheinlicher, dass hier einfach die v. 492 unterbrochene &ce\i^ 
wieder aufgenommen wird fman beachte v. 486 : Stlce m hed sehe 
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lay = Y. 519: Sike in hir bed lay\ und in der that passt der 
von der mama der tochter gemachte Vorschlag, in den garten zu 
gehen und sich am gesange der vögel zu erfreuen (v. 523 ff.)« 
vortrefflich als antwort auf die von jener v. 490 — 2 geäusserte 
lebensmüdigkeit ; denn die annähme, dass daraufhin die mutter 
sich schweigend entfernt und erst bei einem zweiten besuche 
dieses so simple mittel vorgeschlagen hätte, würde viel kunst- 
licher und gezwungener sein. v. 493 — 516 ist nun das andere, 
zur Schürzung des knotens nöthige moment eingeschoben; dabei 
ist aber v. 505 — 9 inhaltlich genau, nur mit anderen werten, das 
in der zweiten hälfte der vorigen strophe gesagte repetirt, näm- 
lich dass Amis zu hause bleibt, während die anderen auf die 
jagd gehen; über das v. 510 hinzugefügte zweite motiv vgl. 
p. 238. Schade, dass noch kein klein liederjäger über unsere 
romanze gekommen ist: er würde in dieser halbstrophe mit voller 
gewissheit ein fragment einer zweiten bearbeitung des stoffes 
erkannt haben. — Dass Belisaunt sich freut, als sie Amis er- 
blickt, wird V. 547 f. und v. 553 f. erzählt; auch die leicht fass- 
bare idee: 'sie will unter allen umständen mit ihm sprechen', 
wird in zwei von einander getrennten viertelstrophen variirt, 
V. 550 — 2 und 556 — 8, die beide mit dt pouy, anheben. — 
V. 1048—50 ist inhaltlich = v. 1039—44: Amiloun will sich allein 
auf den weg machen. — üeber v. 1153 ff. habe ich p. 243 f. 
gehandelt; auf alle fälle enthält v. 1156 — 8 denselben gedanken 
wie V. 1150 — 2, und dazu kommt noch, dass v. 1183 f. der dichter 
noch einmal in bezug auf die gemahlin des Amiloun speciell 
wiederholt , was an den eben genannten stellen von allen am 
hofe gesagt war. — v. 1309 — 11 ist eine Variation von v. 1306 — 8: 
sie fechten mit den Schwertern {as pai were wode wiederholt 
sich wörtlich). — v. 1633 f.: Pat child, pat was so fair db holdf 
Owaines was his name ytold = v. 1624 f. : . . . . a gentil child, 
ypUy^ ; Child Owaines his name, it hi^L Dieser knabe -versichert 
zweimal, dass er seinen herrn nie verlassen werde, zuerst aus 
eigenem antriebe, v. 1630 — 2, dann auf die aufforderung von 
Seiten anderer hin, er solle seinen dienst bei dem aussätzigen 
quittiren, v. 1653 ff. — Nicht minder wird zweimal, und zwar in 
derselben strophe, berichtet, dass das volk sich gegen Amiloun 
und seinen diener freigebig zeigt, v. 1708—10: Pat folk was ful 
fre to fond d; broup hem anou^ to hond Of al kines ping = 
V. 1714: d; brou^t hem anou^ of al gode, — v. 1741 —6 wird nichts 
weiter erzählt, als was man bereits aus v. 1738 — 40 wusste, 
nämlich, dass Am. keine almosen mehr erhält und beide darüber 
klagen. Freilich liegt gerade hier der zweck der Wiederholung 
auf der band: der gegensatz zwischen dem in der kläglichsten 
läge befindlichen Amiloun einerseits und der in den üppigsten 
Verhältnissen lebenden frau andrerseits soll markirt werden; 
vgl. darüber u. — Sehr auffällig ist die z. th. wörtliche Überein- 
stimmung zwischen folgenden zwei ersten vershälften, v. 1837 — 42: 
Pus Amoraunt, wip outen wrong, Bar his lord about so lofig, 
Äs y y)u tel may. Pat winter com so hard dt strong, Oft: 
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y^ÄUasl" it was his song, So depe was pat ciwtray, und v. 1849 
bis 53: Pus AmoraunU as y ^ou say., Serued his lord bope ni^t 
rf" day dt at his rigge him bare. Oft his song was: „Waileway !** 
So depe was pat cuntray. Endlich beachte man v. 2275 — 7: 
ofr tahen pai were to chirche went, Pan sir Amis, verrament, Was 
bäeft dl an = v. 2267 f.: To chirche pai went in het' tvay, At 
ham hileft po hende. 

Am meisten anstoss erregt es jedenfalls, wenn eine person 
sioh in einer und derselben rede selbst wiederholt; so ist z. b. 
die frage, welche Bei. y. 450 — 56 an ihre hofdamen richtet, lästig 
breit angelegt: dowifiest of dede (y. 456) ist nichts anderes wie 
pe dow^tiest knii^t, und pe fairest man ist ungefähr dasselbe wie 
aemlyest in ich a si'i^t-, das letzte yiertel der Strophe ist also 
ganz überflüssig. Die antwort der hofdamen lautet nicht minder 
gespreizt; y. 464 f. hat genau denselben inhalt wie y. 460 f. 
Aach die liebeserklärung der prinzessin ist sehr wortreich; 
V. 580—2 sagt, z. th. auch in Wortlaut und construction ähnlich, 
dasselbe wie y. 571 — 3. Auch der engel, der doch seinem ränge 
zufolge kein sohwätzer sein sollte, wiederholt y. 1264 — 66 im 
wesentlichen dasselbe, was er y. 1258 — 66 ausgesprochen hat. — 
V. 1342: Now pou schalt a fot go = y. 1334: To fitf "pou schalt 
a fot gon, beide yerse innerhalb einer Strophe. 

An ein paar anderen stellen dagegen möchte ich den dichter 
gegen den etwaigen yorwurf einer Wiederholung in schufz nehmen. 
So würde ich y. 754 : Wel fain y wald spouse pe pan nicht be- 
zeichnen als eine Wiederholung yon y. 746: Y wold pe spouse 
now ful fain ; an der letzteren stelle handelt es sich um eine 
durch Zuneigung bestimmte bereitwilligkeit, an der anderen um 
«ine bedingungsweise zusage. So würde ich y. 800 f. nicht 
direkt als repetition yon y. 790 — 2 ansehen, da y. 801 f. das 
hauptgewicht auf he zu legen ist. 

Ein paarmal könnte es scheinen, als ob die continuität der 
handlung dadurch unterbrochen würde, dass der yerf. am beginn 
einer Strophe auf die Situation zu anfang der yorhergehenden 
znrückgriffe, wie das im Sir Tristrem bekanntlich wiederholt ge- 
schehen ist; so scheint z. b. y. 541 f. : d' so pat mirie may wip pHde 
Went in tope orchard pat tide , einfach eine Wiederholung yon 
T. 529 f.: Vp hir ros pat swete wip, In to pe gardine sehe went 
JiU riyt, zu sein, während zwischen diesen zwei stellen die hand- 
lang fortgeschritten war; doch dürfen wir wohl, um diese härte 
zn yermeiden, y. 542 went statt durch 'begab sich' durch 'hatte 
sich begeben' übersetzen. Aus demselben gründe bin ich ge- 
neigt, y. 2269 gän aspie, y 2272 cast, y. 2273 aparceiued durch 
''hatte erspäht, geworfen, bemerkt' wiederzugeben. 

Soyiel über den inhalt angehende Wiederholungen in der 
Yorliegenden dichtung; der darauf yerwandte platz wird schon 
dann nicht yergeudet sein, wenn wir uns wieder einmal an einem 
beispiel klar gemacht haben, dass die dichterischen erzeugnisse 
des ma. keineswegs immer unseren begriffen yon einem yoll- 
kommenen kunstwerke entsprechen , und dass oft genug doi ^ ^<^ 
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wir modernen kritiker mängel zu entdecken glauben und die 
Ursache derselben in schlechter Überlieferung des textes oder 
ungeschickter zusammenschweissung mehrerer Versionen suchen 
möchten, vielmehr die mittelmässige begabung des Verfassers, 
dem es nicht gelungen ist, versmass und inhalt völlig in ein- 
klang zu bringen, oder die rucksicht auf den niederen bildungs- 
Rtand seiner zuhörer die schuld daran trägt, dass einzelne par- 
tien weniger geglückt aind. 



B. Wörtliche Wiederholungen. 

Bekanntlich gehört es zur eigenthümlichkeit des epischen 
Stiles, gewisse verse unter bestimmten Verhältnissen ganz oder 
wenigstens fast wörtlich zu wiederholen. Gottfried Hermann (De 
iteratis apud Homerura diesertatio. Lips. 1840) hat wohl zuerst 
darauf aufmerksam gemacht, dass unter diesen Wiederholungen 
verschiedene kategorien zu unterscheiden sind,* und neuere 
forscher (Renner: Ueber das formelwesen im griechischen epos 
und epische reminiscenzen in der älteren griechischen elegie. 
1. theil. Freiberg 1871. PeppmüUer: Coramentar des vierund- 
zwanzigsten buches der Ilias mit einleitung. Als beitrag zur 
homerischen frage. Berlin 1876, p. XVII flf.) haben diese unter- 
schiede genauer formulirt. Freilich versteht es sich ja von selbst^ 
dass die betrachtung der wörtlichen Wiederholungen in den me. 
romanzen nicht zu so weitgehenden folgerungen in bezug auf 
die statuirung einzelner dichter, auf interpolationen, nach- 
ahmungen u. s. w. führen können , wie bei den Homerischen 
gedichten, doch aber werden durch die nun folgenden Zusammen- 
stellungen vielleicht ein paar bausteine gewonnen zur geschichte 
des Stiles der epopöe in England und dos mittelalterlichen epos 
überhaupt. 2 Uebrigens verdanke ich den oben genannten Schriften 
mehrfache anregung bezüglich der behandlung dieses theraas. 



a) Formelhafte Wendungen in den caudae. 

Wenn es mit der behauptung Wolfs (üeber die lais^ 
Sequenzen und leiche. Heidelberg 1841, p. 32 und 198) seine 



* p. ö: Sed iterationum in Homericis carminibus tanta et 
multitudo et varietas est, ut ,non de omnibus idem statuendum 
videatur. Nam quum et natura sua differant inter se . . . . 

2 Vgl. Renner aoo. p. 16 : 'Stellte man sämmtliche formein 
aus Homer etc. zusammen, so würde man zum nicht geringen 
theile das eigenthümliche gepräge der älteren epischen poesie 
vor äugen haben ; denn dieses besteht neben der spräche in dem 
formelapparate'. 
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richtig^keit hat, dass die Schlusszeilen der viertelstrophen , die 
caadae, aus eigentlichen refrains hervorgegangen sind, so werden 
wir vor allem zwei raerkmale an ihnen zu finden erwarten, einen 
typischen und einen accessorischen Charakter. Die nun folgen- 
den Zusammenstellungen von caudae aus allen mir zugänglichen 
roroanzen, soweit sie in der 12 zeiligen schweifreimstrophe ge- 
dichtet sind, sollen die richtigkcit dieser Voraussetzungen er- 
weisen. Ich gehe dahei natürlich immer von Amis and Amiloun 
aas, und erwähne demnach Wendungen, welche sich in dieser 
dichtung nicht finden, nur gelegentlich. 

Die caudae enthalten 1) Aufforderungen zum zuhören oder 
hinweise auf das noch zu erzählende; Amis v. 24: Herkenep and 
'xe mow Jiere ; Amadas v. 709 (3) : Lyston and ye mey Jiere ; Kyng 
of Tars v. 1022 (6): Lustnep and t^e mow hef*e] das. v. 682 (12) J 
Lustnep and ^e schul here = Octav. v. 207 (3); vgl. auch die 
langzeiio. Hörn Childe 1 v. 2: Herken and t^e may here; ver- 
wandt ist bezüglich des reimes Rouland v. 184 (12): As t^e may 
forward here; Le bone Flor. v. 411 (6): As ye schall further 
here; das. v. 2000 (3): Hende, as ye may here\ Atheist, v. 63 (3): 
Was trewe^ as ^e scJial her; im anlaute verwandt Bglam. v. 696 (3): 
Herkenyth, y schalle yow say; das. v. 15: Lystmyth, y schalle 
yow say; das. v. 39: Lysfenyth, y schalle yow teile. Eine Ver- 
weisung £luf den weiteren Vortrag ist ferner zu finden Ami» 
V. 99 (3): As ^e may listen d: lipe = das. v. 471 (3); Launfal 

V 63 (3): As ye mowe her d- lype; Lib. Diso. v. 1911 (9) = das, 
Y. 1998 (12j: As ye may lyfhe and lere; so auch in langzeilen, 
Amis V. 1240 (4) : <£r seppen, as "^e may list & lipe ; das. v. 2416 (4) : 
d^ pan, as 3« mow listen and lyth; ähnlich das. v. 420 (9): As 
xe may lipe at me, fast gleichlautend mit v. 1881 (9): As 5« may 
listen at me. Hierher gehört auch dem sinnn nach Amis 
V. 1839 (3): As y xou tel may = Kyng of Tars v. 745 (3) = das. 
V. 923 (8). 

2) Hinweisnngen auf die quelle; Amis v. 27 (3): In gesie 
as ice reede = das. v. 2448 (12) = Octav. v. 279 (3); Amis 
V. 144 {VI); In gest as so tce rede; das. v. 447 (3): In boke as 
so tce rede; Hörn Cl)ilde 95 v. 3: In boke as tce rede; Ottuell 
V. 1419 (3): One hitkes as tce rede; Emaro v. 216 (12): In romans 
as we rede = Le bone FJor. v. 645 (12) = das. v. 1541 (9) = 
Octav. V. 15 (3) = Launfal v. 741 (9) = Atheist, v. 383 (3) = 
das. y. 569 (3) = das. v. 623 (3) = das. v. 779 (6) ; Kyng of 
Tars V. 297 (9): In stori as tve rede — das. v. 1004 (12) ; Isumbr. 

V 514 (6): In storye thits als ice rede; das. v. 7H2 (12): In 
storyes thus als tce rede; Amis v. 1536(12): In gest as it is told 
= Octav. V. 984 (12); Kyng of Tars v. 516 (12): In tale as hit 
is tolde = Emare v. 405 (9); Launfal v. 576 (12): In tale as 
hyt is telde; Kyng of Tors v. 1121 (9): In stori as hit is iolde; 
Hörn Childe 91 v. 12: In rinte as it is told; Le bone Flor. 
T. 1166 (3): As ihe romans tolde; Gowther v. 509 (3): Pus pis 
romans told; Amis v. 2196 (12): In gest as ive finde; Atheist. 
y. 21 (8): In hook iwreten we fynde\ Kyng of Tat» n. ^*i^^^^-. 
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In stori as hit is founde ; Ottuell v. 942 (6): Pe boke V8 telles 
soo\ Erl of Toi. v. 810 (6): The story telles us soo; das. 
V. 1203 (3): The romaunse iellys soo', Emare v. 465 (9): As hit 
ys tolde in tale ; Lib. Diso. v. 222 (6) : So seyth the frenzsch täte ; 
Launfal v. 474 (6): Pus seyd pe frenssch tale; Hörn Childe 23 
V. 12: In bok pus rede we ; das. 39 v. 12: In boke so rede we; 
Kyng of Tars v. 390 (6): As ich fynde in my sawe = das. 
V. 1061 (9); Alexius v. 393(9): In saw^e as it is seide; Ottuell 
V. 15 (3): Als pe cronykiUs vs gan say ; Emare v. 1029 (9): 
As testymonyeth pys story; das. v. 24 (12): As i here synge in 
^onge; Eglam. v. 408 (3): The boke of Rome thus can teile; 
Rouland and V. v. 328 (12) : So seytpe Latin ; Eglam. v. 561 (12) : 
The boke seythe some dele more. Dann wird geste und stori frei- 
Jioli auch Yon dem betr. englischen werke selbst gebraucht; so 
Amis V. 2355 (3): In gest as ^e may here; Kyng of Tars 
V. 754 (12): In stori as ich ow say = Isumbr. v. 137 (3). 
Ausser in der refrainzeile ist eine solche Verweisung auf die 
geste^ und zwar in beiden bedeutungen, besonders auch in der 
ersten zeile der strophe beliebt, so Amis v. 157 : Pus, in gest as 
T^e may here; das. v. 409: So in a time, as we tel in gest; das. 
V. löOl : AI pus, in gest as we sain; das. v. 2185: & pus, in gest 
^s tve say; das. v. 1729: Pus in gest rede we; das. v. 2449: 
But pus in ieste, as y "^oiv say\ Ottuell v. 37: And forthir in 
romance als i^e mon here; vgl. endlich Amis v. 1546 (10): In 
gest to rede it is gret rewpe. 

3) Eine Versicherung der Wahrheit des erzählten; Amis 
V. 90 C6): I tel "z^ow for sope; das. v. 1689 (9): Pat may we se 
for sop; Launfal v. 453 (9j: / dar well say for sope; da sop in 
wenig reime passt, so wird es lieber an den anfang der zeile 
gesetzt , so Amis v. 1599 (3) : For sope , y teile it te ; das. 
V. 2241 (^)): For eope, he told me; Erl of T. v. 195 (3): The 
sothe y schall teile the; Emare v. 96 (12): For sothe, as y say 
pe = das. V. 144 (12); Lib. Dlsc. v. 78 (6): For sope as y 
yow say; Isumbr. v. 536 (3): For sothe als I the sayne ; 
Octav V. 963 (3): The sothe y wylle yow say; v. 1035 (3): The 
^othe for to say ; Hörn Childe 68 v. 9: Pe sope for to sain; Le 
bone Flor. v. 1361 (9): The certen sothe to saye = das. v. 2150 (9) 
= Gowther v. 290 (3); Ottuell v. 783 (3): Pe sothe I will 7,ow 
teil; Amadas v. 757 (3): For sothe, as y the teil; Le bone Flor. 
V. 306 (9): The certen sothe to teile = das. v. 1970 (9); Emare 
V. 381 (9): / say "z^ow for certeyne; Lib. Disc. v. 129 (9): / dar 
well say yn certe = Launfal v. 297 (9); Amis v. 42 (9): For 
jsoth, with out lesyng ; das. v. 1590 (6) : Wip outen ani lesing = 
Rouland and V. v. 85 (9) = das. v. 124 (12) = Eglam. v. 285 (3). 
4) Zeitbestimmungen; Amis v. 483 (3): Bope bi niy: <fh day 
= das. V. 573 (9) = 762 (6) = Le bone Flor. v. 1937 (12); 
Amis V. 978 (6i : Bope nitf^d- day; Le bone Flor. v. 1472 (12): 
Be nyght nodur be day = Eglam. v. 705 (12) ; Octav. v. 798 (6) : 
Nepthur be nyght ne day; in umgekehrter reihenfolge, Le bone 
Flor. V. 403 (9): Bothe be day and nyght = Alexius v. 231 (3); 
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Rouland and V. v. 742 (6): Böpe daye <S: niT^t = Alexius v. 9; L\b. 
Disc. V. 1716.(6): Be dayes and he nyght; Erl of Toi. v. 42 (6) r 
Be day and ehe he nyght \ Lib. Disc. v. 747 (12): Be dayr 
other he nyght; Kjns: of Tars v. 585 (9): Nouther hi day nor 
niht] Octav. v. 681 (9): Neythur day ne nyght', Hörn Childe 
26 V. 9: Bi day no hi nip', Launfal v. 36 (12): Be dayes 
ne he ny7,t = das. v. 996 (12); Amis v. 993 (9): Bitven pe day 
& fe niTjt = Hörn Childe 87 v. 12; mit sonstigen hinzufügungen, 
Le boue Flor. v. 159 (6): Made he day nor nyght \ Erl of Toi. 
V. 486 (6): To Icepe hur day and nyght', Octav. v. 375 (3): And 
kepie hyt day and nyght ; das, v. 510 (6) : To serve hur day and 
nyght; Ottuell v. 525 (9): & irauell nyghte & daye. Amis 
V. 1467(3): AI pat foiirfennixt; Octav. v. 1113 (9): Or thys 
foutienyght; Erl of Toi. v. 57 (9): Wythyn thys fourtenyght; 
Eglam. V 1332 (12): Hyt lastyd a fourtenyght ; Launfal v. 495(3): 
Pat teste fourteny^t, Amis v. 525 i9): Pis semly smners day; 
vgl. Le bone Flor. v. 1436 (12): Thys lange somers day; Emare 
v. 192 (12): That was hryTf as sonteres day; das. v. 43Ö (6): 
She was hryifh as someres day, Amis v. 411 (8): Semly in 
somers tide, Amis v. 1815 Erliche in a morning; Hörn Childe 
47 V. 3: Inpe morwening; Amis v. 1887(3) : It was midwinier tide, 
Lib. Disc. V. 774 : Li the morn tyde. Amis v. 405 (9) : Wele half 
a ^ere & mo; das. v. 1257 (9): Wip in pis ^eres pre, fast = 
V. 1548 (12): Wip in po yres pre ; das. v. 2040 (12): Bi pe 
Urne pat god was hörn; das. v. 2325 (9): Swiche time as god was 
hörn; Rouland and V. v. 442 (6): & in "i^ole as god was hörn; 
Amis V. 1440 (12): Pe time, pat he was hörn; das. v. 1071 (3): 
Seppen pat y was hörn; Kyng of Tars v. 243 (3): Pe tyme pat 
pou were bore; das. v. 700 (6): Pe tyme that ^e weore höre; 
Amis V. 711 (3): Wele four days öper fiue; Launfal v. 708 (12): 
Wythinne pe dayes fyfe; ich bemerke bei dieser gelegenbeit, 
dasB fyve überhaupt als reimwort sehr beliebt ist, und zwar in 
der cauda, Amis v. 1749 (9): Nowif pennes miles ßue; das.- 
V. 1653 (9) : & poled woundes fiue (vgl. die anm. z. d. st.) ; das. 
v. 753 (9) : Pan oper kinges fiue ; das. v. 2367 : Wip hnit^tes ten 
& fiue; Le bone Flor. v. 1850 (9): That suffurde woundys fyve;. 
Launfal v. 657 (9): Syxty ladyes and fyf ; Atheist, v. 698 (12): 
And drawen with hors fyve ; Alexius v. 717 (9) : Fotirty sipes & 
fyue ; das. v. 936 (12) : Gon fourty dayes & fyue ; in langzeilen 
Arthonr and Merlin v. 3097 : XX. pousand he hroup & fiue ; das. 
V. 3266 : & tohrast on peces fiue ; das. v. 3365 : O^atw iurned po- 
kinges fiue; das. v. 3659: Noiper mite tene no fiue; das. v. 3783: 
He brouy wip himpousandes fiue; das. v. 5898: Of fiue hundred 
vnnepe fiue; das. v. 8971: And po pai were to gider fiue; Le 
bone Flor. v. 913 (4): Be hym, that suffurde woundys fyve; 
Ootav. V. 847 (7): Owt went armyd knyghtes V.; The Avowynge 
of king A. XLII, 13: Be rode to there othir fyue u. s. w. 

5) Eine bekräftigung der in den vorausgehenden langversen 
erwähnten handlungen oder absiebten durch die notiz, dass man 
die ansführung derselben keinesfalls aufschieben oder gar unter- 
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lassen wolle; Amis v. 807 (o): For no phig he noJd ahide = das. 
Y. 1047 (3) = das. v. 1464 (12); das. v. IdOS (12): For noping 
pai nold ahide = das. v. 1374 (6); das. v. '2436 (12): No lenger 
wold he abyde; das. v. 1764 (12): No leitger ive nil ahide\ Lib, 
DisC. V. 819 (12): No lenger he nolde ahyde\ Hörn Childe 21 
V. 9: He durst no lenge ahide\ Launfal v. 459 (3): He nolde no 
lengere ahyde\ The Child of B. v. 99 (3): He myght no lenger 
abyde', Launf. v. 1011 (3): Sehe nolde no lengere abyde; das. 
V. 876 (12): Whe schull not longe abyde\ Hörn Childe 56 v. 3: 
For noping wil y hidex Octav. v. 1386 (6): No lenger wolde he 
hyde = das. v. 1482 (6); das. v. 1587 (3): He wolde no lenger 
byde; das. v, 1551 (3): They wolde no lenger d welle; Amis 
V. 1191 (3): For no ping wold he spare = Lib. Disc. v. 1197 (P); 
Eglam. V. 552 (3); Alexius v. 549 (,9): For nou^th wolde he spare; 
Lib. Disc. Y. 11*25 (3): For nothyng nolde he spare; Amis 
V. 699 (3): For noping wold sehe spare = das. v. 2175 (3); 
das. Y. 1350 (6): For noping nold pai spare; Ygl. Kyng of Tara 
V. 905 (9): For no pyng pai he ne S2)are; Erl of Toi. v. 471 (3): 
For nothyng ye spare; Athelsr. v. 374 (6-: For no thyng that i^e 
spare; Amadas v. 199 (12): And that thou spare ryght noght; 
das. V. 439 (9j: And that thou spare ryght non; Amis v. 558(6): 
Pat time no wold sehe läe; das. v. 696 (12): For noping wald 
sehe lete; The Child of Br. v. 387 (3j: For no thynge tvold he 
lette; Lib. Disc. v. 1551 (9): For nothyng ye 7ie late, Amis 
V. 1611 (3): For noping tvold sehe ivond; Rouland and V. 
V. 340(12): For no man nold he wond; Gowiher v. 93 (9): And 
wold no lengur wonde; Amis v. 2250 (6): For pat nold he nou^t 
hlinne: Alexius y. 348 (12): For now^th wolde pai blynne; Amis 
V. 1647 (3): No stinthefor no striue; das. y. 717 (i)): No stint 
sehe for no striue ; Ygl. das. y, 2373 (9) : & stint of her striue ; 
Erl of Toi. Y. 930 (6): Bat they stynte of ther stryfe. Hier 
Bchliessen sich am zweckmässigsteii die adverbiellen phrasen an, 
durch welche angedeutet werden soll, dass etwas sofort geschieht; 
Amis V. 267 (3): & seyd wip outen delay = das. v. 387 (3) = 
das. Y. 2295 (3) ; das. y. 1146 (6) : Wip outen more delay = das. 
V. 1242 (6) = das. y. 2127 (3) = Ottuell y. 384 (12); Kyng of 
Tars Y. 932 (12): With outen eng delay = Le bone Flor. 
V. 1364 (12); Amis y. 1818 (6): Wip outen ani duelling = Kyng 
of Tars y. 36 (12) = das. v. 896 (12) = das. y. 911 (3) = Lib. 
Disc. Y. 438 (9) = Atheist, y. 93 (12) = das. t. 189 (9»; Amis 
V. 318 (6): Wip outen more duelling = das. y. 1959 (3); Lib. 
Disc. Y. 2076 (6): Anon wythout dwellynge; Emare y. 843 (3): 
Wyth oute ony lettynge; Ygl. Launfal y. 258 (6): Wythoute more 
soiour; das. y. 981 (9): Wythoute a more soiour; Ipomad. v. 4181: 
Withoute more tareynge , das. y. 4901; Withoute any iareynge. 
6) Schwüre, anrufungen gottes oder Verwünschungen; be- 
sonders häufig ist die betheuerung: so god me spede!; so Amis 
V. 231 (3): & seyd: So god me spede! = das. y 1341 (9) = 
Hörn Childe 35 v. 3; Amis y. 450 (6): & seyd: So god ijou spede; 
Sage of Mel. y. 1239 (3) And seid : Sir, so god the spede ; Amis 
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V. 300 (12): Also god me spede = das. v. 942 (6) = da». 
V. 1449 (9) = das. v. 2001 (9; = Erl of Toi. v. 582 (6) ; v^I. 
Pe Child of Br. v. 420 (12): Älmyghti god the 8ped'!; Eglain. 
V. 1260 (12): Jhesu us alle spede/; als langzeile Amis v. 1205 (5): 
& seyd: Sir^ so godpe spede f — Häufig ist ferner die Verstärkung 
einer bitte durch par charite! Amis v. 261 (9): & setfd: Sir, par 
charite! Ipomad. v. 7114: Änd sayd: Sir, for chnryte! Aloxius 
V. 648 (12): And seide to hym: Par charite! Amis v. 831 (3): 
Y pray pe par charite! das. v. 1608 (12): For seynt charite! 
= Isumbr. v. 152 (6). Amis v. 3*21 (9): For godes loue, 
heuen hing = das. v. 1596 (12): Bi Jesus , heuen ki)ig ■= das. 
V. 2064 (12) = Le bone FJor. v. 1373 (9); vgl. das. v. 1727 
(6): 1 hope, he heuyn kynge; Kyng of Tars v. 920 (12): Tho- 
row mihi of heuene kyng', Sega of Mel. v. 276 (12): Bot pe 
helpe of hetiens kynge. Amis v. 2160 (12): For him pat pis 
ioorld toan\ häufiger noch als langzeile, so Amis v. 1478 (2): 
For his loue, pat pis world wan! = das. v. 1674 (2); das. 
▼. 2380 (4): For bi him, pat pis tcarld wan; Kyng of Tars 
V. 580 (4): Be him, that al pis xvorld tvan; das. v. 651 (5): Be 
hym pat pis world won; Atheist, v. 136 (4): For hy hynL, that 
al thys icorld wan ; vgl. Le bone Flor. v. 1691 (6) : For all the 
toorlde to wynne; Launfal v, 147 (3): All pys world to wynne = 
Ipom. V. 1334; vgl. die langzeile Amis v. 19l2 (lO): For to winne 
al pis warldes gode. Amis v. 615 (3) : For god, put bou^f pe dere ; 
Lib. Diso. V. 195 (3): Be god, that hoghte me dere; Erl of Toi. 
V. 864 (12): Be god, that boght us dere; vgl. Amis v. 2289 (.9): 
Pat god hap boup so dere; Gowthor v. 3: That hought man so 
dere ; das. v. 391 (9) : Or rode pat holte hym dere ; vgl. ferner 
mit anderem reimwort Amadas v. 643 (9): Be Jesu, that me dere 
boght ; Le bone Flor. v. 1577 (9) : That hur füll dere had boght ; 
Sege of Mel. v. 432 (12): Pat with thi blöde vs boghte; Eglam. 
V. 102 (6): That lorde, that us hath boght. Von Verwünschungen 
hebe ich hervor Amis v. 720 (12): Wel iuel mot hepriue! das. 
T. 1752 (12): Wel iuel mot sehe priue! Lib. Disc. v. 1434 (12): 
ThcU evell mot sehe thryve! Hörn Childe 40 v. 12: Godlete hem 
never prive! vgl. Amis v. 1650 (6): Pan schuld he the & priue; 
Kyng of Tars v. 60 (12): Nay, lord, so mot i pryve! Erl of Toi. 
V. 75 (3): And sayde: So mot y thryve! vgl. ferner das. v. 417 (9) : 
There evell mot he thee! das. v. 600(12j: Tliere evyll must they 
the! 

7) Aufzählungen guter eigenschaften eines beiden; Amis 
V. 423 (3): Curteise, hende & fre = das. v. 1830 (6); das. 
T. 187Ö (3): Astow art hende &fre; Alexius v. 906 (6): Pai weren 
hende & fre; Gowther v. 678 (6): Pat curtesse was and fre; 
Amis V. 1542 (6;: Pat ere was hetide & fre; Launfal v. 843 (3); 
Pat hap be hende & fre; Hörn Childe 78 v. 9: Pat is so fair 
and fre; dasselbe reimwort in Amis v. 258(6): AI most swonep 
pat fre; Hom Childe 50 v. 12: Now swonep pat Jre = das. 
85 ▼. 9; Amis v. 51 (3): Curtaise, hende and good; fast = das. 
V. 1638 (6): Wel curteys, hende & gode; das. v. 2382 (6): Pat 
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were so hende & gode; das. v. 1230 (0): Pat er bofe gode &. 
hende\ Launfnl v. 525 (9): Courteys , fre oper hende; Le bon^ 
Flor. V. 129 (12): That ys ctirtes and hende = das. v. 10()2 (9); 
Lib. Disc. V. 249 (9): As korteys Jcyng and hende; vgl. Amis 
V. 1506 (6): Honourd he tcas, pat hende; das. v. 1512 (12): Pat 
iväs so trewe & kende, fast = das. v. ^490 (6) : Pat was treu? and 
kynde; das. v. 2265 (9): Pat was so god & kende, 

8) Die Verbindung von zwei dem sinne nach entgegen- 
gesetzten Substantiven, adjectiven oder verben; Amis v. 933 (9): 
Wheper pou wilt go or ride\ das. v. 1008 (12): JSoiper to go na 
ride ; das. v. 1050 (6) : After him noiper go no ride; das. v. 2427 (3): 
& miye bop goo and ryde; in umgekehrter folge Le bone Flor. 
V. 1742 (9): Thedur to ryde or ga\ Cleges v. 462 (6): Neythyr 
to ryde nether goo; vgl. Gowther v. 258 (6): With'hym to ren 
ne ryde, Amis v. 2469 (9): Bop grete and smale; Emare v. 462 (6): 
Both of grete and smale; Degrev. v. 1718: Both gret and sntalle; 
in einer langzeiie Amis v. 535 (7): Sehe herd pe foules gret & 
smale. Amis v. 87 (3): Neither lef ne lope. Amis v. 2028 (12): 
& noiper lesse no mare; Kyug of Tars v. 414 (6): Nouther lasse- 
ne more; die umgekehrte roihenfolge ist häufiger, so Rouland 
and V. v. "265 (9): Böpe more & lasse; Amadas v. 283 (12) r 
The more and the lasse; Alexiua v. 357 (9): Her names mwe & 
lesse; das. \. 630 (6): Pe poeple more and lesse; vgl. Le bone 
Flor. V. 549 (12): Bothe the more and the mynne; vgl. die lang- 
zeiie Amis V. 1156 (4): Litel & michel, lasse & mare ■= das. 
V. 1372 (2) = das. v. 1964 (8) = das. v. 2260^ (4). Amis 
V. 1743 (3): Noiper at man no wiue. Amis v 1965 (9): Bope 
old & 3*>/<7 = Kyng of Tars v. 893 (9); Rouland and V. 
V. 871 (3): Ponked god old & "^ong; in umgekehrter folge 
Amis V. 2460: Bop 7,ong and olde; Lauufal v. 969 (9): Bope to- 
yonge & olde; Le bone Flor. v. 981 (12): Bothe the yonge and 
the olde; Kyng of Tars v. 513 (9): Knihtes "i^onge and olde; Laun- 
fal V. 186 (6): Pyder come bope yongh & old; Le bone Flor. 
V. 870 (9): They wepte bothe yonge and olde. Amis v. 2442(6): 
On palfray and on steede; Alexius v. 114 (6): Palfreies & her 
stedes. Amis v. 372 (12): Noiper for wele no wo; Isumbr. 
V. 305(6): 3öa bothe in wele and waa; Degrev. v. 592: For wel 
or for wo; das v. 1160: For wele nor for wo; in umgekehrter 
folge Emare v. 573 (9) : Bothe in wo and wele : vgl die langzeiie 
Amis V. 149 (5): In wele & wo, in wrong & ri7,t; vgl. das^ 
V. 155 (11); das. v. 296 (8); das. v. 1409. Amis v. 171 (3): 
Bope stedes white and bronn. Hörn Childe 69 v. 3: Wip hors 
white and broun; das. 96 v, 3: Wip stedes wite and broun; vgl. 
Lib. Disc. V. 1461 (3): Ott stedes bay and browne; Kyng of Tars 
V. 501 f9): On stedes white and blake. Amis v. 141 (9): Noiper 
in word no in dede; das. v. 294 (6): Bope wip word & dede'y 
Alexius V. 96 (12): Noiper in word ne dede; vgl. Pe Child of 
Br. V. 48 (12): Neyther in word ne tcerke. 

9) Ausdrücke, welche bedeuten: 'für immer, für alle zukunft'; 
Amis V. 306 (6): Euer more wip outen ende; das. v. 1509 (9)^ 
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To held wip outen ende; Lib. Disc. y. 531 (12): Ai/ ivythoutefi 
ende ; das. v. 2(B4 (12): / yeve the wythouten ende; Eglam. v. 1341 
(12): That lastyth withowien ende; Amis v. 1392 (12): To hald fw* 
euer mare; Isumbr. v. 457 (6): And salle he evermare; das. 
V. 728 (6): For nowe and evennare; das. v. 794 (12): Nowe and 
evermare; Octav. v. 1188(12): Inowe for evyrmore; Kouland and 
V. V. 76 (12): & schal ben euer mo; das. v. 295 (3): & schal don 
euer mc; Amis v. 393 (9): Euer after pis day; Lib. Disc. v. 693 
(6) : Hy8 lond to have for ay. 

10) Alliterirende ausdrücke; Amis v. 936 (12): Pi bataile 
to abidei das. v. 1287: Pat bataile schuld bede; Hörn Childe 59 
Y. 12 : Pe bataile wald he bide ; das. 61 y. 6 : Batayle mixt poti 
bide; 95 y. 6: Eis folk to batayle bede; Le bone Flor. v. 429(12): 
And durste beste in batell byde; ygl. Sege of Mel. y. 1464 (12): 
Pat batelle walde hym bede; Ygl. Erl of Toi. y. 129 (9): So boldly 
they ean abyde; Ygl. die langzeile Amis v. 1202 (2): Wip scheid 
& apere, bataile to bede. — Amis y. 1029 (9) : Of blis he is ful 
bare ; KyDg of Tars y. 348 (12) : Of blisse thei weore al bare ; 
Sage of Mel. y. 198 (6) : And byrdis of blyse füll bare ; auch 
in langYersen, so Amis y. 2119 (7j: For the of blysse he ys bare; 
daa. Y. 2338 (10) : For me of blis pou ort al bare- — Amis V. 579 (3) : 
Of wel hei^e hin ycorn; das. y. 1950 (6): & of hei^e kinde ycorn; 
das. Y. 2220 (12): Pat is so kinde ycorn; das. y. 1431 (3): Pat 
ioas so comly corn; Roaland and V. y. 670 (6): Our kinde lord 
ycorn; Ygl. als langzeile Ottuell y. 1193 (5): Pat riche was & 
comly körne. — Amis y. 105 (9) : Her craftes for to kipe ; Sege of 
Hei. Y. 309 (9) : Thase craftes for to könne. — Amis y. 33 (9): 
Pat douxty were of dede = das. y. 2439 (3) = Sege of Mel. 
Y. 3 = Le bone Flor. y. 882 (9) = Eglam. y. 1257 (9); Ottuell 
Y. 1560 (12): Pat doghety was of dede = Ipomad. y. 2059; Lib. 
Diso. Y. 6: And doughty man in dede; ausserhalb der refrain- 
zeilen z. b. Amis y. 178 (10): For douhtiest pai wäre in eueri 
dede; das. y. 442(10): & douhtiest in eueri dede; das. y. 466 (10): 
He is douhtiest in dede. — Amis v. 894 (6) : Fi^f oT,ain his fo ; 
Lib. Disc. Y. 633 (6) : To fyghte ayens hys fo, fast = Erl of Toi. 
Y. 1212 (12): To fyght agayn hys foo; Lib. Disc. y. 516 (9): 
To feghte ayens her fo; Le bone Flor. y. 744 (3): Fyghtyng 
agenste hysfoys; Sege of Mel. y. 990 ^6): Pan to ßghte one goddes 
fo; Amis y. 960 (12): To fixt wip pat feloun; Lib. Disc. y. 1530 
(12): To fette hys fon yn fyghtes; Ygl. die langzeile Amis v. 932 
(8): For to fixt wip pi foman. — Amis v. 57 (9;: To beholde pat 
frely fode; das. y. 2388 (12): To hele pat frely fode; Eglam. 
Y. 822 (8): Alle and hur frely fode; das. y. 1254 (6): To wedd 
thys frely fode ; Amadas x. 580 (6) : So wedde that frely fode ; 
auch hfiafig in langzeilen, so Amis y. 557 (5): Bot 7,if hye spac 
pat frely fode; das. y. 716 (8): Sehe biheld opon pat frely fode; 
Ygl. Horn Childe 88 y. 2: For to bihald pat frely fode; Ygl. auch 
Amis Y. 135 (3): In court frely to fede; ähnlich Amis y. 2169 (9): 
p€tt er was fre to fond = das. y. 2406 (6); in langzeilen das. 
T. 29 (ö); das. y. 1339 (7); das. y. 1708 (4); Amis y. 150 (ßV« 

Altaogl. Bibliothek. II. \N 



— L — 

Patpai schuld frely fond, — Amis v. 540 (12): ^o mitf kir gamen 
HO gle; Ottuell v. 147 (3): Ke gladdes pam no glee; vgl. laumbr. 
V. 466 (3) : Thay made thame gamene and glee. — Amis v. 222 (6) : 
Purch pe grace of godes sond; das. v. 1872 (12): Purch graee of 
godes aond = das. v. 1932 (12) = das. v. 2409 (9); Kjng of 
Tars V. 273 (9): Thorw^ grace of god in heuene\ Le bone Flor. 
V. 1460(12): Thorow the grace that godd can lene; Kyn^ of Tars 
V. 237 (9):' Parw grace of god almiht; Lib. Disc. v. 1362 (12): 
Tltorugh grace of god almyght\ Gowther v. 744 (12): Poro pe 
grace of god allmyzt', dieselbe phrase kommt auch als laogzeile 
vor, 80 Amis v. 1912 (4) : dr purch pe grace of god almUf ; Ootav. 
V. 1607 (11): Thorow the grace of god almyght; Eglam. v. 706 
(1): Wiih the grace of god almyght; andrerseits schliesst mit den 
-Worten god almyijt auch sonst gern die cauda, z. b. Octav. 
V. 1167 (3): Änd thankyd god almyght \ Amadas v. 181 (6): 8o 
helpe me god almyght \ Launfal V. 144 (12): For pe loue of god 
almy^t; Sege of Mel. v. 891 (3): In pe name of god almyghte; 
Pe Child of Br. v. 24 ri2): He drad not god almyght, — Amis 
V. 813 (9): For drede, his heued to hide; Hörn Childe 21 v. 12: 
Her heuedes for to hide; Lib. Disc. v. 1113 (3): Your heddes for 
to hyde; Ottuell v. 264 (12) : ^our hedis pat ye nolde hyde, — Amis 
V. 636 (12): <€: dempt hei^e to hong; das. v. 888 (12): ä: hei^e on 
galwea hong; vgl. Hörn Childe 47 v. 12: And seppen on gälwes 
hing, — Amis v. 501 (9): In herd is noup to hide = Hörn Childe 4 
V. 3 = das. 5 V. 9 = 16 V. 9 = 33 V. 12 = 56 v. 12 = 61 v. 12; 
Emare v. 120 (12) ; In herte ys not to hyde = das. v. 996 (12) = 
Octav. V. 1305 (9) = das. v. 1392 (12) = Launf. v. 57(9); Tgl. 
Sege of Mel. v. 141 (9): Pe sothe is noghte to hyde = das. 
V. 1356 (12) ; Isurabr. v. 82 (9) : The sothe es noghte to layne = 
Le bone Flor. v. 1589 (9) = das. v. 1619 (6). — Amis v. 744 (12): 
ä: hold as pou hihi^t; das. v. 990 (6): To hold pat he hihi'^t; 
Hörn Childe 65 v. 6: To hold pat he bihete; das. 87 v. 6: Hold 
pat he bihiht; Octav. v. 1428 (12): Holde that ye have hyghti 
Tgl. Amadas v. 262 (3) : / have that ye me hyght. — Amis t. 15o 
(12): Per to pai held vp her hond; Erl of Toi. v. 1164 (12; naoh 
hs. B): And therto I hold my hand. — Amis v. 507(3): To hunte 
on holtes hare; Launfal v. 171 (3): To chasy yn holtes höre; 
Octav. V. 351 (3): Ovyr the hoUys höre; das. v. 531 (3): Be the 
holtys höre. — Amis v. 2304 (12) : d; Mari, pat best mag ; Sege of 
Mel. V. 72 (12): And Mary myld,pat may; auch als langzeile Amis 
v. 2360 (8) : <^ Mari, his moder, pat best may. — Amis v. 462 (6) : 
är man of mest honour ; vgl. das. v. 6 : And men of grete honoure ; 
Amis V. 690 (6): Wip menske dt mirpe to mete. — Eglam. v. 6: 
That leued in grete honowre ; Launfal v. 264 (12) : Wyfh merthe 
d' mochell honour = das. v. 912 (12); Emare v. 69 (9): Wyth 
menske & mychyl honour; vgl. Alexius v. 1098 (6): Wip 
menske d honoure; Amis t. 1520 (9): W^ ioie d; michel 
honour; Lib. Disc. v. 147 (3): And greet hem tvyth honour, — 
Amis V. 1902 (6) : As men meriest on tnold ; das. v. 2457 (9) : Ab 
man meriest on molde; Sege of Mel. v. 843 (3): Pe meryeste one 
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moide', 8. auch Hörn Childe 8*2 v. 6 und unten p. LXV; Tgl. 

die langzeile Amis v. lOl: Wip meete and drynke meryst on 

mold, — Amis v. 54 (6) : So mylde pey teere of mode ; das. y. 1983 

(3): I« he madde of mode? Lib. Diso. v. li67 (9): Tho was he 

md of mode; vgl. in langzeilen tvip milde mode, so Amis y. 1651 

(7); das. y. 1771 (7); das. y. 1847 (11); Ygl. das. v. 1870 (10): 

He is a man of müde mode. — Amis v. 168 (12) : Äs princes prout 

in pride; das. Y. 495 (3): As prhice prout in pride = das. 

T. 1380 (12) = das. y. 1458 (6) ; das. y. 120 (12) : As lordingea 

proude in pride; das. y. 1179 (3): As lord & prince in pride; 

dtt. Y. 18w (6): As lord & prince wip pride; das. y. 417 (9): 

Ä leuedis prottde in pride; Lib. Diso. y. 816 (9): As princes 

proitfde yn pryde; Launfal y. öl (3): Before princes of moch 

fryde; Amis y. 1221 (9): Com prikeand per wip pride; Lib. 

Diic, Y. 777 (6): Com prykende as pryns yn pryde; Ygl. das. 

▼.1119 (9); As aunterous knyght in pryde; Emare y. 747 (3): 

Wilh mykyU myrthe & pride; OotaY. y. 1725 (6): With yoye and 

icUh grete pryde ; Ygl. die langzeile Amis y. 688 (4) : As princes 

Patwere proude in pres, — Amis y. 444 (12): & semliest in sale; 

▼gl. Emare y. 459 (3) : In pat semely sale = Lib. Disc. y. 225 (9) ; 

das. Y. 1011 (9): In her semyly sale; das. y. 1227 (9): Grene yn 

semely sales; Ygl. die langzeile Amis v. 1513 (l): Miche was pat 

semly folk in sale; das. y. 1895 (11): He went in to pat semly 

sale, — A.mi8 y. 426 (6) : So semly on to se = Lib. Disc. y. 114 (6) ; 

das. ▼.849(6): And semelych on to se = Erl of Toi. y. 1218(6); 

Amis Y. 534 (6): Pat semly was on to se; Emare y. 423 (3): 

Thai semely ys to sene ; Isumbr. y. 749 (3) : TJiat semely was to 

sene = Amadas y. 631 (9) = Le bone Flor. y. 1160 (9) = das. 

▼. 1487 (3) = Ofetuell y. 1587 (3) ; OctaY. v. 90 ^6) : That semely 

Viere to see = Emare y. 93 (9) = das. y. 135 (3) = das. 

T. 471 (3) = das. y. 486 (6) = Isumbr. v. 15 (3); Ygl. Emare 

V. 9: Tltat semely ys of syght; das. y. 48: Thai semely was of 

syght = das y. 171 (3) = Launfal y. 945 (9); Octav. y. 234 (6): 

That semely were in syght; das. y. 42 (6): And semely in hys 

syght; das. y. 786 (6): And semely est of syght; Le bone Flor. 

▼. 498 (9): Hyt was a semely syght; Amadas v. 469 (3): That 

selcouthe was to see ; Eglam. y. 369 (12): That grymly was to see,-— 

Amis y. 441 (9): Trewely to teile in tale; das. y. 2349 (9): As pe 

angel told in tale ; Ygl. Atheist, y. 153 (9) : That the the tale schall 

teüe. — Amis y .9 : And pris in toun and toure ; das. y. 63 (3) : 

Prys in toun & tour; das. y. 465 (9): Noiper in toun no tour; 

das. Y. 174 (3): Bope in tour & toun; Ygl. Alexius y. 516 (12): 

He ne loued in toun ne toure; Hörn Childe 69 y. 9: Bope tour 

and toun = das. 96 y. 6 = Rouland and Y. y. 349 (9) ; Atheist. 

t. 42 (6): L&rd off tour and toun; ferner Ygl. Amis y. 1524 (12): 

& ekosen for priis in tour ; das. y. 468 : & chosen for priis & 

ßour* — Amis y. 768 (12): Er pat he went oway; das. y. 1416 

(12): & went forp in his way; Emare y. 186 (6): And wente 

forth an hys way = OctaY. y. 588 (12); Isumbr. y. 287 (12): 

And lote us wende oure waye; Gowther y. 306 (6): And wyT^tly 

IV* 
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went is toey, — Amis v. 30 (6): Pat wof'ihy teere in wede; dat. 
V. 138 (6): & worf liest in wede = das. v. 453 (9); Ottuell 
V. 714 (6): Pat worthily teere in tvede', v, 720 (12): & worthUff 
was faire tvede; daa. v. 861 (9): And worthily vndir wede; 
Sege of Mel. v. 867 (3) : Of toorthy men in tcede ; das. v. 12Ö9 
i9): Oure tvorthy men in tvede; Atheist, v. 602 (6): And äl her 
worldly tvede \ Emare v. 417 (3): In pis tvordy iüede; dieselbe 
alliterirende bindung findet sich auch in langzeilen, so Amis 
V. 443 (11): & tvorpliest in ich a tvede; das. v. 467 (11): & worp' 
liest in eueri tvede; das. v. 1430 (2): Pat ich maide, worfli in 
toede. — Amis v. 678 (6) : Jw to pat tvorply tvon ; das. v. 2475 
(3): Out of pat tvorthy tvoon; das. v. 1980 (12): In pis tcorldes 
toon; öowther v. 453 (9): In pat tvorpely tvon; Atheist, v. 512 
(6) : And off al my tvorldly won ; Launfai v. 933 (9) : To wanye 
yn tvordly tvone; Erl of Toi. 1134 (6): That tvorthy ys in tvones; 
riege of Mel. v. 168 (12): Pose tvorthely men in tvone; Le bone 
Flor. V. 1346 (6): That tvorthy ys yn tvone; vgl. die langz^le 
Amis V. 826 (10): Y nold for al pis tvorldes tvon; das. v. 9Ö5 
(11): To tvin al pis tvarldes won. 

11) Eine anzahl hier nach den reimworten alphabetisch ge- 
ordneter phrasen; Amis v. 279 (3): Bushed hem redy baun; 
Hörn Childe 6 v. 3: AI tvere pai redi boun; Erl of Toi. v. 66 (6): 
They schoulde he redy houne; das. v. 906 (6): And hadd them 
he redy hoiine ; Ottuell v. 1209 (9): He huskede & made hym boun; 
Lib. Diso. V. 822 (3): Bushe her and make her boun* — Amis 
V. 777 (9): Pe doukes douhter dere; vgl. ausser der anm. z. d» 
st. Emare v. 240 (12): To wedde his dow^ter dere; das. v. 1008 
(12): That tvas py powTjpnr dere; Hörn Childe 74 v. 9: Pe 
kinges douhter dere; Atheist, v. 27 (3): The kings cosyn der*, 
Emare v. 813 (9): For my sone so dere; so auch in langzeilen, 
vgl. Amis V. 518 (2) : Hou pat pe doukes douhter dere ; ferner 
Amis V. 2361 (9): Pat toas him leue & dere = Hörn Childe 
71 V. 3: Pat was him leve and dere; Launfai v. 924 (12): He 
ys hem lef & dere; Eglam. v. 210 (6): Hyt ys to me leve and 
dere; Hörn Childe 79 v. 9: And be me leve and dere; Kyng of 
Tars V. 989 (9): And weore hem lef and dere; vgl. Hörn Childe 
84 V. 6: 3if ^^^^ he was pe dere. — Amis v. 1209 (9): He schuld 
hen hotig and dratve; Launfai v. 606 (6): And be hongede & tO' 
dratve; das. v. 726 (6): To be hongep & todrawe; Kyng of Tars 
V. 944 (12): He scholde be todrawe; Lib. Diso. v. 189 (9): Hys 
body wer todrawe ; Sege of Mel. v. 57 (9) : And with wylde horse 
be dratven; Kyng of Tars v. 45 (9): Pe deuel him er todrawe. — 
Amis V. 1137 (9): Pan tvil pai be ful fain; Ottuell v. 1344 (12): 
& Belesent was füll fayne; Le bone Flor. v. 1868 (3): Then was 
that lady fayne; Pe Child of Br. v. 321 (9): Than was pe child 
ful fayne; Amis v. 1797 (9): Per of pai were ful fain; Torrent 
V. 2134: There of she was fülle fayn; Erl of Toi. v. 723 (3): 
Therof tvold y be fayn; Launfai v. 120 (12): How he may perof 
be fayn ; Octav. v. 1332 (12) ; Therof sehe tvas fayne ; Emare 
V. 378 (6): Of her pey wer füll fayne; Hörn Childe 8 v. 3: 
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Pe folk of htm wasfain; das. 68 v. 3: Of him hye is ful fain\ 
Gowtber v. 750 (6) : Pat god was of hym feyn ; Amis v. 1395 (3) : 
Glad he was and fain ; Isumbr. v. 542 (9) : He wepide , so was 
he fayne; Le bone Flor. v. 1074 (9): To graunt hym they werf 
fayne; Hörn Ohilde 86 v. 3: Pat y wold welfain, — Amis v. 255 
(3J : To wende in his iorne ; das. v. 330 (6) : & went in her iurne ; 
das. V. 963 (3): & wende in pi iurne: das. v. 975 (3): & went in 
his iumay; das. v. 1143 (3j: Went in his iurnay; Launfal v. 
87 (3): Änd wente forf yn hys journe', Cleges v. 243 (9): To 

Sfde on hys jorny, — Amis v. 1212 (1): As it is londes lawe; Lib. 
isc. V. 192 (12): As hyt ys Artours laive; Amis v. 2043 (3): 
It were o^aines pe lawe; Le bone Flor. v. 261 (12): Be ryght 
nodur he iawc, vgl. als langzeile Atheist, v. 646 (2): As it was 
ihe landys lawe. — Amis v. 2004 (12): Y schal quite him his mede; 
das. V. 36 (12): Ful wel quyted her mede; Erl of Toi. v. 693 (9): 
Thu8 y schau qtwte hur hur mede; Octav. v. 1494 (6): / wylle 
ihe quyte thy mede; wie in den beiden zuerst angeführten stellen 
aus unserem gedichte steht auch sonst diese phrase mit Vorliebe 
am Schlüsse der Strophe, so Hörn Childe 9 y. 12: God quite him 
his medet ; Le bone Flor. v. 1673 (12): Let me quyte hur hur 
mede! ; Lib. Diso. v. 627 (12): To quite the geauntes mede. — Amis 
Y. 270 (6): Certes, he seyd, nay! das. v. 2301 (9): certes, he 
seyd, nay! das. v. 1413 (9): & he answerd: Nay! = Lib. Diso. 
V. 1641 (3); Amis v. 804 (12): Pat pai can nou^t say: Nay! 
Ottnell V. 247 (6): Thau the kynge sayde: Nay! Isumbr. v. 278 
(3): And sone he sayde hym: Nay! Rouland and V. 700 (12): 
per of y sigge : Nay! Le bone Flor. v. 2102 (9) : Soone sehe seyde 
me: Nay! Sege of Mel. v. 1389 (9): I satt pe schortly: Nay! 
Eglam. V. 24(12): For no man seyde he: Naye! das. v. 129 (9): 
He seyde us nevyr! Nay! das, v. 702 (9): Or ellys thou sey me: 
Nay! Amadas v. 139 (12): He cowd not say hom: Nay! das. 
V. 772 (6): But sum wolde sey: Nay! Pe Child of Br. v. 147 (3): 
Ther may no man sey: Nay! das. v. 204 (12): Wliethyr thei he 
wel or nay, — Amis v. 297 (9) : To hell) ^^^^ ^^ '*^^ *'^^^ ' ^*^' 
V. 1293 (9): Qod help him at his nede\ das. v. 1995 (3): Holpen 
him at his nede; das. v. 1446 (6): & of min help hast nede: 
Lib. Disc. V. 3 : Helpe hem at her nede ; Kyng of Tars v. 291 (3) : 
And help him at his neode; das. v. 432 (12): The schal helpe at 
nede; das. v. 950 (6): Help me wel at neode; Hom Childe 14 
V. 9: Help now at pis nede; das. 22 v. 12: Help now inpis nede; 
das. öS, 6: Pat axed help at nede; Child of Br. v. 411 (3): To 
helpe me in this nede. Octav. v. 1581 (9) : To helpe the at nede. — 
Amis V. 498 (6): & husked hem for to ride = das. v. 1299 (3); 
Hom Childe 21 v. 3: He husked him to ride; Le bone Flor. 
T. 276 (3) : My lorde will huske hym to ryde. — Amis v. 69 (9) : 
Pat is ottre saueour = Alexius v. 510 (6); vgl. Lib. Disc. 
T. 1662 (12): Jhlessed he seynt savour! Launfal v. 909 (9): 
Be our lord, pe sauyour! — Amis v. 900 (12): Bot graunt , it 
schuld he so; das. v. 1788 (12): & graunt, pat it he so; Le bone 
Flor. T. 1196 (9) : Thou graunt, that hyt he soo. — Amis v . SS^ (.V^y. 
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& miche solempnete; das. v. 432(12): & gret solempnite; Ottaell 
V. 612 (12): With myche solentpnyle = Sege of Mel. t. 864(12); 
Octuv. V. 1053(9): Jrt/th grete solempnyte = Alexius v. 852(12) 
= das. V. 912 (12) = Le bone Flor. v. 1163; Alexius v. 183 (3) 
At pat solempnite ; da», y. 642 (6) : And maden solempnite ; Amfr 
das 71 V. 12: With myrthe and solempnite. — Amis t. 165 (9) 
To kni^tes in pat tide\ das. v. 1218 (6): To bren hem in pat tide 
das. V. 1371 (3): Ful glad pai were pat tide; das. v. 1755 (3) 
& seyd to pe child pat tide; das v. 411 (3): Setnlyin somers tide; 
das. V. 1887 (3): It was midwinter tide; Gowther v. 150 (6): Bot 
made hym knyp pat tyde ; Ootav, v. 1488 (12) : Fülle hly^he was 
he that tyde ; Uorn Childe 38 y. 6 : In turnament pat tide ; das. 
53 V. 3 : O^aines him pat tide ; das. 56 v. 6 : Sir Elydan pat tyde, — 
Amis V. 1863 (3): As 7,e mag vnderstond = das. v. 1923 (8) = 
2403 (3) = Le bone Flor. v. 1898 (9); Kouland and V. t. 837 
(3): As ich vnderstond; Hörn Childe 1 v. 3: And 5« wil under^ 
stonde = Eglam. v. 1029 (12); Atheist, v. 269 (9Pj: I do tJie to 
undgrstande; Erl of Toi. v. 1158 (6): Y do you to undurstond. 
y understond ist ausserdem beliebt als schluss des ersten yerses 
der Strophe, so Amis v. 61, 205, 1705; vgl. Emare v. 277 (1): 
Ther come a wynd, y vnpurstonde; Amadas 53 v. 1: Quen thai 
hade etun, I vndurstonde ; selten so als refrainzeile, z, b. Alexius 
y. 969 (9), wo Horstmann sicherlich falsch interpnngirt, wenn er 
schreibt: His chaunceler he it hitook To rede — I vnderstonde 
Othoo was his name; denn I vnderstonde gehört zum yorher- 
gehenden. — Amis y. 78 (6): Of lordynges pal per wäre; das. 
y. 510 (6) : To kepe al pat per wäre ; das. y. 903 (3) : & graunted 
al pat per wäre ; Kyng of Tars y. 962 (6) : Of lordes that ther 
wäre ; Emare y. 1002 (6) : And opur lordys pat per were ; Brl of 
Toi. V. 771 (3) : The lordys that there wore ; so schliessen auch 
öfters langzeilen , z. b. Amis y. 1369 (1) : Alle pe lordinges pat 
per wäre; das. y. 1409 (5): & oper lordinges, pat pere wäre; 
das. y. 2258 (2): Pe douke bad al pat per wäre; Emare y. 491 
(11) = das. y. 1002. — Amis y. 1113 (9): Pei pat he wer wode; 
das. y. 1311 (3): &ferd, as pai were wode; Lib. Diso. v. 1161 
(3): Faughtj as he were wod; Kyng of Tars y. 174 (6): Thei 
foughte, as heo weore woode ; Eglam. y. 534 (9) : And cryed as he 
were wode; das. y. 828 (9): They weptyn, as they were wode; 
ygl. Optay. y. 468 (12): For feere they were nye wode = das. 
y. 846 (6); Amadas y. 721 (3): For wo he went nere wode; Octay. 
y. 153 (9): And nerehonde waxe he wode; Erl of Toi. v. 1041 (9): 
And ellys he were wode; ygl. die langzeile Amis y. 779 (11): 
& went oway, as he were wode. 

12) Aeusserungen der freude, des Schmerzes, des kumroers, 
und zwar bilden diese yerse in der bei weitem überwiegenden 
anzahl yon fällen den schluss der Strophe; Amis y. 102^ (12): 
Wel wo was him bigon; das. y. 1551 (3): So wo was him bigon; 
Kyng of Tars y. 552 (12): That wo was hire bigon; das. v. 609 
(9): Wel wo was him bigon; Emare y. 696 (12): That was ryght 
wo bygone. Amis y. 492 (12): Sehe wald be loken in clay; Alexius 
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V. 408 (12) : Oiper I he roted in clay, — Amis v. 12 : Ywys, it is 
ffrete doloure; Lib. Diso. v. 1446 (12): And that ys greet dolour. 
Amis V. Ö82 (6): Mi ioie is al forlorn; das. v. 1080(12): Milüf, 
U is forlorn ; Alezius v. 1023 (3) : My hlis is al forlorne, — Amis 
Y. 756 (12J: Wü wo is me o liue; das. v. 1746 (6): Tf o was kern 
o liue; das. v. 2370 (6): Wel wo was hem o liue, — Emare 
V. 276 (12): And pat was gret pyte; Eglam. v. 36 (12): That was 
the more pete; Amadas v. 97 (6): And thoght füll grete pyte. 
Amis bietet kein beispiel dafür. — Amis v. 1200 (12): Wip sorwe 
& sikeing sare = das. v. 1671 (3); Kyng of Tars v. 697 (3): 
And Seide wip sikynges sore; vgl. die langzeile Amis v. 257 (ö): 
-For sorwe Sl wo d: sikeing sare-, Octav. v. 420 (12): But evyr 
sehe wept fülle sare; vgl. Amis v. 1389 (9): Wip grimli woundes 
sare = Lib. Diso. v. 1134 (12); Octav. v. 1530(6): Wyth woun- 
dys wondur sore; vg). Erl of Toi. v. 126 (6): Wyth woundys 
grynUy wyde, —• Amis v. 1884 (12): Gret diol it was to se = 
Isumbr. v. 158 (12) = Erl of Toi. v. 804 (12); Alexias v. 594 
C6J : Pat soroux it was to see = Sege of Mel. v. 339 (3) = das. 
V. 1584 (12) ; Eglam. v. 498 (9) : That grete yoye hyt was to see ; 
Ottuell V. 1122(6): Grete sorowe here may pou see; vgl. Octav. 
V. 1560 (12): Grete dele hyt ys to teile, — Amis v. 984 (12): Eis 
sang was: Waileway! = das. v. 2130 (6); Isumbr. v. 140 (6): 
Thayre sänge was waylawayel Le bone Flor. v. 1430 (3): And 
seyde ofte: JVeleawayef Pe Child of Br. v. 150 (6): Alas and 
toelawayt vgl. die langzeilen Amis v. 1852 (4): Oft his song was: 
Waileway f das. v. 2332 (4): He wepe & seyd: Waileway f vgl. 
aach das. v. 1104 (12) : Alias/ may he mi song. — Amis v. 648 (12): 
Was him neuer so wo; das. v, 1068 (12) : Who hap wrouif pe 
pis wo ? ; das. v. 2313 (9) : No wonder, pei him wer wo ! ; Octav. 
T. 255 (3j: No wonder was hyt, thogh she were woo! ; vgl. die 
langzeile Amis v. 1676 (8): Ywis^ no wonder , pei me he wo; 
Kyng of Tars v. 564 (12) : No wonder, thau^ me greue ! ; Launf al 
▼. 204(12): No loonper, douT, me smertel; Lib. Diso. v. 636(9): 
And tho was Lyheaus well wo; das. v. 2016 (6): Therfore was 
Lyheaus wo; Le bone Flor. v. 2123(6): TJien was the lady woo; 
Emare v. 324 (12): For watyr she was füll wo; Sege of Mel. 
V. 330 (6): Perfore was Bowlande woo; Emare v. 555 (3): In 
herte h$ was füll wo = das. v. 882 (6) = Octav. v. 36 (12) = 
Atheist, v. 81 (9) = das. v. 252 (12) ; Laanfal v. 834 (6) : Perfore 
hym was well wo ; Sege of Mel. v. 450 (6) : Pan wexe pe sowdan 
u?o ; das. v. 1065 (9) : And for paire lorde were wo ; Erl of Toi. 
v. 30 (6): Therfore hys herte was woo; das. v. 147 (3): Ther- 
fore myne herte ys woo = das. v. 666 (6); Pe Child of Br. 
▼. 192 (12J: For hym his hert was wo; Le bone Flor. v. 1745 (12) : 
But now wakenyth hur waa; das. v. 2078 (9): That wakenyd all 
my woo; Isnmbr. v. 323(12): Now wakyns edle my woo; vgl. die 
langzeile Amis v. 272 (8): Pan schuld me waken al mi wo; 
€K>wther v. 204 (12): And werke hom mykyll woo; das. v. 210 
(6): Pat werkus hus pis woo; Erl of Toi. v. 81ü (12): Hys lady 
was in woo. — Amis v. 1584 (12) : Wel careful was he po ; d«Ä. 



— LVI — 

T. 1740 (12): Wel eareful teere, pai po; das. v. 1806 (6): FnZ 
careful were pai po. 

Uoter 13) stelle ich solche refrainzeilen zusammen, welche 
im zusammenhange des satzes oder der construction nach eine 
eigenartig ausgeprägte Stellung einnehmen, a) Das subject des 
Satzes ist in einer der beiden langzeilen durch ein Personal- 
pronomen angedeutet, um in der kurzzeile genauer bestimmt zu 
werden ; Amis y. 13 ff. : In toeele and icoo how pey gan toynd & 
Imw vnkouth pey were of kynd, Pe ehildren hotd of chere; das. 
V. 19 ff. : pey — pey — Pe ehildren hop in fere ; das. v. 175 ff. : 
pai — Sir Atnis & sir Amüoun ; das. ▼. 284 f. : hope pai — Sir 
Amis & Amilpun ; t. 325 ff. : pai — Po kni^tea hende & fre = 
das. T. 2232 ff.; das. y. 398 f.: pai — Po hold bernes to; das. 
V. 1730 f.: pai — Pat child & he al so; das. v. 2503 ff.: pey — 
pey — Pe knyT^tes hop twoo ; Öowther v. 134 f. : hym — Pat yong 
chyld Gowther; Launfal v. 347 f.: pey — Launfal and sehe 
ynfere ; das. v. 503 f. : Pey two — Gyfre and Launfal pe kny^ ; 
Hörn Childe 31 v. 10 ff.: hem — Arlaund and Hörn wip him; 
Lib. Disc. T. 298 ff.: We — I and thys meyde yn fere', das. 
V. 542 f.: They — Ee and tliat mayde hryght; Le bone Flor. 
T. 1468 f.: scho — TMt swete derworthe maye; Erl of Toi. 
V. 698 f.: they — The emperes and they all; das. v. 769 ff.: 
pey — pey — The lordys, that there wore; das. v. lOlO f.: pey 
— The abhot and the knyght; vgl. Lib. Disc. v. 1624 ff.: Eeh 
man — Borgays, haroun and knyght ; das. v. 946 ff. : all that ther 
wes — Duke^ erl and haroun.^ b) Die refrainzeile enthält den 
namon eines in der vorhergehenden langzeile erwähnten menschen 
oder ortes; ich begnüge mich mit ein paar belegen, da keiner 
aus Amis zu geböte steht; Hörn Childe 26 v. 5 f.: Sehe was a 
feir may and a scheue, And maiden Rimneld sehe hi^; Octav. 
V. 485 f.: Was a cete wyth towrys hye, That hyght Jerusalem; 
das. V. 512 f.: The kynge let hyt crystenyd he, Octavyon he hyght; 
das. V. 629 f.: The ryght name he hym calde, Florent he name 
he hyght» c) Die refrainzeile sagt mit anderen worten dasselbe 
wie die vorhergehende langzeile; Amis y. 38 f. : In ryme y wol 
rekene ryp And tel in my talkyfig ; das. v. 266 f. : Answerd oT^ain 
wip wordes hende & seyd wip outen delay; das. v. 569 f.: To 
sir Amis sehe made hir mon & seyd opon hir play ; das. v. 2222 f. : 
Pat an angel warned him po & seyd to him ful xare; das. 
V. 666 f.: Bad hir maidens fram hir gon And wip arawe hem 
oway ; das. v. 746 f. : Y wold pe spouse now ftd fain & hold pe 
to mi wiue; besonders beliebt ist es, einen Umschlag -in der 
Stimmung — von freude zu schmerz und umgekehrt — in dieser 
weise doppelt zu bezeichnen; Amis v. 680 f.: Men seyd, pat sehe 
was glad & hlipe^ Hir care was al agon; das. v. 1238 f.: Her 



^ Aehnliches kommt auch im Sir Tristrem vor; vgl. Brandl, 
Anz. f. d. a. X p. 343; s. Heinzel, Ueber den stil der altgerm. 
poesie. Strassburg 1875, p. 7 f. 
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ioie coUpe fai noman hife. Her care was dl oway ; das. v. 2422 ff. : 
For ioye fey wept fere pei/ sfood, & panked god with myld maod, 
Her care was al away ; Kyng of Tara v. 356 f. : His joye couthe 
na man hithe ^ Jwei was al hire care; Amis y. 713 f.: AI his 
care wcts went oway, Wele was hir o liue ; das. v. 905 f. : AI his 
ioie was went oway & comen was al his care ; vgl. Octav. y. 392 f. : 
To mache sorowe y am hroght And owt of myn honowre ; Alexius 
Y. 1052 f.: Oiire iaye is al away went, For sorow^ we shaUen 
vs s^ 

Sehr viele der aaf den vorigen selten aufgezählten refrain- 
zeilen tragen unverkennbar einen accessorischen character an 
sich, d. h. sie enthalten kein neues moment in der erzählung, 
sondern sind hinzugefügt, weil eben das metrum hier eine kurz- 
zeile verlangte; dahin gehört die aufforderung zum zuhören, die 
Verweisung auf die quelle, die betonung der weüirhaftigkeit des 
berichtes, dahin gehören ferner die ausdrücke für 'sogleich', die 
betheuerungaformeln , die aufzählung der guten eigenschaften 
jemandes, endlich ganz besonders auch die unter 13 c) aufge- 
führten stellen. Auch den typischen charactor einer grossen an- 
sah] dieser verse glaube ich durch die vielen parallelstellen er- 
wiesen zu haben ; ganz fern liegt mir dabei natürlich die be- 
hanptung, derartige phrasen kämen nur in den kurzzeilen vor; 
habe ich doch selbst genug ähnliche stellen aus den übrigen 
theilen der atrophe beigebracht; meine ansieht von der eigen- 
artigkeit der refrainzeilen können dieselben jedoch nicht er- 
schüttern, da sie wesentlich seltner sind und im Wortlaute stärker 
von einander abweichen als jene ; ausserdem ist es sehr möglich, 
dass manche, ursprünglich nur der refrainzoile eignende, wendung 
erst durch verläDgerung um ein nichtssagendes wort in die lang- 
zeilen eingedrungen ist. 



h) Formelhafte Wendungen in den vlerhehigen versen. 

Es handelt sich hier vor allem um typische Wendungen am 
anfang der atrophe, soweit dieselben nicht bereits im vorigen 
abschnitt gelegentlich zur spräche gekommen sind, und zwar 
werde ich mich dabei meist auf anführungen aus Amis and 
Amiloon selbst beschränken, und nur ein paar mal parallelstellen 
ans anderen atrophischen gcdichten beifügen. 

Eine beliebte phrase zur einführung eines neuen momentes 
in der erzählung ist: 'So geschah es eines tages'; v. 925(1): So 
it hifel opon a day; v. 1885 (1): So it bifel pat selue day\ 
T. 2197 (1): So it bifel opon a niy:\ v. 349 (1): Pan on a 
day bifel it so; vgl. Lib. Diso. (P) v. 1543 (1): Till it hefell 
vpan a day = Eglam. v. 49 (1); Octav. v. 1708 (1): Than hyt 
hefdfe an a day; Isumbr. v 649 (1): And so it feile appone a 
day; das. v. 628 (1): And so it bi feile bnes appone a daije\ Ecl o€ 
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Toi. V. 181 (1): So hyt hefelle upon a day = das. v. 493 (1) = 
das. V. 997; Sir Thopas v. 37: And so it fei upon a day\ das. 
V. 207: Tille it was on a daye. Die handlang des folgenden tage» 
wird eingeleitef, Amis y. 2365(1) mit: Amorwe, astüe as it tcoB 
day; V. 1693 (1): Amortae, astite as it was li^t; vgl. Eyng of Tan 
Y. 839 (1): A morwe, as sone as hit was day, Lib. Diso. y. 454 
(1) : A morn, whan that hyt was day. — Ein längerer zeitraam soll 
übersprungen werden; so Amis v. 217 (1): So wip in po ^eres to 
= V. 1525, V. 1526: A wel fair grace fei hem po', v. 1585 (1): Bi 
pan pat half ^ere was ago ; v. 1657 (Ij : Bi pan pe tvelmonep was 
al gon\ vgl. v. 2194 (10) f.: & hipan pe tvelmonep was ctgo, Ä 
fulfair grace fei hempo, — Beachtenswerth sind mehrmals wieder- 
kehrende formein für 'antworten'; so v. 661 (l)f.: Pan answsrd 
pat hird hriT^t & swore bi Jesu ful of miTf, gleichlautend mit 
V. 877 f., nur dass A für bird, maiden liest; ähnlich v. 937 (1) f.: 
Madame I seyd pat gentil kni% For Jesus loue, ful of mi't^t ; femer 
V. 229 (1) f: Pat riche douke, comly of kende, Answerd o^ain 
wip wordes hende = v. 265 (1) f.; v. 121 (1) f.: Pe riche barauns 
answerd ogain & her leuedis gan to sain ; vgl. v. 457 (1) f. : Her 
maidens gan answere ogain & seyd : Madame , we schul pe sain. 

— Beliebt sind am anfang der Strophe ferner verweise auf das 
früher gesagte, so v. 74 (2): pat y of fold = v. 421 (1); vgl. 
Y. 691 (7); V. 1297: as y ^ou told = v. 2005; v. 901: as y '^ 
say = V. 2449 ; v. 1645 : Pus Amoraunt, as y ^ou say = v. 1049. 
Dass y understand gern die erste zeile der Strophe schliessty 
wurde schon bemerkt, beachte bes. v. 61 (1): In pat tyme^ ich 
vnderstond , fast = v. 1705 (1): So in pat time, ich vnderstond. 

Die zornige Stimmung wird geschildert, aus der die liand- 
lung der Strophe resultirt; v. 385 (1) f.: Pe Steward pan was 
eure of mode, AI mest for wretpe he wex ner wode; v. 805 (1) f.: 
Pan was pe douke egre of mode , He ran to halle , as he were 

wode ; v. 2089 (1) ff. : Pan was pe douke ful egre of mod 

& laid on, as he wer wode; vgl. v. 778 (10) f.: Ful wröp he was 
& egre of mode, & went oway, as he were wode; der reim mod 

— wod begegnet auch sonst nicht selten, vgl. Sir Beves v. 1(X)9 f. 
[am beginn eines neuen abschnitts]: Po laide pai on wip eger 
mod And slowe Sarsins as hii wer wod. In ähnlicher weise wird 
die Stimmung bezeichnet Amis v. 553 (1): Pan was pat may so 
blipe of mode ; vgl. z. b. Octav. v. 97 (1) : The emperowre was 
fülle blythe o mode. Einen typischen Charakter trägt auch an 
sich der strophenanfang v. 445 f. : Pan pe lordinges schulden al 
gon & wende out of pat worpli won, verglichen mit v. 1381 (1) f.: 
In to pe palais when pai were gon , AI pat was in pat warpii 
won ; ähnlich v. 499 f. : When pe lordinges euerichon Were went 
out of pat worpli won. 

Sonstige typische Wendungen. Ein fest wird arangirt; 
V. 97 (1) f.: Pat riche douke his fest gan hold Wip erls & wip 
barouns bold ; v. 1519 (7) f. : A real fest pai gan to hold Of erls 
& of barouns bold ; vgl. Emare v. 1027 f. : A grette feste per was 
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holde Of erles & harmtea bolde; Launfal v. 619 (7) f.: For 
hyng Ärtour wold a feste holde Of erles & of harouns holde. 
Typisch ist ferner der ausdruok für das abschiednehmen, 
T. 107 (11): Pai token her leue forto fare ; v. 254 (2): He tök 
hia leue for io fare ; v. 974 (2) : & toke his leue for to fare ; 
ebenso für das ivaffnen zu einem Zweikampf, v. 934 (10): So 
rieheliehe y schal pe schrede ; v. 1045 (1): Ful richeliche he 
gan htm schrede ; v. 1243 (7) : & richeliche pai schred pat kniTf. 
Das ^efühl der freude wird in folgender weise beschrieben, 
V. 547 (7) f.: Pan was sehe hope glad & hltpey Hir ioie coupe 
sehe naman kipe; v. 1237 (1) f.: Pan wäre po leuedis glad df 
bUpe, Her ioie coupe pai noman kipe; v. 2413 (1) f.: Pan were 
pey al blipy Her ioy coup pai noman kyth; vgl. Launfal v. 358 
(10) f. : Po was Launfal glad <& blype , He cowde no man hys 
joye hype; Kyng of Tars v. 355 (7) f.: He custe hire wel mony 
a sipe, His joye coupe no mon kipe, und als gegenstück dazu 
das. V. 340 (4) f.: The kyng and quen weoren vnhlipe^ Heore 
serwe coupe no mon kipe; die zweite zcile mit anderem reim- 
-Wort Amis y. 672 (12): Hir ioie sehe coupe no man sai; der erste 
vers allein y« 1783 (7) : Pan was pe leuedi glad <& hlipe ; dieser 
ist auch in anderen romanzeu sehr häufig, bes. mit der hinzu- 
fügung: & ponked god a pousand sipe; ygl. hier y. 1402 (10) f. 
and y. 1438 (10) f.; s. die Zusammenstellung bei Zielke, Sir 
Orfeo, p. 14 f. Eine häufige betheuerungsformel ist endlich 
T. 659 (11): As icliam trewe, gentil knip; y. 665 (5): Astow ort 
trewCf gentil kniT^t ; ygl. y. 740 f. : astow art hende & fre & holden 
a gentil kni^^t; Kyng of Tars y. 670 (12): As ich am a trewe 
hni^t] Ootay. y. 794(2): As he was trewe kyng and kny^t] 
Launfal y. 541 (1): And seyde, as he was gentyl knyght. 



c) Die epitheta, 

Ueber die entstehung der epitheta ornantia hat Kenner aao. 
p. 5 f. in sehr ansprechender weise gehandelt. Unser dichter 
maoht yon denselben in folgender weise gebrauch. Der herzog 
wird y. 97, 110, 169, 181, 202, 229, 265, 410, 421, 493, 721, 793, 
1218, 1528, 1888, 1903, 1937, 1953, 1957, 1981, 2041 pe riche douke 
genannt; y. 110, 229 und 265 comly of kende; die yäter der zwei 
freunde heissen y. 7 und y. 28 barouns hende ^ y. 112 po tway 
harouns^ pat were so hende, y. 73: pe two barouns, pat were so 
hold^ y. 121 pe riche barouns; die mütter der beiden heissen y. 29 
two ladyes fre io fond, y. 31 hend ladyes, die eitern Amiloun^s 
T. 226 hende, die beiden freunde selbst heissen, sofern sie zu- 
sammen genannt werden , y. 115 her tvay sones fre, y. 95, 133, 
1Ö8| pe hendi children , y. 2497 pe hend barouns tway ; y. 1123 

fehendi hnixtes to, y. \b pe children bold of chere, y. 164, 278, 
pe bold oemes to, y. 313 jo breperen bold, y. 145 pe ehilder 
war & wi'tjt ; Amis wird genannt y. 472 und 694 pat qentil hwxt}^ 
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V. 697 fat kniT^t hendy; v. 1531 hende & /re, v. 186Ö pe bold 
baroun; sein name wird umschrieben y. 511, 589, 637, 763, 1177 
durch pät hendi knip^ v. 997 durch pe knip, pat was so hende 
&fre, V. 559 und 896 durch pat gentil knip, y. 401 durch pat 
douhti kni^t of kinne ; v. 557 und v. 716 durch pat frely fode. 
Amiloun heisst v. 368, 1142, 2405 pat gentil kni% v. 290, 1009, 
1063 pat hendi kniU, v. 1454 pat knip so hende^ v 219 hende on 
hondj Ygl. y. 2060 Mine hende broder, sir Amiloun \ •sein 
name wird umschrieben y. 1573, 1694 durch pat gentil knip, 
y. 1754 durch pat hendi knip^ y. 1345 durch pat douhti man, 
y. 1672 durch pat gode man, Amorant wird y. 1638 genannt wel 
curteys, hende & gode, y. 1830 curtays, hende & fre, y. 2490 pat 
taas trew & kynde ; y. 16*24 a gentil child. Belisaunt heisst y. 469 
pat hirdde hriTf, y. 479 pat fair may, y. 724 und 1387 pat miri 
may, y. 1511 f. pat may, pat was so trewe <& kende, y. Tdbpat leuedi 
bri'^t; als Umschreibungen für ihren namen finden sich y. 541, 
709 pat miri may, y. 565 pat mirie maiden, y. 613 pat mirie 
maiden of gret renoun, y. 481 pat miri maiden %ing, y. 41^ "bat 
fair may, y. 757 pat maiden kinde, y. 877 pat maiden brip, y. 661, 
776 pat bird brip, y. 560 pat bird in bour so bri-i^t ; y. 529 pat 
swete wip. Die gemahlin des Amis wird y. 2401 bezeichnet als pe 
lady faire & bry^t', die frau Amiloun^s wird genannt y. 1145 so 
bri% y. 1181, 1460 bri-if, y. 1576 fair & briT,t, y. 2447 bryi,t of 
bUy y. 1793 proude in pride, Barone erhalten das epitheton bald, 
y. 98, 1520, 2454, stout, y. 2462, knappen heissen y. 437 und 1910 
wise & wip, y. 506 hende', die ritter werden v. 436 gentil, 
y. 2440 kene & try genannt; sie werden umschrieben y. 692 durch 
pe birdes, pat were bold; einer yon Amis' rittern wird y. 1921, 
1933, 1945 als pe gode man bezeichnet; die lordinges heissen 
y. 494 gret, y. 677 heixe, y. 120 proude in pride, vgl. y. 495 und 
688; die gaste y. 412 gentiL Die damen sind y. 687 bri'^^t & 
swete, v. 895 fair & brip, y. 1518 brip in bour, aber dabei y. 417 
proude in pride ; die zofen der Belisaunt werden v. 531 hende Sc fre 
genannt. Der böse truchsess endlich heisst y. 700 ful of felonie, 
y. 1075 ful of envie, y. 1082 wird er gekennzeichnet silspatfeloun; 
wenn derselbe y. 1288 pe Steward of pris genannt wird , so ist 
das auf seine tapferkcit zu beziehen, die ja in der that im ge- 
dichte zu tage tritt; wenn jedoch die Frau des Amiloun neben 
den vorhererwähnten epithetis y. 1766 fair & gent genannt wird, 
obwol sie sich als nichts weniger wie sanft oder yon edler ge- 
sinnung zeigt, so macht das einen ähnlichen eindruok, als wenn 
Odyssee x y. 200 gesagt wird KvxXtonog re ßCtj; nsyaXijTOQos avdQO' 
q>ayoiOi des hochherzigen, hochgesinnten menschenfressers (ygl. 
Benner nao. p. 6). Es ergibt sich hieraus wie aus der obigen 
Zusammenstellung im allgemeinen, dass wir es hier fast aus- 
schliesslich mit epitheta ornantia zu thun haben, und zugleich, 
dass der dichter über einen recht geringen yorrath derselben 
yerf (igt : die wähl wird in yielen fällen nur durch den yersbedarf 
bestimmt. 
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d) Wörtliche wiederlwlungen in inhaltlich verivandten stellen» 



Aus der Ilias werden derartige stellen angeführt von Renner 
aao. p. 1 f. In unserem gedichte habe ich mir folgende ange' 
merkt, a) Die werte eines auftrages werden bei ausrichtung des« 
selben wiederholt: 



V. 1759 flf. : 



V. 1771 ff.: 



Bid hir for him, pat died on rode, & praieste wip milde mode, 

Sende me 80 michel of al mi gode, Sende him so michel of al bis 
An (^As an SD) asse^ on (vppon gode, 

SD) to ride, As an asse, to riden opon, 

b) Eine ansieht oder ein entschluis wird von demselben 
redner bei yerschiedenen gelegenheiten in denselben werten aus- 
gesprochen : 

V. 947 f.: V. 1079 f.: 

Pan liif & soule icham forlorn, Certes. p can no noper (om. y) 
Certes, y can no rede! rede, 

Mi liif it is forlorn! 



T. 1651 ff.: 

c^ he answerd wip milde mode 
dr atvore bi him, pat dyed on rode 
& poled woundes due, 
For alpis worldes gode to take, 
His lord nold he neuer forsake, 
Whües he wäre oliue. 



V. 1939 ff.: 

<0 he answerd wip mild mode 
dh swore bi him,pat dyed on rode, 
Wliiles he mi3t walk & wake, 
For to winne al pis warldes gode, 
JET/shende lord, pat bi him stode,. 
Schuld he neuer forsake. 



c) Zwei Personen drücken sich unter ähnlichen Verhältnissen 
gleichmässig aus: 



V. 293 ff. : 

Broker, as we er trewpe pli^t 
Bop>e wip Word d^ dede .... 
Broper, be now tretoe to me, 
d; y schal ben as tretoe to pe. 
Also god me spedel 

V. 235 ff. : 

Ae 3«/ euer it biiaWe so, 
Pat pou art in wer & wo, 
& of min help liast nede, 
Saueliche com or send pi sond, 

V. 324 (y): 
lo tohyn of our parting. 



V. 364 ff.: 

Be trewe to me in icord d; dedCf 
d y schal, so god me spede, 
Be trewe to pe al so. 



V. 1444 ff. : 

Broper, he seyd, 'i^ifit ^'tide so, 
Pat pe bitide care oper wo 
& of min help hast nede, 
Sauelich com oper sende pi sond, 

V. 2058 (D): 
In tokne of our parting» 
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V. 1446 ff.: 

dh of min help hast nede .... 

Y schal pe help in ri3fc & wrong, 
Mi Inf to lese to mede, 

V. 2113 ff.: 

And ys thi brother, sir Amy- 

lioun 

And uow with sorowe ys drene 

adoun : 

V. 2-239 ff: 
Me pouT^t to nip in mi sweuen, 

Pat an angel com fram heuen, 
For sope, he told me, 
Pat purch pe blöd of pin child- 

ren to 

Y mi5;t aschape out of mi wo, 

V. 2336 ff.: 

Jesu, when it is his wille, 
May sende me childer mo » . .. 
Ywis, mi liif wil y now^t spare, 
To help pe now per fro ! 



V. 1498 ff.: 

dr ich hope, ^if ich hadde nede, 
His owhen liif to lesae to mede. 
He wald help me al so. 

V, 2167 f.: 

For it is mi broper , sir Ami- 

loun, 
Wip sorwe & care is dreuen 

adoun, 

V. 2383 ff.: 

For me pouT^t (to ni^t add. SD.) 

in mi sweuen, 
Pat an angel com fram heuen 
& seyd me, purch her blöde 

Mi broper schuld passe out of 

his tvo, 

V. 2393 ff.: 

God may sende ous childer 

mo . . . . 
For to bring pi broper böte, 
My lyf y wold not spare. 



d) Eine zusage oder prophezeihung wird später als factum 
berichtet : 



V. 117: 
Semly to fare bi his side, 

V. 1268 ff. : 

Po pat be pine best frende. 

Schal be pi most fon, 

dt pi wiif & alle pi kinne .... 



V. 162: 
Semly to fare bi his side. 

V. 1552 ff.: 

For alpat were his best frende, 
d; nameliche al his riebe ke^ide, 
Bicom his most fon. 



e) Eine rede nimmt bezug auf ein früher erzähltes factum: 

V. 154 f.: V. 295 f.: 

Fro pat day forward neuer mo Fro pis day forward neuer mo 
Neither (om. A.) failen Oper for Neither (To A j faily oper for 

wele no wo: wele no wo. 



Y. 314 f.: 

coupes 

"Ware liehe in al ping. 



. • . 



V. 2054 f.: 

coupes 

So liehe in al ping, 
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f) Aehnliohe facta werden 

V. 58 ff.: 

When J)ey were tvelue winteroldy 
In dl pe (fat D) londe was fei" 

non hold 
So faire of boon uo blode. 

V. 64 f.: 

Frely lie let sende his sond 
After erles^ barouns,fre db bond. 

V. 75: 
To court pey com ful yire. 

V. 206 flf. 

A ^^i Steward o/alle his lond . . 
Pat (om. y) «uer he proued toip 

nipe & ond 
For to haue brou3t hem bope 

to schond 

V. 314: 

Sir Amiloun {drowi^forp (toke y) 
tvay coupes of göld, 

V. 493 ff.: 

Pat riebe douk in o mornin^ 
4it wip htm mani a gret lor' 

ding . . . 
For to wende on dere hunting 

V. 505 ff.: 

When po lordinges were out 

ywent .... 
Pan sir Amis, verrament^ 
He hileft at hom in preaent, 

V. 784 : 
MilordfPe doukel se seyd anon, 

V. 871 f.: 

Bot for pe Steward was so 

strong, 
Borwes aoowe he fond among, 

V. 1096 ff.: 

■& hou in court was per no wip, 
To saue po tvay leuedis bri2;t, 
Durst ben bis borwe among, 



mit denselben werten berichtet: 

V. 424 ff.: 

When sehe was fiften winfer 

old, 
In alpat lond was per non yhold 
So semly on to se. 

V. 2485 f. : 

Pen sir Amylion sent his sond 
To erles, harotms, fre d' bond. 

V. 1194: 
To court he com ful "x^are. 

V. 346 ff.: 

Saue pe Steward of pat lond^ 
Euer he proued wip nipe & ond 
To bring bim in to care. 



V. 2023: 

Pe lazer tok (ßrew D) forp his 
coupe of gold. 

V. 676 f. : 

When pai were comen fram dere 

hunting, 
d: wip him mani an heize (gret 
H; om. SD) loraing. 

V. 2275 ff.: 

& when pai were to ohirche went, 
Pan sir Amis, verrament, 
"Was bileft al on. 



V. 1228.: 
Mi lord^pe douke! he seyd anon, 

V. 907 f.: 

For pat (om. SD) pe Steward 

was so strong, 
& hadde pe ri3t & he pe wrong. 

V. 1396 ff.: 

In alle pe court was per no wipt 
Pat wist, wat his name, it hi3t, 
To saue po leuedis tvain. 
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T. 1159 ff.: V. 1459 ff.: 

db tvhen it was comen tope nip^ d' when it was camen tope n^ 
Sir Amis d^ pat leuedi bri^t, Sir Amiloun d^ pat leuedi brip 

To bed pai gun go. In bedde were layd biside. 

V. 1700: V. 1816: 

Til pai com to a chepeing iouii^ Pai (com to (went hem til A) a 

chepeing toun, 

V. 1726: V. 1741: 

& Ämoraunt oft to toun gan go, Ämorant oft to toun gan gon, 

V. 2258: v. 2371: 

Pe douke bad al pat per wäre, Pe douh bad al pat per weSy, 

Betreffs dieser Wiederholungen, ^ von denen kaum eine wich* 
tigere übergangen sein dürfte, wird man den worten Renners, 
aao. p. 2, unbedenklich zustimmen : 'Gewiss wird hieran niemand 
grossen anstoss nehmen, denn der dichter kann mit seinem eigen* 
thume nach belieben schalten und walten, vorausgesetzt, dass er 
dabei geschickt zu werke geht und seinen zuhorern nicht lästig 
fällt.' Und in der that kann man unserem dichter diesen Vor- 
wurf nicht machen : durch änderungen in den reimworten, in der 
wort- und Satzstellung, besonders durch Umformung der caudae 
hat er zu grosse ein förmigkeit im Ausdruck zu vermeiden gewusst.. 



) 



e) Nachahmungen, 

Hier ist endlich auch die frage zu erörtern, ob sich in 
Amis and Amiloun direkte entlehnungen aus älteren gediohten 
nachweisen lassen und ob andrerseits jüngere autoren unsere 
romanze gekannt und benutzt haben. Dass unser dichter den 
Sir Tristrem gelesen und an ein paar stellen nachgeahmt hat,. 
geht aus den in meinen anmerkungen zu v. 12, 60 f., 71 — 75, 91, 
121, 283 f., 1860 ff. jenes werkes angeführten parallelstellen 
keinesweges sicher hervor. Dagegen zeigt Amis and Amiloun 
unverkennbare berührungen mit Hörn Childe and Maiden Rim- 
nild, die ich hier zusammenstelle. 



1 Aus meinen obigen citaten geht auch hervor, dass öfters* 
durch cinsetzung der lesarten von y oder x genauere Überein- 
stimmung der parallelstellen herbeigeführt wird. Ob wir es hier 
nur mit der ausgleichenden band eines Schreibers zu thun haben,, 
oder ob diese lesungen die des Originals repräsentiren, wird kaamt 
zu entscheiden sein. 
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A. a. A. V. 475 ff.: 

Wher pat (om. H.) sehe sei^e 

htm ride or go^ 
Hir poui^t, hir hert hrac atvo^ 
Pat hye no spac now^t (om. D) 
wip pal blipe. 



Horn Childo LXX v. 5 ff.: 

Wh f per sehe sely. him ride 

or go, 
Hir pou%fy hir hert hrac a fno, 
Pat sehe no spac wip pat hlipe. 



Wenn wir Amis v. 477 mit D «0^5/ sireiclion , so werden 
bis auf das in v. 475 hinzugefügte pat beide texte völlig gleich- 
lautend. Ausserdem sind die situationon ganz dieselben ; wie hier 
Belisauht zu Amis, so ist dort Acula zu Horn in hoimlioher liebe 
entbrannt, und sehnt sich nach einer geh»genheit, ihm dieselbe 
zu eröffnen. 



A. a. A. V. 1358 f.: 

"Whan al bis armour ran o blöde, 
Pat ere was tchite so swati. 



A. a. A. V. 1897 ff.: 

In kinges court, as it is lawe, 
Trumpes in halle to mete gan 

blawe, 
To henche went po hold, 
When pai were semly set on 

rowp, 
Serued pai were opon a prowe, 
Ä8 men miriest on mold. 



Horn Childe YII v. 4 f.: 

Sides J)ai ma<le blo and wan, 
Pat er wf»re white so l'e[)or on 

swaiu 

Horn Childe LXXXII: 

Kokes hadde po mete grayd, 
Pe bord was sett, [)e clo[) was 

layd, 
To henche ^ede pe hold, 
Pe trompes blevve, pe glewemon 

pleyd, 
Pe bisohopea had pe graee 

yseyd, 
-4s meri men of mold. 



Für V. 1899 went bietet D yeden. Die acenerie ist dieselbe, 
und zwei aufeinander folgende caudao sind völlig oder nahezu 
gleichlautend. 

Endlich bemerke ich , dass die Strophen Amis v. 985 — 996 
und Horn Childe LXXXVII zwei caudae gemeinsam haben, näm- 
lich To (om, H. Ch.) hold pat he hihi^t und Bi tren pe day <f: 
pe ni^. 

Dass an diesen stellen , zumal an der zuerst aufgeführten, 
nicht ein spiel des zufalls vorliegen kann, liegt auf der band. 
Welcher von beiden dichtem vom andern entlehnt hat, ist aus 
den belegen selbst nicht zu eruiren. Da wir nun aber schon 
sicher wissen , dass der Verfasser von Horn Childe anderswo, 
nämlich bei Sir Tristrem, anleihen gemacht hat (vgl. Sir Tristr. 
p. XXXII), so spricht die Wahrscheinlichkeit dafür, dass er auch 
hier der borgende theil ist. Einem zukünftigen herausgeber von 
Horn Childe wird die aufgäbe obliegen , zu prüfen , ob sieh in 
der interessanten dichtung entlehnungen auch aus anderen ro- 
manzen nachweisen lassen. 

Alteoglische Bibliothek. 77. \ 
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Wrnigstous an einer stelle zei^t Amis and Amiloun bei 
ganz t^leichcn coulissen eine nrörtliche berührung mit einer anderen 
etwa gleichzeitigen dichtun^ in reimpaaren, nämlich mit Sir 
Bcves of Hamtoun. Josian har Beves ihre liebe erklärt und sich 
ihm als geliebte angeboten. Dieser glaubt ihr anerbieten ab- 
lehnen zu sollen, denn, sagt er, v. 1101 ff.: 

In al pis World nis per man, 
Frinse ne king ne soudan, 
Pat pe to wiuc haue iioldc, 
And he pe hadde ones beholde. 

Damit vgl. Amis v. 596 f. Auf eine nochmalige Weigerung 
seinerseits hin wird Josian zornig und sagt u. a y. 1119 ff. : 

Beter beoome pe iliche, 
For to fowen an olde diche, 
Panne for to be dobbed kni^tj 
Te gon aniong maidenes bri'^t, 
To Oper contre pow mi^t fare, 
Mahoun pe 3eue tene & care! 

Vgl. damit Amis v. 619 f.: 

Pou no sehnst haue ben no kni'^f^ 
To gon among maidens brip. 

Auch hier kann ich mich nicht cntschliessen , den gleich- 
laut für zufällig zu halten. Wer jedoch die Originalität für sich 
in anspruch zu nehmen hat, rouss unentschieden bleiben. 



2. Alliteration. 

Es handelt sich hier um eine Zusammenstellung der alli- 
terironden Wendungen in unserem gedichte, sofern die reimen- 
den werte in irgend welcher grammatischen oder inhaltlichen be- 
Ziehung zu einander stehsn. Die anordnung ist dieselbe wie in 
meiner ausgäbe des Sir Tristrcm, p. XXXVII ff, nur bin ich in 
bezug auf die reinheit des anlautes hier von milderen grund- 
sätzen ausgegangen. 

"Wiederholung desselben wertes innerhalb zweier auf ein- 
ander folgender verse ; v. 1444 f. : Broper, he seydy t^if it bitide 
80 f Pat pe bitide care oper wo ; v. 139 f. : So wele po children 
loiied hem po, Nas neuer children, loued hem so; v. 1061 f.: dt 
knewc anon pat genill hniit^ dh he knewe htm also; v. 1503 f.: 
To court he gan to wende; dh when he com to court oT^ain; 
V. 2037 f.: Mani gode de de pou hast lern, är so pou hast lorn 
pis dede now ; v. Iö9 f. : Wip pat douke for to abide, Pe douke 
was blipe <S: glad of chere ; v. ö f. : Of two barons of grete 
bounte And men of grete honoure; v. 646 f.: Lop him was, pat 
dede to don, d- wele loper, his liif forgon; ganz ähnlich v. 2218 f.: 
Wel lop him was, his childer to slo^ dt wele loper, his broper 
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forgo\^ V. 565 f.: Pat mirie maiden sone anon Bad hir maiden» 
fram hir gon ; v. 1937 f. : Serite pat riebe doitke in pat wart , <^ 
riche man he wald htm make ; v. 298 f.: Bropei% he now trewe 
to me, <& y schal hen as trewe to pe; v. 1257 f.: Wip in pis ^eres 
|)re ; c^ or pis pre 3cre hen al gon ; v. 1485 f. : Wold haue bis 
broper forfare^ <& hon hh broper, pat hendy kjtl'^t; v. 1624 f.. 
To saue a gentil child, ypUp', Child Oiraines his name , U hi'^t: 

Bei Personennamen kann der Stabreim in diesem texte scbon 
darum niobt häufig sein, weil überhaupt nur ein paar naracn vor- 
kommen ; dass der gleichlautende anfang des namens der beiden 
freunde nicht auf zufall beruht, hat man natürlich längst ge- 
sehen: die so oft hervorgehobene körperliche ahnlichkeit der- 
selben, die für die entwickelung der ganzen handlung unerläss- 
liohe Vorbedingung ist, sollte sich schon in diesem ganz äussor- 
liohen anklang abspiegeln. So werden nun auch hier die beiden 
Damen mit verliebe in demselben verse vereinigt, so v. 177: Sir 
Amis & sir Amiloun = v. 2461; v. 285 Sir Amis & Amiloun; 
in umgekehrter reihenfolge v. 134: Child Amiloun & child 
Amis] V. 184: Sir Amiloim & sir Amis; v. 251*^-45 was sir 
Ajniloun & sir Amisj ebenso in zwei auf einander folgenden 
versen, v. 241 f. : Pan ivas sir Amiloun ferli tro, For to wende 
sir Amis fro ; v. 367 f. : Sir Amis answerd : Mi trenpe y pliT^t 
To sir Amiloun f pe gentil kni'tft. In derselben weise werden 
einige mal Amiloun und sein treuer dienor nebon einander ge- 
stellt; v. 1813: Payi Amoraunt & sir Amiloun; v. 1861: Pan 
Anioraunt crud sir Amiloun. Dass sich keiner dieser drei naraen 
mit gleich anlautenden opithetis verbunden findet, wie das im 
Sir Tristrem so beliebt ist, dürfte einfach dadurch zu erklären 
sein, dass es an passenden, mit a anlautenden adjectiven gänz- 
lich fehlte. Dagegen wurde v. 469: Belisaunt^ pat hirdde hriTjt^ 
oben schon erwähnt, v. 25 f. ist der reim: Lumhardy — lond 
schwerlich beabsichtigt. 

Alliterirende bindung zwischen Wörtern desselben Stammes 
ist nicht selten; ich hebe folgende hervor; v. 646: pat dede to 
don, auch sonst häufig, vgl. Sir Tristr. p. XLII; v. 693: Per 
sehe sat in her sete; v. 64: Frely he let sende his «ond; v. 238: 
Saueliehe com or send pi send = v. 1447; v. 2485: Pen sir Amy- 
lion sent his send; v. 946: & ^if y swere, icham /orsworn; 
V. 441: Trewely to teile in tale; v. 39: And tel in my talkyng; 
▼. 484: As y ym tel in mi talking; v. 2349: As pe angel told 
in tale; v. i90 f.: Fo^'^ certes, he is a traitour strong, When he 
unp tresoun &wip wrong; \. 583: Pli^t me pi trewpe, pou schält 
he trewe; v. 890: Pat wip gode wil als sehe wold. 

"Wir kommen nun zur bindung unverwandter Wörter, welche 



* Vgl. Ipomad. v. 4575 f.: And lothe he icas to flee And 
lothe he tcas his love forgoo. 
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wegen ihres begrifflichen Verhältnisses oder ihrer grammatischen 
bezioll un^ zusammengestellt worden sind. 

1) Bindung concreter begriffe, welche innerhalb derselben 
lebeusgebiete neben einander vorzukommen pflegen; v. 434: Of 
haronns & of hriddes hriy:; v. 631 : Mi kerchef & mi clopes anon; 
V. 96: But htj pe coloure of her dope; v. 518: Hou pat pe doukes 
douJiter dere; v. 1321: Sir Amiloun , as ier ofUint; v. 2464: 
With helmes & with haberyon; v. 533: Pe sonne htm schon purch 
]em of M^t; v. 1609' Pat leuedi for hir \ordes sake; v. 62: A 
duk tpas ]ord of pat \ond ; v. 1659: For his hrdes Mueray\ 
V. 1607: But of a meles mete ich day ; v. 536: Pe swete note of 
pe Tii'2^tingale\ v. 616: Wheper arfow \)rest Oper \iersoun; über 
toun & iour vgl. p. LI; v. 167: Hors & vtepen & vtorply wede; 
& wip out -wemme and vfound; über In pis worldes wen vgl. o. 

p. LH. 

2) Bindung absfractor begriffe , welche in gemeinsamen 
lebenssphären zu einander in beziehung zu stehen pflegen; Ober 
das hierher gehörige listen & hpe vgl. o. p. XLII; v. 201: 
Pe ]os of \oue pai wan; v. 604: AI our ioie & y^orldes "winne; 
V. 2256: Wipk ioie & \!orldes vfinne. 

3) Bindung gleichlaufender worte , welche die innere be- 
griffliche ähnlichkeit mit einander vorknüpft; v. 711: Wele four 
days Oper fiue ; v. 540: No mi'^t hir ^amen no gle, vgl. o. p. L; 
v. I27ö: Pat were so ^ret & grille; v. 1802: Pat hunger tcear so 
gvet & grille; v. 2244: AI hayl & hole to he; über menske Sc 
mirpe vgl. o. p. L; v. 103: Per was mirpe & melodye; 
V. 1970: 8c is so 2)0ue^* of mir^t & main; über sorwe & wo & s»- 
keing sare vgl. o. p. LV ; v. 2305 : No lenger stint he no 
8tode; V. 1572: Pat liuep in ireye & tene; v. 1941: Whiles he 
mip vfalk & wake; v. 145: 0;? a day pe childer vfar & w/3f; 
V. 182 : For pat pai were so -war & wv'/s ; v. 236 : Pat pou art in 
vrer & wo; v. 1015: Purch a here \\ilde & yiode ; v. 437: & mani 
a seriaunt wise & y/i7^t; v. 1910: & a seriaunt Vfise & w/5/; 
V. 1574: Pat whilom was so yrise & w*3^; über die bindung von 
v^epe und yraileivay vgl. 0. p. LV; v. 2102: & seye his lord 
wip WOW3 & Ysrong; v. 1213: Pat riche douke wip wretpe & VTrake; 
V. 1357: Pan was sir Amiloun y/rop & wode. 

4) Bindung von werten, welche begriffliche gegensätze aus- 
drücken; V. 60: So faire of hoon no hlode ; ühev hitel & michel, 
]asse & mare, vgl. o. p. XLVIII; über wele & wo vgl. ebendaselbst 
V. 307: Bot euer do treupe & no tresoun; v. 152: In word, ifi 
"werk, in wille, in dede. 

6) Substantiv und adjectiv in attributiver oder pradicativor 
Verbindung; v. 1175: Y nold nouT,f touche pi hodi hare; vgl. 
V. 2181; V. 1024: Hou him pou2,t, he sei'^e bestes hlake ; v. 102: 
To glad pe hernes hlipe: über bold als epitheton mit b anlauten- 
der substantiva vgl. o. p. LIX f.; v. 434: Of barouns & ofhirddes 
hriy ; v. 578: & icham a hird in bottr hr i^t ; v. 661: Pan ans^ 
wd'd pat hird hriH; v. 1244: Wip helme & plate & brini hri7;t; 
Y. 1115: Wip mi br nd , pat is so bvi'2,t ; v. 1347: Wip brondes 
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hr t'T^t & bare; über frei i/ fode s. o. p. XLIX ; v. 412: Pa' was 
inani a gentil ^est\ v. 657: & turn to grame ivel grille ; v. 1853: 
Wip his grimli gare-, v. 1686: Mi h'if is hem ful lop; v. 1613: 
A Utel \oge sehe lete tnake ; v. 1993: Pei Jiis \ord he lorw; über 
ffif milde mode s. o. p. LI; v. 1814: Wip sonce & care & 
reiceful roim; über semly sale s. p. LI; On stedes , pat icere 
etipe & Sarong; ferner findet sich sirony als epitheton von st^/rar^; 
V. 1313: Wip atroiig sirokes of michel mi7,f; v. 1561 : So vficked & 
schrewed ivas his viiif; v. 1316: Purch deut of yrimly woundes yiide, 

6) Zeitwort oder adjectiv binden sich mit dem adverbiam 
©der Bubstantivum, welche ihre adverbiale nebenbestimmunjf ent- 
halten; über hare of hlis yg\. o. p. XLIX; v. 2352: ScJial böte 
pe of pi hale; v. 420: Wip blisse in honre fo hide ; v. 545: 

Vnder a how^ he yan ahide; v. 2447: Sponsed his lady bry^t of 
bZe; V. 66: Ätid ladies bry^f in bowr; vo^l. v. 4oO, v. 560, v. 578, 
T. 1518; über comly of kende s. p. LVIII; v. 1194: To court he 
com ful "^are; v. 14: & hoir vnc.oiip pry were of kyiid; über 
douJiti of öede s. p. XLIX; v. 1310: M7^> ianchoiins (eile pai yun 
to fi3^; über fip o'2,ain his fo s. p. XLIX; v. li]43: Y schal ii^ a 
iot al so; vgl. v. 1334: To Uy pou schalt a iot yon; über (re 
fo foiid und frely to fede s. p. XLIX; v. 700: Pe Steward Ud of 
ielonie; v. 1530: & grauen in gvcte so cohJ ; über heiT^e to lumy s. 
o. p. L; v. 43S: To scrite po hcnde in halle; v. !2343: Pat er 
icas hende in hale; über hende on hond s. p. LX ; v. 1312: So 
hard pai hewe on helmes bri^t; v. 1315: So hard pai hewe on 
helme & side; v. 1325: Pe stcde in pe heued he hint ; über hold 
reimend mit &ilii*5f s. p. L ; v. 3:')6: .v/ pou wilt \ene opon mi 
\are ; über madde of mode und mylde of mode s. p. LI; v. 1682: 
WJtilom y was man of miy: ; über uick wip nay s die anm. zu 
▼.2188; über \irikea7id und proude reimend mit pride s. p. LI ; v. 277 : 
WJienpai were xedi forto vide; v. 1037: Busked hem vedi to ride; 
▼. 136: To Tide on huntiny vnder riia; v. 291: Was ri'2,twise man 
of rede; v. 38: /n ryme y wol rekene r//5f ; v. 426: So semly on 
to se; V. 1900: When pai were semly set on rowe; v. 1377: Sewj- 
liclie by ich a Ride ; v. 411: Semly in Homers tide; v. 2430: To 
eerue his lord befiide; v. 641: Wip hir npeche sehe wil me siiille; 
V. 2318: Pe dore he ^ieked. atille anon; v. 5S0: Pat hende kniT^t^ 
stille he stor/e; v. 637: Pan »tode put hendy kjiizt ful stille; 
V. 1273: Pat kni^ yan hone aiille so Hion; v. 1225: Sir Amiloun 
gan stint at no sron; v. 1421: No stint he neuer at no sfo«; 
über axint reimend mit fi^rif s. o, p. XLVI; v. 1935: & irewelich 
to him iake\ v. 37ir: Where so he i)i warld wende; v. 391: Y 
y^arn pe y:ele^ he seyd pan; über wende r. m. woy s. \). LI; 
▼. 1670: & vreping yient hom oyain; v. 1974: Li world no vtot y 
fion; über yiorthy in viede s. p. LII; v. 1476: Ac wray me to 
no Yfizt! ▼. 386: JJ niest for wretpe he w^x 7ier wode. 

7) Substantiv und zeitwort sind im verhältniss von subjeet 
und prädicat mit einander verbunden; v. 2: AI pat ben hend^ 
herkenip to me; v. 280: llende^ herknrp! Js nouTjt to hide; v. 1189: 
Note, hendei herkenep^ & // schal say; v. 1506: \\o7\ourd he was, 
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fat \\en(le\ v. 1080: Mi Uif, if is forlorn; v. 912: Mip no man 
morn more; v. 656: Bipetik ^ hou oft rape wil retae] v. 415: 
Miche semli/ folk was aamned pure; v. 857: & pe Steward wip* 
siode al wai/; über tvaken in Verbindung mit wo 8. o. p. LV; 
V. ii*208 : Bis wo schuld Yfende o\say ; liieher ziehe ich folgende 
zwei stellen , wo das verbum erst in einem relativsatzo, folgt, 
V. 1172 f.: Ich haue swtche a malady^ Pat mengep al mi blöde; 
V. 1304 f. : Pai riden to gider wip Schaffes long^ TU pai tosohiuerd 
hi ich a side. 

8) Zeitwort und Substantiv treten als prädicat und object 
in alliterirendo bindung; über hataille ahide oder hede s. p. XLIX; 
V. 1697: To hegge her hrede, as pai hadde ti^t] v. 1691: Ous 
bihouep to hid our hrede ; v. 1203 : Gret host he gan to hlatce ; 
V. 674: For to kepe his lordes Coming; über craftes r. ra. lifpe 
8. p. XLIX;. V. 1871 : We schul gete ous per sum f^ode; über halde 
up his hond s. p. L; über his heiied hide s. ebendas. ; v. 1998; 
His Uif wip him to \ede\ v. 958: His owhen Mi/ to lese to mede 
= V. 1499; V. 1565: Wip wrong pe Steward les his Uif; v. 599: 
Pi \oue to \ain opon a Jcni'^t; v. 1619: To god of heuen he made 
his moji = V- 2301 ; v. 569 : To sir Amis sehe made hir man ; 
V. 1745: Beweliche pai gan inaJccn her mon; v. 1754: Pat hendi 
kni^t gan meken his mon; v. 284 : Gret morning hope pai -made; 
T. 1610; Änon sehe dede men Umher take; über yfinne r. m. 
viorld 8. p. XL VI; v. 1068: Who hap v:rou^t pe pis wo; v. 1575: 
Pat pan was wirowif so wo ; v. 2142 : & v/rowz^t him michel wa. 
Ein bestreben , zwei auf einander folgende langzeilen oder 
die zweite derselben mit der nächsten cauda durch alliteration 
zu verbinden, tritt in unserem gedichte nicht hervor; die ver- 
hältnissmässig wenigen stellen, die sich dafür beibringen lieasen^ 
dürften auf znfall beruhen; auffällig ist v. 1640 f.: & feched her 
liuero eueri day To her liues /o(7e; ferner v. 103 f.: Per was 
mirpe & melodye & al maner of menstracie ; doch ist gerade diese 
Verbindung typiscli, vgl. Zielke aao. p. 17. 



3. Sonstige stilistische eigentliümlichkeiten de» 

ge dicli tes. 

1) Der diclitor ist bemüht, durch prononcirte hervorhebung' 
vcn gogensätzen das interesr-e fies hörers für seine beiden zu er- 
höhen. So stellt er v. 709 ff. das Wonnegefühl der priuzessin, 
wenn sie Amis erblickt, gegenüber den ranken, welche der truch- 
sess schmiedet, um sie beide ins verderben zu stürzen; v. 865 ff.; 
Der mächtige truchsess findet sofort zwanzig bürgen, Amis nicht 
einen einzigen; v. 1069 ff. : Amis fühlt sich glücklich im dienste 
des herzogs, der truchsess stört dies gute verhältniss durch seinen 
verrath; mit besonderer verliebe wird der gegensatz zwischen 
der läge Amiloun's vor und nach seiner erkrankung betont, 80 
▼. 1268 f., V. 1552 ff., V. 1573 ff., v. 1681 ff., deshalb auch die 
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relativsätze , die mit fat er was beginnen, wie v. 1359, v. 2169 
= 2406, und v. 2343. Der contrast zwischen der machtstellung 
des Amis und dem hülflosen zustande, in dem sein freund sich 
befindet, wird ▼. 1537 ff. geltend gemacht, der contrast zwischen 
dem hungerleidenden Amiloun und seinem bettelnden diener 
einerseits und der hartherzigen gemahlin des ersteren, die ein 
üppiges leben führt, andrerseits, v. 1741 ff.; endlich der con- 
trast zwischen der hässlichkeit Amiloun^s und der auffallenden 
Schönheit seines knappen, v. 1912 ff. 

2) Ein weiteres mittel, die Spannung der zuhörer zu ver- 
stärken, bietet sich in hinwoisungon auf den späteren gang der 
handlung und in der betonung des interesses, welches die ent- 
wickelung derselben zu beanspruchen hat; dahin gehört vor 
allem der inhalt der beiden ersten Strophen, be». v. 10 ff.: To 
here of pe children UlOy Uow pey were in wele mid ivoOy Ywys^ 
U is grete ^loure. Die glückliche lösung des oonflictes wird an- 
gedeutet in V. 35 f.: And perfore Jesu^ heut/n l'infj , Ful wel 
qu^ed her mede. Eine anticipation enthalten die worte v. 406 — 8: 
& aftenvard opon a while Pe ateward iHp iresoini & c/ile Wrow^t 
htm ftd miehel wo; ebenso v. 1354—56: Pat purch pat irounde, 
as 3« niay here, He was Jenowen wip rewfli chere, When he iva.'i 
fallen in care, 

3) Mit der anwcnduni; der hypt^rbcl geht unser diclitcr 
nicht minder verschwenderisch uro , wie dor Verfasser dos Sir 
Tristrem (vgl. Brandt, Anz. f. d. a. X p. 3^16), bosonders natür- 
lich, wenn er die körperlichen und geistigen Vorzüge der beiden 
freunde schildert, aber auch sonst; so heisst es über Aniorant 
V. 1919 f. : In al pe cwiH was per non Of fairehed half his pcre ; 
▼. 1973 f.: A gentiler child,for sope to sai% In world no wot ij 
non. Die kinder des Amis und der prinzessin werden genannt 
V. 1Ö35: Pe faire st , pat mip here liue; v. 2217 heisst es von 
ihnen: /airer ner non born ; über den aussätzigen Amiloun sagt 
der ritter v. 1967 f. : Ilerdesiow neuer in no lond Teile of so 

foule a ping ; v. 474 wird von der liebo der Belisaunt zu Amis 
behauptet Pat no man mi2,t it l'ipe\ v. 418 f. wird von einem 
feste berichtet: More iote no miT^t he non Pan per was in pat 
tporpii won, u. s. w. Nach unserem ästhetischen geschmacke 
Diüssten derartige Übertreibungen den eindruck des Vortrags eher 
schwächen als heben; ich glaube aber auch gar nicht, dass der 
dichter sich von solchen phrasen eine besondere Wirkung auf die 
zuhörer versprochen hat: die hyperbel geliort einfach zu den 
oonventioncllen dementen des romanzenstils. 

4) In merkwürdigem Widerspruch zu dem früher hervor- 
gehobenen streben nach continuität steht die thatsache, dass uns 
öfters eine gewisse abgerissenheit im stile des gedichtes entgegen 
tritt; besonders fällt das auf am anfange neuer Strophen; mit 
Torliebe wird die erste zeile durch das subject eröffnet, so v. 4iS 
73, 97, 121, 169, 181, 229, 265, 385, 421, 433, 457, 469, 493, 565, 
590, 613, 673, 721, 793, 889, 997, 1165, 1201, 1213, 1225, 1273, 
1285, 1909, 1321, 1345, 1309, 1465, 1477, 1489, 1009, 163:^,, 1069, 
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1741, 17G5, 1777, 1789, 1921, 1033, 1945, 1957, 1969, 2005, 2017, 
2029, 2041, 2101, 2221, 2269, 2353, 2437, 2461; wiederholt be- 
^innon mehrere auf einander folgende Strophen mit demselben 
subjecte ; so v. 169 und v. 181 mit fat riche douJce, t. 1465, 1477 
und 1489 mit pe leuedi, v. 1921, v. 1933 und v. 1945 mit pe gode 
man, v. 2017 mit pe aquier; v. 1069 und 1081 fangen an mittlem 
vocat. Broper<, v. 1117 und v. 1129 mit Ac (om. 1129) hroper, he 
sei/df und v. 1837 und 1849 mit Pus Amoraunf. Hieher gehört 
auch die für unscrou ge^chmack austössige Wiederholung des 
8ubjectc8, wie sie »iuh zwar besonders am anfang der Strophe, 
aber sogar auch innerhalb einer und deraclbeu findet, wo ein 
Personalpronomen vollkommen hingereicht hätte, um die be- 
zichung anzudeuten; so beginnt v. 4\) mit pe chüdrea ^ obwol 
auch in der ganzen vorigen atrophe nur von ihnen die rede war; 
V. Id3 po hende childcr ^ v. 139 J!)o children^ v. 140: Nas neuer 
children, innerhalb einer Strophe; obwol von v. 160 ab pe douke 
subject ist, wird zu anfang der folgenden pat riche douke repe- 
tirt; V. 314 wird Aniiloun wieder namontlich genannt, obwol er 
in dcji beiden vorigen Strophen schon das wort geführt hat; vgl. 
auch V. V)97, 1009, 2497 u. s. w. Hieher rechne ich auch Wieder- 
holungen, wie V. 29: And had two ladyes fre to fond, neben 
V. 31: Vppoii her hend ladyes two;sV. 212: Sc for pe douke teas 
80 icele her frendei neben v. 214 : To pe douke wip wordes grame; 
V. 809: IIb smot to sir Amis, per he stode , neben v. 811: In to 
a chmimber sir Amis ran po^ und ähnliches. 

Als abruptheit in der Schilderung ist es auch zu bezeichnen, 
wenn, nachdem in der strophe v. 421 — 432 die prinzessin ge- 
schildert worden ist , die folgende stanze auf die vorher be- 
gonnene Schilderung des festes zurückspringt, um erwähnen zu 
können, dass Amis sich vor allen anderen rittern abhebt, wäh- 
rend die übernächste sich erst wieder mit Belisaunt beschäftigt. 
Hieher gehört endlich auch die früher bereits (vgl. o. p. XXXIX f.) 
besprochene episodo von dem liebesgram der prinzessin und ihrem 
ersten rendez-vous mit Amis. Es lässt sich hier keineswegs aus 
den werten des dichters entnehmen, dass die v. 493 ff. erwähnte 
jagd au demselben morgen slatttindet, wo die prinzessin den be- 
such ihrer mutter empfängt; und doch ist das sicherlich der fall. 
Sowol diese Unebenheiten wie wenigstens ein thoil der früher 
von mir aufgezählten sachlichen Wiederholungen dürften in dem 
umstände seine erklärung und entschuldigung finden, dass in 
einem strophischen gedichte nun einmal jede stanze nothgedrungen 
ein bis zu einem gewissen grade umgrenztos ganze bildet, oder, 
wie ten Brink sagt (Geschichte der engl. lit. I p. 312), dass *die 
Strophe wie ein rahmen ist, in dem ein abgeschlossenes bild zur 
vollen Wirkung gelangt'. Dass auch das redlichste bestreben 
nach coiitinuität zuweilen an diesem chaructcr des metrums 
scheitern muss, ist nur zu selbstverständlich. 
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AMIS E AMILUN. 

Von dem hier zum ersten male veröffentlichten gcdichte 
Amis c Amilun sind drei handschriften auf uns gekommen : 

K. Ms. L der handschriftensammlung des Corpus Christi 
College in Cambridge, eine pergameuths. in gr. folio, zweispaltig 
geschrieben, welche u. a. auöh Wace's Brut sowie Guy of War- 
wiok enthält. Nach dem urtheile von dr. J. H. Hesseis, auf 
defsen handschriftenkenntniss ich viel vertrauen setze, und dem 
ich, auch abgesehen davon, hierin völlig beipflichte, kann die hs. 
schwerlich viel nach 1200 geschrieben sein. Das gedieht steht 
hier auf fol. 94^ — 102». 

L. Ms. Reg. 12. C. XII, 9, ein sammelband; Amis e Amilun, 
geschrieben von einer band des 14. Jahrhunderts in zwei columnen, 
steht auf fol. 69» — 76^ 

G. Cod. Durlac. 38 der grossherzoglichen bibliothek in 
Carlsruhe. Ebenfalls ein sammelband, dessen übrige theilc, frag- 
mente lateinischer werke, für uns keinerlei interesse haben. Das 
hier erhaltene bruchstück unseres gedichtes, wenn ich richtig 
urtheile, aus der zweiten hälfte des vierzehnten Jahrhunderts, 
umfasst zehn blätter, welche als 52 — 61 paginirt sind, und zwar 
macht in der jetzigen heftung fol. 52-— 57 eine läge aus, fol. 58 
und 59 sind separat geheftet und ebenso fol. 60 und 61. Diese 
reihenfolge und legung der bliitter ist jedoch ganz verkolirt; in 
Wirklichkeit haben wir es mit einer einzigen läge aus einer 
grösseren hs. zu thun, deren vordere hälfte aus fol. 59, 52, 53, 
Ö4, 60, deren Ibintere hälfte aus fol. 61, 55, 56, 57, 58 besteht. 
Zwischen fol. 60 und 61 fehlen die zwei mittelsten blätter der 
ursprünglich aus zwölf blättern bestehenden läge; der scliliias 
des gedichtes hat auf den ersten zwei blättern der ebenfalls 
verlorenen folgenden läge der hs. gestanden. Die Ift. ist zwei- 
spaltig geschrieben und enthält etwa 8S verse auf der scite. 
Einzelne blätter sind abgerieben und z. th. schwer lesbar ; fol. 
62 hat ein loch, welches in die erste und vierte columnc ifällt, 
aber bedeatungslos ist, da es schon bei benutzung des porga- 
mentes vorhanden war. Die kenntniss dieses für die gesuhichte 
des Stoffes höchst wichtigen fragraentes verdanke ich prof. Be- 
haghel, der s. z. die gute hatte, mich darauf aufmerksam zu 
machen. 

Die beiden anderen hss. waren frülier schon bekannt; zum 
ersten male erwähnt finden sie sich wohl bei Weber aao. I, 
p. LUX f.; ferner wird ihrer gedacht von Ellis, Specimens of 
early english metrioal romances; a new edition, revised by lialli- 
well. London 1848; bei Michel: Th6ätre fran9ais au nioyen age. 
Paris 1839, p. 216 anm. **, endlich bei Warton: History of 
english pootry, ed. by Ilazlitt, Vol. II p. 95, niim. 4. Godruclvt 
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war, ehe ich mich mit dem gedichte beschäftigte, nur r. 1 nach 
K am zuletzt erwähnten orte. Ich meiuestheils wurde zuerst 
mit L bekannt und thcilte in meiner abhandlung: Zur Überliefe- 
rung der sage von Amicus und Amelius, in P. 6r. Beiträgen zur 
gesch. der deutschen spräche und literatur, Bd. IV p. 271 It 
kürzere und längere stücke daraus mit. In einem kürzeren anf- 
satz: Zu Amis and Amiloun, Engl, stud., bd. II p. 295 ff. finden 
sich z. th. grössere abschnitte aus C ausgehoben, während in 
demselben blatte, bd. V p. 465 f. ein paar kurze stellen aus K 
abgedruckt sind. 

üeber das verhällniss der eben characterisirten hss. zu ein- 
ander habe ich in den Engl. stud. an den eben citirten stellen 
kurz gehandelt. Es ergibt sich vor allem, dass dieselben in zwei 
klassen zerfallen, LK und C; ganz abgesehen von den ten- 
denziösen inhaltlichen änderungen in C, auf welche ich später 
zurückzukommen habe, finden sich eine grosse menge von stellen, 
wo L und K C gegenüber eine gemeinsame lesung bieten ; ausser- 
dem fehlen manche verse in C, welche in KL stehen, so v. 89 f., 
V. 159—166, V. 451 f., v. 483 f. Es zeigt sich ferner, dass L 
nicht aus K geflossen sein kann, denn L stimmt nicht selten mit 
C gegen K; dio hieher gehörigen stellen sollen bei einer späteren 
gelegenheit aufgezählt werden. Besonders zu beachten ist weiter, 
dass V. 801 — 10, welche für den gang der erzählung unentbehr- 
lich sind, in K übersprungen werden, weil das äuge des ab- 
schreibers von compaignon in v. 800 auf compaignon in v. 810 
abirrte. Auch die nach v. fJlö in L hinzugefügten verse sind 
höchst wahrscheinlich acht, vj:l. u. p. LXXVI. Dass L nicht die 
quelle von K sein kann, erhellt schon daraus, dass L bedeutend 
jünger ist als K; aber auch aus einer mit L gleichlautenden, 
älteren vorläge davon könnte K nicht abgeleitet werden, da in 
L eine anzalil verse fehlen , welche in K und C zu finden sind, 
80 V. 327 f., V. 704 — 7, v. 753—60 (dem sinne nach in C erhalten); 
V. 8r)l f. (vgl. C p. 16413 Q. endlich v.973; ferner stehen v. 3 f. 
in L in umgekehrter reihenfolge wie in K und C; an noch anderen 
stellen wird durch das fehlen eines verses in L ein rcimpaar zer- 
stört, und dadurch die ächtheit desselben garantirt, so v. 848, 
V. 973, V. 1053, V. 1060; endlich geht K häufig mit C, während 
L al^woicht. Beide hss. weisen also, unabhängig von einander, 
auf eine gemeinsame vorläge (x) zurück, die bis auf weiteres als 
verloren anzusehen ist. Xun ist Engl. stud. II p. 296 ff. der be- 
weis erbracht worden, das« dem Verfasser des englischen ge- 
dichtes eine volliütändigere hs. von Amis e Amilun vorgelegen 
haben muss als x, eine hs. , welche manche momente noch ent- 
hielt, die jetzt nnr mehr in C zu finden sind, während von einer 
anlehnung an die Karlssage noch keine spur zu merken ist. 
Daraus ist zu schliessen, dass x und C auf eine gemeinsame vor- 
läge (v) zurückgehen, welche dem frz. original von E sehr ähn- 
lich war. Dass beide identisch waren, wird durch dio P. Br. lY 
p. 294 ff. namhaft gemachten differenzen zwischen L und E, 
welche keineswegs durchweg durch herbeiziohung von C zu heben 
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sind, sehr nnwahrsohoinlich gemacht, da dem englischen be^ 
arbeiter eine derartige selbständige emancipirung von seiner 
quelle schwerlich zuzutrauen ist; ob aber der inhaltlich mit L 
genau sich deckende frz. text (z) als Vorstufe von y oder yiel" 
mehr als eine bearbeitung davon anzusehen ist, -wird vorläufig 
uneotsohieden bleiben müssen. Der Stammbaum der liss. unseres 
gedichtcs ist also durch folgende figiir zu veranschaulichen: 




Das ideal einer kritischen ausgäbe wäre somit die sachliche 
herstellang von y, welche dadurch zu gewinnen wäre, dass in 
die ältere und im allgemeinen besser überlieferte grnpi e x die- 
iianisren stücke aus C eingefügt würden, welche in x fehlrn, aber 
in E reproducirt sind. Dieses ziel ist aber hier ebenso wenig 
erreichbar, wie s. z. ein ähnliches in meiner ausgäbe der Eli» 
saga ok Rosamundu (vgl. das. p. XL und dazu Heinzel, Anz. f. 
d. a- IX p. 199) oder in dem von mir canstruirten texte dos Sir 
Beves of Hamtoun, und zwar überall aus demselben grundCr 
nämlich weil einzelne hsf». viel mehr Überarbeitungen als ab- 
Schriften zu nennen sind; so würde es hier ohne vielfach will- 
kfirliche Snderungen völlig unmöglich sein, einzelne längere oder 
kfirzere absohniUo aus C herauszulösen und in den haupttcxt ein- 
zusetzen; bei vielen versen wird es sich niemals ausmaclien lassen, 
ob sie schon y angehörten oder dem Schreiber von C zuzutheilen 
sind. Andrerseits ist die ächtheit einiger in C fehlenner vers- 
paare mindestens zweifelhaft. * In allen solchen fällen ist oa viel 



' So ist v. 89 ff. das doppelte Kav verdächtig; auch v. 451 f. 
sind vielleicht hinzufügungen des Schreibers von x, denn erstens 
sagt V. 452 genau dasselbe wie v. 454 und zweitens ist v. 451 
ein sechs-, V. 452 ein siebensylbler. Ich bemerke hier noch, das» 
X. b, V. 4Ö5 die fassung von 0: Sa genf fit il passer avanf, der 
TOn xi E 8a ifent passerenf ai^auf vorzuziehen wäre. 



— LXXVI — 

• 

rathsamer, sich auf eine klare und übersichtliche darlegung dei 
materialüä zu beschränken, als sich auf gewagte experiroenie ein- 
zulassen. Dazu kommt hier noch der umstand , dass C unvoll- 
ständiä: ist und somit jene herstellunf;^ sich unter allen umständen 
nur auf die reichliche hälfto des gedichtes erstrecken konnte. 
Selbst die sachliche herstellung von x ist, wo C fehlt, nicht 
immer möglich; hier ist K natürlich zu gründe zu legen, aber 
während v. 801—10, deren ausfall in K so leicht zu motiviren- 
war, ohne bedenken aus L ergänzt werden konnten, habe ich es 
nicht gewagt, die fünf in L auf v. 616 folgenden versa in den 
toxt heraufzunehmen, weil dann auch v. 618 hätte gestrichen 
werden müssen , trotzdem sie gewiss acht sind und das in K in 
zwei auf einander folgenden versen erscheinende Le senesetU 
sehr verdächtig ist. Bei anderen in L hinzugefügten verspaaren 
lässt es sich nicht entscheiden , ob sie x angehört haben oder 
nicht. 

Während somit der sachlichen reconstruction von y und x 
mancherlei Schwierigkeiten im woge stehen, musste in bezog auf 
die in allen drei hss. überlieferten verse der versuch einer kri- 
tischen horstellung gewagt werden. Nach dem oben über die 
liss. gesagten ist es selbstverständlich, dass K auch hier die 
grundlage des textes bildet; in den nicht seltenen fällen jedoch, 
wo L und C in einer lesung gegen K übereinstimmen , wurde 
diese Variante in den text genommen und die fassung von K in 
den npparat verwiesen; ferner wurde an den Verhältnissmässig 
wenigen stellen, wo der sinn es durchaus zu fordern schien, die 
lesung von C gegenüber der von x bevorzugt. Denn es ist Wol 
zu beachten, dasp, wenn wir vom alter der hss. absehen, der text 
von C dem von x selbständig und gleich werthig zur seite steht 
und, wenn es sich um durchführun^ eines sprachlichen oder 
metrischen principes handelt, als vollgültiger factor herbei- 
gezogen werden kann.' 

Wo C fehlt, kann natürlich nur die reconstruction Von z 
angestrebt werden. Da K und L nicht von einander abhängig 
sind, so darf für obige zwecke der text von K ohne bedenken 
durch Li emendirt werden. 

Diese erwägung leitet uns über zur betrachtung des Vers- 
baues. Unser gedieht ist in reimpaaren abgefasst; die einzelnen 
verse sind in K meist achtsylbler, daneben begegnen nicht wenige 
sieben- und neunsylbler und sogar einige sechssylbler. 

Nun gehen über den versbau der in anglonormanischera dia- 
lekte abgefasston dichtungen, zu welchen Amis e Amilun gehört, 
die ansichten noch immer bedeutend auseinander. Suchier (lieber 
die Mattbaens Paris zugeschriebene Vie de Seint Auban. Halle 
1876) und J. Koch (Chardry p. XLIII) nehmen eine beeinflussung der 
ftgn. metrik durch die germanische an; der erstere fand Wider- 
spruch durch iCoschwitz, Zeitschrift f. rom. phil. II p. 339 ff., 
der letztere durch Mussafia, ebd. III p. 599. Rose kommt in 
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seiner abhandluDg: üeher die inctrik der Chronik Fantosme^s, 
(Rom. stud. V p. 801 ff.)» zu dem resultat, dass „sich der in 
Michers ausgäbe vorliegende text der chrotiik derartig hersfellcn 
lä8»t, dass derselbe — mit berücksichti^^ung der eigcnthümiieh' 
keiten des agn. dialektes — im ganzen eine gleiehmässig durch- 
geführte Versart zeigt, welche den sonstigen regeln der afrz. 
metrik durchaus entspricht**, während Vising am schhisse seiner 
recension dieser arbeit (Litteraturbl. für gönn, und rom. phil. 
1882 p. 355) sich dahin äussert, das:^ Rose's experiment nicht zur 
annähme einer strengen frz. vorstechnik bei Fantosme führe, und 
zu dem Schlüsse gelangt, dass „die speciell agn. metrik, wenn 
von einer solchen die rede sein könne, eine nicht verstandene 
oder vergessene französische metrik sei". Röttiger: Der Tristran 
des Thomas, ein beitrag zur kritik und spräche desselben. 
Gottingen 1883, p. 17 ff., nähert sich in seiner ansieht über den 
Versbau späterer agn. dichter Suchier und Koch, wenn er meint, 
dass „die kenntniss der englischen versbildung jedenfalls dazu 
beitragen mochte, die begriffe über das wesen der frz. metrik 

zu verwirren, ohne dass man deshalb eine direkte ein- 

misohung des germanischen princips in die frz. verstechnik an- 
zunehmen brauchte" ; bezuglich des Tristran jedoch kommt er 
auf die ansieht Besens zurück, dass an der incorrectheit mancher 
verse die Überlieferung schuld sei und bald die eine hs. , bald 
die andere das richtige biete oder die correctur sicli aus den 
sich gegenseitig ergänzenden verschiedenen losarten ergebe, 
Rose's auffassung pflichtet endlich auch Rolfs: Die Adgarlegen- 
den (Vollmöller's Romanische forschungen, I. band, p. 193 f.) 
bei. Auch ich bin der meinung, daas die nicht durch dialekt- 
eigenthümlickkeiten erklärbaren Unregelmässigkeiten älterer agn. 
gedichte nicht durch die häufig sogar aus Frankreich stammenden 
dichter (vgl. Rose aao. p. 3U5), sondern durch englische abschreiber, 
welche für das princip der sylbenzählung wenig verständniss haben 
mochten, hineingetragen worden sind. Aus dieser Überzeugung 
ergibt sich als aufgäbe eines herausgebers, durch methodische 
verwerthung der hss., wo es irgend thunlich ist, achtsylber her- 
zustellen, und auf grund des so gewonnenen resultates sich ein 
urtheil über die dann noch übrig bleibenden, unregelmüssigen 
verse zu formiron; nach diesem princi}) habe ich hier bei der text- 
coDStituirangthatsächlich verfahren, natürlich unter steter berück- 
sichtigung des oben entwickelten hamlKchriftenverhältnisses. 

Ehe ich die darauf hin in K vorgenommenen änderungen in 
rubriken bringe, sind aber die fälle kurz zu nennen, wo durch 
leichte graphische correcturen in K auch ohne herbeiziehung der 
anderen hss. die verse gebessert werden konnten. Die überlieferte 
Schreibung ist stets unter dem texte angemerkt. Hioher gehört 
1) Die vertauschung von or und ore (vgl. Rose aao. p. 317); or ist 
für ore gesehrieben v. 5G, 399, ore für or v. 123, 275, 314, 327, 504, 
587, 731. 2) Die vortauschung von com und come (vgl. Suchier 
aao. p. 27 und Keimprodigt p. 68, Vising aao. p. 353, Rose nao. 
p, a*iü f.); com ist für come geschrieben v. 37, 188, 190, 449, 520, 
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774. 849, 1059, 1065, 1107, 1191; der umgekehrte fall der Yer- 
tauschung findet sich nicht. 3) Die vertauschung Ton dune und 
dunkej unc und unke, sowie unkes mit sog. s adverbiale (vgl. 
Rose p. 331) ; dum steht für dunke v. 73, 491, 123'2, vgl. v. 894 
^vo Donque für Duuc aus L eingesetzt ist; dunke steht för dune 
v. 1155, unc für unke v. öl, 474, 1154, unkes für unc v. 218. 
4) Die vertauschung von deske und d€8kes\ deskes steht für deske 
Y. 401, 544, 598, vgl. v. 762, wo desque für desquis, und v. 1224, 
wo rfesÄ'« aus L für deskes eingesetzt ist. 5) Die vertauschung von 
est r.nd este; este ist für est geschrieben v. 221, 268, 389, 518, 
710, 1140 sowie v. 270, wo Este im texte stehen geblieben ist. 

6) Die vertauschung von reire und veir; veire steht für veir v. 421. 

7) Die vertauschung von celi und cel; celi steht für cel v. 830. 

8) Die Verwechselung zwischen der form des nom. und der des ca«. 
obl. bei mehreren subst. ; die bemerkung Rose^s (aao. p. 334), 
es habe den anschein. als ob schon dem dichter, und vollends 
dem abschreiber, die beiden formen quefis und counte einfach 
als doppelformen gelten, die je nach bedürfniss augewendet 
werden können, wird durch unser denkmal nur bestätigt, v. 148 
steht counte als nom. für das häufigere quens, und letzteres ist v. 366 
und 729 dafür eingesetzt worden; umgekehrt habe ich v. 57 und 
329 counte aus L für quens in K heraufgenommen; dieselbe ver- 
tauschung hätte V. 556 vorgenommen werden sollen; v. 92 habe 
ich compaign für compaignun, v. 119 für sire als cas. obl. seignor 
geschrieben ; hiatustilgendes s wurde an sire gefügt v. 841 ; das- 
selbe s wurde gestrichen, wenn es eine nothwendige elision 
hinderte, v. 110 in tristes und v. 979 in poures. 9) In der hs. 
K sehr häufig nicht angeführte nothwendige elision ; belege finden 
sich fast auf jeder seite, so v. 26, 29, 30, 76 de une, v. 115 de 
amur; v. 167 le amevent, v. 184 le hai^ v. 484 le ad; v. 579 le 
oraille, v. 593 le escu; v. 132 me est; v. 17 se entreamerent, v. 89 
se acompaingne, v. 286 se est; v. 106 ne est, v. 128 ne ert; 
V. 228 sa amur, v. 805 Ta espee, v. 539 Se^ espee, v. 1027 
se espeie, v. 981 se esquele, endlich v. 23 ke avoient, v. 255 ke 
ele; v. 425 Ke a u. s. w. 10) Unterlassene facultative elision, 
die der vers fordert, so bei ke als conj., v. 55 ke autre, 
V. 398 Ke Amis; bei si ■= hit. si, v. 345 und v. 580 si il; bei 
si = lat. sie, V. 68 Si ala; bei we = lat. nee, v. 825 ne eaquier; 
bei ki, v. 69 Ki esteit, v. 414 Ke osaht u. s. w. 11) Fälschlich 
ausgeführte facultative elision, nur selten, so v. 784 quil für que 
il, V. 1047 kil für ke il, v. 517 und 1125 kele für ke ele, v. 1079 
Sil für Si il, v. 756 nout für nen out, vgl. v. 1236 ne out für 
nen out. 12) Nicht ausgeführte inklination; v. 276 ne me für 
nem, v. 1105 En le für El, v. 1158 Ken le für Keh 13) Unrich- 
tige Verschmelzung mehrerer gleicher vokale zu einem laute; 
v. &10 ßne für fi>}ee, v. 1173 mesne für mesnee, v. 915 maille 



1 se für sa hier ebenso wie in der picardischen mundart, 
vgl. Tobler, Vom franz. versbau, 2. Aufl. p. 51. 
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für maaille] t, 964 amoit für aamoit. 14) In der sclueibunnf 
nicht ausgepräp^te yerstummung des e zwischen consonanten, eine 
bekaunto eigenthünilichkeit des airn. dialekfes (vgl. Suchier aao. 
p. 33 f.) Kose aao. p. 345); a) besonders häufig in formen des 
faturums; freilich kann man hier annehmen, dass das noch dazu 
meist abgekürzte e nacli u nur andeuten soll, dass u als eon- 
Bonant zu lesen ist; liieher geliört v. 94 averez für atrczy 
▼. 303 saverad für savrad , v. 339 averoi für acroi u. s. w. ; 
b) in anderen verbalformen , so v. 28 deseverahf für desevrahf^ 
V. 257 deacoveH für descovrU v. 570 deliverer für delivrer, v. 694 
devereie füi: devreie, v. 1091 averoie für avroie^ v. 1214 Jiver- 
astes für Uvrastes] c) in anderen werten, v. 15 overe für ovre^ 
V. 971 op^ame für ovraine ; v. 505 desoremes für desormett, (vgl. 1). 
16) Fehlen des durcli den reim geforderton e zwischen con- 
sonanten, selten; v. 5(57 freit für fereit^ v. Ti'iO livree für Uveree'^ 
V. 558 ist nach L serement für sermenf eingesetzt worden. 16) In 
der Schreibung nicht angedeutete verstummung des e der ver* 
balendung -ent^ wenn ei oder oi unmittelbar vorhergeht (vgl. 
Suchier aao. p. 34, Koch ano. p. XLII, Rolfs uao. p. 199), z. b. 
V. 16 resembleient für resembleinf, v. 19/eseient für feseint u. s. w. ; 
man kann darüber in zweifei sein, ob es gerathon war, gerade 
diese verstummung durch die Schreibung anzudeuten, obwol dies 
sogar zuweilen in den hss. selbst geschieht, vgl. L v. 37 und 38^ 
Oorp. et An. v. 329 f.: esteint r. m. feseint, citirt bei Rolfs aao.; 
nur selten zählt die sylbe in diesen formen mit, so v. 11 esteient, 
Y, 156 feaeienti v. 913 poeient^^ v. 954 te^ioient^ v. 1007 lyorreicnt, 

"Während in all diesen fällen es sich nur um leichte gra- 
phische modificationen in K handelt, so könnten dagegen, wenn 
man das verhältnissmässig hoho alter der hs. in betrucht zieht, 
die änderungen, welche behufs besserung des verses auf grund 
der Varianten von L und C vorgenommen werden sollen , ge- 
waltsam erscheinen. Um zu zeigen, dass K, trotz seines alters, 
keinesweges Unfehlbarkeit in der Überlieferung für sich in an- 
sprach nehmen darf, will ich nun zunächst diejenigen fälle zu- 
sammenstellen, wo ohne alle rücksicht auf die metrik, einem all- 
gemeinen philologischen princip zu folge, wegen Übereinstimmung 
von L und C, ihre lesart in den text aufzunehmen war. Hier 
und im folgenden werde ich, der Übersichtlichkeit wegen, mich 
im wesentlichen an die von Rose aao. p. 321 ff. aufgestellten 
rnbriken anschliessen, der sich seinerseits in der hauptsacho auf 
die beobachtangen Suchier's stützt. 

I) Hinznfügung oder weglassung einzelner werte auf die 
antorität von LC hin. a) Hinzufügung von e;; v. 233, 393, 942; 
Streichung von e v. 882. b) Hinzutugung eine« zeitadverbs, unc^ 
V. 450. c) Hinzufügung von intensitätsadverbien; in v. 314 hieh^ 
V. 870 trop^ V. 969 tant: Streichung von lüus v. 330 und 415. 
d) Hinzufügung von adjeotiven; in v. 45G und 883 grand, v. 121 
Htd; V. 473 touz, e) Verstärkung der verben durch präfixe und 
Präpositionen; mit LG lese ich v. 906 revendrunt für f^endruni^ 
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I 
V. 978 aportez für porfez, v. 1010 allasse für lasse; umgekehrt 
V. 84G mnstrer für demustrer\ vgl. v. 742 acola für encola. f) Ein- 
setzung des pron. pers. als subject des aatzes; v. 842 und IQKB 
il; streieliunpf von vus v. 421, von il v. 746. g) HinzufQgan^ 
anderer pron.; v. 184, 217 und 482 le, v>rl. v. 905 del für de- 
V. 18.S, 234 und 326 II, v. 379 rws, v. 473 lesy vgl. v. 201 und 
242 des für de; v. G e«, ebenso v. 3^1 nach L (« C); Streichung 
von // V. 126, von la v. 188, von vus v. 124 und 421, yon Qtie 
v. 886. h) Hinjcufügung von pron. poss., demonstr. und des be- 
stimmton artikels; v. 441 ma , v. 746 sun; v. 2öl und 258 le; 
etreichunof von reo v. 500. i) Hinzufügung von de und a; v. 971 
(7e, V. 168 A. k) Hinziifügung von que als einleitung des neben- 
Satzes, v. 423, 814, 970; an letzterer stelle war dafür ensemhle 
zu streichen, 1) Hinzufögung von rohes ^ v. 607, das in K aa» 
versehen übersprungen ist. m) Wiederholung; v. 846 streiche ich 
ad^ das in K aus der vorigen zeile wiederholt ist, v. 705 da» 
zweite ses. IL Vertauschungen. 1) Vertauschung von synonymen 
oder wenigstens worten verwandten sinnes; a) Subst. ; v. 2 leaute 
statt loange^ v. 110 femme für dorne , v. 190 s^dlme statt sa vie, ' 
V. 199 damoysele für dame^ v. 969 hauaps für coupes, v. 1092 
la bowe für un vassal; b) Pron.; v. 311 l'ala für alaceo; v. 3f)0 
Cist für C^o; c) Adv.; v. 920 dedernz für leinz; v. 308 ^/icr^ 
fürias; v. 099 aiavt für aifant; d) Conjunctionen; v. 238 Ta«* 
he für Desques. e) PrÜp. ; v. 255 flf für od, v. 387 orf für a, v. 306 
f?e für a, V. 294 Par für Pur, 2) Die verbalformen betreffeude 
vertauschungen; a) Vertauschung der terapora; v. 27 est für 
esfeit; v. 143 purpense für purpensa-, v. 975 öf<? für o«f, 
V. 1000 vint für l•?>w^ v. 342 lovez dit {dyt Vavez C) für tule 
diSy V. 234 sout für savoif , v. 479 errerent für erreient, v. 503 
quideit für quidout. b) Vertauschung der modi; v. 131 se?7 für 
es^; c) Vertauschung der numeri; v. 438 volez für r^i^s, v. 903 
vendrelt für veudreient , was die änderung von v. 904 serreient 
in serreit nach sicli zieht; d) Vertauschung von sing, und plur. 
eines subst.; v. 768 robes für robe. e) A^ertauanhnng inhaltlich 
verschiedener werte mit einander; v. 103 ii'ad für n'est; v. 19*2 
plus für s/ oin^:esetzt, v. 282 le für jeo, v. 294 ^ar für pWy 
V. 328 s« für ki; v. 349 und 380 e für öw, v. 421 ensy für iW, 
V. 4()2 fiiist (fti C) für w<j//f, v. 464 se für /Va'w, v. 470 aus 
salin (aauf sus C) für tressnilli; v. 727 furent für t/renf, v. 914 
lour für ?e; v. 981 le vin für la coupe. III. Umstellungen; v. 347 
k'p de mts für de nus ke ^ v. 383 Li senescal atavf für Atant U 
senescal; v. 733 ae? sun dru für s<m (?rw ad; hierher ziehe ich 
noch V. 456 En un grand bois est für Est en un bois. Endlich 
ist V. 216 die lesart von C heraufgenommen, weil die von L 
und C einander näher stehen als beide K; vgl. auch v. 486 f. 

Die nicht wenigen, hier aufgeführten stellen, bezeugen nun 
nicht nur die nnzuverlässigkeit von K, sondern bestätigen auch 
unsere ansieht von der ursprünglichen metrischen correcth'eit- 
der dichtung, insofern durch die eiusetzung der Icsarten von 
LC das metrum an einer anzahl stellen gebessert, an anderen stellen 
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dasselbe Dicht alterirt, und nur an ein paar wenigen späfer za er- 
irlUinenden verschlechtert worden ist. Dies resultat erhöht nun 
unzweifelhaft unsere hereohtigung, auch unter anderen umständen 
die lesung von G statt der Ton x oder die von L, wo C fehU, 
in den text zu setzen. 

I. X yerbessert durch C. A. Hinzufügungen und weg- 
lassungen; a) e hinzugefügt v. 126 und 989, e gestrichen ▼. 704 
und 734; mes hinzugefügt v. 237, 293, 464, 497; 9% hinzugefügt 
V, 905, car hinzugefügt v. 448; b) Zeit- und ortsadverbien hinzu- 
gefügt; V. 48 >, Y. 114 und 479 », v. 1006 unc (eus L) v. 1008 
Ulucs; c) IntensitätsadTcrbien bei adj. und verben hinzugefügt 
oder gestrichen ; mouU hinzugefügt y. 840 ; trestuz in tttz geändert 
Y. 278, bien gestrichen v. 750; d) sire hinzugefügt v. 39 und 126; 

e) Ein adjectiY hinzugefügt; grand v. 909 (nur aus versehen ist 
diese besserung nicht in den text recipirt); eine zahl, II, y. 11; 

f) Präfixe von verben gestrichen; v. 40 afier in fier geändert; 
so konnte v. 28 sevraht für des, geschrieben werden; g) Pron. 
pers. als subjeot des satzes gestrichen; v. 292, 340 und 747 
jeOy y, 747 voua; h) Andere pronomina hinzugefügt; v. 338 le 
(L weicht ab); v. 947 lui; v. 105 se; v. 944 und 1001 en; 
v. 8 7iir; i) Die präp. a als dativzeichen gestrichen v. 122 und 
276; k) Die oonjunction he gestrichen v. 138 (leider im texte 
nicht ausgeführt, weil das reimwort in G abweicht); 1) Sonstige 
binzufügungen ; v. 378 Hee; v. 262 ce dyst innerhalb einer 
direkten rede; v. 851 en curt (L vac); m) Wiederholungen; 
v. 1005 das rel. pron. ke aus der vorigen zeile wiederholt; v. 705 
das zweite ses gestrichen (L vac). B. Yertauschungen ; a) Ad- 
Terbien; v. 287 esiroit für mult eingesetzt; v. 937 forment für 
mouU; V. 975 a poy für pre8\ b) Pronomina; v. 350 mei einge- 
setzt für «le, V. 743 que für quei\ v. 315 De cestui für Del {De 
vostre L); v. 27 eua für les; c) Präpos.; v. 391 vers eingesetzt 
für eountre; v. 837 dehors für a chief de; d) com für content 
v. 1016; e) Verben «) v. 491 respond eingesetzt für dist resp. dit; 
v. 114 prenez für espousez; ß) Tempora; v. 318 s^assemhlefit für 
s'asaetiMerent resp. s'assembleront; v. 916 achatent iixr achaterent 
resp. aehateronti v. 313 esteit für ftid; v. 728 sunt für furent; 
T. 1008 voleit für rout resp. velt. f) Vertauschung zwischen subst. 
und pron.; v. 948 Venfaunt eingesetzt für t7; v. 708 se für 
son MOMn; g) Vertausohung inhaltlich verschiedener werte mit 
einander; es wurde gesetzt v. 296 de ceo für Jfo, v. 739 frere 
en iant für contpaignon (oder vielleicht noch besser compaignon 
tant^ weil sonst frere in den hiatus tritt) , v. 898 En qi für he, 
T. 907 fu8t muH für /i, Y.9l\4Mes hur für Lg; C. Umstellungen ; 
T. 374 ist die Wortstellung von C gegen die von EL eingesetzt; 
▼gl. femer v. 708 und 717. Endlich Hesse sich v. 26 mit C 
schreiben: Si en un lu aundui esteient, v. 912 Kerien (lur) [pur 
deuj vausist doner, v. 941 für gentils hommes, chivalers schreiben, 
▼. &1, wenn dame nicht im hiatus stehen soll, für Otvein nach C 
p. 170^ En mesaage einsetzen; v. 250 liesse sich der neunsylbler 
wol nor durch adoptirung der sehr abweichenden lesart von G 
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beseitigen; ich habe jedoch nicht gewagt, diese ftnderimgen aof* 
zuDehmeii. 

IL K verbessert darch L, wo C fehlt oder eine gaoi ab- 
weichende lesung bietet. A. Hinzuffi^ungen und weglassungeii; 
a) € hinzugefügt v. 555, 663, 699, 822, 872, 984, 1113; e gestriohea 
Y. 546, 596, 8()6, 8*^2. 892, 90], 992, 1209; si eingesetzt t. 854 nnd 
1219; si gestrichen v. 147; or eingesetzt ▼. 595; b) Zeit- und orta- 
adverbicn hinzugefügt und gestrichen; aoara^ hinzugeffigt y. 717; 
ilhk hinzusrefQgt t. 927; ja gestrichen y. 903; i88i gestrichen 
Y. lOiM; c) IntensitätBadverbien hinzugefügt oder gestrichen; muU 
hinzui^efügt y. 588 und 928; mult gestrichen y. 58; hien eingesetit 
Y. 647; phi8 gestrichen y. 415; y. 823 tuz für trestuz\ TgL tMf 
für tantost y. 1022; d) sire hinzugefügt y. 1039 und 1179; e) Ad- 
jectiYa hinzugefügt, y. 1247 grant, y. 566 tot^ y. 1184 tous; ge- 
strichen Hule^ v. 1103 (leider ist diese Streichung aus Yersehea 
im texte nicht ausgeführt, doch Ygl. die note); so Hesse sich yiel- 
leicht Y. 1152 grant streichen, da L für si grafU frere nnr U 
bietet; y. 1105 wurde dous gestrichen, obwol die lesart yob 
L dazu nicht voll berechtigte; f) Präfixe oder präp. zn Yerbm 
hinzugefugt oder gcstriclion; desafßout für defiout\ demene eia- 
gCHOtzt für mene v. 867, demena für inena v. 1070; apporte für 
parte v. l()5ß ; dag. v. 532 parcevant für aparcevant^ y. 652 apiert 
für piert, v. 1123 tendi für estendi; g) Pron. pers. als subject des 
stitzes hinzugefügt oder gestrichen; jeo hinzugefügt y. 444 nod 
1023; n hinzugefügt v. 80, 77«, 860; ü gestrichen, v. 44 und 1147; 
ele hinzugefügt v. 819 (nach dem unr. U in L), y. 1161 nnd 
Y. 1192; h) Andere pronomina hinzugefügt oder gestrichen; nuH 
gestrichen v. 1209; U gestrichen v. 902 und y. 574, se gestrichen 
V. 62:3; le hinzugefügt v. 1200, la v. 608, la gestrichen v. 489; 
les gestrichen v. 7(X) und 931; nwn hinzugefügt y. 876, sun ge- 
strichen Y. 53; sa v. 628 und 1080; ceo hinzugefügt y. 62 und 
402, cel gestrichen v. 11G7; que (pron. rel.) hinzugefügt y. 968; 
i) Die präp. de in folge änderung der verbalconstruotion ge- 
strichen Y. 6'i3; k) Die conj. que hinzugefügt v. 609; gestrichen 
V. 1026; I) Sonstige hinzufügungen oder Streichungen; das zweite 
ne gestrichen v. 862; a U hinzugefügt v. 63, od li y. 830, /ai7 
il innerhalb einer direkten rede v. 684, dame y. 1121; pleine de 
gestrichen v. 833, v. 874 meimes, B. Yertauschungen ; a) Ad- 
verbia; atant ist eingesetzt für a itant y. 560, 617, 678, 1099, 
1133 (was vielleicht nicht nöthig gewesen wäre, vgl. Suchier aao. 
p. 30), ore für oy y. 584; b) Pronomina; v. 513 iceo für /«; 
Y. 1085 de cel für del\ c) Tempora verbi; v. 21 avoint eingesetzt 
für unt^ Y. 72 greve für greva^ y. 409 sout für savoit^ y. 475 (C 
wei(5ht ab) und 816 voleit für vout v. 771 und lOaS poeit(poetL) 
für pout, Y. 523 puisse für peust^ v. 597 avrad lür ad, ▼. 667 fu 
für est, v. 772 ad pris für prist, v. 888 Vappelent für Vappellerent, 
v. 954 li tenoient für Vunt tenu ; vgl. v. 960 ert für esteit ; dj Wort- 
Yortauschuiigen: v. 33 Si für E il, v. 650 par dreit für Ja, v. 776 
cru für achau\ y. 1057 sa für mwc, y. 1085 repairi für esperi, 
Y. 1088 voir für verite, y. 1089 la voiz für le, y. 1246 Les earps 
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fftr A Morters (diese vertauschun^ ist mir nachträglich etwas 
bedenklich geworden) ; v. 159 konnte für maisne^ gent eingesetzt 
werden, obgleich es an sich weniger gut ist. C. Umstellungen; 
V. 4i fort esteit für esteit fort; v. 410 Mort ou vie für Vie ou 
mort; v. 1023 ai trop für trop ai. Sonstige radicalere änderungen 
finden sich v. 24, HÜ3, 1018, 1024, 1067 f., 1219, 1249 f. ; v. 1062 
liesse sich mit hülfe von L schreiben: De viande e boivre ense^ 
ment; t. 1096 doint (L doine) für face; 75*2 hätte trotz des 
nun in zwei zeilen auf einander folgenden du — dist^ dit q*il 
prendra für de U prist heraufgenommen werden sollen, am den 
▼ers za yervollständigen. Schliesslich erwähne ich hier noch 
zwei fälle, wo E nach L gebessert worden ist, obwol auch die 
ebenfalls abweichende lesung yon C gewählt werden konnte; 
▼. 300 wurde oshtez mit L verdoppelt, wofür C pur deu bietet; 
▼. 376 ja eingesetzt, wofür C mult schreibt. 

Allerdings bleiben auch jetzt noch eine nicht geringe an- 
sah] von versen übrig, welche mehr oder weniger als Ö sylben 
aufweisen; da indessen alle drei auf uns gekommenen hss. unseres 
gedichtes sich als mehr oder weniger unzuverlässig erwiesen 
haben, so ist wol die vermuthung nicht ganz ungerechtfertigt, 
dass nicht nur an den stellen, wo fehlt, x fehlerhaft sein mag, 
sondern auch das verhältniss der hss. bez. einer oder der anderen 
lesart auf zufall beruhen kann , und ebenso die verlorene ge- 
meinsame vorläge aller hss. einzelne werte ausgelassen und hin- 
zugefügt haben kann , und zwar werden darauf bezügliche coa- 
jecturen um so grössere Wahrscheinlichkeit für sich zu bean- 
spruchen haben, je leichter sie sich in die oben aufgestellten 
rnbriken einfügen lassen. 

I. K im Widerspruch zu dem handschriftenverhältniss ge- 
bessert. V. 229 ist le gestrichen, obwol es nur in L fehlt, ebenso 
T. 240 E, V. 265 bien, v. 438 ceo (ce C); v. 447 wurde e aus L 
heraufgenommen, obwol es in KG fehlt, ebenso v. 499 /t, v. 917 
loMT, ▼. 978 a ceo (K al, C aw), v. 1012 «a; v. 1011 wurde com' 
manda im texte belassen, trotzdem LG commaund bieten; v. 230 
ist ele nicht in den text gesetzt, obwol es nur in K fehlt; eben- 
flo konnte v. 168 A mit K weggelassen werden (vgl. o. p. LKXX), 
weil durch einsetzung desselben femme einsylbig wird. Man 
mag über diese kleinen iiiconsequenzen denken wie man will: 
etwaigen irrthümern ist durch ihre aufzählung an dieser stelle 
jedenfalls vorgebeugt. 

IL X durch conjectur gebessert, wo C fehlt. A. Hinzu- 
fügangen und weglassungen; a) e, si, mes hinzuzufügen oder zu 
streichen; e so hinzuzufügen, dass es mit einem zweiten e corre- 
flpondirt, v. 95: Lessez [e] orgoil e envie; v. 178: [E] de parage 
e de heaute (oder h, dreisilbig); v. 687: [jE7] li e vus ad aqu'te; 
T. 793: Kant mortz furent [e]piere e miere (sonst steht piere 
im hiatus); ▼. 910: De pain [e] de vin e de hle\ v. 1144: [JST] 
pi»re e miere Teant ceo virent\ v. 1181: [jE7] citizeina e chivalers; 
ohne correspondirendes e, v. 236: [^] de sun mal rien ne deissent; 
(hier liesse sich die ergänzung sogar aus L gewinnen, obwol der 



LXXXIV 



it ganz abweichend lautet); v. 407: [^J en la place 
estuit Ami9', v. 427: [E] priht Amis en sa plevine; v. 484: 
[J^ tendrement Vod esveille; v. 562: [E] poynant plus he am- 
Neure] y. 636: [E] mailies frencha plus de cettt; y. 676: [E] [i]cil 
dist ke mal nen ad; y. 761: [E] kant il out le cange pris^ 
T. 900 : [-E^J son message U co^üa ; e zu Htreiohen ; v. 582 : {E) de 
tote sa terrc eir le freit (sonst tote einsylbig): v. 601 (E) cd 
encoutitre tant ßrent bien; v 1106: (E) Amilun leitiz envolupez^ 
V. 1152: (E) od si (grand) frerey le conte Amis'^ si hinzuzufügen; 
V. 956: A conte Amis [si] Vunt conte \ v. 1058: Baigner le fist e 
[st] seingtter\ v. 1060 (nur in K): E serjantz assez [st] aver; 
mes zu streichen v. 1159 (oder claime einsylbig); b) Zeit- 
und Ortsadverbien hinzuzufügen oder zu streichen; i hinzuzufügen: 
V. 537: Amis, kant il [i] ennuita; v. 1169: Les dous contes [i] 
sunt venuz ; ja v. 575 : Bones armes demanda [ja] ; v. 855 : Ke de 
rien [Ja] le reguardast; v. 1198: Mult bien vus fuht [ja] avenu; 
dune Y. 431 : De son frere [dune] li sovint (ygl. v. 995) ; tost zu 
streichen v. 623 : Mes il aparceit (tost) la manere ; c) Intensitäts- 
adverbipn hinzuzufügen; v. 97: Amez [mult] bien vostre seingnur 
(oder Aamez für Amez); v. 1074 [Jfw/^ grant pite de li aveient; 
V. 1098: [JfwZ^] sovent pur li deu requist; v. 1102: E [muU] dou' 
cement se dormeient; v. 1201: Tome rn^ert a [mult] grant veuie\ 
Y. 1237: Owein Venfant [mult] bien feffa; mult zu streichen v. 72 
und 787; v. 701: Kant [tres]tuz furent asemble; v. 1050: Ke 
[tres]tuz biens fet li aveit ; v. 1221 : Outre [tres]tote la cite ; d) 8ub- 
stantiva hinzuzufügen; sire v. 9H3: [Sire] Amis une coupe avoit; 
Amis Y. 451: Poi manga \Amis] e meins beut; dame y. 1227: 
Une garce la [dam{e)] serveit; e) Adjeetiva hinzuzufügen; v. 435: 
Son [grant] enui mustrer li vout; y. 1073 (nur in K): [Toä] li 
serjanz ke li servoient; v. 676: \J\cil dist ke [nut\ mal n'en ad', 
auch y. I"i29: Chascun jor sa liveree ist "wol yor liveree ein adj, 
zu suppliren ; tote zu streichen y. 1238 ; f ) Präfixe zu yerben hin- 
zuzufügen; y. 682: Ke le piere mult [re]douta; y, 801 (nur in L): 
Com il en son lit [re]gisoit; y. 1101: ü les dous enfanz [re]gp' 
seient; y. 673: Mes le conte i [a^vint premer; y, 956: A conte 
Amis Vunt [a]conte; y. 1241: En bienfez sesjors [a]usa\ g) Pron, 
pers. als subject des sntzes einzusetzen oder zu streichen; hinzu- 
zufügen y. 137: Mes de tant me poez [vus] crere; y. 149: De fei 
le tint [il] plus prive; v. 152: Kant [il] vint a sa region; y. 578; 
Kant [il] le vit si bei arme; y. 664: Voler fiht [il] en mi la 
place; v. 674: Tantost le fist [il] desarmer; y. 783: Conseiller fud 
\il] fait e sire; y. 786: Tant devint [il] de grant afaire; v. 964: 
Ke mult forment [il] aamoit; y. 1092: Si par lur sank fu^t [il] 
sane; y. 1095: Deu requist [il] pur sun haut noun, y. 1180: Sa 
gent fiht [il] tuz assembler (besser wärer [Tote] sa gent fiht {tuz) 
assembler; y. 1239: Kar bien Vaveit [il] deservi; y. 175: De 
beaute avoit [el(e)] le pris; y, 445: A tant congie [el{e)] 
li dona (oder A[^]tant etc.); v. 1177: Meuz vousist [«/(e)] estre 
pendue ; y. 1232 : Dunk(e) morust [ele] de dolur ; y. 600 : 
E si sunt [il] outre passe; zu streichen v. 820: Ken liu, ou (il) 
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Juhty vousiht venir'j h) Andere pronomina hinzuzufügen oder za 
streichen; einzusetzen v. 452: Si ne [se\ dormi nule nuit\ y. 1075: 
Tant [se] passa le tens issi', v. 488: E ü trestut [le] li diseit; 
T. 894: AI plus tost he nus \le] pofrums', v. 1149: Quant la dame 
\V]aveit oie (sonst steht (2am6 im hiatus); v. 996: E [li] diht: Bien 
sai dont il vint\ v. 146: Ala e fist [le] sun mester (für le Hesse 
sich auch tut einsetzen oder man liest: [E] a Vae fist s. m.); 
V. 1127: Si li plestpar [le] son poer, (mit demselben rechte Jiesse 
sich nsLoh plest, ja einfügen); v. 642: Deske [la] noune fust passe; 
V. 660: Ke le feu [en] fet tressaillir (oder fesoit für fet)\ v. 891: 
Owein, a la dame \en] irrez; v. 893: Hars de ceo pais [en\ 
irroms, vgl. v. 905, sonst hätte sich auch [De]hors schreiben 
lassen; v. 899: Uenfant a la dame [en] ala; v. 923: Par la 
terre tant [en] alerent ; v. 962: La malte lur [en] enveia; v. 512: 
E [ceo] en fet e en semhlant ; v. o35 : Ne par [lur] cors ne {par) 
\lur] fagun] sun zu streichen v. 758 (nur in K): Del comite vint 
prendre (sun) congie; i) Oonjunctionon einzusetzen oder zu 
streichen; einzusetzen v. 547: [Kant] le jor vint ke fu assis 
{oder avint für vint); v. 420: E [ke] sun plegge devendreit; zu 
streichen v. 757: Matin (kant) Amilun fud leve; v. 861: (Kant) 
n'avoms a beivre n''a manger; v. 18: (KeJ fr er es se firent par 
Ferment; v. 533: (Ke) Vun de Vautre saht deviser; v. 602: (Ke) 
Vun ne Vautre ne perdi rien; k) Präposition einzusetzen; v. 760 
<nur in K): [Por] li counter de son afaire; 1) Sonstige werte 
hinzuzufügen; v. 791: II nH out [ne] sorur ne frere; v. 615: Plus 
de plein pe, [veir,] e demi , vgl. C p. 151*'; v. 779: De trei» 
contezj [veir^] e demi; v. 1064: Chascun jor [ou] sis fez ou seet; 
Deske zu streichen v. 666; m) Wiederholungen; v. 1145 f.: Sire 
Amiion, kant fu sane E de sun grant mal [fu] munde; v. 1207 f.: 
Coment dl manger me menastes E [com] del pais m'enchagastes'y 
B. Yertauschungen ; a) Adverbia; v. 519 atant zu lesen für a itant 
{doch 8. 0. p. LXXXII); v. 862: ci für ici; b) Pronomina; v. 441 
f:ostre einzusetzen für ma; v. 676 icil zu lesen für eil; v. 483 und 
966 icele für cele'^ v. 5*28 iceo für ceo; ebenso lässt sich v. 640 
mit hülfe von L, das ceo bietet, iceo jour für le jour schreiben; 
V. 1211 icest für cest; v. 1168 la für une (L nichts); cj Präposi- 
tionen; V. 829 a un zu lesen für de un; v. 538 Delez für Lez; 
^. 773 devers für vers ; v. 834 defors für fors ; v. 905 Dehors für 
hors; d) Praefixe von verben; v. 524 entreprent für enprent zu 
lesen ^ (oder Grande für Grant?)^ sonst steht chose im hiatus; 
e) Tempora verbi; v. 81 und 405 poeit zu lesen für pout; v. 250 
h'esteint für ke furent (C weicht ganz ab, ist aber achtsylbig); 
V. 620 deveit für deit; v. 794 aveit für out; v. 997 Vavrad für 
l'ad; V. 1051: plurerent für pleurent; die fehlende sylbe Hesse 
sich auch durch elnsetzung von i gewinnen ; v. 1188 : voleit 
(oder vout il) für vout; hierher gehören auch die folgenden 
zwei stellen , v. 248 , wo für fu ohne Schwierigkeit esteit 
eingesetzt werden kann; die abweichende, farblosere lesart 
von C: Les uns Vapelent Mirabele, bietet allerdings einen rich- 
tigen aohtsjlber ; v. 394 kann man trovent für troverent schreiben ; 
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die abweichende lesung von C: Fleggis trover ou oustage gibt 
eiDen siebensylbler; ej "Wortvertauschungen ; v. 1087: verite za 
lesen für veirs, vgl. t. 108S; v. 632 dürfte für m (K) und vint 
(L) ala zu schreiben sein, v. 635 für senestre vielleicht destre, 
C. Umstellungen; v. 1222: La fu la dame enferme K; La fula 
dame durement lie L ; wenn dame nicht im hiatus stehen soll» 
80 kann man lesen: La dame la fu enferme, 

III. y durch conjectur gebessert. A. Hinzufugungen und 
weglassungen ; a) e einzusetzen oder zu streichen ; e einzusetzen 
T, 10: [jB] gentils e de grant parage; v. 380: El ke [«] dreit e 
leaute\ v. 884: [^E] Vhonur e la seignurie', e zu streichen v. 182: 
(EJ mevz li servi de jor en jor ; v. 292 : (^E) vostre sergant tant 
com vivrai (oder serf für sergant); b) Adjectiva hinzuzufügen; 
Y.4S0 Ke par mi le [grant] bois passerent (vgl. v. 456); v. 509: 
Ke VU8 seiez lur [dreit] selngnur-, vgl. v. 528; v. 845: Ne fC ad 
[nul] komme, a qui parier; c) Advcrbia hinzuzufügen; v. 348: 
[Tot] seit detreit e puis pendu, vgl. v.363; v. 456: En un [tnult] 
grand hois est entre; d) Proii. pers. als subject des Satzes einzu- 
setzen; V. 12: Si vus dirrai [jeo] hien lur nuns\ nähmen wir 
v. 111 in der fassung von C herauf, so liesse sich die zeile durch 
Mes eröffnen; v. 263: Amis, kant [il] Vad escoute (oder kant 
Vavoit e,) ; v. 908 : Lur pain pur deu vait [il] querant (oder [rel 
querant); o) Andere pronomina einzusetzen; v. 7(6: E puis [lurj 
demanda lur nuns', v. 46: E partut tresbicn [li] le firent\ v. 422: 
E jeo leaument tms di, ist vielleicht so herzustellen : E [ceo] leau' 
ment [jeo] vus di; statt dessen leaumentis aus C heraufzunehmen^ 
geht nicht an, weil dies eine zu späte bildung ist; v. 495: Jeo 
tne dout ke pur [le] pecche; v. 367: Devinc plus neir ke [un] 
karhon; Qui zu streichen v. 120 (sonst leal einaylbig); f) Die 
conjunction ke zu streichen; v. 181: (Ke) fud demorez od sun 
seingnur; v. 283: (Ke) vers li estes de moi forfet; die Streichung 
wird dadurch erleichtert, dass C nicht Ke, sondern Cum bietet; 
v. 714: (Ke) si vus prenez la damoisele; Ke fehlt in L, könnte 
also in K und C einzeln hinzugefügt sein; v. 466 f: Ke sire AmiSy. 
sun compaignon, D''un leonfud assailli; vielleicht liesse sich v. 466 
mit L für Ke, De lesen und zu anfang von v. 467 Ke einsetzen; 
g) Wiederholungen; v. ^94 f.: Par quei vus eussez vilainie 
N*[euss€z] de vostre cors hontage (besser: Ne de v. [bei] c. Ä.); 
v. 363 f. : Tot (rt detrait e puis pendu E la puteine [ert] arse 
en feu (sonst steht put. im hiatus) ; B. Verfauschungen ; a) Prä- 
positionen; V. 112 und V. 455 devers zu lesen für vers; v. 905 
Dekors für Hors; b) Substantivbildungen; v. 28 semblaunt zu 
lesen für semblaunce. 

Nur ganz wenige verso setzen ihrer herstellung zu achf* 
sylblorn ernsteren widerstand entgegen, so der in allen drei hss^ 
erhaltene v. 140: Sauve ckescuni konur; darf man la Yor chescunp 
einsetzen oder Sauvee lesen? Und wie lässt sich die auch die 
durch L bezeugte form ckescuni erklären? etwa als analogie- 
bildung nach altrui, cestui? f'erner gehört hierher v. 354: Quele 
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ßUe VU8 apezj der schon in y so gelautet hat; vielleicht Hesse 
sich hier ffir vus^ nourrie einsetzen. 

Ziehen wir die summe. Dass die von uns zu gründe ge- 
legte hs. K nicht absolut zuverlässig ist, ergab sich aus der 
öfteren zusammenstimmung von L und C, deren gemeinsame 
lesung in diesen fällen vorzuziehen war; dass E namentlich in 
metrischer hinsieht nicht durchweg correkt ist, erhellte daraus, 
dass durch LO mit wenigen ausnahmen der vers gebessert wurde. 
Eine grosse anzahl verse Hess sich ferner durch herbeiziehung 
Ton Oy und wo diese hs. fehlte, durch L herstellen ; aus dem in allen 
diesen fällen in K fehlenden oder überflüssigen ergab sich, welcher 
art Worte von den abschreibern am liebsten weggelassen oder 
hinzugesetzt wurden, und wir versuchten nun mit hülfe dieses 
resultates die noch übrig bleibenden unregelmäHsigen verse metrisch 
genau herzustellen ; die darauf bezüglichen Zusammenstellungen 
erwiesen zweierlei: erstens, dass von den durch conjectur 
hergestellten versen bei weitem mehr x als y angehören, woraus 
sich anmittelbar die Wahrscheinlichkeit ergibt, dass der grösste 
theil der letzteren durch C würden herstellbar gewesen sein; 
zweitens aber, dass schliesslich fast gar keine verse übrig bleiben, 
welche jedem herstellungsversuche trotz bieten. Durch dieses 
sehr günstig zu nennende verhältniss ist die oben aufgestellte 
behauptung, dass unser dichter nur regelmässige achtsylber ver- 
fasst hat, last zur gewissheit, erhoben. Dieselbe probe wird nach 
meiner Überzeugung bis auf weiteres mit jedem in mehreren hss. 
überlieferten agn. gedichte angestellt werden müssen : nur so 
werden wir nach und nach darüber in^s reine kommen, ob und 
Ton welcher zeit ab etwa die agn. dichter sich von dem gesetze 
der achtsylbigkeit des verses emancipirt haben; diese müglichkeit 
zu bestreiten, liegt mir ganz fern und es würde mir dazu auch 
durchaus die competenz mangeln ; nach mitthoilungen »"^uchier^s, 
Ton dem wir wol in bälde eine eingehendere behandlung dieser 
interessanten frage zu erwarten haben, lässt sich diese licenz in 
der that bei einer anzahl dichtungen des 13. Jahrhunderts sicher 
nachweisen. 

Sylbenzählung. A. Unbetontes inlautendes e vor ton- 
Tokal ist theils erhalten, theils verstummt; a) e ist erhalten; 
dreisylbig ist v. 107 deiase, v. 236 deissent, v. 367 niespreisty 
T. 136 seurtCj v. 174 ocheu; zweisylbig eust v. 61, 72lfi 1015, 
deust V. 1034, veu v. 952 ; viersylbig v. 56 1 aleure, v. 562 ambleure; 
b) e ist verstummt; einsylbig ist eust y. 165, 3*22, 675, 722, 1118, 
feist v. 54, peust v. 434, 580, 621, 972, 989, veu v. 1084 und 1114, 
preu v. 94 ; zweisylbig meistes v. 805, feiasez v. 298, feistes v. 806 
und 1209, eussez v. 294 und 1129, resceut v. 392, receu v. 934 
deceu t. 722; viersylbig receurent v. 154. B) Verstummung von 
inlautendem und auslautendem unbetonten 6 nach tonvokal; hie- 
her gehört vor allem der oben p. LXXIX besprochene fall, wo 
das e der verbalendung -ent verstummt, wenn ei oder oi vorher- 
geht. Yersohlingung von e im auslaute; a) e ist erhalten; zwei- 
•ylbig ist mit v. 477, mie v. 669, vie v. 410 und 1046, plaie 
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V. 675; dreisylbig Florie v. 249, 251, 286; b) e ist verstammi ; 
einsylbig ist mie y. 4, seie v. 274 (wo aber mit C jeo gestrichen 
vrerden könnto), und 1202, Florie v. 268 (vielleicht für par, a 
zu lesen?), joie v. 489, nue v. 638 und 805 (wo es überhaupt 
entbehrlich wäre) , vie v. 1240 , zweisylbig avroie v. 1091 ; drei- 
sylbig maladie v. 1110; ee am wortende; a) beide vokale sind 
erhalten in der dreisylbigen form finee v. 670, espee v. 1029, 
mesnee v. 1173; b) das zweite e ist stumm; so sind zweisylbig 
espee v. 805, tornee v. 286. C. Contraction und zordehnung; 
a) bei e\ meimes ist dreisylbig v. 1063, v. Ö13 (wo sich freilich 
auch come für com einsetzen Hesse) und v. 217 (wo sich aber 
auch counte für coens setzen läast); zweisylbig v. 163, 165, 559, 
576, 860, 1028; leal ist zweisylbig v. 31 und ^7, leaument drei- 
sylbig V. 422 und 1244, leattfe dreisylbig v. 880, deslecU dreisylbig 
V. 78; leal ist einsylbig v. 120 (wo vielleicht Qui zu streichen, 
8. 0. p. LXXXVI), V. 346 (wo das wort ganz zu entbehren wäre), 
V. 800 (wo sich tant streichen liesse), v. 810 (wo sich fut iiXr estoU 
schreiben liesse); leaiUe wird dreisylbig v. 441, wenn man ma 
streicht. Noch bemerke ich, dass v. 213 vielleicht analog za 
leaus zerdehntes beaus einsylbig wird, wenn wir nach fud^ e ein- 
schieben; ebenso wird heaute zweisylbig, wenn wir v. 175 vor 
Uj el(e), V. 178 vor De, E einschieben, v. 607 heaume zweisylbig, 
wenn man teil für li einsetzt, b) bei anderen vokalen ; einsylbig 
ist V. 1077 oit, wenn man nicht lieber Une einsylbig lesen will, 
ebenso v. 534 oiht^ wenn man nicht für ne leSt nes liest; v. 862 
wird poum zweisylbig, wenn wir für ici, ci schreiben; D. Synkope 
von inlautendem e zwischen consonanten; über diesen fall wurde 
bereits oben p. LXXIX gehandelt; von anderen fällen, wo das- 
selbe verstummt, führe ich an v. 18 serment (nach L) neben 
V. 558 serement; durement ist zweisylbig v. 98S (wo freilich auch 
die ganze lesung des verses nach C heraufgenommen werden 
könnte), marrement (wo vus entbehrlich wäre) ; schwankend ver- 
hält sich das häufig vorkommende cJievaler; es erscheint drei- 
sylbig v. 163, 214, 216, 218, 225, 242, 279, 378, 390, 418, 448, 
471, 504, 560, 572, 5S7, 646, 672, 729, 823, 1003, zweisylbig v. 35, 
V. 158 (wo sich vielleicht Ke streichen liesse), v. 346 (wo leal 
entbehrlich ist), v. 378 (wo Jeo entfernt werden könnte), v. 576 
(oder E ZM streichen?); chivalerie ist viersylbig v. 883, dreisylbig 
V. 24(gs boteler ist dreisylbig v. 223, 315, 782, 976, zweisylbig 
V. 39,^09 (oder Est für Estes?), v. 356 (oder E zu streichen?), 
V. 369 (oder S^ad zu lesen), v. 550 (oder E zu streichen?), senescal 
ist dreisylbig v. 343 u. Ö., zweisylbig v. 323 (wo kaunt entbehr- 
lich ist), V. 548, V. 631 (wo sich ke streichen liesse), v. 651 (wo 
Mes nicht nothwendig ist); es finden sich also alles in allem 
sehr wenige ganz sichere belege für diese syncope. F. Apooope 
von auslautendem, unbetontem e nach einfacher oder zusammen- 
gesetzter consonanz mit ausnähme von m. c. 1. (vgl. Koch aao. 
p. XLI); es sind demnach einsylbig zu lesen v. 511 femme (oder 
Ke zu streichen ?), v. 212 coupe, v. 233 (aber E fehlt in K), v. 246 
(wo sich tantost in tost ändern liesse), V. 819 (ceo zu streichen ?), 
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T. 1161 (aus L eiDgesefczt; doch lies pSust), y. 1189 (wo es ent- 
behrlich ist) und Y. 1192 ele; y. 127, y. 377 (vus za streichen?), 
T. 565 (coens zu streichen? Ygl. jedoch y. 1039, wo das der elision 
wegen unthunlioh wäre) sire; y. 540, y. 5ö2 (ferm zu streichen? 
L. bietet dafür ein anderes wort), y. 742, y. 795 (soul zu streichen? 
doch vgl. V. 847), v. 815 (trop zu streichen?), y. 833 (mult zu 
streichen?;, y. 10B6, y. 1121 (ke zu streichen?) und y. 1206 (il zu 
streichen?) dame; y. 858 g^ere (die Streichung Yon ou geht nicht 
wol an), V. 979 poure, y. 1096 frere y. 1234 päine, y. 582 (doch 
vgl. o. p-LXXXIV) und 812 (L tot/) tote, y. 981 esquele, y. 1135 
inesse, v. 1168 (oder Kar zu streichen?), y. 1176 (oder Dune la 
ßst fere une torele?) und y. 1228 (dafür la?) une, y. 1159 claime 
(doch vgl. 0. p. LXXXIV), v. 257 (oder Ke zu streichen) und 
v. 577 (oder El für En sun?) corage, v. 443 defante (oder dafür 
fa'ute)^ V. 843 desire (oder das zweite la zu streichen?), y. 662 cer- 
vele; dreisylbig v. 199, 214 und 723 damoisele. Für y. 170 gentile 
und v. 1199 tele ist einfach gentil und tel zu losen. Dass Jiome 
als nom. einsylbig gelesen werden kann, Yorsteht sich von selbst, 
a. b. V. 303, 470, 532, 971, im acc. v. 262. Für comence y. 704, wo 
eine verstummung des schliessenden e kaum zulässig sein dürfte, ist 
vielleicht/ai^ zu lesen und ^aus K beizubehalten. Dass e auch in der 
endung ^es verstummen kann, bemerkt Suchier aao. p. 33; so ist 
y,^l&b poures einsylbig zu lesen; y. 942 Hesse sich das vielleicht 
durch die Streichung von E vermeiden, das ja thatsächlich in K 
fehlt; wenn ich v. 176 und 203 aus L touz für totes in K einge- 
setzt habe, so ist da die Schreibung der ausspräche gefolgt; 
V. 176 liease sich allenfalls auch les streichen. Auch für dieses 
verstummen des schliessenden e lassen sich also sehr wenige 
ganz sichere fälle nachweisen. 

Hiatus und elision. e steht im hiatus 1) nach drei- 
facher consonanz ; v. 43 mestre | «, v. 49 autre | eir, v. 177 entre \ 
euSi V. 202 chamhre \ ou, v. 291 Vostre \ ami, v. 324 Etitt-e \ Amis, 
V. 351 chambre \ entra (oder Aitant für Atant), v. 756 Entre \ eus, 
V. 931 Entre \ autres, v. 1100 chamhre | est; 2) nach erweichtem 
l; V. 641 hataille | od; 3) nach muta c. 1. ? über v. 673 und 956 vgl. 
o. p. LXXXIV, v. 171 Hesse sich allenfalls auch lesen '. he a un 
counte ßUe estoit; 4) nach einfacher liquida; vgl. über die möglich - 
keit des hiatus in diesem falle Rolfs aao. p. 203 f., wo man die 
frühere litteratur zusammengestellt findet, und JEtöttiger aao. 
p. 26 f.; mit verliebe scheint pucele im hiatus zu stehen, vgl. 
Oaimar v. 2596, Best, p. 81, Adgar 9, 33 und 43, 61; so hier 
v. 227 pucele \ en (wo sich freilich vor tendrur auch grant ein- 
schieben Hesse), v. 553 pucele \ ensement; über v. 364 (puteine) 
8. o. p. LXXXVI, über v. 739 (frere) p. LXXXI, über v. 899 und 
über 1149 {dame) s. p. LXXXV; über v. 891 s. p. LXXXI; v. 187 
dame \ avoit Hesse sich durch vertauschung von quens mit counte 
(s. o. p. LXXXVUI) leicht beseitigen. 

Dass es sich in diesem ganzen abschnitt nicht um sichere 
besserungen, sondern nur um den naohweis der möglichkeit 
handelt, ohne zu grosse wiHkühr regelrechte verse herzustellen, 
Torsteht sich ja von selbst. 
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Die einricbtung der ausgäbe. loh habe hier frfiber 
gesagtes zu recapituliren und einiges neue hinzuzufügen. Der 
ausgäbe zu gründe gelegt iwurde die älteste hs. K, deren Ortho- 
graphie ganz genau beibehalten worden ist; daffir masegebend 
war nicht nur der umstand^ dass man heut zu tage im all' 
gemeinen der uniformirung der texte abgeneigt ist und «n» 
durchfahrung derselben gerade bei agn. gedichten mit nicht 
geringen Schwierigkeiten verbunden ist, wie die ausgäbe des 
Ghardry zur genfige gezeigt hat, sondern vor allem die erwägongi 
dass einerseits das denkmal doch wohl zu kurz ist, als dass man 
in jedem falle aus den reimen sicheren anhält ffir die sohreibnng 
gewinnen könnte, andrerseits die hs. unzweifelhaft der abfassongf- 
zeit nahe steht und schon in sofern ihre Schreibung ein mehr 
als gewöhnliches interesse für sich in anspruch nehmen darf. 
Im einzelnen bemerke ich foUendes. Die in der hs. promiseue 
gebrauchten ti und v wurden in der bekannten weise geregelt^ 
ebenso ist für i vor vokalen j eingesetzt. In der hs. findet sich 
öfters R für r zu anfang der werte, so v. 26 und 536 Bobej 
v. 1142 Bai u. ö. ; dafür ist stets r geschrieben, während andrer- 
seits eigennamen immer durch einen grossen anfangsbuchstaben 
ausigezeichnet werden. Die abkürzungen habe ich aufgelöst, ohne 
die betreffenden buchstaben und sylben oursiv zu drucken; ein 
wagerechter strich über einem vokal bedeutet entweder m, wie 
in cüj oder n, wie in amerüt', über consonanten stehend be- 
deutet er en, so in fürt ^= furent; fermemt = ferfnement; in 
fällen wie v. 31 selgnur, v. 89 acompalgne, ist dieser oft der ge- 
stalt ~ sich nähernde strich von einem auf / stehenden accente 
zuweilen schwer zu unterscheiden ; ^ ist aufzulösen durch ur, so 
p2 = puf^ naPe = naUire) ra wird gekürzt durch '', wie t. 9 

in g'^nt^ oder durch ^, wie v. 136 in p^messe =prame88e^ doch kann 

letzteres zeichen auch re und er bedeuten, wie v. 168 in p^ndre = 
prendre, v. 317 in t^me = terme ; p mit gekreuztem langstrioh er- 
gibt par; * entweder er^ wie v. 17 in entream^ent = entreamerenf^ 

v. 31 in u*8 = versj oder r«, wie v. 984 in p^'sent = presentf 

auch e über der zeile bedeutet re^ wie in g^uer = grewr , auf 
= autre'j 9 ist = us, wie in n^ = wws, nach u aber nur durch 
8 wiederzugeben, wie v. 75 in uu^=vu8; ein senkrechter strich 
über q bedeutet ui\ wie v. 508 in q'derüt = quiderunt ; Q, ist = Que, 
c und t sind oft schwer aus einander zu halten; so könnte cel 
y. 305 auch als tel gelesen werden; auch u und n können zu* 
weilen verwechselt werden und sind sicher vom sohreiber selbst 
hie und da verkannt worden, vgl. z. b. die noten zu v. 81, 84, 
108, 654, 685 u. ö. Zusammengehörige sylben und theile Ton 
compositis sind öfters getrennt geschrieben, so v. 61 a faire, v. 58ft 
la semblee, v. 204 countre dU; andrerseits findet die präp. a sich 
mit dem darauf folgenden werte zusammengeschrieben, so t. 13 
anun, v. 34 alur ^ v. 65 alt, v. 105 aferre; in allen solchen fällen 
wurde die richtige Verbindung hergestellt; für y. 165 nel eust, 
y. 207 del A8c. und ähnl. wurde ne Veust, de VÄsc, geschrieben» 
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Das zu f gehörige acoentzeichen ist nicht selten an falsche stelle 
^rathen, so begegnet stets lui für Uu^ z. b. y. 144. üeber die 
einsetzung der cedille ist nichts besonderes .zu bemerken und 
fiber sonstige, dem verse zu liebe vorgenommene graphische 
Änderungen wurde oben p. LXXVII f. berichtet. 

In den ersten 200 yersen des textes wurden ausser den sach- 
lichen alle graphischen Varianten von L und C mitgetheilt, mit aus- 
nähme des Schwankens zwischen t und y sowie zwischen k und qu, um 
Ton der Orthographie dieser hss. ein bild zu gewähren, von da ab 
hauptsftchlich nur mehr die ersteren. Die längeren oder kürzeren 
pluBstficke in C habe ich ganz genau nach der h^. reproducirt 
nnd nur offenbare fehler gebessert oder wenigstens durch ein auS' 
mfungszeichen markirt; eine kritische herstellung des textes lag 
gKDZ ausserhalb meines planes. Da mir die hs. lange zeit zur 
Terffigung gestanden hat und somit die correcturen in ruhe mit 
derselben zur seite gelesen werden konnten, so hoffe ich der 
correctheit des abdruckes trotz der Schwierigkeiten , welche die 
lesung hie und da bot, im allgemeinen sicher sein zu können; 
eine von andrer seito etwa vorzunehmende nachcollation könnte 
mir unter allen umstanden ja trotzdem nur erwünscht sein. Im 
übrigen habe ich, wie im englischen texte, so hier, nach fertii]^-' 
Stellung des druckes den kritischen apparnt nochmals mit meinen 
einzelabschriften verglichen, und die dabei bemerkten versebeUr 
deren leider nicht ganz wenige sind, im nachtrage rcctificirt, so 
dass alle sachlichen angaben nun hoffentlich zuverlässig sindr 

Zum Schlüsse bemerke ich folgendes. Ich bin mir sehr wol 
bewusst, dass, wer meine, die regelraässigkcit des Versbaues be« 
treffende hypothcse verwirft, der vorliegenden ausgäbe den 
hauptyorwurf machen kann, dass darin durch einsetzim«: der die 
Belbe unterstützenden lesarten von L und C der endgültigen ent' 
seheidung jener schwierigen frage vorgegriffen sei; ich hoffe 
indessen, dass die oben gegebene systematische Zusammenstellung 
aller vorgenommenen änderungen, welche die übersieht wesent-^ 
lieh erleichtert, dieses bedenken so ziemlich beseitigen wird. Wer 
aber noch allerhand andere zuthaten, wie namentlich eine aus-' 
fQhrliohe laut- und flexionslehre, vermisst, möge freundlichst be- 
rücksichtigen, dass dieser text innerhalb des vorliegenden bandes 
nur eine bescheidene beigäbe repräsentirt, und von diesem ge- 
sichtspunkte aus die einleitung dazu ohnehin schon fast zu viel 
ranm beansprucht hat, und so nachsichtig mit dem gebotenen 
Torlieb nehmen. 



m. 

AMtCÜS RiMUR OK AMILiUS. 

Die rimur, welche die sage von Amicus und Amilius ent« 
kaltsn, sind nur in einer papierhandsohrift auf uns gekommen^ 
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• 

AM. 609c 4«; dieselbe enthält 56 Seiten k 24—26 zeilen; die 
Bchrift ist die in isl. hss. des 17. Jahrhunderts häufig anzutreffende 
deutsche, d. h. spitzige, und bietet wenig Schwierigkeiten für die 
lesung. Der oben angeführte titei stammt von mir, in der hs, 
lautet er: Rimiir af Ämicua og Amilius, Am Schlüsse bemerkt 
der Schreiber: 'Pessar Rymur miög afbdkadar^ I skrifelsenu nu 
nockud vid rettar\ Wie weit sich die in diesen werten ange- 
deutete kritische arbeit des abschreibers an seiner Torlage er- 
streckt hat, lässt sich natürlich nicht mehr ausmachen. 

Ich will gleich im voraus bemerken, dass das interesse, 
welches mich veranlasst hat, diese dichtung hier anhang^sweise 
Abdrucken zu lassen, fast ausschliesslich sich auf den Inhalt er- 
streckt, und auf diesen puukthabe ich bei der erörterung der quelle 
dieser version zurückzukommen; sonst kann es ja keinem zweifei 
unterliegen, dass zu einer zeit, wo erst so wenige rimur heraus- 
gegeben sind,* bei einer auswahl die in membranen überlieferten 
bei weitem den Vorzug verdienen. Indessen sind doch auch diese 
Jüngeren erzeugnisse der isländischen dichtkunst, so gering auch 
ihr poetischer werth an sich sein mag, der beaohtung seitens des 
litfcerarhistorikers wie des grammatikers nicht ganz unwerth. loh 
begnüge mich hier mit einigen bemerkungen über metrik und 
fitrophenformen unseres gedichtes, und verweise im voraus vor 
allem auf Wis^n^s lehrreiche Inledning zu seinen Biddara-rimar. 

Ich zähle zunächst die unreinen reime auf, die sich in 
diesem rfmur finden. 1) ey reimt mit ei\ 1,21: reyna — 8veina\ 

II, 38 : Nei — jBßy ; I V, 22 : heyra — geira — meira ; I V, 28 : fleina 
— greina — reyna \ IV, 48: sveiger — teyger; IV, 59: heiter — 
neuer — breyter; V, 21: heyra — geira; VI, 33: nei — wey; 
XII, 61: heyra — meira; im adalhending III, 34: Frey — ei; 

III, 37: meir — Freyr; III, 56: Frey — ei. 2) i reimt mit^; 
I, 5: smiäe — lyäe; I, 15: lyäe — hiäe; I, 20: pryäe — Striae; 
I, 32: hide — pryde; I, S6 : pydur — hliäur ; III, 51: hljäe — 



1 Das verbum afhaka erklärt Björn Haldersen I p. 5 durch: 
'dicta alicujus in pejorem partem traducere, gjentage og for- 
dreje ens ord'. 

^ Bis jetzt sind folgende alte rimur veröffentlicht und mir 
zugänglich geworden: 1) Olafs rima von Einar Gilsson, zuletzt 
abgedruckt im Corpus Poeticum Boreale. Edited by G. Vigfusson 
and Y. Powell. Vol. II, p. 393—95; 2) Skdld-Helga rfmur, in 
Grönlands historiske mindesmärker. Andet bind. Kjob. 1838, 
p. 442 — 560; 3) Prymlur, in: Edda Seemundar hins fröcta, heraus- 
gegeben von Th. Möbius. Leipzig 1860, p.23ö— 9; 4) Rfmur txk 
Völsungi hinum öborna, das. p. 240 — 254; 5) Virgilius rimur, in 
meinen Beiträgen zur vergleichenden geschichte etc. Breslau 
1876, p. 234 — 40; 6) Skikkju rfmur, in Versions nordiques da 
fabliau frangais Le mantel mautailli^. Textes et notes par 
G. Cedersohiüld et F. A. W^ulff. Lund 1877, p. 51-71; 7) Geiplnr, 
von mir edirt in: Sechs bearbeitungen des altfrz. gediohts Ton 
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strfäe; TU, 49: nyta — rifa; III, 55: lygur — sigitr\ IV, löf 
tiäum — J'Oäum — striäum] V, 43: s/r/^e — pryäe; VI, 13; 
sM — i\ Vin, 19: sHr«-(f^re; VIII, 52 : ^^(fe — 6Z/^e ; IX, 14: 
hliaur — "b^äur — ZMur — Häur; X, 16: pydur ^-' stridur^ 
X, 24: ?j/Ä«r — stHäur — grfdur] XI, 6: lyd — sfd; XII, 26? 
l^äum — tidum\ XII, 51: frida — pr'ijda; im adalhending XI, 
1: Blidre — p'^dre; das.: Hlyde — hlida, 3) *' reimt mit y; 
IV, 69: mynde — lynde — vinde; V, 2(): w??7(7« — skylde; V, 
24: /ynofe — vinde; VII, 18: j^y(;a — vitja; VII, 42: skylde — 
anilde; VIII, 14 und 47: ymna — himna; XII, 20: mi7(/^ — 
skvlde; XII, 58: myrkt — virkt\ auch sonst auffällig sind die 
reime v. I, 10: list — /yr«^ V, 64: Kr ist -^fyrst, XI, 9: 
fyrst — rist, 4) ei und ey reimen mit vor ^ e/ geschriebenen «f 
Iv, 48: sveiger — teyger — seiger; VIII, 19: hneigja — seigja, 
5) e reimt mh jö; IX, 38: /er^ — - gerd C= gjörd) — Njörd 
— jörd. Unter den in membranon überlieferten rfmur findet 
sich 1) nur in den Konr&cts rfmur und zwar zweimal (vgl. 
Wis^n aao. p. IX), einmal kommt es in der Skfd!arima vor 
(Tgl. MÖbius in der Ztschr. f. d. phil. III p. 230) ; i reimt mit ij 
je einmal in den Eonrdds rfmur (ygl. Wis6n aao.) und in der 
Skfda rfma (vg]. Mob. aao.) ; die unter 3), 4), 5) erwähnten reime 
finden sich, soweit mir bekannt, in den älteren rfmur nirgends«^ 
Da nun die älteste hs. , in welcher die Eonrads rfmur erhalten 
sind, etwa in der mitte des 15. Jahrhunderts geschrieben ist (vgl. 
Wis^n aao. p. XXXIV), so ergibt sich, dass ei und ey^ i und ^ 
schon um diese zeit ähnlich geklungen haben, und zugleich, dass 
die eben erwähnten rfmur unter den in pergamenthss. erhaltenen« 
soweit bis jetzt publicirt, die jüngsten sind; sie sind schwerlich 
viel älter als die hs. ; da nun in der Skfda rfma diese reime 
ebenfalls nur ganz sporadisch vorkommen, so braucht auch diese 
nicht nach der mitte des 15. jahrhs. entstanden zu sein, ein 
resuUat, welches zu der auf anderem wege gewonnenen ansieht 



Karls des grossen reise nach Jerusalem und ConstantinopeL 
Heransgeg. von E. Koschwitz. Heilbronn 1879, p. 139—178; 
8) Filipö rfmur, in: Riddara-rfmur, efter handskrifterna utgifna 
af Theodor Wis6n. Kjöpenh. 1881, p. 1-61; 9) Herburts rfmur, 
ebendas. p. 63—88. 10) Konrdds rfmur, ebendas. p. 89— 171 J 
11) Skfda rfma von Einar Fostri, zuletzt edirt im Corpus Poet. 
Bor. Vol. II p. 398—407; 12) Kröka-Refs rfmur, zugleich mit der 
Kr6ka-Refs saga herausgegeben von P. Pälsson. Eopenh. 1883; 
13) Grfms rfmur ok Hj&lmar\ herausgegeben in: Bjorner's Nor- 
diske Eämpadater, Stockholm 1737; das zuletzt genannte werk 
ist mir hier unzugänglich. Es wäre eine dankbare, allerdings 
aber wol nicht jeden lockende arbeit, alle der zeit vor der 
reformation angehörenden rfmur in kritischen ausgaben in einem 
•anmelbande zu vereinigen, der ich mich vielleicht selbst untere 
»ehen würde, wenn mir die Verhältnisse eine beschränkung 
meiner Stadien auf altnordische philologie gestatteten. 
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Maurer^s (Die Skida rima. München 1869, p. 49) Tortrefflioli 
fitimmt. ^ Iq unseren rimnr dagegen treten nioht nur, wie wir 
sahen, diese reime beträchtlich häufiger auf, sondern es sind 
noch einige andere unreine bindungen dazu gekommen, so dMt 
dieselben schwerlich älter sein können als 1500; da andrerseits 
die quantitätsgesetze noch gewahrt sind und niemals ein Ters 
mit zwei kurzen sohliesst, was auf das 16. jabrh. deuten wflrde 
(Vgl. Vigfusson, Corpus P. B. II p. 897), so dürfen wir diese be- 
arbeitung der Amicussage wol etwa an die grenzsoheide des 
15. und 16. Jahrhunderts setzen.* Sonstige kleine ungenauigkeitei 
im reime können demnach um so weniger auffallen, als sie anoli 
in alten rimur oft genug begegnen; ich führe noch an: 1,87: 
beztu — flestw, VI, 43: bezt — hest; IX, 51: Franz — manns -^ 
stanz — hans', X, 30: hans — kränz — stanz; XII, 41: Frans 

— hrands (vgl. Geiplur str. 16: Franz — hans^ str. 159; manni 

— lands; Str. 225: afreksmanns — Franz — lands — hranz*^ 
Skikkju rimur III, 63: am — hans\ III, 65: bezt — mest; Her- 
burts rimur IV, 40: kränz — manns)\ VI, 53 makt — «o^ 
X, 19: dags — strax — lax (vgl. Geiplur str. 45: sagt — mM\ 
Str. 206: lagt — spakt — makt — sagt; Filipö rimur VIII, 31: 
heiäarligt — mekt; Herburts rimur I, 25: lagt — indkt\ I, 31: 
makt — sagt; III, 34: Ekkasax — lags; Eonräds rimur VI, 4: 
dölgs — fölks); II, 29: pess — skers (vgl. Filipö rimur VII, 2: 
hers — skers — ess — pess); IV, 68: prettu — rittu — Uttin; 
V, 20: ritt — sett; VIII, 66: Utta — peUa; VIII, 74: stiUa - 
petta XII, 37: liäe — Striae; (vgl. Völsungs rimur str. 75: fritta 

— petta, Herburts rimur I, 11: stStta — petta; Konrads rimur I, 
4: Unt — brent; VII, 35: ker — er — hdr — sker; Virgilios 
rimur II, 6: hver — hir ; Skikkju rimur I, 22: ker — sir; DL, 
18: kUn — igen; II, 33: pSr — mir — hir — er; III, 74: hSr 

— ir; III, 24 allar — palla; IV, 2: manna — annan — 
hannar; (vgl. Konrads rimur II, 4: prenna — hennar; VI, 48: 
rannt — hrannir); endlich beachte man IV, 37: tärum — mcUum 

— färum; V, 39: vind — grimd; VI, 6: lin — stim; VIII, 2: 
manne — vamme ; VIII, 7 : pegne — stefne ; X, 5 : drif — siä; XB^ 
29: peira — herra; VIII, 53 hat scsng im reime auf sprangar 
die ausspräche sang. 

Die metra. üeber die verschiedenen rimur-roetra hat 
Wis^n aao. p. V ff. zum ersten male öffentlich gehandelt und 
in neuester zeit P&lsson in seiner ausgäbe der Eröka-Refs 
rimur p. XXIV; da mir hier weder der Rimna H&ttalykill von 
Gudm. Thorlaksson, aus dem Wis^n hauptsächlich die namen der 
metra entnommen hat (vgl. aao. p. XIII ^) noch das Rimna- 

^ Daraus erhellt auch, beiläufig bemerkt, dass der im AUra 
kappa kveedi einmal begegnende reim: steypt — deytt — veitt — 
eytty nicht genügt, um das gedieht bis auf 15(X) herabzudrüoken 
(vgl. Gederschiöld, Arkiv for nordisk filologi, 1. bind, p. 67). 

> Das mehrmals vorkommende soddan für alikr ist dabei 
Allerdings wol auffällig. 
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b&tta tal des Hallr MagDÜsson, welches Möbius Edda p. XI er- 
"wähnt, noch endlich moderne rimur-drucke mit Überschriften zu 
geböte stehen, so kann ich über die benennung der strophen- 
formen, welche in den von Wis^n und Pdlsson edirten riraur 
nicht vorkommen, leider keine auskunft geben. 

Die erste und zwölfte rima ist, wie nach Wiaön's richtiger 
bemerkung die ein gedieht eröffnende rima in der regel , im 
ferskeytt gedichtet (vgl. aao. p. V ) ; das metrum der zweiten führt 
den namen studlarljöd oder stafhenda (vgl. aao. p. XI), das der 
dritten heisst baksneidd oddhending (vgl. aao. p. XIII), das der 
vierten braghenda; es ist beschrieben von Pdlsson aao. p. XXIV f.; 
in diesem metrum ist ausser dem sechsten abschnitte der Kröka- 
Befs rfmur auch die zweite rfma der Prymlur gedichtet, die fünfte 
der Sk&ld-Helga rfmur, die sechste der Hjdimters rfmur ok Ölvers 
(Tgl. meine Beiträge p. 147 und 203 f.), die zweite der Griplur 

(vgl. das. p. 164 f.) und eine der Ans rfmur (vgl. das. p. 194 f.), 
-woraus hervorgeht, dass diese Strophenform auch in älterer zeit 
durchaus nicht selten vorkommt; das metrum der fünften rima 
nennt sich ürkast (vgl. Wis6n aao. p. XIII), und zwar weist die 
erste und dritte zeile der Strophe männlichen ausgang auf, die zweite 
und vierte weiblichen; nur in str. 47 und ö6 haben auch v. 1 und 3 
weiblichen ausgang; männlicher ausgang in v. 2 und 4, wie er sich 
in Filip6 rfmur III fast in einem drittheil der Strophen findet, be- 
gegnet hier nie. Die sechste rfma ist nach folgendem metrum 
gedichtet (die dabei erlaubten freiheiten bleiben liier und im 
folgenden unberücksichtigt) : _jjj \ _»_(j | _?_(J | _ijj I jlJJ !' _i_U I -lU 
-iL) I -J-Ull-i-U I -lü I -LÖ I ^5 die erste zeile steht allein ohne ent- 
sprechenden reim, die zweite reimt mit der dritten ; unter den bisher 
edirten rfmur ist keine nach diesem schema verfasst, und auch unter 
meinen sonstigen absohriften finde ich keine entsprechende. Die 
siebente rfma unterscheidet sich nur dadurch von der sechsten, 
dass die erste zeile nicht mitreimt. Das schema der achten rfma ist: 

„iJU I -^ I -J-U I -lU I -lU I J-U II J-U I -^U I -lU I U-.; die beiden 
verse reimen zusammen; dasselbe metrum zeigt die erste rfma 
der Hj&lmters rfmur ok Ölvers (vgl. Beitr. p. 152 f.), nur mit 
dem unterschiede, dass hier adalhending in der hebuug des zweiten 
und vierten fusses angebracht ist. Das schema der zehnten rfma 

i«f- jlU\.lU\iJJ\j.\\±JJ\jJJ\^U\j-\\^U\j-U\^U\ j-W 
±U I jlSJ I jl(J I ^; die zweite und die letzte hebung des ersten 
verses reimt mit der letzten hebung des zweiten verses, und 
ebenso die zweite und die letzte hebung des dritten verses mit 
der letzten des vierten. Die form der elften rfma hat mit alhend- 
ing minni (vgl. Wis6n aao. p. X) das gemein, dass sich in allen 
vier versen der Strophe adalhending findet; sonst gleicht das 
metrum dem in rima zwei und neun verwertheten. 

unter den mansöngvar in unseren rfmur nehmen die 
SU B. IV and YII innerhalb dieser merkwürdigen, für die rfmur- 
poede charaoteristischen einleitungen eine besondere Stellung einj 
da avf sie die bemerkung Wis^n's (aao. p. III ^J: 'Mansongrinn 
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künde lika vül passa h'Il hvilken arnian rima som helst, endut 
likhet i versform förcfaosV nicht passt; der mansÖngr saB.IY 
handelt von yerräthcrn, Ton denen dann der dichter auf den hier 
eine rolle spielenden, nämlich Ardericus, übergeht; der eing&ng 
der siebenten rima spricht von dem "werthe der gesundheit, n» 
dann auf den aii8(<atz des Amicus zu kommen. 

Die Schreibung habe ich normalisirt; leider sind dabei aof 
dem ersten bogen eine an zahl kleiner inconsequenzen stehen ge» 
blieben, besonders bezüglich der setzung oder nichtsetznng Ton 
ur für r, in fällen, wo dasselbe nicht als sylbe zählt, auch steht 
mehrmals r statt rr; das yerstandniss vrird dadurch ja nicht be- 
einträchtigt werden. 



IV. 
LITERATURGESCHICHTLICHES. 

A. Die lateinischen prosayersionen und die sich 
an sie direkt anschliessenden fassungen. 

Ich verweise zunächst auf P. Br. IV p. 273- 9 und gebe 
hier hauptsächlich nur die seit abfassung jener arbeit gesammelten 
ergänzungen. 

Die lateinischen prosayersionen unserer sage zerfallen in 
zwei klassen, eine ausführliche Vita Amici et Atnelii carisaimO' 
rum^ und eine daraus gekürzte fassung: De duöbua pueris cansi" 
milihus natis , Amico et Amelio, Die erstere, mit der wir uns 
zunächst zu beschäftigen haben , ha^t Mone nach einer hs. tob 
S. Bertin, no. 776 in 8. Omer, herausgegeben im Anzeiger f&r 
die künde der teutschen yorzeit. Jahrg. 1836, p. 146 — 160; ein 
kurzes stück aus einer Pariser hs. findet sich ausgehoben bei 
Oautier: Les 6pop^es francaises. I. Paris 1865, p. 314, und Seconde 
Edition, Paris 1878, p. 469 f. Nach einer freundlichen mittheilnng 
yon Gaston Raynaud besitzt die Biblioth^que Nationale in Parift 
fünf hss. des textes. Ms. lat. 6188 (XIY. jahrh.), fol. 48 ff., Mb» 
3550 (XIII. Jahrb.), fol. 148 ff., Ms. 3632 (XV. jahrh.), fol. 116^«; 
die hss. 13775 (XII. jahrh.), fol. 82 ff., und 14069 (XIII. jahrh.), 
fol. 135 ff., sind unyollständig. Nach den angaben Gautier^s' zu 



^ In Nouyelles frangoises en prose du XHI. si^cle, publik 
par L. Moland et 0. d'H^ricault. Paris 1856, p. XXXI ist fftlsoh- 
lich dafür Ms. 8632 angegeben. 

^ aao. I, p. 309 f.: * . . . une r^daction premiöre en lan|^e 
latine: nos bibliothdques sont pleines de Yies des saints Amise 
Amile, et nous en poss6dons des manuscrits qui remontent an 
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nriheilen, müssen aber noch yiel mehr hss. dieses teztes auf 
fransösischen bibliotheken zu finden sein. Yen der zuerst ge- 
nannten hs. der Bibl. Nat. habe ich durch die gütige yermitte- 
lang des oben erwähnten frz. gelehrten eine abschrift erlangt. 
Da nun Mone's Anzeiger heut zu tage schon zu den seltneren 
büchern gehört und es andrerseits höchst unbequem ist, nach 
seiner ausgäbe zu citiren, weil die zeilen nicht gezählt sind, so 
hoffe ich den fachgenossen einen dienst damit zu leisten, wenn 
ich diese wichtige prosa unter Zugrundelegung der eben ge- 
nannten abschrift (P) und mit beifügung der Varianten des 
Mone'schen textes (M) hier abdrucken lasse; dass ich damit 
keine kritische ausgäbe liefere, weiss ich natürlich selbst am 
besten; indessen dürfte es nach dem oben gesagten mit der be- 
schaffung des vollständigen materiales für eine solche seine 
Schwierigkeiten haben, und zweitens würde bei den, wie es scheint, 
geringen differenzen zwischen den hss. das resultat zu der auf- 
gewandten mühe schwerlich im verhältniss stehen. 



Incipit vita Amici et Amelii carissimorum.^ 

Temporibus Pipini, regis Francorum, quidam puer in Bericano 
ortus est Castro, patre theuthonico, egregie nobilitatis et magne 
sanotitatis viro. Parentes itaque eins, quia illis unicus erat, votum 
Deo et beatis apostolis Petro et Paulo voverunt, quod illum ad 
layaobrum baptismi suscipiendura Romam deferrent, si Dens ei 
sna gratia vitam protenderet. Eisdem vero temporibus alvernensi 
comiti talis in sompnis apparuit visio, (eius uxore^ pregnante; 
yidebatnr enim sibi, quod Alvernis in suo palatio Romanus pon- 
tifex multOB pueros baptizabat et sancto crismate confirmabat. 
Cornea autem expergefactus, admirans et mente revolvens, quid 
portenderet visio, suis fidelibus sapientibus eam apperuit et inter- 
pretaii obseoravit. Tuno quidam venerandus senex, divin o con- 
BÜio monitns, dixit: Letare, comes, letare, mi Domine, quia magne 
probitatis atque sanctitatis nasciturus est tibi filius, quem, divina 
tibi' coBBulente Providentia, ad limina apostolorum facias^ deferre 
etpermanum^ summi pontiflcis ad^ lavacrum regenerationis sus- 
dpere.^ Comes autem gavisus oonsilium senis^ cum ceteris appro- 
baTit. Ortus est itaque puer et summa diligentia enutritus. Dum 
vero aliquantulnm post biennium juxta propositum desiderium 



doQzi^me, peut-^tre m^me au onzi^me siecle'. See. 6d. p. 467: 
*Ce pr6oieux dooument, dans un assez grand nombre de manuscrits, 
aeoompagne la Chronique du faux Turpin . . . ' 

* jßiese Überschrift fehlt in P, 

^ vzore ejus Jf. ^ om, M, ^ facies Jf. ^ manus 3/. ^ om. M, 
* aedpere M. ' serius (I) M, 

Alteoflitehe Bibliothok. IL TU 
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f.48y^pater illum Romam deferret,* Lucam civitatem perTenit, abi 

?[aemdam nobilera Tirum, natione theutonicam, sed possession« 
ranoum, Dei dispositione iuyenit, qui cum parvulo filio sno' ad 
limiaa apostolorum similifcer festinabat ibique eum saori baptit* 
smatis fönte lavari cupiebat. Gumque mutuo sese' salataaBeii 
querenfces, undö essent aut qui essent, congrais alloqaiis' altor- 
utrum responderunt et, invicem familiaritate firmata, deinceps 
gradientibus una Romam urbem^ ingressi sunt. Sed o ineffabilem 
sooietatem, quam inter parvulos cerneres,^ et utriusque yolantatis 

10 idemptitatem ! ünus namque sine alio oybum et nisi emsdem 
fere modi nolebat suscipere^ neque uti requie sompni nisi in 
eodem cubiculo. Taliter ante conspectum Bomani pontifiois, no- 
mine Deusdedit, parentes eos detulerunt atque dixeraut : Domioe 
pater sanctissime, ^ quem soimus et credimus beati Petri, aposto- 

15 lorum principis, vicem gerere, alVernensis comes et inolitus milee 
Bericani castri tue sanctitatis clementiam exorant, quatinus eoram 
filios aqua saori baptismatis digneris lavare et insuper manera, 
licet qualiacumque, sed ex intima cordis affectione prolata, de 
manibus illorum velis • accipere t Ad hec yir^ sanctus respondeoB 

20 ait: Munera vostra mihi quidem sunt accoptabilia, sed minime 

neoessaria: erogate illa pauperibus, quibus illa raagis utilia esse 

f.49i^.noveritis! Vestre autem prime petitioni, *lioet peccator, satia- 

fatiens, parvulis saoramentum baptismatis dabo, quos pater et 

filius misericordia sua conservet et spiritus utriusque ad amorem 

25tociu3 sancte Tritinatis inflammet! Et^ secundum tempus in 
basilica sanoti Salvatoris cathezizatis parvulis, filio oomitis impO' 
nens nomen Amelius et militis filio Amicus , lavacrum baptismi 
donavit; quos multi^<) Romanorum militum^^ cum magno gaudioet 
animi alacritate, ut Deus volebat, de fönte suseeperunt. Post 

soexpletum Toro sacre regenerationis officium duos sciphos ligneos, 
oumpositos^^ auro et gemmis, Romanus pontifex, yir yenerande 
sanctitatis, jussit afi^eri, pari amplitudine, pari magnitndine et*' 
arte factos, deditque illis dicens : Accipite hoc donum , quod in 
eternum sit vobis in tostimonium, quia ego in basilica sanoti 

35 Salvatoris vos baptizavi! Quibus gratuito aoceptis et multimodis 
redditis gratibus, gaudentes et exultantes ad propria sunt reversi. 
Adultum vero Bericanum puerum tanta sapientia ^^ Deus decoravit, 
ut illum quasi alterum Salomonem crederes. Quem, cnm esset 
annorum triginta, pater eins jam senex, febrium languore oorrepioB, 

40 tali ammonitione premonuit, dicens : Audi, fili karissime, aadi, fili 

dulcissime ! Jam enim tempus instat, ut communem legem humane 

f. 49^. natura persolvam et tuo (to arbitrio*^* relinquam. Memento, fili, 

precipue mandata Dei custodire, miliciam Christi exeroere, fidem 

dominis servare ! Auxilium sociis et amiois tribue, ^^ viduas et or- 

45phano8 defende,*'' miseros , tribulatos, necessitatem patientes 
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Bubleta, atqne nltimam diem (in memoria semper ^ habe I Freterea 
Booietatem et amicioiam filii Alvernensis oomitis nullo modo 
oblivioni tradere yelia: eadem uamqae die Bomanus pontifez 
Tobia baptismum tradidit, eodem munere utrumque honoravit; 

» pares esds forma, statura equali, et, si comitum prosapia ut ipse ^ 
preditas esaes, fratres videremini. Talibus itaque finitis verbis 
poat sofloeptam eucharistiam senex migravit ad Dominum. Cujus 
corpus, ut decait, debiiis obsequiis < honoratum (tradidit sepulture 
filias^ Moz^ ut seiet fieri, maligni et iniqui Bericano jnveni 

itceperunt invidere, mnltas ei iniurias, (odio iniquitatis instincti, 
inferre)^ et dolos atque insidias latenter parare. At ipse omnes 
amabat et illatas iniurias patienter tolerabat. Quid dicam ? Adeo 
contra eam credit impiorum iniquitas, quod eum, pro dolor, a 
dileoto paterne hereditatis Castro cum tota eins familia expulit. 

u Tunc patris mandatorum recordans decem servis suis eum sequon- 

. tibus dizit: Nobis, o socii, impiorum adrersatur nequitia et a 

nostra nostrorumque parentum patria ezpulit: sed spero, quod 

^r*«Dea8 sua miserioordia nobis faoiet* suocedere prospera; festinemus 

sd ouriam oomitis Amelii michi societate et amicicia'^ juncti: 

sofortasse nos possessione et suis bonis^ ditabit; sin autem, ibimus 
ad Hilde^ardem reginam, Karoli, regis Francorum, uxorem, quo 
eieotis oonsulere semper oonsuevit! Besponderunt^ omnes, di- 
oentes: Parati sumus te sequi et in omnibus obedirel Deinde 
iter arripientes perrenerunt ad curiam comitis. Coraes autem 

SS Berioum perrezerat, yisitare Amicum, sooium suum, cuius patrem 
defnnotum fuisse audierat. Quem cum non invenisset, tristis 
discessit. Proposuit ergo, se proprio possessionis patriam non 
rediturom, nisi prius inveniret^^ Amicum, sapientera et inclytum 
militem. Querit autem illam per Gallie et Francie loca, querit 

*^ et per theutonicam terram, ubi consanguineos eins audierat esse, 
neo ullam oertitudinem de illo meruit audire. Sed et Amicus 
oomitem cum suis querere non oessavit,^^ donec apud quemdam 
nobilem virum hospitati sunt. Ulis recitantibus ordine, que ^^ conti- 
gerant infortunia, sie locutus est nobilis ille: Mecum manete, 

Umilites karissimi, filiam meara tradam domino vestro, cuius 

pradentie et sapiencie famam audivi ; vos autem possessione, (auro 

argentoque 1* ditabo! Plaouit illis hio sermo et celebrarerunt 

nuptias cum mazimo^^ gaudio. Post annumi^ et dimidium ibi 

^*- transactam dizit Amicus, in*clitu8 miles, decem seryis^^: Fecimus, 

Mqnod non debuimus:!^ Amelium comitem querere destitimus! Et 
relictiB ibi duobus de servis, cum soypho, quem ^^ die baptismatis 
habnit, Parisius festinavit. At comes jam per biennium incessanter 
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Amicum qnesierat; dum autem appropinqaasset^ Parisins, inTeiiii 
quemdain peregrinum, qnem interrogavit, siout plerosque solebat, 
fli yidisset Amicum, Bericanum militem, ezpulsum a patria. At 
ille dixit, se nunquam illum vidisse. Tuno oomes abstraxit tuoi- 

5oam deditque ei dicens: Intercede pro me ad Deum et sanotos 
eius, ut det miohi sua misericordia inclitum lOYenire Amioum et 
meo labori, quem (biennio volens^ patior, finem imponere! Et' 
sie oomes ^ ouriam regia Karoli adivit ^ neo tarnen ibi Amioum repperit 
Peregrinus vero, iter suum faciens, oirca horam yespertinam in- 

lovenit Amicum, et, invioem salutatione reddita, dixit Amious: Pere- 
grine, serve Dei, a te cupio doceri, si de Amelio, filio Alvemenns 
comitis, ubique^ terrarum fuerit , audisti! Mox iUe^ admirans 
respondit: Quis tu, o miles, qiii me deludis peregrinum? Tu qui- 
dem videris esse Amelius, Alvernensis comitis filius, ut dixisti, 

15 qui hodie a me quesisti, si Amicum, Bericanum militem, yidisfleni. 

Nescio, quare tua^ mutasti vestimenta, socios, ^ equos et arma,* 

queris idem^^ quod hodie scicitatus es, quando hora tertia hano 

f.5lr^(mihi dedisti vestem. ^^ Cui* Amicus ait: Noli oommoveri, frater 

karissime, ego enim non sum, ut credis, Alvernensis comitis filius, 

20 8ed Amicus, Bericanus miles, qui eum non cesso quererei Horum 
denariorum elemosinam benignus accipe et tuis orationibus ad 
Dominum ^^ intercede, ut Amelium^^ repperire (dignetur mihi^' con- 
cedere! Tunc peregrinus accepta misericordia respondit, dicens: 
Festina, miles, Parisius, ibi spero inyenies, quem tam desideranter 

S5 queris I (£t festinans ^^ Amicus sccutus est eum ; altera ergo die 
Amelius jam ^'^ Parisius discessorat et juxta Sequanam fluTium 
in prato quodam florido cum suis militibus comedebat. Qui cum 
vidissent Bericanos armatos venientes, festinanter surrexerant etar- 
reptis armis obviam cucurrerunt. At vero Bericanus miles eos jam 

so conspexerat et taliter ^^ suos allocutus erat : Parisianos , sooii, 
milites videmus, qui sunt fortes et inexpugnabiles: animos erigite, 
fortiter pugnate vitarnque vestram viriliter defenditel Si enim 
hoc periculum poterimus evadere, cum magno gaudio ibimns 
Parisius et in regali curia magnifice recepti erimus. (Etlaxatiis^ 

ssfrenis utrinque concurrunt, hastas erigunt, enses eyaginant, ita 

ut nullum crederes de istis ingruentis ^^ mortis evadere perioolam. 

Sed omnipotens Dens, qui cuncta novit pro voluntate sua dispo- 

f.ölvO. nere (et finem laborum justorum imponere 21, in prima* fronte 

utramque partem resistere fecif. Tunc Bericanus miles ait: IJnde 

40 estis, milites fortissimi, qui Amicum exulem (vultis interficere cum 
suis sociis?^^ Ad hanc vocem Amelius pallidus obstupuit et 
Amicum, inclitum militem, recognovit. *' Cui comes ait: O^* Amioe 
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e et o requtee mei laborje, «go »um ille luus Bodua ', cut 
amm est' AmelioB, filius AlreFnensis comilie, qui te eiulem 
ijnttrendu JBiD biennio uon quievi! Moi lilli descendciitca > in- 
tRBBi «triiiguntur BiuplexibuB, oscula sumunt, gaudio exaltaut 
til de tum imprOTiBa leticia Deo gratis« rsddunt.* Tucc floper 
Aaelii eDBem, abi eruul snuotoriiin roliquia, utrique fldem imer 
i^epoponderant et sd curiam (Earoli ragis^ siniul ingrediuntur,* 
ibi oerneres juvooea moderatOB, sapienteB, puloliarrimoa, parea 
Uiu culto et eodam vultu, ab omDlbuB djlaotoe et ab omnibuH 

«toturatoB, Quid raferamF FactuB est Aaijcus tbosaurarius regia 
rtlnelius dnpjter. Jam vero trioonio IraaBacto' Amioug loquitur 
inelio; O eudalis, ° oolaliuni vito mee, UKOTem meani däsidaro 
ridora, quam fere (jam daobuB nnnia' dimiei , e tq^am citins 
p»l«ra radibol Tu autem in curia manebis, et^^cave tibi a ölia 

anth et maxime a nequiaaimi oomitia Arderici fallaei amipioial 

^^ Cnieomes AmeliuB reapoodit: Pro tva juasione mihi cnvobo: sed 

Br°.liuuii reddilDm feattnum fieri *iuoro1 Sicque miles inoütua 

diioeBBil. Ccmea vero Amelius euper regis fillam oouIob inieoit 

el wm gaani cito potuit oppraasit. 8ed heul tibi sunt (monita 

Mfidoliaaiini Amici ■■, que in arohano pectoris Ameiii deberent vigi- 
Itntvr permanere et stultam (illiua voluatatemi' reprimereF Neo 
Urnen iste oasus maltum videbatuM' eztraneuB/* eum nee Dafid 
Hnotier nea Salomoae aapientior aJiquii regnaierit. Interea de- 
tilor ArdericuB, qui iiiiquitate gaudebat et omni probitati in- 

Uridebat, taliter Amolium alloquituc: Nescia, eomes, nescia karia- 
line, Amicum (theaaurum regia " faratum esse et ob liunc caaaam 
hgua aocepisse?'* Nuno autem ini meoum fedue amioioic at 
Baam Bdom ut inconvulsam societatem Buper aanctorum reliqutaa" 
Hcipel" Jurejuraudo facto ab utroque, oomes Amelius iniquo 

aArdarioo aua Beeret« <° paudere non timuit. Dum^ (qundam die^> 
AnollgB ante regem aluret, ut aquam (preberet illius manibus,'* 
tspiuB ArderiouB Bio rcgi looutua est: Noli, rei, accipere aquam 
1* nanu acelerati hominis, qui magis dignus morte est quam 
hsDare, quia ragiue, jilje tas'^', florem virginitatia abstulit! Ad 

»itv comes Ameliua tremens aeoidlt et Btupidua nialiil reepoudit. 

^Toro res beoignua illum leravit et disit ei; Surge, Ameli! Ke 

"ÜBMB, et" viriliter ob hac infamia te defende I Tuno Burgens**' 
4hSt: Soli, justiBBime rex, mendaeibug verbiB Arderioi^' delntotis 
Hadere, qui habenaa" juaticie dirigia neo amara Tel odio_ 

"nelo ilinera fieotisl Boga, ut apacium oonsilii miohi concedervj 
nlii. ut aata tuum conspectum de bac infamia cum delatora 
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Arderico doellum faciam et, eam prorsas mentitam esse, ondiqne 
astante curia eonvincam! Tano rex dixit: üterqae Yestnim^ 
querat consilium et ad curiam post DODam festinas redeati Et' 
in constituto termino uterque ante conspectum re^is astitit. (Sed 

I Ardericus Heribertum * comitem secum habait, comes Tero^ Arne- 
Hop, ab omnibus relicto«, de absentia Amici sapientissimi sospiraDit 
Tal^de contrisratus dolait. Tunc pia regina Hildegrardis comitifl 
Amelii causam taeiidam snscepit : impetrayit itaque spaeiom 
consilii comiti Amelio, tali lege se constringenfi, qnod uisi preflzo 

10 termino ad curiam reversuR foret, amplius ad regalem ipsa tho- , 
rum (accedere non änderet. ^ Dom yero Amelius consilium querere 
festinat, Amicum ad regis curiam redenntem inTenit, cui prostra- 
tus ad pedes dixit: O unica spes roee salntis, heu mihi, fidem 
meam male seryayi, quia crimen de filia regis ineurri atque ante 

1» conspectum illius cum falso Arderico^ duellum statui. At ille 

^^ ^1« suspirans ait:^ (Hie socios dimittamus et secre*ta (hnius nemor»* 

* ingrediamur ! Ubi dum duriter^ eum increpasset, hoc (illi dedit^* 

consilium ab archano sapientis pectoris prolatum: Commutemos 

Yestimenta et equos, et ad domum meam proficiscere sine mora, 

10 et ego^^ cum proditore comite (bellum Deo juYante pro te^ fa- 
ciam! Cui comes Amelius respondit: Quomodo ad domum tnam, 
sodalis,^' proüciscar, qui uxorem et familiam tuam non nori ne- 
que illorum faciem vidi? Bespondit Amicus: Securus^^ ad domnni 
meam perge et, que sit familia mea *^ atque uxor mea, pradenter 

25 quere! Sed cave, ne ullo modo (meam tangas uxorem !^^ Tuno 
utrique flentes discesserunt. Abiit autem Amicus ad regis curiam 
sub specie Amelii , Amelius " nd domum socii sub specie Amici. 
At uxor Amici, ut vidit Amelium comitem, credens, suum esse 
virum, more solito amplectens illum oscula ei prebere Yoluit. (At 

sqÜIo respondit: ^b Reeede a me, ^^ quiainstat micbi (flendi tempos*^ 
et non gaudendi: ex quo enim a te discessi, multa passus sum 
adversa,^^ adhuc multa restant perferenda! In nocte autem, oara 
eumdem intrassent lectum, ensem inter se et ipsam posuit:'' 
Tide, inquit,'' ne michi aliquo modo appropinques, quia statim 

35 hoc ense morieris! Et sie reliquas duxerunt noctes, doneo Ami* 

ous ex improviso rediit, volens experiri, si ei fidem de nxore sibi 

f.ÖST^commiKsa servasset. Jam*vero advenerat statutus terminun, et 

Amelium, qui non rpdierat, tremebunda regina expectabat. At 

delator Ardericus, cui cuncta post regem famulabantur, ^ omnibae 

4Qpalam dicebat, quod regina ad regalem thorum''^^ non debeaf^ 
accedere, que filiam regis comiti Amelio permisisset^ violare 
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Interea, ecce Amicus indutas socii yestimentis hora quasi sexta 
rediit et ante oonspeotnm regia ingrediens sie eum alloquitur: 
Ifitissiine rex, qui lapsos erigis et innocentes deffendis, ego pa- 
ratus soin cum falso Arderioo bellum faoere et piam reginam 
^eiusque filiam atque meipsum ab inftimia, quam nobis imponit, 
defenderel Tunc rex benigne respondens dixit ei:^ Noli, comes, 
timere, qnia, si yictor fueris, eandem filiam meam nomine Beli- 
xendam pro uxore tibi tradami Mane autem facto prima (diei 
hora * Ardericu satque Amicus armati in campum ' exeunt, astante 

10 rege et tota Parisiana gente. At regina piissima cum yirginum 

9 atque ^ yiduarum et^ ooniugatarum multitudine ecclesias sanctas 

fre^entare non cessat ^ ibique orando multas effundebat lacrimas, 

muneribus^ altaria honorando et luminaria^ accendendo. Tunc 

AmiouB oepit cogitare^ intra se dicens: Heu michi, qui mortem 

^huius oomitis tam fraudulenter cupiol Seio enim, ^<^ quod si illum 

'^- interf ecero, reus ero ante* supernum judicem, si yero (meam yi- 

tam^^ tulerit, de me semper obprobrium narrabitur perpetuum. 

Post hec autem Ardericum sie alloquitur : comes, inquit, nimis 

stultum acoepisti consilium, quod meam mortem tam ardenter 

so appetis et vitam tuam mortis periculo tam imprudenter commitis. 
Sed^2 si falsum crimen, quod michi imponis, velles refellere et 
duellum exiciale prorsus dimittere, meam semper amiciciam atque 
servicium posses habere I Ad hec Ardericus furibundus respondit : 
Nee tuam volo amiciciam neque servicium, sed veritatem rei, 

*s aieui se habet , ooram omnibus jurabo, tuum caput auferre desi- 
derans! Jurat^^ Ardericus, hunc filiam regis oppressisse, jurat 
et Amicus Ardericum mentitum esse. Deinde concurrunt. Ab 
hora autem diei tercia usque in quintam certantibus illis yictus 
est Ardericus, delator impiissimus, et amputayit Amicus caput eius. 

^(At rex,^^ dolens, quia Ardericum amiserat, et gaudens de unica 
filia, quam ab infamia Amicus Deo juyante liberay^rat, placuit 
üM, ut oum magna familia copiaque auri et argenti Amico, inclito 
militi et sapientissimo , eam in uxorem traderet, deditque illis 
quandam juxta mare oiyitatem, precipiens eis, ut ibi ^^ habitarent. 

9' Amicus autem gaudens eam suscepit et postea ad domum suam, 

4T*.iibi erat oomes Amelius, quam cicius potuit* festinayit. Quem 

nt yidit Amelius yenientem cum exercitu, fugam arripuit, putans, 

Amicam esse^^ deyiotum, (et Amicus ^^ post illum mittens dixit: 

Koli, dbmes, aufugere, sed festina ad me redirel De Arderico 

Mnamque traditore^^ te yindicayi et filiam regis tibi desponsayi. 
Quam reyersus^^ aocepit et in memorata ciyitate (cum uxore ^^^ 
sna deinde 21 habitayit. Amicum yero cum uxore sua manentem 
percuBsit Dens morbo lepre, ita ut de lecto surgere non posset, 
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joxta illud 1 quod scriptum est : Omnem filium, quem Deus reei^ 
oorripit, flag^eUat et casti^at.* Tunc uxor eius Obias^ norame 
ita illum exosum habuit, quod multociens eum suffooare Tolnit 
(At AmicuB ^ Azonem et Horatum , seryos suos , ad se YooaYit et 

^ dixit eis : Tollite me cito de manibus nequissime uxoris mee, b«- 
phumque meum latenter accipite et ad Bericanum oastmm me 
portate ! Cum autem castello appropinquassent, turba obyla queii- 
Tit dicens : Quis est iste infirmus, quem huc defertisP Qui> dixernnt: 
Iste est Amicus, dominus vester, lepra percussus, <]^ui ad tob Tonit 

^^rogans, ut ei misereri yelitis. Mox illius seryos illi^ impii yer- 

berayerunt et Amicum de curru, quo portabatur, proieoerunt di- 

centes : Hinc cito discedite, nee amplius hoc yerbum hio sit aodi- 

r.55r^tum, nisi vultis amittere yitami Tunc Amicus in fle*tum pro- 

rumpens dixit : Deus, piissime pater, cuius uniyerse yie miseri- 

15 cordia et veritas , aut michi mortem tribue aut misericordie tue 
consilium atque subsidium michi misero porrigere dignerisl De- 
inde memoratis servis ^ suis ait : ^ Ad limina apostolorum ^ me misemiii 
perducite , fortasse Deus ibi sua misericordia mee proyidebit 
miserie I Cumque Komam pervenissent, occurrit (iUis Constantius,^ 

20 pontifex romanus, vir ma^ne pietatis atque sanctitatis, cum multis 
Bomanis militibus, qui Amicum de baptismi fönte susoeperant ^^ 
et magno humanitatis auxilia sibi et suis sufficienter prebueroni 
Post triennium vero fames tam gravis in ciyitate orta est , quod 
etiam filium a se pater expelleret. Tunc Azones et HoratuB 

25 Amico dixerunt : Dominc, nosti, quam fideliter a die obitus patris 
tui tibi seryivimus nequo tuis preceptis in aliquo restitimus : nunc 
yero in hac terra tecum ulterius non valemus esse aut te custo- 
dire, nisi fame cogente mortem yelimus subire; unde rogamoS) 
ut des nobis licentiam, quo possimus evadere pestem istam mor- 

sotiferam! Mox Amicus prorumpens in fletus^* dixit: filii, non 

servi, o unicum meum^' subsidium, per Deum vos oro, ut non (me 

hie ^^ dimittatis, sed ad domum comitis Amelii, amici et Booii mei, 

f,55Y0,me perducite I^^ At illi responderunt dicen*tes: Semper tuis 

obedivimus preceptis et, donec poterimus, tibi ^^ obedientes erimuB. 

8» Cumque festinanter perduxissent illum in urbem comitis Amelii 
et ante eius curiam tabellas more talium infirmorum tangerent,!* 
comes Amelius, ut audiyit, dixit cuidam seryo suo: Panem et 
oarnem accipe et romanum sciphum optimo (imple yino i* et defer 
illi infirmo! Minister vero jussum impleyit et reyersus dixit: 

40 Per fidem, domine, quam tibi juravi, ^^ nisi sciphum tuum tenerem, 
profecto crederem, illum esse, quem habet infirmns, quia ambo 
yidentur unius pulchritudinis ac'^ magnitudinis esse. (At comea 
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dixit:^ Festina et adduq illam ad mel üt autem perduotus est 
ante comitem, interrogavit, nnde esset, aat qualiter talem sciphom 
adqaisisset. At ille dixit, Bericano Castro se fuisse oriundum et 
Rome a (sommo pontifioe^ Deusdedit sciphum ac baptismum^ 
*aooepis8e ibiqne hoc nomen^ habuisse. Hiis auditis statim cog- 
noTit, illam suam esse socinm, qui eum a morte retraxerat et 
fiUam regia Francorum ei tradiderat in uzorem. Proiecit ergo 
Be super illam, magnas emittens voces et crebras effandens laori- 
mas, osenlando et amplexandö eam. Sed et coniax comitis, cum 
^hoo audisset, cacurrit et solutis crinibus multas saper eum effa- 
dit laorimas, redaoens ad memoriam, qaaliter (Arderioum delato- 
L50i*.reiii* fortiter* expagnavit. Post nimium^ yero luctum in domam 
introdaxerant eam^ et in precioso thoro illam ^ collocaverunt, 
dieentes: Mane nobiscum, domine, donec anima tua egrediatar 
^de oamis^ ergastulo: omnia namque^o nostra tua erunt et secun- 
dmn (tae Yoluntatis^^ nutamfientl^^ Mansit itaque apud illos 
em daobus servis suis. Quadam vero nocte, dum comes et Ami- 
008 absente uxore in eodem jacerent tbalamo, ecce Raphael ange- 
los ^< a Deo missus vocavit Amicum et dixit ei: Amice, dermis? 
*At ille existimans, quod vocasset eum Amelius, respondit : Minime 
dormioi socio ^^ karissimel (Et ait angelus ad eum:^^ Bene^s 
respondisti, quia factus es^'' socius supernorum oivium, imltatus 
Job et Thobie patientiam. Ego sum Raphael, angelus Domini, 
qai ad te missus yeni, ut tue sanitatis medicinam tibi indicarem, 
^Qoia exaudite sunt oratioues tue. Audi ergo preceptum Domini: 
die Amelio comiti, ut duos filios saos interficiat et in sanguine 
' illoram te abluat, et sie recipies sanitateml Gui Amicus ait: 
Absit, domine mi, ut propter salutem meam comes fiat homicida 
filioraml Dixitque angelus: Ita oportet fieri, quia sie precepit 
I* dominus! Hiis dictis recessit. Amelius autem^^ quasi dormiens 
heo audivit et perterritus Amicum interrogavit, dicens : Quis tecum 
Bano asque locutus est? Cui Amicus respondit: Nemo, domine, 
i6T*.ged meas preces* more solito pro meis peccatis fudi ad Dominum! 
Oomes yero ait: Non est ita, quia^^ tecum aliqais loquutus est. 
MTono Borgens perrexit ad (hostium thalami^^ inyenitque illud clau- 
suiiB et dixit: Die michi, frater, nocturna yerba a quo (sunt tibi 
prolata?'^ Tnnc Amicus cepit amarissime flere et dixit :'2 Quia 
tßm eompellis, mi domine, licet inyitus cum magno tremore dicam 
tibi rem ordine: angelus Domini Raphael yenit ad me et dixit 
4|ttiohi: Amice, hec dioit Dominus: interficiat comes Amelius duos 
filios saos et in illorum sanguine te abluat, et sie a lepra munda- 
baritl (At oomes, ^* cum hec audisset, commotus dixit: Amioe, 
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in domum meam te Buscepii servos et anoillaa et omnia 
communia tibi feoi: quare dolose petis et fingis, dictum esse per 
angelum, ut meos interficiam filios? Mox Amions in fletns^ pro- 
rumpens ait: Licet coactus gravia tibi sim locatus, tibi tarnen 

^supplioo, ut me de domo tua non expellasl Comes respondit: 
Qnod tibi promisi, usque in diem mortis tue libenter faoiam, sed 
te adjuro per tuam fidem et nostram societatem et^ baptismnnii 
quod in eadem die Korne suseepimus, si verba heo angelns dizit 
an aliqnis bomo' indicaverit! Respondit Amicus: Sicot Terui 

^^est, quod angelus (hac in nocte miohi^ locutos est, ita Dens sb 

hac lepra me liberet! Tunc Amelius seoreto cepit flere et sis 

^57r®.mente revolvere: Si ante regem (pro me paratus*fuit ille* mori» 

et ego pro illo filios meos non interficiam? Si fidem (miohi usqae 

ad mortem^ servayit, quomodo et illi non seryabo? Abraham 

i^namque per fidem salvatus est, sancti^ per fidem vioerunt regoa 
et Yeritas in evangelio ait: Quecumque Tultis, ut faciant yobii 
homines, et vos eadem facite illisl Festinans itaque ad tbala- 
mum uxoris sue ivit et ad saora misteria audienda eam vooaTit 
Nee mora, more solito ad ecclesiam oomitissa perrexit. (At comes* 

><^mucrone arrepto ivit ad lectum, in quo requiescebant pueri, et 
inyenit eos^ dormientes, et incumbens super illos^*^ amarissime 
fleyit dioens: Quis^^ audiyit, patrem sponte filios interfeoisset 
Heu me,^* filii mei, de yobts amodo jara non ero pater, sed 
cruentus laniatorl Et stillantibus super illos^s lacrimis exoitati 

s^sunt. Pueri yero (faciem patris^^ respioientes ridere oeperunti 
quibus etatem trium annorum jam habentibus dixit: Risus yester, 
pro dolor, in luctum conyertetur, quia innocens sanguis yester 
in hac hora ab impio patre effundeturi Hiis diotis deoollayit 
eos. Quorum cadayera cum capitibus in eodem lectulo ^^ cooperta 

M quasi yiyentes^^ reposuit et sanguine, quem collegerat, sooiom 

aspersit, dicens : Domine Jhesu Christe, qui fidem hominibos ser- 

yare precepisti et leprosum in yerbo tue misericorditer mundasti, 

P.57y*^.]ianc socium meum digneris mundare, * pro ouius amore filiomm 

meorum sanguinem (non timui fundere I " Et statim mundatos est 

8»a lepra. Exultantes itaque magno gaudio immensas Deo gratias 
reddiderunt dicentes: Benedictus Dens et pater Domini nostri« 
Jbesu Christi, qui salyat sperantes in se I Post hec comes indnit 
Amicum yestimentis suis optimis. Dum yero ad sanctam eccle- 
siam currerent, ut et ibi (Deo gratias ^^ redderent, mox tintin- 

^nabula Deo yolente per se sonare ceperunt. Quod ut popnlos 
ciyitatis audiyit, undique admirando ad eos cucurrit. IJxor quo- 
que comitis, cum utrosque pariter incedere yideret, cepit querere, 
quis illorum (eins maritus^^ esset. Indumenta, inquit, amborum 
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oognosoo, sed quis istoram ^ sit coroeSf prorsus ignoro. Cui oomes 
ait: Ego sum Amelius et iste socius meas Amicus, qai sann» 
faotus est. At comitissa admirans ait: Ulum profecto mundatum 
Tideo, sed qaaliter hoo factum sit, scire cupio. (Cui comes re* 

^spondif Omnipotenti Deo, qui eum mundare' pietate sua voluit, 
agamus gratias, et, qualiter hoc fecerit,^ investigare mininie la- 
boremus ! Jam Tero hora tertia transierat, sed nee pater neqae ^ 
mater ad filios intraverat.^ Yerumptamen crebra comos trahebat 
snspiria, et^ mortem filiorum mente revolvebat. Tuno comitissa 

^jiiBsit afferri pueros, ut eongratalaretur ^ eis. At comes ait: Di' 

c*.mit*teö pueros placido sompno requiescere! Post hec** solus 
intrayit thalamum, ut super filios defleret,^* et invenit eos^^ in 
leoto ludentes, circa quorum colla cicatrices ad^^ modum fili rubel 
Qsque ad ipsorum mortem apparuerunt. Et suscipiens (eos in 

^^iiIbIs suis^* comes deportavit eos ad gremium uzoris^^ et dixit: 
O cooiox, gande, quia filii tui vivunt, quos jussione angeli occidi, 
et eorum sanguine mundatus est AmicusI Hoc audito coniux 
dixit: O oomes, ^^ quid ^^ me non introduxisti, ut vasa ad sanguinem 
filiorum meorum colligendum tenuissem et Amicum, socium tuum 

s^et dominum meum, illo^^ aspersissem? Tunc comes ait: Cessent 
verba ista et deinceps Dei servicio devote insistamus, quia hodie 
in domo nostra magna Deus (dignntus est facere miracula ! ^^ Quod 
nsque ad (vite exitum ^^ fecerunt servando castitatem. Factum est 
autem (magnum gaudium 20 per decem dies in illa civitate. Eadem 

ssyero die Amici coniux iniqua arrepta est a demone et caden» 
per preoipioium expiravit. Post celebrationem (dierum supra- 
aictorum*^ movit Amicus ad^^ Bericanos exercitum et tam diu 
obsedit eos, donec se victos reddiderunt. Quos benigne suscepit^ 
et omnem offensionis culpam eis condonavit.^' Habitavit autem 

L*Opacifice cum illis, tenens seoum primo^genitum Amelii filium, et 
nlterins Deo in timore servivit. 

2^ Factum est autem post aliquantes annos, ut Adrianus, urbi» 
Borne papa, legatos suos ob defensionem Komane ecclesie ad 
Karolum, regem Francorum, mitteret, quia yalde affligebatur a 

M(rege Longobardorum, Desiderio.^^ Erat namque tunc Earolus in 
loco, qui dicitur Theodotionis villa, ibi veniens domni apostolici 
(missus Adriani,^^ nomine Petrus, precibus pape eum rogat, ut 
ipse ad defendendam ecclesiam curreret et populum Bomanum 
de mann superbi regis liberaret. Gonfestim isdem mittissimus (et 

40 christianissimus Earolus, Francorum rex, '^ direxit eidem Dcsiderio 
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namioB saoa . deprecins. nt clvicates et reliqaa, qae beato Petro 
flstalerdt, pac!Ö?e redi^rec et pienaria« parri Romanoram faceret 
jdsticias. promiccen« insuper ei dari^ qoataordecim milia aari 
solidoram qujncitatem in auro et ar^ento. Sed neqae depre* 

^ cationibus neqae muneribas eins ferocissimam cor fieotere potoit.* 

Tanc aggregans ipse Earolas rex magnus aniTersam regni* nral- 

titudinem episcoporam, abbatom, dacam, principnm, marchionioi 

f:t alioram fortissimorum militam ad occnpandas conotas Clasai. 

fjMgQ Ex eodem suo exercitu aliquos direxit, inter qaoa fuit Tenerfr- 

''^'üilis Albinus, Andegaven^is ar*bi3 episcopas, cuins Tita et meri- 
tum jam in secnlo (flornerant. Ipse qaoqae^ rex cam plorimil 
bellatoribus Francis per montem Crnensem ad easdem appropin- 
quavit Clusas et per montem Joris aTonculam soum Bernardnm 
cum ceteris fidelibas Ytaliam intrare precepit Predictus Toro 

1^ Desiderius et aniversa (eins mahitndo ^ ad resistendam ^ fortiter 
in ipsis CJusis assistebat, quas fabricis et (uniTersis materiis' 
curiose manire^ fecerat. (At rero eadem' hora, qua prenominatm^* 
christianissimus rex*^ ad easdem appropinquavit Glosas, ilioo 
suos missos ad prefatum direxit Desideriam, deprecans, ut oiTi- 

^otates, qaas sancto Petro riolenter abstulerat, pacifice redderei 
Sed ipse*^ precibus eins adquiescere penitus nolait. Dam vero 
in tanta duricia protervus rex Desiderius permaneret, Karolos, 
(christianissimus rex Francoruni, ^' cupiens, pacifice justicias beati 
Petri recipere, direxit nuntios ^^ Langobardorum regi,^^ at solom 

s^modo tres obsides, Langobardorum judicam filios, ei^^ traderet 
pro ipsis restituendis civitatibus, et continuo sine ulla illata malioia 
aut coramisso prelio ad propria cum suis Francorum^^ exeroitibas 
reverteretur. Sed neque sie valnit eins malignam mentem flectere. 
Unde omnipotens (Deus, conspiciens ^^ ipsius maligni Desiderii 

'^ iniquam perfidiam atque intolerabilem proterviam, dam (Tellent 

C>69v<>. Franci^s alio die ad propria reverti,* misit terrorem validarnque 

tropidationem in cor eius uniyersorumque Longobardorum , ita 

ut nocte eadem, propriis dimissis tentoriis atque omni superleotilii 

fugam omnes generaliter, nemine persequente, arriperent. Quod 

^^cernons Karolus cum suo exercitu persequutus est eos, et sioat 
(omiiia in mare'' flumina yidentur fluere, sie gentes Franooram, 
Anglorum, Theutonicorum ceterasque gentes Italiam intrare ^^ 
videres. In quo exercitu comes Amelius et Amious, sooiuB eiaa, 
aderant, priora agentes officia in curia regis , qai tarnen Christi 

40 operibus cotidie studebant jeiunando, orando, elemosinas faoiendo, 
vidais et orphanis opitulando, iram regis sepe mitigando, malos 
tolerando ot regna Romanorum consulendo. Licet autem tantus 
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exeroitus in Long^obardiam nndique confluzisset, rex tarnen 
Desiderins cum 8uo ezercitu parvo reversus ei in Gampania re^ 
stitit. übi enim rex Desiderius habebat^ sacerdotem, Karolus 
episoopnm, si ille monachuro, iste abbaten), si ille (militem, iste 
B prinoipem, si ille ^ peditem, iste ducem vel 3 comitem. Quid dicam ? 
tibi Desiderius unum militem, Karolus ad bellum^ .XXX**. pote^ 
rat mittere. Et levatis^ signis acieque ordinata ingens clamor 
utrimque exoritur, hino et illinc saxa telaque volant , milites un- 
^® dique ruunt,* Longobardi "^ per tres dies tarn 8 fortiter pugnant,* 

10 ut nuUo modo innumerabili multitudini^^ diversarum gentium ce- 
derent. (Sed Karolus ^, divino igue succensus *<^, post tercium diem 
(TOcaTit maiores et fortiores de exercitu dicens:^^ Aut in bello 
oadite aut yiotoriam uobis adquiritel Unde factum est, ut rex 
Desiderius cum Longobardorum exercitu usque ad looum, qui 

isnono dicitur Mortaria, fugeret, qui tuno nominabatur Pulcra 
Silvala, quia delectabilis erat. Pausayit itaque ibi, sie suos allo- 
quens: Milites fortissimi, mecum panem manducate, aquam bibitc, 
refrigerium equis (parate! Maneautem^' orto die supervenit rex 
Karolus cum suo exercitu inyenitque Longobardos armatos et ibi 

2onterqne exercitus yiriliter pugnayit. Mortua est ergo^' ibi non 
parya multitudo utriusque exercitus, (Karoli scilicet et Desiderii,^^ 
et ob hanc interfectionem ^^ locus ille usque hodie Mortalis 
Tocatur. Interfectus est (ibi etiam^^ gener regis Karoli, Amelius 
yidelicet,!^ cum (Amico socio suo.^^ Quos Deus sicut unamini 

25 0onoordia et dilectione in yita coniunxit, ita et in morte eos 
separari noluit. Sunt autem et cum ipsis multa corpora fortissi- 
morum militum trucidata. Desiderius yero quam tocins cum suis 
jodicibus et multitudine populi Longobardorum Papiam (yeloci 
oursu *9 obfugit. (Karolus yero 20 cum suis exercitibus persequens^ 
'^.jQeum ciyitatem Papiam ex omni parte cir*cumdans yallayit, diri- 
gensque oontinuo Franciam ad se adduci fecit exoellentissimam 
ooningem suam , Hildegardem reginam cum filiis suis. Tunc 
beatuB Albinus, Andegayensis urbis episcopus, cum ceteris epis- 
copis et abbatibus consilium regi atque regine dederunt, ut cor- 

85 pora interfeotorum sepeliri atque ibi ecclesiam construi jubereiit. 
Qaod consilium regi atque regine 21 placuit. Fabricate (sunt ergo ^^ 
dne eoolesie, una Karoli jussione, que dedicata est in honore 
beati Eusebii Yeroellensis , altera yero constructa est jussione ^3 
regine et in honore beati Petri^^ consecrata. (Kex autem, quia 

4Qgenerum suum et Amioum, socium eins, multum dilexerat, misit 
Ifediolanum, jussit afferri duas archas lapideas, in una quarum 
oonditus est Amelius apud ecclesiam dedicatam in honore beati 
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Petri, in alia vero Amious apud eoolesiam dedicatam in honore 
beati Eusebii ^ ; reliqua vero corpora (hio atque illic * sepulta simt 
Mane autem facto dispositione divina inventum est corpus Amelü 
cum suo sarchofago juxta sarchofagum Amici in eoolosia regaU 

^ admiranda duorum societas amicorum ^ o ineffabilis Caritas 

amborum,^ que neo in morte dividi meruitl^ Amore quornm 

omnipotons Dens hoc venerandum et memoriale signam* de iUiB 

ü.61r<>. t^oere Yoluit, qui yirtutem banc suis dedit disoipulis, ut* etiam 

niontes transferre possent. Super quod miraculum rex aiqoe 

loregina? gavisi manserunt ibi per .XXX**. dies, agentes offioia 
interfectorum, atque maximas tribuerunt dotes basilioe in honore 
beati B Petri dedicate. Exeroitus autem Karoli interim in obd- 
dione civitatis laborabat, dumque ira Dei super omnes Longo- 
bardos, qui in eadem civitate erant, crassaretur^^ atque seviret, 

15 et jam multi illorum (languoribus et^ clade mortalitatis defeois- 
sent, JJei nutu eandem civitatem per deoem menses obsessam 
simulque et^o Desiderium^^ regem et cunctos, qui cum eo erant, 
excellentissiraus (Francorum rex^^ comprehendit et sue potestati 
eorum regnum subiugavit. Prefatum yero Desiderium (regem eius- 

20 que ^3 coniugem secum in Franciam duxit. Beatns itaque Albinus, 
qui jam mortuos suscitaverat et cecos multos illuminaverat, pres- 
biteros, diacones^^ et clericos in prefata beati Eusebii ecoiesia 
ordinayit, precipiens illis, ut corpora supradictorum sociorum as- 
sidue oustodirent. Passi sunt autem milites Christi, (Amelius et 

25 Amicus ^\ sub Desiderio, rege Longobardorum, quarto idus Octo- 
bris, regnante Domino nostro Jhesu Christo, qui cum patre et 
Spiritu sancto vivit et regnat Dens in ^^ secula seculorum. Amen. 
Explicit yita sanotorum^^ Amici et Amelii.^^ 

Es ergibt sich aus diesem texte, dass die beiden uns zu 
geböte stehenden handschriften yerhältnissmässig wenig und nur 
in unbedeutenden punkten yon einander abweichen : nach herm 
Raynaud^s mittheilung, der überdies die gute hatte, eine correotur 
dieses textes mit der hs. zur seite zu lesen, gehören auch die 
übrigen Pariser hss. ganz derselben textredaktion an. Ein 
kleines stück, p. CIX, 39 ff., welches yon der bestattung 
der beiden freunde handelt, wird hier zum ersten male ge- 
druckt, sei es, dass es in M wirklich fehlt oder in Mone's 
abschrift übersprungen ist; dass dieser gelehrte kein allzu 
skrupulös gewissenhafter herausgeber war, ist ja auch sonst 
bekannt genug; schon der umstand, dass er die lüoke vor 
reliqua vero corpora gar nicht bemerkt hat, ist geeignet, uns in 
dieser beziehung misstrauisch zu machen. 
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unter den auf diese version zurückgehenden bearbeitangen 
der sage nenne ich: 

I) Die fassung in lateinischen hexametern, nur in ^iner ha. 
erhalten, MS. 3718 4^ der Bibl. Nat. in Paris; leider musste prof. 
Sndhier, der voriges jähr die gute haben wollte, das gedieht fär 
mich abzuschreiben, sich damit begnügen, festzustellen, dass die 
hs. schon seit einer reihe yon jähren verloren ist ; ich beschränke 
miob desshalb darauf, den in: Th6atre fran^ais au moyen-äge, 
publik par L. J. N. Monmerqu6 et Fr. Michel. Paris 1889, p. 217 
pnblioirten anfang dieses Stückes nochmals zum abdruck zu 
bringen und verweise im übrigen auf F. Br. lY p. 273 f.: 

Ghriste, dei virtus, verbum patris, hostia vera, 

Auxilium mendico tuum, sapientia summa: 

Auspicium dignare meo conferre labori, 

Nam velut ignarus a te deposco doceril 
5 Tempore Pipini, Francorum principis, ortus 

Est puer in Castro Bericano, germine clarus, 

Teutonico patre genitus, magno bonitatis; 

Christi cultorem primis dilexit ab annis. 

Huius uterque parens vovit, si vivere posset, 
loQuod perfundendus lavacro baptismatis esset; 

Qni tamen ad Bomam patris auxilio veheretur, 

Ut domini pape baptismum consequeretur. 

Neo mora, per somnum quoddam mirabile vidit 

Rector Alunnensis, visoque stupesoere cepit; 
IS Namque videbatur sibi quod Bomanus in urbe 

Presul Alunnensi presens foret, hac ratione, 

Ut multos pueros sacri perfunderet unda 

Baptismi, tribuens ipsis celestia dona. 

Tunc comes, hoc viso, cepit perquirere, quidnam 
eo Hoc foret, atque rei voluit cognoscere causam. 

Tunc senior quidam divino munere doctus 

Sic comiti, sie est blande sermone locatus: 

O oomes, exulta! Quem.... puerum generabis. 

Magno virtutis et mirifice bonitatis, 
26 Quem faciens Bomam deferri pontificali 

Purgandum lavacro. Mihi credito vera loquentil 

Singula quid referam? Puer hio pervenit ad ortum, 

Quem quasi dilectum nutrivit cura parentum; 

Dumque comes puerum nutrire studeret et eius 
M Parceret etati, primus pertransiit annus ; 

Propositamque viam cupiens persolvere, tan dem 

Cum parvo puero Trecensem venit ad urbem, 

Postque moram factam, dum tempus querit eundi, 

Quidam de Berico miles fuit obvius illi, 
45 Qui puerum portans Bome tendebat ad urbem, 

Ut puer indueret baptismum pontifioalem. 

Quem comes alloquitur, dicens: Quo tondis, et unde 

Huo advenisti? Die, o miles venerande! 

Cui miles Bericanus ait: Venerande vir, audi, 
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40 Et narrabo tibi« quod qnerere disposuisti : 

Me Bericana Ruum provincia gaudet habere 

Rectorem: Romam yolo, si dederit deas, ire, 

üt puerum nostrum benedictio pontifioalis 

Parget ab humane delicto conditionis. 
45 Cui com es : Hinc et ego Romam oompellor adire» 

üt per apostolicum baptizetur pner iste. 

Tanc in amicitiam firmato federe jancti 

Propositam tenuerc Yiam, pneris honerati. 
U) Die altfrz. prosayersion aus dem 13. jahrh. : Li amitits 
de Ami et Amile, (FP) nur erhalten in MS. fr. 25438 (anoien Ls 
Yall. 86^) der Bibl. Nat. in Paris und herausgegeben in 
Nouvelles frangoises en prose, p. 35—82; ein kurzer abschnitt 
(p. 624—645) daraus findet sich auch abgedruckt bei Oantier aao. 
I p. 314 f. und P p. 470. Die drucke weichen an einer ganzen 
anzahl stellen Yon einander ab, so dass eine nachcollation ffir 
die endgültige feststellung des teztes recht erwünscht wäre.' 
Was nun das yerhältniss beider texte zu einander betriffit, 80 
kann FP im ganzen eine ziemlich treue Übersetzung von M ge- 
nannt werden ; wenn ich die sich findenden unterschiede zwischen 
beiden hier zu rubriciren suche, so bemerke ich dabei ausdrück- 
lich, dass es mir nur darauf ankommt, für jeden fall ein paar 
wichtigere belege zu geben, Vollständigkeit also nirgends an- 
gestrebt ist. 1) Einzelne werte und wortreihen sind ausgelassen, 
so M p. XCYII, 3: Ahernis, M das., 10: admirans et revolvens, M 
das. 14 f.: divina tibi constUente Providentia^ M p. XCVm, 2 f.: 
sed jpossesione Francum, M p. das. : nomine Deus deditf M das., 18: 
licet-affectione prolata, M p. XCIX, 5 f, : si comitum proaapia ut 
ipse praeditus esses, M p. C, 2: sicut plerosque sölebat^ M p. CI, 
4 f. : gaudio exsultant et, M p. C V, 25 : audi — domini ; M p. CVII, 
38 f. : ^< populum — liberavit, M p. C VIII, 2 t: et plenariäs — 
justitias, M das. 21 f.: Dum vero — permaneret; 2) Einzelne 
werte und Sätze sind umgestellt, so M p. XCIX, 20: possessiane et 
suis donis = FP p. 43^: de ses biens et de sa possession^ M 
p. CVI, 8 f. : si verba haec angelte dixit an aliquis homo indicaverit 
= FP p. 68* f. : se ce est Jions ou anges gut ce fai dit; M p. CVUI, 
26 f. : sine ulla illata malitia aut commisso proelio = FP p. 76* f.: 



1 Gautier aao. I p. 315 und F p. 470 gibt fälschlich 85 an. 

^ Selbst die beiden Gautierschen drucke stimmen nicht durch- 
weg überein; von wichtigeren differenzen zwischen der ausgäbe 
und Gautier F erwähne ich: ij3^ fartevelles] Ot, : tarterelles; das.: 
devant le cort Amile] om, G. ; 63* a] cestui add. G. ; 64** deloser] 
G. doloser; auch an kleinen graphischen Verschiedenheiten fehlt 
es nicht. 

^ Vielleicht hat der frz. Übersetzer daran anstoss genommen, 
dass der papst später, M. p. CIV, 19 Constantius genannt wird; 
dieser ist wahrscheinlich der nachfolger des zuerst genannten, 
obwol das nicht ausdrücklich gesagt wird. 
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sanz bataille et sans faire autre malice ; M p. CX, 21 f. : presbiteros, 
diacones et clericos = FP p. 82* f.: clers^ provoires et dyacres. 
3) Der Übersetzer hat die satzoonstruction geändert; M p. aCVII, 
1 1 : eam apperuit et , . , = FP p. 36i f. : Et sa vision revelie ; M 
p. XCVIII, 35 f. : Quihiis gratuito acceptis et multimodis redditis 
gratihus = FP p, 40'^ : Les qiiet il pristrent liemant et les regra- 
tierent mult et , . .; indirekte rede für direkte M p. C, 10 ff. = 
FP p. 465 ff. ; ebenso M p. CIT, 2 ff. = FP p. 539 ff., m p. cill, 
14 ff. = FP 58» ff, M das., 39 f. = FP p. öOs ff., M p. CIV, 8 ff. 
= FP p. 6O2 ff., M das., 33 f. = FP p. 62i f., M das., 37 f. = 
FP p. 63^ f. u. 8. w.; aus einem satze sind zwei gemacht M 
p. XGIX, 13 f. : a dilecto — exp^dit = FP p. 423 ff. ; geterent lui 
et sa mesnie de son heritaige paterne et le chacerent fors de son 
chastel ; M p. C, 17 f. : qtwd hodie sciscitatus es, quando hora tertia 
hanc mihi dedisti vestem = FP p. 47* f. : ce; que tu me demandas 
jur (Pj deviron tierce et me donas cest qote ; ausser der Verwand- 
lung des nebensatzes in einen hauptsatz ist hora tertia vor- 
genommen; M p. C, 20 ff.: Ilortitn denarioriim — concedere = FP 
p. 47g ff.: Et U donai de son urgent, et 11 dit qu*il priast a nostre 
seignor que U donast trover Amile] also zuerst die handlung statt 
der Worte und dann indirekte rede für direkte; M p. Gl, 27: 
Nunc autem int mecum fedns amicitiae = FP p. 52* f. : Por quoi 
je te requier, que tu me juroies feaute de amitie', also Umschreibung 
des Imperativs; M p. CIV, 39: Minister vero jussum implevit et 
reversus dixit = FP p. 63^ f.: Et quant li scrgenz oit faxt le 
camandemant son seignor, il dit a repalrier, also haupt- und neben- 
satz für zwei hauptsUtze, vgl. M p. CV, 4 f . = FP p. 64^ ff.; M 
das., 18 f.: Raphael angelus a deo missus = FP p. 65^: que det 
envoia Raphael, also active construction statt der passivischen. 
Tgl. M p. CV, 25 : qiiia exauditae sunt orntiones tuae = FP p. 65g : 
quar il ai oi tes prieres, ferner M p. CVI, 2 f. : dictum esse per 
angelum = FP p. 67**: que li anges ai parle a toi', M das., 2: 
guare dolose petis et fingis = FP p. QV^ f.: et tu fainz en fraude, 
also Verwandlung des fragesatzcs in einen affirmativen. 4) Die 
Torlage ist nach form oder Inhalt wesentlich gekürzt ; M p. XCVII, 
15: ad limina apostolorum = FP p. 37'»: ä Rome; M p. XCVIII, 
22 f. : Vestrae — satisfaciens = FP p. 39* : volentiers-, M p. XCVIII, 
36: gaudentes et exultantes = FP p. 40^: a grantjoie; M p. XCIX, 
9: Bericano juveni = FP p. 42^: li-, M p. XCIX, 27 f.: se proprie 
possessionis patriam non rediturum = FP p. 44^ f.: quHl ne 
repaireroit en son pais; M das., 29: per Galliae et Franciae 
loca = FP p. 4410 : en France; M p. C, 3 f.: At ille dixit, se 
nunquam illum vidisse = frz. p. 46* : Et eil dit quHl mm ; M das., 
19: ego enim non sum, ut credis, Alvernetisis comitis ßlius = FP 
47® f. : Je ne sui pas eil ctii tu cuides ; M das., 20 : qui eum non 
cesso querere = FP p. 47^ qui quier Amile; M p. C, 29 f.: At 
vero — erat = FP p. 48^: Et Amis dit a ses compaignons; M 
p. CI, 24 f. : qui iniquitate gaudehat et omni pröbitati invidehat = 
JPP p, ÖI4 f.: qui li portoit envie; M p. CHI, 2: et ante conspectum 
regis ingrediens, sie cum alloquitur = FP p. 57^ f. : e dit a roi ; 

AltangU Bibliothtk. II. ^^yU^ 
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M p. CIV, 1 f.: juxta illud — casfigat = FP p. 60« f.: quar 
dex chastoie celui ciii il atme, 5) Dor Übersetzer bietet mehr 
als der lat. text; M p. XCVIII, 29: de fönte susceperunt = PP 
p. 39^* f.: les tiendre (?) as fotiz . ... et les en leverent; M 
p. XCIX, 5: forma, staiura aequali = FP p. 4li: de beaute, de 
forme et de quc(ntite\ M p. XCIX, 9: Mox = FP p. 42'': Apres la 
mort son pere\ FP p. 44*: et no troverent pas, quar', FP p. 46** 
Et se parti dou pelerin ; FP p. 46" f. : son compaignum ; FP p. 4^ 
vehu ne ; FP p. bii f. : descendi desus son cheval et] M p. CII, 41 
permisisset = FP p. ö?^ : avoit soffert et consenti ; FP p. 57j f. 
por le Champion sa fille ; p. CIV, 4 : At Amicus Azonem et Horatum, 
servos suos, ad se vocavit = FP p. 00^^ f.: Et quant ce aperQid 
Amis, si apelai II de ses sergenz, Azonem et Horatum; M 
p. CVI, 7: per tuam fidem = FP p. 68^ f.: per la foi qui est 
entre moi et toi ; M p. C VII, 24 f. : Eadem vero die = FP p. 73' : Et 
aceljor que Amis fu sanez; M das., 27 f.: et tarn diu obsedit eos, 
donec se victos reddiderunt = FP p. 73** ff. : et demora tant devant 
quHl se randirent eil qui estoient ou chastel] M p. CIX, 16: Pausavit 
itaque ihi = FP p. 782 f.: enqui se repaurent et conreerent lor 
chevaus; doch vgl. die in FP fehlende anrede des Des.; man sieht, 
es handelt sich nur um hinzufügungen, welche die deutlichkeit 
befördern sollen. 6) Der Übersetzer drückt den sinn des lat. textes 
mit anderen werten aus; M p. XCIX, 15 f.: decem servis suis eum 
sequentihus dixit = FP p. 43- f.: se dit a ces qui aloient en sa 
compaignie; M das. 17 f.: sed spero, qnod deus sua misericordia 
nöbisfaciet succedere prospera = FP p. 43^: mas fai hone esperance 
en nostre seignor, qu'il me aiderai] M das. 28 f.: sapientem et 
inclitum militem = FP p. 44^ f.: son compaignum', M das., 35: 
milites carissimi = FP p. 45"^ f.: seignor Chevalier', M p. C, 5: ei 
= FP p. 46»: a pelerin-, M p. C, 6: inclitum = FP p. 46» f.: mon 
compaignum ; M p. C, 8 : curiam regis Karoli = FP p. 46** f. : a 
Paris', M p. C, 15: Bericatium militem = FP p. 47^ f.: son com' 
paignum; M p. C, 28: Bericanos = FP p. 48^ f.: Ami e ses com- 
paignons; M p. C, 30: Parisianos = FP p. 48^: frangois', M p. C, 
36 : mortis evadere periculum = FP p. 49^ : achaper vis ; M p. C, 
37 f.: qui cuncta novit pro voluntate sua disponere = FP p. 49*: 
qui toz set, qui mat a fin le lahor de droituriers ; M p. C, 38 : in 
prima fronte = FP p. 49^: quant il se furent apruchie', M 
p. C, 39 : Bericanus miles = FP p. 49'^ : Amis. 7) Der frz. text 
weicht sachlich vom lat. ab; M p. XCVIII, 6: querentes unde 
essent aut qui essent = FP p. 372 f»* ^^ demanderent U un as 
autres qui il estoient et qui quervient', M p. XCVIII, 6 f.: cou' 
gruis alloquiis altertitrum responderunt = FP p. 37^ : Et cum U 
se trovassient en un propos ; M das., 10 f. : et nisi eiusdem fere 
modi = FP p. 38^»: et vivoient d'uneviande\ M p. XCIX, 25 f.: 
cuius patrem defunctum fuisse audierat = FP p. 44* : et conf orter 
de la mort son pere ; M p. C, 39 f. : Unde estis, milites fortissimi 
= FP p. 49»: Qui estes vos, Chevalier; M p. CI, 22 f.: cum nee 
David sanctior nee Salomone sapientior aliquis regnaverit = 
FP p. 51 6 ff.: cum il ne fut pas plus sainz de David ne plus 
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saiges de Salomon ; M das., 28: super sanctwum reliquias = FP 
p. 52, 3 f. ; »US la sainte Evangele ; M p. CV, 31 : perterritus = 
FP p. 66* f. : e se esvoüla ; M p. CVI, 16 : veritas in evangelio 
aü = FP p. 68e : Et dex dit en VAvangile ; M p. C VII, 18 f. : ut 
fXisa ad sanguinem ßliorum meorum coUigendum tenuissem = FP 
p. 72^ f.: por recevoir le sanc de mes anf(inz\ M das., 25: 
Amki conjvtx iniqua arrepta est a daemone = FP p. 73' f.: et 
il dyable anporterent sa famme, also mehrere teufel statt eines; 
M p. CX, 11 f.: atque maximas tribuerunt dotes hasilicae in 
honore beati Petri dedicatae = FP p. 81* f.: et honorerent les 
äites englises de granz dons] hier handelt es sich also um beide 
kirchen, dort blos um die eine. 8) Der Übersetzer vereinfacht 
den Stil und entfernt den in der vorläge vorhandenen schwuug 
derdiction; M p. XCVIII, 8 f.: Sed o ineffabilem societatem — 
idmptitatem = FP p. 38^ f. : Et li dui anfant se comancerent tant 
a amer que . . .; M p. XCVIII, 40 ff.: Audi, fili karissime — 
persolvam = FP p. 41*: Beaus fiz chiers , pruchennement me 
covient morir ; M p. XCIX, 12 f. : Adeo contra — iniquitas = FP 
p. 423: a ce le menerent; M das., 16 f.: Nobis^ socii — et , , . 
expulit = p. 43* : Li mavais m^ont gete a fort , . . ; M p. CI, 12 : 
sodalis, solatium vitae meae = FP p. 51*: Beaus douz com' 
pains; M das., 19 ff.: Sed heu — reprimere = FP p. 51*^ ff.: 
Ei rnidt tot ot öblie les comandemanz et les ensoignemanz de Ami, 
son compaignum; FP ist kürzer und nüchterner im aundruck; 
M p. CII, 16 f.: et secreta hujus nenioris ingrediamur = FP 
p. 55* f. : et entrons en cel bois reveler nostre secret ; M p. CIV, 
14 f.: cujus universae viae misericordia et veritas = FP p. 61*° f.: 
piains de misericorde; M p. CV, 14 f.: donec anima tua egrediatur 
dt carnis ergastulo = FP p. 646 ff. : jusques a se que dex face 
ia volunte de vos. 9) Missverständnisse des Übersetzers; hierher 
rechne ich M p. XCIX, 40 ff. : Et relictis ibi duobus de servis cum 
9cyphOj quem die baptismatis habuit, Parisius festinavit = FP 
p. 40j f.: Et lassai enqui .II. de ses serjanz et son enap et s'^an 
alai vers Paris; der Wortlaut des lat. textes gestattet ja aller- 
dings die auffassung, dass Amicus den beclier zurücklässt, aber 
Welchen zweck sollte er damit verfolgen? während es sehr be- 
greiflich ist, dass er das kleinod überall bei sich tragen will ; es 
wird also nach servis ein comma zu setzen sein; M p. C, 11 f.: 
«1 de Amelio, ßlio Alvernensis comitis, ubigue terrarum fuerit, 
ttudisti = FP p. 465 ff. (in indir. rede): s^il avoit vehu ne oi 
itwelles en nulles terres de Amile, le fil a qonte de Alverne; 
der Übersetzer hat die worte: ubi terrarum fuerit, statt auf 
Amelius, auf den pil^er bezogen. 

III) Die celtische prosaversion (Ce), meines wissens nur er- 
halten in dem berühmten rothen buche von Hergest; sie wurde 
herausgegeben von H. Gaidoz, Revue celtique, Tome IV, 1879—80, 
p. 201 — 244; dem urtexte ist erfreulicher weise ein^ französische 
Übersetzung beigegeben; die Vorbemerkungen zeigen aber, dass 
der herauBgeber die einschlägige litteratur nicht entfernt be- 

vin* 
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herrscht.^ Dieser text beruht, wie auch Gaidoz schon richtig' 
bemerkt, in der hauptsache auf M, ist jedoch mehr eine über* 
arbeitung wie eine Übersetzung, so dass hier die anführung 
wichtigerer unterschiede zwischen beiden texten für nnsern zweok 
genügen wird. 1) Ce ist ausführlicher als M; a) p. 209: Di» 
letzten worto von Aralyn's vater an seinen söhn sind zu einer 
kleinen predigt ausgesponnen; b) das.: Derselbe wird in einem 
kloster begraben, welches er selbst gegründet hatte; c) p. 211: 
Man gestattet Ainlyn nicht einmal mehr, innerhalb seiner eigenen 
früheren bcsitzungen sich aufzuhalten und zu betteln ; d) das. : Di» 
anrode Amlyn^s an seine zwölf gefährten ist in geistlichem tone 
erweitert; ej p. 210; Amlyn und seine gefährten halten die be- 
gleiter des Amic für diebe und landstreicher; f) p. 217: Amic 
und Amlyn schv^oren sich brüderschaft im kloster von Saint- 
Germain; g) p. 223: Amlyn hat die Zärtlichkeitsbeweise Ton 
Amic's gattin abgelehnt unter dem vorwand, er habe unterwegs 
eine üble nachricht erhalten : 'Et eile hii dit d^Hre joyeux parte 
qu^il Statt clair poiir eile qu^il arriverait bonne fin de cette affaire\ 
h) p. 22Ö: Amic hält sich theils auf der vom kaiser als mit- 
gift erhaltenen bositzung, theils in Alvern auf; von diesem 
Wechsel des Wohnsitzes weiss keine andere fassung; i) p. 227: In 
der nacht, in welche die botschaft des engeis fällt, ist die fran 
des Amlyn in die kirchc gegangen; k) p. 233: Amlyn wäscht 
mit dem blute den ganzen körpcr seines freundes vom scheite! 
bis zur sohle; 1) p. 237: Desiderius hat zur bekämpfnng der 
Christen Sarazenen und Juden angeworben; m) das.: Der papst 
Terheisst jedem, der in die armee zur bekämpfnng der beiden 
eintritt, ablass der sünden; Dos. hätte fast die gesandten Karins 
getüdtet. n) p. 239: Des. bittet um einen waffenstillestand, Karl 
beauftragt die beiden freunde, seine armee aufzustellen; o) p. 241: 
Karl gelobt, die belagerung von Pavia nicht eher aufzugeben, 
als bis er den sieg erlangt oder seinen tod gefunden habe. 
p) p. 243: Die leichen der beiden freunde werden in einen 
Schrein gethan, ohne dass der räum dadurch verengert worden 
wäre. 2} Widersprüche zwischen M und Ce; a) M p. XCVIII, 
13 verglichen mit Ce p. 207: Der in M Deusdedit genannte 
papst heisst hier Constantin\ durch diese änderung soll jedenfalls 
der scheinbare Widerspruch zwischen dieser angäbe und einer 
späteren (vgl. o. p. CXII anm. 3) ausgeglichen werden; b) M 
p. CV, 12: Fost niniium vero luctum; Ce p. 229: Et aprks qu'(»i 
eut pleure beaucoup de joie de deux cötes; c) M p. CVII, 25: 
arrepta est a daemone, verglichen mit Ce p. 235: les dicibles la 
prirent; da auch FP den plural bietet (vgl. o. p. CXV), so dürfte 
der lat. urtext die Variante daemonihus aufzuweisen gehabt 



1 Konrad Hofmann führt Amis et Amiles^ p. Y diese aus- 
gäbe unter no. 17 noch nicht an. Ich halte mich im folgenden 
nur an die Übersetzung, da ich des Celtisohen nicht hinreichend 
mächtig bin, um nach dem original zu citiren. 
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liaben. 3) Endlich enthält der celtische text zwei inhaltlich auf- 
fallende stellen; p. 217 heisst es: Mais dien tout-puissant gut 
petU rigler toute chose et toute amitiS, et terminer toute peine, 
envoya par sa gräce une lumikre spirituelle dans leurs coeurs^ si 
bien quHls se reconnurent Vun Vautre ; dann ist aber die un- 
mittelbar darauf folgende frage des Amis: Seigneurs Chevaliers f 
qui ites-vous etc. sinnlos und der satz: Et aprks qii^Amlyn ettt 
entendu ces paroles, il eut une trhs grande douleur et il reconnut 
Amte son compagnon etc. eine müssige Wiederholung. Oe 
p. 225*^ f. ist der ausdruck: Et apr^s avoir conquis le pays^ la 
ierre et les biensj sinnlos, denn das als mitgift seiner gemahlin 
ihm zufallende land hat Amlyn nicht nöthig zu erobern. Ueber 
^in paar andere stellen in Ce s. u. p. CXYIIl. 

IV) Amfcus rimur ok Amilius. Ueber diese hier zum ersten 
male gedruckten rimur in ihrem verhältniss zu M finden sich P. 
Br. IV p. 276 — ^ einige bemerkungen, die zu vervollständigen 
-sind. Da wir es auch hier keineswegs mit einer wörtlichen Über- 
setzung des lat. textes zu thun haben, so sind nur auffal- 
lendere stellen hervorzuheben. 1) Nur in R finden sich folgende 
Züge: a) I, 7 — 10: Die erwähnung Karl's des grossen zu anfaug 
des gedichtes ; b) I, 41 f. : Die bemerkung über das gedeihen des 
jarls- Sohnes; c) III, 19 f.: Amilius bittet den könig, seinen 
freund aufsuchen zu dürfen; dieser gibt ihm ein misstrauensvotum 
und bedroht ihn mit seiner räche, wenn er nicht zurückkehre; 
d) III, 42: Amelius und Ardericus bewohnen ein zimmer zu- 
sammen; e) V, 7 — 15: Amicus hat eine Unterredung mit der 
königin, in welcher diese ihn vor Ardericus warnt, und er 
Tersprioht ihr, mit dem verräther zu kämpfen; f) V, 19 f.: Der 
konig hebt hervor, Ard. habe den verdacht geäussert, Amilius 
werde nicht wiederkehren, und dieser verdacht sei nun widerlogt; 
g) V, 46 (vgl. V, 57): Amicus bietet seinem feinde geschenke an, 
-wenn er den Zweikampf aufgeben wolle; h) V, 59: Amicus er- 
bietet sich, für immer ausser landes zu gehen; i) VI, 18 — 20: 
JLmicas bietet Ard. mitten im kämpfe nochmals Versöhnung an, 
wird aber wieder abgewiesen ; k) VI, 29 — 32 : Amicus bittet den 
kdnig, sein versprechen zu erfüllen und ihm seine tochter zn 
verloben; 1) VII, 15: Amicus benimmt sich sanftmüthig gegen 
«eine frau, obgleich diese ihn schlecht behandelt; m) VII, 49 — 51: 
Amelius schickt einen boten ab, um die fremden zu fragen, wo 
sie her wären, und lässt sich antwort bringen; n) VII, 68: 
Amotus und Oetus pflegen den kranken ; o) IX, 10 f. : Die fürstin 
fällt in Ohnmacht, als sie von der tödtung der kinder erfährt; 
p) B IX, 15-— 20: Die hervorhebung der noch verstärkten liebe 
der beiden freunde zu einander, nachdem Amicus geheilt ist; 
<l) B IX, 26 f.: Amicus vermählt sich wieder und der könig hört 
von seiner heilung; r) R IX, 37 f.: Amicus besucht seinen 
freund; s) B IX, 44 — 47: Die zurüstung zum kämpfe und das 
«intreffen der beiden freunde bei Karl d. gr. ; t) R X, 9 f.: Die 
anrede Karl's an sein beer ; u) R X, 41 : Desiderius macht seine 
laute noch besonders auf die beiden freunde aufmerksam^ y) B 
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XI, 24—27: KarPs klage über den fall der beiden freunde nnd 
sein racheschwor; w) R XI, 37 f.: Das gespräch des kaisers mit 
seiner ^emahlin über den tod der freunde; x) R XII, 8 — 10: Die- 
klage der kaiserin über den tod des Amilius; y) R XII, 25: Die 
wunderbare Vereinigung der leichen wiederholt sieh dreimal ^ 
z) RXII, 50— 53: Albinus stirbt. 2) Als blosse ausschmückangen 
der Handlung, wie solche im stile der rfmur beliebt sind, ist an- 
zusehen a) II, 21: Das gastmahl bei dem burgherrn; b) II, 
32 — 35: Die Schilderung von Amilius^ kummer, als er seinen freund 
nicht findet ; c) III, 28 f. : Die einführung der prinzessin ; d) IVr 
25 — 27 : Ausmalung des gespräches zwischen dem könig und 
seiner gemahlin; e) lY, 61^ f.: Die erwähnung der mahlzcit; 
f) IV, 68—70: Die erörterung über die gefährlichkeit der frauen- 
liebe, erläutert an dem beispiel von Adam und Eva; g) VI, 50 f.: 
Das turnier nach der hochzeit und die geschenke für die gaste; 
h) VII, 46 f.: Die beschreibung der meerfahrt; i) VIII, 41—48: 
Die geschichte Abraham 's ist viel weiter ausgesponnen wie in M; 
k) XI, 18—20: Die poetisch gehobene Schilderung der schlachte 

3) Pluszüge in R, die sich auch in Ce finden; a) R I, 29 = Ce 
p 205: Die ähnlichkeit der beiden kinder kommt, wie man das 
auch von vornherein erwarten sollte, schon bei der reise ihrer 
Väter nach Rom zur spräche; b) R III, 30—32 = Ce p. 219: 
Die liebe zwischen Amilius und der prinzessin beruht auf gegen- 
seitigkeit; die ausdrucksweise in M ist sehr roh und nüchtern; 

4) Pluszüge in R, die sich nicht in Ce, wol aber in anderen 
Versionen wiederfinden; a) R. III, 19 f. und 47 f.: Die einführung 
des Ardericus als prononcirt schlechten characters , vgl. Engl, 
stud. II p. 297 und u. p. CXXVI; b) R IV, 24: Amilius klagt 
der königin sein leid; c) R IV, 31 — 38: Amicus träumt, sein 
freund sei von einem drachen bedrängt worden und er habe 
denselben erschlagen ; seine gattin deutet den träum auf eine 
gefahr , in der jener sich befinden möge, und räth ihm^ 
Amelius schleunigst aufzusuchen ; vgl. y ^* 463 ff., E v. 1009 ff.r 
Ch. V. 855 ff.; d) R IV, 64: Die gattin des Amicus fragt ihren 
vermeintlichen gemahl über den zweck des Schwertes; Tgl. 
u. p. CXXIII; e) R VI, 34—36: Der könig theilt der prin- 
zessin mit, dass er sie mit Amilius verlobt habe, und diese 
ist damit vollständig einverstanden, vgl. x v. 683 ff. 5) Aus- 
lassungen in R; a) M p. XCVII, 6 ff.: Der träum von Ameliu» 
yater und die auslegung desselben; b) M p. XCX, 39 f.: Die 
zurücklassung von zwei dienern und mitnähme des beohers; c) M 
p. CCII, 9 ff.: Das gelöbniss der königin, auf ihre ehelichen 
rechte zu verzichten, wenn Amilius bis zum tage des Zweikampfes 
nicht zurückkehre; d) M p. CHI, 30: Der könig trauert über 
den tod des Ardericus ; e) M das., 36 ff. : Amilius flieht zuerst vor 
seinem freunde, als dieser nach beendigtem Zweikampfe zurück- 
kehrt; e) M p. CIV, 29 ff.: Der pabst und die römischen Soldaten 
kommen Amicus entgegen; f) M p. CV, 35 f.: Amilius unter- 
sucht das thürschloss; g) M p. CVI, 31 ff.: Die worte des Amilius 
bei der besprengung des freundes mit dem blute seiner kinder; 
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b) M das., 37 f.: Amilius lässt Amicus seine besten kleider an- 
legen ; i) M p. CVII, 9 f. : Der wünsch der fürstin, die kinder 
mochten geholt werden ; k) M das., 17 if. : Die frage der fürstin, 
iraram Amilias sie nicht an der tödtung der kinder habe theil- 
nehmen lassen; 1) M das., 30 ff.: Die frömmigkeit der freunde; 
m) M p. CIX, 37 f.: Die erst» der beiden kirchen wird dem 
beil. Eusebius geweiht; n) M p. GX, 10 f.: Der kaiser lässt 
dreissig tage lang todtenmessen singen. 6) Widersprüche zwischen 
M und B; a) M p. XCVIII, 1 f. im yerhältniss zu R I, 16: Nach 
R treffen sich die väter der beiden freunde nicht bei Luca, 
sondern in Altera; b) M p. CK, 3 f. im yerhältniss zu R XII, 
22 — 24: Nach R wird nicht die leiche des Amilius aus ihrem 
grabe entfernt, sondern die des Amicus. 

Dass der rimur-dichter die unter 5) genannten züge aus irgend 
welchem gründe weggelassen haben kann, obgleich er sie in seiner 
Yorlage vorgefunden hatte, wird niemand bezweifeln; auch dass 
femer eine anzahl der unter 1) aufgeführten plus-züge aus seiner 
Phantasie entsprungen sein können« ist unbestreitbar, so dürfte 
z. b. Iq), r), s) und u) den zweck haben, auch in diesem ab- 
sohnitte die beiden freunde so viel als möglich in den Vorder- 
grund treten zu lassen; selbst das unter 3a) angeführte moment 
können die Verfasser von Ce und R unabhängig von einander 
beigefügt haben, obwol oder vielmehr gerade weil man es in M 
ungern vermisst; bei 3b) fällt es mir schon schwerer, an eine 
zufällige Übereinstimmung von Ce und R zu glauben, da diese 
darsteUung gewissermassen den Übergang bildet von der roraan- 
tisohen zur legendarischen auffassung oder umgekehrt; was end- 
lich rubrik 4 betrifft, so ist zum mindesten bei c) die annähme 
eines zufälligen Zusammentreffens völlig ausgeschlossen; dieser zug 
findet sich in fast allen romantischen Versionen wieder, während 
er der legendarischen gruppe fremd ist, und darum liegt in c ein 
sicherer beweisgrund dafür, dass R auf der grenzscheide zwisch§n 
romantischer und legendarischer auffassung steht, also entweder 
Ton der ersteren beeinflusst ist oder den Übergang zwischen 
beiden vermittelt. loh komme auf diese frage am Schlüsse dieses 
abschnittes kurz zurück. Dann ist es aber mehr als wahrschein- 
lich, dass auch a), b , d) und e) in gleicher weise zu beurtheilen 
sind. In bezug auf Ce lässt sich eine solche Verwandtschaft mit 
der romantischen fassung wenigstens nicht nachweisen, denn mit 
ausnähme von 3a) und b) finden sich zu den pluszügen keinerlei 
parallelen. 

"Was die kürzere version des legendentextes betrifft, so kann 
iob mich da sehr kurz fassen ; bis vor ein paar jähren war die- 
selbe nur zugänglich in des Yincentius Bellovacensis Speculum 
bißtoriale, über XXIII, cap. 1()2— 166 und 169; neuerdings hat 
A, Schdnbach in den Sitzungsberichten der philosophisch-histo- 
rischen classe der kaiserlichen akademie der Wissenschaften. 
Bd. ^. Jahrg. 1877. Wien 1878, p. 849—864 eine zweite, wenig 
abweichende hs. dieser fassung herausgegeben und die Varianten 
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Yon V.B. beigefügt ; ^ durch diese zweite hs., die mit dem Speo. 
hist. nichts zu thun hat, wird, wie Schonbach schon bemerkte, 
die früher yon mir geäusserte ansieht, dass Yincentias nicht 
selbst der redakteur dieser gekürzten vita sei, bestätigt. Yon 
dieser version ist nun unmittelbar abhängig: 

I) Die altnordische Amfcus ok Amilfus saga, herausgegeben 
Germania XIX. p. 184 £f. ; besserungen zum texte finden sich Eiis 
saga ok Rosamundu, herausgeg. Ton E. Eolbing. Heiibronn 1881, 
p. IX ; über das verhältniss der sage zur vorläge vgl. P. Br. IV 
p. 273; einer der dort angeführten zusätze in S findet sich in 
der Grazer hs. wieder, S p. 188, 34: t eitt stört glerker, ent- 
spricht Gr. p. 861 3: in 2>^?t?i, was in V fehlt; vgl. auch Ce 
p. 2332*: dann un hassin dargent. Es fehlt hier die Passio. 

II) Der Seele trost, eine prosafassung in Kölner mundart, 
in Wackernagers Altdeutschem lesebuch, 5. aufl. p. 1313 ff. 

III) Das gedieht des Andreas Eurzmann, eines mönches im 
steirischen Cistercienserkloster Neuberg, der vor 1428 gestorben 
ist, besprochen von Schonbach aao. ; die dichtung ist noch nicht 
gedruckt,'^ aber über ihr verhältniss zum lat. texte gibt Seh. in 
den anmcrkungen zu letzterem auskunft; er hat sich (vgl. auch 
p. 815) ziemlich genau an die vorläge gehalfen. 

IV) Eine deutsche prosa in schwäbi^schem dialekte, in der 
Hünchener hs. cgm. 523, 15. jahrh., welche gleichfalls noch un- 
edirt ist ; auch über ihr verhältniss zu Gr. handelt Sohönbaeh in 
den noten. 

Bei dieser gelegenheit muss endlich eine merkwürdige ansieht 
Gautiers betreffs der lat. prosa weniffstens erwähnuna: finden ; er 
sagt über sie aao. I. See. ed. p. 98: Ce n'est certes pas Toeuvre 
dW faussaire ; mais c'est Timitation fid^le et consciencieuse d'une 
antique chanson de geste. Ce poeme est-il celui dont le texte est 
parvenujusqu^änous, ou faut il ici supposer une version ant^rieuref 
G^est ce que nous aurons lieu de discuter plus tard. Mais le fait 
qui domine ici tous les autres, que nous n^avons pas besoin de 
mettre en reliof et qui est au-dessus de toute contestation, c^est 
que la Vita Amici et Amelii est empruntöe ä. notre tradition 
epiquo. Le reste Importe peu.' Das. pag. 467: *. . . il oonvient 
de citer une legende latine, une Vita sanctorum Amioi et 
Amelii qui semble avoir ct6 ocrite d^aprös une chanson de geste.' 
Auf die frage, ob die auf uns gekommene chanson de geste die 
quelle der lat. legende gewesen sein kann, ist Gautier, soviel ich 



* W^enn Schönbach p. 859 unter ^) aus Vinc. die Variante 
vester angibt, so beruht das doch wol auf einem versehen; 
wenigstens bietet die mir vorliegende ausgäbe (Bibliotheoa MundL 
Tomus Quartus. Duaci 1624, p. 057 *) noster^ wie die Grazer hs.'. 

2 Da bei dieser im ma. so beliebten sage es gewiss wünschens- 
vrerth wäre, alle Versionen derselben zur Verfügung zu haben, so 
würde Schönbach durch herausgäbe des nur 1165 verse umfassen- 
den werkchens sich die fachgenossen zu danke verpflichten. 
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weiss, später nicht mehr zurückgekommen. Seine behauptung, 
dass die Yita auf ein frz. epos zurückgehe, wird das zweite mal 
nicht mehr in demselben tone absoluter Überzeugung geäussert, 
und der beweis für die richtigkeit dieser momentan vielleicht 
ansprechenden yermuthang ist er uns ganz und gar schuldig 
geblieben. Ich muss auch gestehen, dass mir selbst das minu- 
ti5seste Studium dieses textes keinerlei anhaltspunkte für jene 
annähme geboten hat, und prof. Ebert, in solchen dingen gewiss 
eine gewichtige autorität, äusserte sich auf meine anfrage in 
demselben sinne. 



B. Die Torlage des englischen gedichtes. 

Bei der frage nach der vorläge der englischen romanze 
kommt natürlich in erster linie das hier zum ersten male ge- 
druckte frz. gedieht in achtsylblern in betracht, denn was 
zunächst die priori tätsfrage betrifft, so ist dieselbe, seit wir 
K nSher kennen, doch wol als endgültig gelöst aazusehen. 
K stammt etwa aus dem ersten viertel des dreizehnten Jahr- 
hunderts, während es andrerseits sehr schwer fallen dürfte, 
irgend eine englische dichtung in der zwölfzeiligen schweifreim» 
atrophe bis an den anfang des Jahrhunderts heraufzurücken: 
die älteste hs. des vorliegenden gedichtes bürgt ja sogar erst 
für 1300. Somit ist de facto bewiesen, dass die frz. version . 
älter ist als die englische. Freilich, ein genauer einzelnachweis ^ 
darüber, wie der Engländer seine vorläge benützt hat, lässt 
sich auf grund des verfügbaren materiales leider hier so 
wenig mehr geben, wie in vielen anderen fällen: die Über- 
lieferung der altfrz. epen trägt einen so fluctuirenden character 
an sich, dass fast jede copie mehr oder weniger Umarbeitung 
nnd neuschopfung ist. Der sagenstoff von den zwei freunden 
liefert dafür einen besonders drastischen beleg; nicht nur, dass 
es der einzige' fall ist, dass ein stoff sowol als chanson de geste 
wie als roman d^aventure ausgestaltet wird, nicht nur dass 
die englische bearbeitung einen ausblick eröffnet einmal auf 
y und dann auf eine noch andere phase des frz. denkmals, in 
aer es wahrscheinlich dem fremden dichter vorlag — förmlich 
TÖr unseren äugen bemächtigt sich ein nicht unbegabter jüngerer 
diohter der älteren, nicht localisirten epopöe in achtsylblern und 
zieht sie in den Karlssagenkreis hinein, welcher sonst nur die 
tiradendichtung zu beherrschen pflegt. Ich gedenke noch gern 
meiner freudigen Überraschung, als vor nunmehr sechs jähren 
die erstmalige, flüchtige lectüre von C dies wichtige resultat ergab. 

Die. nun folgenden rubricirten bemerkungen sollen das in 
meinen frfiheren abhandlungen über das gegenseitige verhältniss 
der frs. und englischen version gesagte kurz zusammenfassen 
und ergänzen. Die zusammenstimmenden momente in E und x 
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können dabei, als früher schon aasführlich besprochen, wol als 
bekannt vorausgesetzt werden. • 1) E stimmt zu C, wo x nichts 
entsprechendes bietet; vgl. Engl. stud. II p. 296—302. a) S 
V. 1—24 = C p. 111 *-i«: Die Speisekarte; b) E v. 82—4 = 
C p. 112* — 113*: Die hervorhebung der Schönheit der jung* 
linge; c) E v. 139—144 = C p. 113»-*«: Die betonung ihrer 
freundschaft (x ganz kurz v. 17 f.); d) E v. 205-216 = 
p. 115 ^~^*: Die nennung des senesohalls und erwähnung seiner 
bösen absiebten, von dem in z erst später y. 77 ff. die rede ist; 
e) E V. 229—240 = C p. 117 »»-♦»: Eine direkte rede des forsten: 
X V. 58—66 eine indirekte rede desselben inhaltes; f) E v. öw 
— 10 = C p. 127*—': motivirung von Amis' zurückbleiben am 
hofo, in diesen beiden texten wenigstens ähnlich (vgl. auch 
p. 238); g) E V. 512 ff. = C p. 128 20-22^ 29-si: Verlegung de» 
rendez-vous in einen garten; h) E v. 640—651 = C p. 130*~*': 
Amis' ausführliche Überlegung, wie er sich den wünschen der 
Prinzessin gegenüber verhalten soll, in direkter rede (x v. 288 
ganz kurz); i) E v. 928-36 = C p. 139 85-48: die fürstin er- 
mahnt Amis, sich nicht vor dem Zweikampf zu fürchten; k) E 
v. 952—60 = C p. 139**-": Amis sagt in direkter rede, er 
wolle seinen freund aufsuchen, der sich sicher seiner angelegen- 
heit annehmen werde; x v. 433—35 findet sich dafür nur eine 
kurze indirekte rede; 1) E v. 1069-1104 = C p. 142"— 143»^: 
Amis berichtet seinem freunde sein missgeschick, abwechselnd in 
direkter und in indirekter rede; hier wird auch C p. 143'® f. 
von der eventuellen nothwendigkeit eines falschen schwures ge- 
sprochen, vgl. E V. 919—21 und 1099-1102; x v. 488 nur: E il 
tresiut li diseit; m) E v. 1543-5 = C p. 162 5-9: hin weis ;auf 
die prophezeihung des engeis; n) E v. 1768— 77 = C p. 170«-*»: 
direkte rede des Amoraunt (x v. 900: Son message li c(mtä)\ 
o) E V. 1957—2004 = C p. 174iO— 175 2^: der ritter erzählt dem 
fürsten in direkter rede von dem aussätzigen und dieser ant- 
wortet ebenso (x v. 956 nur: A conte Amis Vunt c<mte)\~ p) E 
V. 2036—52 = C p. 177 "—178 2»: der als direkte rede mitgetheilte 
bericht des knappen , der dem aussätzigen den wein gebracht 
hat, über die ähnlichkeit der becher (x v. 992 f. ganz kurz); 
unter diese rubrik Hessen sich vielleicht noch folgende sirei 
punkte bringen a) E v. 256—276: C p. 117 »s-p. US««; in E 
bittet Amis den fürsten, seinen freund in dessen heimath be- 
gleiten zu dürfen, erhält aber abschlägigen bescheid, in C fordert 
Amiloun seinen freund auf, ihn zu begleiten, dieser aber weigert 
sich im hinblick auf den dank, den er dem fürsten schulde; 
ß) E V. 1576—78: C p. 164"-22; nach E wird Amiloun für die 
nacht aus seinem zimmer gewiesen, nach C wird ihm une chatnbre 
eins un gardyn als aufenthaltsort bestimmt, ein zimmer, das 
nicht mit dem nachher auch hier erwähnten bauschen ausserhalb 
der Stadt zu verwechseln ist ; y) E v. 244 — 52 und v. 313—24 = 
C p. 175*'— ** und p. 176'-*: Amis lässt zwei becher machen 
und gibt seinem freunde den einen beim abschied; x v. 963 ff. 
ist viel kürzer. Ich erwähne diese stelle erst hier, weil in E 
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factmn überhaupt viel früher zur spräche kommt, als ia 
y. In einem falle widerspricht E in Übereinstimmung mit O 
sogAT einer direkten aogabe in x; E v. 766— 68 -= C p. 132*— ♦: 
Amis bringt die prinzessin um ihre jungfrauschaft; z v. 321 f* 
wird diese vermuthung schonend abgewiesen. 2) E steht zu jf 
resp. X, in direktem Widerspruch; a) E v. 428 verglichen mit y 
T. 247— ÖO; nach E heisst die prinzessin Belisaunt, nach y Mira- 
bele und Florie; b) E v. 481—492 und v. 517—5-28 verglichen 
mit X V. 244—46 und C p. 1271—128»«; nach E besucht die 
mutter das liebeskranke mädchen und schlägt ihr vor, in den 
garten zu gehen; nach x bittet die prinzessin ihre mutter um 
nrlaub und erhält ihn sofort, nach beklagt sie sich vor der 
mama über kopfschmerz und bittet um erlaubniss, in den garten 
gehen zu dürfen, die ihr von der mutter, welche die eigentliche 
krankheit ihrer toohter ahnt (p. 128'-^^— 2<>), auch sogleich ertheilt 
wird; c) E v. 531, verglichen mit x v. 253 und C p. 128^2 f 
nach E begibt sich die prinzessin mit ihren zofen in den 
garten, nach x von einer kammerfrau begleitet, nach ganz 
allein; d) E v. 980—990, 1135 f. und v. 1147—9 verglichen mit 
y T. 460 und 462; nach E fällt Amis' ross, er muss zu fusse 
weiter gehen und später Amiloun's gemahlin vorspiegeln, er 
habe sein pferd seinem freunde geschickt; nach y ist es nur er* 
müdet und wird an einen bäum gebundeu ; e) E v. 1015 ver- 
glichen mit X V. 467 ; nach E wird Amis von einem baren an« 
gegriffen, nach x von einem löwen; f) E v. 1036 — 1050 ver* 
glichen mit y v. 471—78, v. 485 und v. 504—9; nach E verbietet 
Amiloun seinem gefolge, ihn zu begleiten, nach y zwingt er seine 
leate ganz gegen ihren wünsch dazu, und muss in folge davon,. 
als er Amis gefunden , sie wegschicken und später diesem als 
begleiter mitgeben; g) E v. 1165 — 76 verglichen mit x v. 540 — 42 f 
nach E fragt Amilouu's frau ihren vermeintlichen gatten über 
den zweck des Schwertes, und er schützt eine krankheit vor; in 
X wundert sie sich, erhält aber keine auskunft; h) E v. 1237— 4& 
tergliohen mit x v. 572 — 78; nach E waffnen die beiden damen 
den ritter, nach x der fürst selbst; i) E v. 1331—44 verglichen 
mit X T. 617—630; nach E hilft Amiloun dem truchsessen beim 
aufstehen und erbietet sich grossmüthig, auch zu fusse fechten 
au wollen, da das pferd des gegners getödtet sei; nach x steht 
der truchsess allein auf und will wegen seines pt'erdes räche 
nehmen; Amiloun steigt zwar hier auch vom pfeVde, aber blos^ 
um dieses selbst zu schonen; k) E v. 1351—56, v. 1399—1401 und 
Y. 2131—33 verglichen mit x v. 637 f., v. 653 f. und v. 675—77; 
nach E erhält Amiloun eine schwere Verwundung an der schulter^ 
ärzte heilen ihn, aber an der narbe erkennt ihn Amis später 
wieder; in x ist von einer Verwundung nicht die rede und die 
frage des ffirsten, ob er verwundet sei, wird von ihm verneint; 
1) E V. 1405—1524 und v. 1561-69 verglichen mit x v. 697— 
774 und v. 799 — 810 ; der in diesen abschnitten enthaltene unter- 
aobied zwischen beiden Versionen ist besonders weitgreifend; nach 
£ reist Amiloun nach beendigtem Zweikampfe nach hause, trifft 
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hier Amis und tauscht mit ihm die kleider, zeigt sich io der 
nacht zärtlich gegen seine gemahlin und erzählt ihr auf ihre 
frage den ganzen hergang, freilich nur, um für seine handlnngi- 
weise von ihr heftige vorwürfe zu erhalten ; infolge dieses wisseni 
kann sie dann auch später den aussatz ihres gatten mit den 
Zweikampf in Verbindung bringen ; Amis kehrt inzwischen an den 
hof zurück und vermählt sich mit Belisaunt; nach E findet sofort 
am nächsten tage nach dem Zweikampf die traunng statt and 
nach derselben ein grosses fest; am abend klärt Amiloun dis 
Prinzessin, die in ihm ihren geliebten zu sehen glaubt, über ihren 
irrthum auf; am nächsten morgen verabschiedet er sich vom 
fürsten und trifft mit Amis zusammen, dieser begibt sich an des 
hof und nimmt die braut in empfang; auch hier fragt Amilomu 
frau diesen in betreff des Schwertes, erhält aber keine aaskonffc; 
m) E V. 2186 verglichen mit x v. 1070; nach E lebt der aus- 
sätzige ein jähr an Amis* hofe, nach x drei jähre; n) E v. 3268 
—68 verglichen mit x v. 1093—95; nach E bleibt der fürst alleift 
zu hause und geht nicht in die kirche; nach x geht er selbst 
zuerst am morgen in die kirche, um für die heilung seinM 
freundes zu beten; o) E v. 2344 — 76 verglichen mit z v. 1107— 
1118; nach E wird Amiloun sofort nach der waschung za bette 
gebracht und soll schlafen , Amis betet in der kapelle für ihn 
und seine getödteten kinder; die furstin kommt aus der kirobOi 
man sucht vergebens die Schlüssel zum Schlafzimmer, und nun 
erst erfährt jene die Wahrheit; nach x wird Amiloun nach der 
berührung mit dem blute der kinder sofort gesund und geht mit 
Amis zur kirche; hier sieht ihn die fürstin und erfährt auf ihr 
befragen den Sachverhalt. 3) Plus-züge in E; a) v. 25—42: Der 
Wohnsitz der eitern der beiden freunde liegt in der Lombardei, 
sie sind in einer nacht erzeugt und an einem tage geboren; 

b) V. 49—84: Die Schilderung der kinder in den verschiedenen 
stufen ihres alters, die erwähnung des hoffestes, welches sie za- 
erst zusammenführt und das aufsehen, welches sie erregen; 

c) V. 277 — 300: Amis begleitet seinen freund ein stück weges 
und dieser ermahnt ihn, ihm treu zu bleiben; d) v. 385 — ^96: Der 
schluss des Wortwechsels zwischen Amis und dem trnchsessen; 
e) V. 440 — 68: Die Unterhaltung der prinzessin mit ihren hof- 
damen über Amis ; f) v. 53*2—612 : Die Schilderung des schönen 
Sommertages, der zu der gemüthsstimmung des mädohens in 
grellem gegendatze steht (vgl. meine anm. zu Sir Tristr. v. 1860 ff.), 
der ausführliche bericht von dem rendezvous und die in direkter 
rede mitgetheilte liebeserklärung der prinzessin sowie seine mo- 
ralische antwort; y v. 251—267 ist das alles nur ganz kurz an- 
gedeutet; gl V. 658: Angabe der Wartezeit auf eine woche; 
h) V. 673—765: Die zurückkunft des fürsten; der truchsess be- 
merkt die an ihren blicken kenntliche liebe der prinzessin; der 
auszug zur jagd, das rendez-vous und die Unterhaltung dabei, 
welche der truchsess belauscht; in x wird das alles in drei 
versen, v. 317—320, abgemacht; i) v. 805—14: Der fürst will Amis 
durch einen speerwurf tödten, verfehlt ihn aber; k) v. 841 — 3: Dia 
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antwort des ffirsten auf Amis' anerbieten, seine Unschuld mit dem 
Schwerte zu yertheidigen ; 1) v. 856—61: Das verhör der prin* 
zesBin; m) t. 877—888: Die prinzesain will für Amiloun bürpT' 
Schaft leisten; n) v. 913—24 und 940-48: Amis fürchtet sich 
vor dem meineid ; o) v. 949—51 : Die fürstin fragt Amiloun selbst 
um ein mittel, den verräther zu falle zu bringen; p) v. 958—60: 
Amis spricht direkt aus, dass er seinem freunde zumuthen wolle, 
ffir ihn den Zweikampf auszufechten ; q) v. 1006 — 8: Amiloun 
wohnt nur eine halbe tagereise entfernt; r) v. 1204—12: Die 
forderung des truchsessen, dass die bürgen getödtet \?erden 
sollen; s) v. 1249 — 60: Die stimme welche Amis vor dem Zwei- 
kampfe warnt; t) y. 1372—77: Das haupt des truchsessen wird 
auf einem Speere getragen und man geht Amiloun in prozession 
entgegen ;i u) v. 1384 — 92: Der fürst spricht Am. die band seiner 
tochter zu; v) v. 1441—52: Amis fordert seinen freund auf, seine 
hülfe in anspruch zu nehmen , wenn er derselben bedürftig sei ; 
w) Y. 1687 — 1752: Als ihnen essen und trinken versagt wird, 
liehen Amiloun und sein knappe bettelnd herum, bis sie zu einer 
handelsstadt kommen, die fünf meilen von ihrer heimath entfernt ist; 
hier wird es mit Amiloun's fusse so schlimm, dass Amor, ihn tragen 
mnss, ihm in der nähe der Stadt eine kleine hütte baut und für ihn 
bettelt, bis eine theuerung in das land kommt; x) v. 1831 — 54: 
Nach dem verkaufe des esels trägt Amor, seinen herrn trotz des 
schlechten weges noch eine lange weile, während nach x für den 
erlös sofort eine karre gekauft wird; y) v. 18G8 — 79: Amiloun 
fordert seinen knappen auf, ihn an Amis' hof zu brin^ifen, aber 
nicht seinen namen zu verrathen ; z) v. 1885 — 1908: Die armen 
treten zurück, als der fürst aus der kirche kommt; ausführliche 
Schilderung der vornehm arrangirten mahlzeit; zM v. 1921 — 32: 
Der ritter fragt Amor., wo er her komme und warum er da 
stehe ; dieser beantwortet nur die zweite frage ; z 2) v. 2077—88 : 
Der fürst fragt Amiloun, wie er zu dem becher gekommen sei, 
und dieser antwortet richtig, ohne sich dabei zu verrathen; 
z') V. 2155 — 78: Amis' gemahlin steht in der halle und ist er- 
staunt darüber, dass dieser selbst den aussätzigen trägt; nach- 
dem sie erfahren, wer es ist, küsst und beklagt sie ihn ; z^) v. 2209 
— 14: Amis hat dreimal denselben träum; z^) v. 2221 — 44: Ami- 
loan hat denselben träum und theilt ihn seinem freunde auf be^ 
fragen mit; z«) v. 2251— Ö6: Die tödtung der kinder fällt auf 
einen weihnaohtsmorgen ; z^) v. 2287 — 23()4: Das Selbstgespräch 
des Amis, ehe er seine kinder tödtet; z^) v. 2323 — 40 und 2347 
— 62: Ein gespräoh zwischen Amis und Amiloun; z ') v. 2437 — 42: 
Amiloun zieht mit einem gefolge von 500 mann in seine heimath 
znrfick; z*<>) t. 2461 — 72: Die beiden freunde gehen bei ihrem 
eindringen in die halle mit gewalt vor. Daran schliessen sich 
noch eine anzahl stellen, wo für kurze andeutungen in j sich in 



^ Das letztere ist freilich eine ganz gewöhnliche aus- 
flchmfloknng in den englischen romanzen, vgl. Zielke aao. p. 16» 
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E aasgeführte direkte reden finden; man yergleiche boaonden 
E V. 781—804 mit y v. 325 f., Et. 1021 — 32 mit y t. 469 f., 
E ▼. 1057—9 mit y v. 484, E ▼. 1066—8 mit y v. 487, E t. 1ö8D 
—1608 mit X T. 833—36, E v. 1675—1680 mit x ▼. 859, E v. 19« 
—32 mit y ▼. 949 f., endlich E v. 2021 f. mit x ▼. 984. 4) PIm- 
zuge in y, resp. x; a) v. 21 — *J4: Die beiden freunde werden von 
den hofleuten beneidet; b) v. 231 — 236: Das gespräch der hof«^ 
damen mit der prinzessin ; c) r. 343 — 48: Der truchsess erbietet 
sich, die Wahrheit seiner aussage durch einen Zweikampf zu Ter« 
fechten ; d) y. 351 —365 : Der fürst eröffnet seiner gemahlin, das8 
ihre tochter entehrt worden sei; e) y. 437 — 44: Die befürchtung 
der fürstin, Amis wolle sie hintergehen, und seine gegen theilige 
betheuerung; f) v. 579—82: Der fürst sagt Amiloun ins ohr, er 
wolle ihm seine tochter geben und ihn zu seinem erben machen, 
wenn er den truchsessen besiege; g) v. 631 — 38: Der truchsess 
▼erletzt Amiloun'« maschenpanzer, ohne ihn zu yerwunden; 
h) T. 871—878: Amiloun fordert Owein auf, ihn zu yerlasseD, 
dieser aber weigert sich; i) y. 957—962: Der fürst schickt dem 
aussätzigen die hälfte jedes gerichtes yon der tafel: k) y. 989 f.: 
Eine Überlegung in direkter rede; vgl. E y. 2032—34; 1) y. 1086 
— 92: Direkte rede des Amis, während in E y. 2215—20 seine 
orwägung blos in indirekter form wiedergegeben ist; m) y. 119^ 
1216: Die lange strafende anrede, die Amiloun an seine fraa 
richtet. 5) Plus-züge in C; a) p. lll*^— *S: Der hinweis auf die 
kirchlich sanctionirte legende; b) p. 113^*—**: Niemand darf an 
Karins hofe bei tische bedienen, der nicht zum ritter geschlagen 
ist; c) p. 1169— *8: Amiloun begrüsst den Eonig etiquettengemäss 
und erhält freundliche antwort; d) p. 119^—^: Der truchses« 
heisst Haidre, ist der neffe des herzogs Milloun und yetter 
Guenylloun^s und ein yerräther, wie alle yerireter dieses ge- 
ßchlechtes; e) p. 120*— S; Der abschied von seinem freunde hat 
Amis so an.sfegriffen , dass er 14 tage zu bett liegen muss; 

f) p. 124 *— 1«: Amiloun's gemahlin heisst Ozille und ist die tochter 
des herzogs von Pavia , schön, aber schlechten characters; 

g) p. 1361— 138 8*: Der truchsess findet leicht bürgen, weil er 
yon hoher geburt ist; Amis klagt über seine Verlassenheit und 
zugleich über das traurige loos seiner geliebten ; daraufhin bittet 
Flurie ihre mutter , die königin Eleyne, für ihn bürgschaft zu 
leisten; h) p. 138*— 139**: Die konigin ist erfreut darüber, dass 
ihr gemahl ihre bürgschaft angenommen hat, aber Amis ver- 
gegenwärtigt sich den schmerz, den sein freund empfinden würde, 
wenn ihm seine schlimme läge bekannt wäre, und bricht wieder 
in klagen aus; ein knappe macht davon der königin mittheilung 
und diese lässt Amis zu sich rufen; i) p. 1421—8: Der dichter 
rootivirt das erschrecken des Amis, als er plötzlich geweckt wird; 
k) p. lÖP— 152^8; Auf die botschaft des königs hin strömt in Paris 
eine grosse menge edler aus dem reiche zusammen; der konig 
holt ihre Zustimmung zur Vermählung seiner tochter mit Amis 
ein ; die trauung findet in der kirche des innocens statt und wird 
vom erzbischof von Rayns vollzogen; 1) p. 1521—153": Das lange 
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lelbstgespräch des Amiloun, ehe er in der kirche seinen namen 
Bfont; m) p. 154**— — 156®^: Ueber die nur ihm vernehmliche 
stimme erschrickt Amiloun so, dass er YÖllig seine fassung ver- 
b'ert; er entschuldigt sich dem könig gegenüber mit kopf- 
icbmerzen und bittet um aufscbiebung der ceremonie; er betet 
an kreuze, kehrt dann beruhigt zurück und die trauung geht 
Tor sich; n) p. 156*— ^^i Der dichter lehnt es ab, viel rederei 
fiber das fest und die üppige bewirthung zu machen; o) p. 153* — 
160*^: Der dichter spinnt die pikante Situation in der braut- 
kämmet offenbar mit behagen weiter aus; Amiloun setzt der prin- 
leasin in langer rede aus einander, dass er ein anderer sei als 
«ie vermuthe, und alles vorhergegangene nur für seinen freund 
geleistet habe; zwar sei es im allgemeinen bedenklich, eine frau 
zor mitwisserin eines solchen goheimnisses zu machen , bei ihr 
aber dürfe eine ausnähme gemacht werden; die prinzessin ist 
fiber ihren irrthum so beschämt, dass sie sich ganz auf ein ende 
des bettes zurückzieht; er tröstet sie mit einem hinweis auf die 
macht der liebe, welche sie besiegt habe; zugleich verspricht er, 
rieb am nächsten morgen auf den weg zu machen, um ihr seinen 
freand schicken zu können ; am morgen folgt dann noch ein ge- 
fpräch mit dem fürsten, den er bittet, seinen freund besuchen zu 
dürfen, in betreff dessen er in der nacht einen beängRtigenden 
tranm gehabt habe, und diese bitte wird ihm gewährt, p) p. l60* 
—161*^: Die Schilderung des zärtlichen abschiedes der zwei 
frennde; q) p. 164*—*: Die gemahlin Amiloun\s weisst einen 
niedrigen diener an, ihm sein essen zubringen ; r) p. 166* -168*^9: 
Amilonn^s söhn Florentyn führt bei einem feste eine art pro- 
zession an, welche singend durch die stadt zieht; bei dieser ge* 
legenheit sieht ihn sein vater und ruft ihn zu sich ; das kind 
wird am hofe vermisst, gesucht und von seiner mutter zu tode 
geprügelt; später thut ihr diese härte leid, sie wirft aber die 
schuld auf Amiloun und entzieht ihm in folge dessen die lieferung 
des Unterhaltes; s) p. 17526~*5j Amis befiehlt seinem almosen- 
pfleger, dem aussätzigen geld zu geben und ihm für jeden tag, 
10 lange er sich im lande aufhalte, speise und trank zuzusagen; 
t) p. 177 *— *0: Das in y begonnene Selbstgespräch des knappen, 
der dem aussätzigen den wein gebracht hat, wird noch weiter 
ausgesponnen: er hält den kranken für einen spion; u^ p. 178^°— u. 
Die rede des Amis, als er von dem becher des kranken hört, ist 
Tiel länger und leidenschaftlicher als in x. Dazu kommen dann 
noch eine anzahl stellen, wo für counte, Charles oder rm, für 
une realme, tote France, für la court, tote France, für le senescal, 
Harare, für damcy reine eingesetzt ist, vgl. v. 7, 77, 187, 192, 206, 
213, 217, 226, 238, 323, 325, 329, 349, 352, 365, 366, 392, 421, 725. 
Im ganzen ist hervorzuheben, dass der stil des bearbeiters von 
der kurzen, knappen ausdrucksweise des alten dichters gewaltig 
absticht ; er ist viel wortreicher und liebt detaillirte gefühls- 
schilderungen und lange gespräche; seine redeweise ist öfters ge- 
künstelt und schwülstig (man beachte p. 112*: dame nature, und 
besonders p. 159^^—*^ die eigenthümliche Schilderung der liebe. 
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wo fünf yerse hinter einander mit Amur befi^innen), und er 
wendet die hyperbel geradezu ermüdend häufie: an; beispiel» 
dafür bietet jeder abschnitt. Dabei muss man aber zugeben, dass 
die erweiterungen des textes mit geschick vorgenommen sind; 
80 wird der entschluss der königin, für Amis bürgschaft zu leisten, 
durch die bitten der tochtcr motivirt, und ebenso die Verschlechte- 
rung von Amiloun's läge durch entziehung des lebensunterhalies 
in ansprechender weise auf die episode von Florentyn zurück- 
geführt. Woher C die von ihm hinzugefügten facta genommen 
hat, vermag ich nicht zu sagen ; manches klingt allerdings an die 
ohanson de geste an, aber die abweichungen sind doch zu gross, 
als dass der dichter daraus entlehnt haben könnte, und ebenso 
wenig ist es andrerseits wahrscheinlich, dass er alle plus-süj^e 
frei erfunden hat. 

"Was das verhältniss von E zu y betrifft, so haben wir 
erstens gesehen, dass E eine anzahl momente enthfilt, welche 
sich ausserdem nur mehr in C finden , während viele andere 
charakteristische stellen in in E nicht enthalten sind; daraus 
geht hervor, dass ein ms. cxistirt hat, welches ausführlicher war 
wie X, ohne die hinzufügungen des überarboiters aufzuweiseüi ; 
ferner stellt sich bei den Widersprüchen zwischen E und y Ch 
zweimal auf die seito von E (a = Ch v. Ö31, g = Ch v. 1191 ff.), 
viermal auf die seite von y, resp. x (d = Ch v. 922 f., e = Ch 
V. 869, f = Ch V. 898 ff., o = Ch v. 3074 ff.); von den plus- 
zü^en in E finden sich fünf in Ch wieder (a =• Ch v. 22, o = 
Ch V. 584 f., m = Ch V. 800, p = Ch v. 819—21, und r = Ch 
V. 1265 ff.); von den plus-zügen in y resp. x, begegnen zwei 
auch in Ch (e = Ch v. 822 ff., m = Ch v. 3435 ff.). Aus aUe- 
dem geht mindestens soviel hervor , dass eine anzahl ab- 
weichungen und plus-zügo in E auf keinen fall vom englischen 
dichter erfunden sein können, sondern vielmehr der vor y liegen- 
den vorläge angehört haben dürften ; natürlich ist ja auch die 
möglichkeit einer beeinfiussung durch andere gestaltungen der 
sage nicht direkt ausgeschlossen; zu erklürung der fälle, wo. bei 
Widersprüchen zwischen E und y Ch auf seite der letzteren 
fassung steht, können nur zwei möglichkeiten herbeigezogen 
werden : entweder E hat hier seine vorläge eigenmächtig geändert 
oder die quelle von E war nicht direkt eine ältere redaction 
von y, sondern blos ein seitenspross dieser ursprünglichen fassnng; 
da wir nun wissen, dass im allgemeinen die englischen romanzen- 
dichter nicht in hervorragender weise schöpferisch aufgetreten 
sind — bei einer anzahl, wo die frz. originale sich in einiger- 
massen ursprünglicher form erhalten haben, lässt sich das recht 
wol nachweisen — da wir ferner wissen, dass x thatsächlich 
eine gekürzte fassung repräscntirt, so liegt der sehluss nahe, 
dass auch in y schon der kürze zu liebe mancherlei ge- 
strichen ist, was dem segger überflüssig erschien; an anderen 
stellen wurden 'aus irgend welchem gründe kleine änderangen 
vorgenommen; besonders nach dem Schlüsse zu, wo überdies 
C fehlt, glaube ich die thätigkeit eines zusammenstreichenden 
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redaktors wahrzunehmen: so war das in 3u erzählte im zn- 
Bammenhange der erzählung zu entbehren, und ebenso v — z^®, 
K. b. der umstand, dass beide freunde dasselbe träumen u. s. w.; 
wenn das alles nun einigermasscn glaublich erscheint, dann 
werden wir doch wol auch bezüglich der vorhin erwähnten wider- 
sprfiche der zu zweit hervorgehobnen möglichkeit den Vorzug 
geben, und damit ist die oben p. LXXY angeregte frage ihrer 
Idsung wenigstens um einen schritt näher gebracht. Beweisen 
lässt sich Yon diesen aufstellungen allerdings yorläufig nur sehr 
wenig; aber dass sich dazu genug analogiien in der behandlung 
anderer altfrz. epen finden, ist jedem eingeweihten bekannt; 
möchte sich im laufe der zeit durch auffindung neuer hss. auch 
das erwünschte beweismaterial beschaffen lassen! 

loh weise hier noch in kürze hin auf eine französische prosa- 
fassung unserer sage, welche, trotz vielfacher abweichungen, 
durohaus auf dem boden der romantischen yersionen und zwar 
in einer anzahl punkten y und E näher steht als Oh; sie ist 
enthalten in: Deuz r6dactions du roman des Sept Sages de 
Rome, publikes par Gaston Paris. Paris 1876, p. 161—196 (88); 
indem ich es meinen lesern überlasse, die interessante Version 
dort selbst nachzusehen, begnüge ich mich hier, auf einige mar- 
kante Übereinstimmungen besonders hinzuweisen; 1) SS stimmt 
zn y und E ; a) Der halblegendarische bericht von dem Ursprung 
der becher fehlt ganz, dafür ist eine neue, einem anderen sagen- 
stoffe angehorige erzählung vorn angeflickt, die uns hier nichts 
angeht ; b) p. 174 : Das motiv zur heimkehr ist für den einen der 
beiden freunde, Alexander, hier ganz dasselbe wie in y und E 
für Amiloun , nämlich der tod seines vaters (hier pflege vaters), 
dessen erbe er antreten soll; in beiden fällen folgt darauf auch 
eine hochzeit; in der lat. legende dagegen sowie in Gh y. 546 ff. 
handelt es sich um einen besuch bei der gemahlin; auch der ab- 
schied yom kaiser, dem AI. dient, ist ganz ähnlich geschildert, 
wie in y und E; c) p. 175: Beim abschiede gibt der zurück- 
bleibende dem freunde einen ring zum andenken, an dem dieser 
später den aussätzigen wieder erkennt; in y und E sch(;nkt der 
scheidende dem anderen einen becher; 2) SS stimmt zu E und 
Oh; p. 175: Loys und dessen geliebte, die prinzessin Florentine, 
begleiten AI. ein stück weges; ygl. o. 3c; 3) SS stimmt nur 
znE; a) p. 177; Loys will zu AI. reisen, um ihn um Übernahme 
des iweikampfes zu bitten; da räth ihm Florentine, als grund 
seiner reise eine schwere erkrankung seines yaters anzugeben; 

fanz ähnlich sagt E y. 964 ff. die fürstin , sie werde vorgeben, 
.mis sei zu seinen eitern gereist; b) p. 188 f.: Sowol AI. wie 
Loys yemehmen eine stimme, welche auf das mittel zur heilung 
des ersteren hinweist; das stimmt zu der darstellung in E (ygl. 
o. 8z* und z^); 4) SS stimmt nur zu y: a) Die prinzessin heisst 
Fh>rentine, in y Florie; b) Der aussätzige wird sofort nach der 
waschang gesund (vgl. o. 2o) 3 a und b stellen sich also zu 
den Zügen in E, welche der romanzendichter nicht erfunden 
haben kann (ygl. o. p. XXVIII). 

Antogh Sibliothtk. IL Y^ 
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ff 

Zum Schlüsse noch ein wort über den Zusammenhang der 
versohiedenen Versionen unter einander. Meine frühere ansieht 
über diese recht complicirte fraj^e habe ich P. Br. IV p. Sil fL 
und Kngl. stud. II p. 307 ff. dargelegt, und halte an dem dort ge- 
sagten in der hauptsache auch heute noch fest. Inzwischen iat 
jedoch ein für die bcurtheilung der beschichte dieser sage wich- 
tiges document durch Konrad Hofmann (Amis et Amiles und 
Jourdains de Blaivies. Zweite aufläge. Erlangen 1882, p. XXI flu) 
zugänglich gemacht worden, nämlicli das lateinische gedieht des 
Kadulfus Tortarius (T) in distichen, wichtig besonders wegen 
seines hohen alters, denn das werk, dem es entnommen ist, wird 
in das letzte Jahrzehnt des elften Jahrhunderts gesetzt. Dies 
denkmal weist nun schon einige der züge auf, welche ich P. Br. 
aao. p. 279 ff. als den nicht-legendarischen Versionen gemeinsam 
zusammen gefasst habe: a) Die weitläufige einleitung, die in Ch 
eiuigermassen, in E sehr kurz reproducirt wird, fehlt in y und 
T ganz; b) Ebenso fehlt am Schlüsse die Passio ; c) Sehr be- 
deutungsvoll ist, daris auch in T die liebe von der prlnzessin aus- 
geht (vgl. V. 20—30). Nur zu E und y stimmt, dass Amious erst 
kurz verheirathet ist (vgl. v. 52), und dass er später mit öinem 
dioner von hause weL'zieht (vgl. v. 179 f.). Nur zu Gh stimmt, 
dass die wieder lebendig gewordenen kinder mit äpfeln spielen 
(vgl. V. 201 : Cernit puniceis quos sanos ludere pamis mit Gh 
t. 3189 — 92: Les an/ans treuve gisans soz la celee, En seant 
ierent , 8*ont grant joie ntenee , Vne pome oreiit qui cTor estait 
oiwree Dont se jooient par bonne destinee). Dem gegenüber 
stehen aber eine anzahl züge, die sich in keiner anderen be« 
arbeitung des Stoffes finden; a) Die königin erfährt zuerst von 
der schände ihrer tochter und macht ihrem gemahl davon mit- 
theilung, vgl. v. 33 — 36; b) Die prinzessin Beliardis lässt AmicuB 
während des Zweikampfes das schwert Rolands zustecken, welches 
Xarl der grosse ihrem vator einst geschenkt liatte, vgl. v. lOD — 120; 
c) Amelius erfährt von ärzten, dass sein freund nur durch das 
blut seiner kinder geheilt werden könne, vgl. v. 187—90. Diese, 
sicherlich nicht der ursprünglichen sagengostalt angehörigen 
züge^ sind geeignet, uns vor einer Überschätzung dieser versioD 
zu warnen, die aber doch für die entwickolung der sage einige 
fingerzeige bietet Wir ersehen daraus vor allem eines: der zug, 
dass die liebe von der frau ausgeht, welcher später in den Reali 
di Francia eine »o wichtige rolle »piolt, ^ ist auch in unserer 



^ Hofmann bemerkt aao. p. XXXI in bezug auf v. 109 AT., 
dieser zug sei gegen alle epische niöglichkeit, worin ihm nur 
beizustimmen ist; wenn er aber hinzufügt: 'und sammt allem 
übrigen wohl nur eine ausschmückung des gelehrten canonikers', 
so hätte er diese allgemeine behauptnng wol etwas genauer for- 
muliren sollen. 

2 Vgl. Bänke.: Zur geschichte der italienischen poesie. 
Berlin i837, p. 18. 
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sage Bohon sehr alt, älter wahrscheinlich als die umgekehrte an' 
nähme, von der die legende ausgeht; und dadurch ist mir die 
erwägung nahe gelegt worden, ob denn überhaupt die legen- 
darische Version die älteste sein muss, wie ich früher voraus- 
setzte, loh bin jetzt geneigt, diese frage zu verneinen: vor allem 
ist vermothlioh die Passio der ursprünglichen sagengestalt fremd ; 
die dafür von Moland und d*H6ricauIt (Nouvelles fran^oises en 
prose, p. XVIII ff.) vorgebrachten gründe sind überzeugend; 
man kann dafür ausserdem noch geltend machen, dass der text 
ohne die Passio in altnordische prosa übertrno^en worden ist 
(vgL o. p. CXX) und dass auch bei Yinc. Bell, dio Passio 
in einem späteren capitel behandelt wird; aber auch der erste 
theil der legende ist wol, um ihm diesen character aufzu- 
prägen, der wenigen romantischen züge entkleidet worden, die 
der ältesten lateinischen , den französischen und der englischen 
fassung eigen ist. In zweifei kann man sein bezüglich des Ur- 
sprungs der becher, weil in T dieser zug überhaupt fehlt. Ich 
bemerke nur soviel, dass, wenn wir ihre bedeutung als erinnerungs- 
2eiofaen für die ursprüngliche ansehen, was jedenfalls nahe liegt, 
wir gezwungen sind, bei Ch neben der romantischen grundlage 
eine direkte beeinflussung durch die legende zuzugeben , denn 
Oh adoptirt den legendärischen Ursprung derselben, vgl. v. "23 — 33; 
auf diese beeinflussung weist auch noch ein anderes moment hin: 
Oh lässt den aussätzigen von zwei dienern begleitet sein, genau 
^e die legende; in T ist es einer, wie in E und y. £twas be- 
sonders auffälliges läge ja übrigens auch in dieser annähme 
keineswegs, kennt doch auch (vgl. o. 4 a) die von der kirche 
sanotionirte legende. In ähnlicher weise würde dann die vorläge 
Yon B beeinflussung durch die romantische fassung verrathen, 

▼gh 0. p. cxvni. 

Betreffs dieser punkte würde mir es sehr erwünscht sein, 
die ansiohten anderer fachgenossen zu erfahren, und ich würde 
mioh sehr freuen, wenn dieser theil meiner Einleitung den einen 
oder anderen zu sorgfältiger uachprüfung anregte. 

Schliesslich bemerke ich noch, dass ich mich bernüiren 
werde, eine abschrift der übrigens offenbar sehr kurzen Historia 
de Amich & Melis zu erlangen und womöglich bekannt zu machen, 
die M. Mila y Fontanals in seinem aufsatze : Poetes lyriques ca- 
talans, Revue des langues romanes. Deuxi^me S6rie, Tome 
oinqni^me, Montpellier et Paris 1878, p. 59 erwähnt (vgl. auch 
Bomania YU p. 343); wahrscheinlich haben wir es da freilich nur 
mit einer Übersetzung der lat. prosa zu thun. Ebenso gedenke 
ich die von Mono aao. p. 161 ff. edirte frz. prosa durch einen 
erneuten abdruok in einer zeitschrifr, der freilich auf einer sorg- 
fältigen collation beruhen müsste , allgemein zugänglich zu 
machen. 
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or goddes loue in tnnyte, S 135*. 

AI ^at ben hend, herkeiii{) to me, 

I pray ;ow par amoure: 

"What whilom fei be;ond Je see 

Of two barons of grete bounte 5 

And men of grete lionoure. 

Her faders were barons hende, 

Lordinges com of grete kende 

And preß in touw and teure. 

To here of J)e children two, 10 

How J)ey were in wele and woo, 

Twys, it is grete doloure. 

In weele and woo how pey gaw wynd, 
& how vnkouth pey were of kynd, 
Pe children bold of chere; 15 

And how pey were good & hend, 
And how ;ong pei becom frend, 
In cort pere pey were; 
And how pey were dobbid kny;t, 
And how pey were troup ply;t, 20 



2 ben hend ] buth here H. to ] om» H. 3 ^ow ] alle 
add, H. 4 Pat H, whilom] So 2>; whylejH"; sum tyrae S, be- 
felle H. ö Of ] So DH-, om. S, bewte H, 8 Lordlynges H. 
yoome H; semyng D. kynde S. 9 And ] om. D. [iris ] princys 
H; men add. 8. 10 pe ] So DH; pese S, 12 Ywys ] om, H. 
13 wende DA". 14 vnknow (!) D. pay werevncoupe H. kende 
Z>. 15 Pe berdes D ; And bry^tyst H, 16 bow ] om, H, hend ] 
kynde H. 18 cort ] contray H, pere ] where as D. 19 And ] 
M». Ä dobbid "iSo DB; made S. 20 truly //. 
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Po children boj) in fere; 
Aud in what lond {)ei were born, 
And what |)e childres names worn, 
llerkenej), and je mow here! 

In Lumbardy, y vnderstond, 
Wliilom bifcl in ^at lond, 
Tn geste as we reede: 
Two barouws hend wonyd in lond 
Aud had two ladyes free to fond, 
l^at worthy were in wede. 
Vppon her hend ladyes two 
Twoo knaue childre gat pey poo, 
l^at doujty were of dede 
And trcw weren in al fing; 
And perfore Jesu, heuyn king, 
Ful wel quyted her mede. 

Pe children is names, as y 50W hyjt, 

Tn ryme y wol rekene ryjt 

And tel in my talkyng. 
^0 13ül) pey were getyn in 00 nyjt 

And on 00 day born a ply;t, 135' 

FoT 80 th, Yfitli out lesyng! 

Pat oon barons son, ywys, 

Was ycleped syre Amys 
45 At chyrche at liis cristenyng; 



•<■> 



21 knyjtes //. jffere H. 22 ountro D. 23 childern />// 
nurnes ] 60 DU; name S. woronD; were H. may DH, yhere H. 
26 Whyle //. 27 geste] So D; ^estys //; romance S. 28 hend— 
Jond ] woned noj honde H, Off two barons hende of honde />. 
2i) And ] Pat H. free ] for D. 31 Vppon ] So D; On H; Of S. 
her ] thes D hende ] louely H. 32 Twy (!) H. childern DE. 
l)ay i?etyn H; were geten Z>. 33 of dede ] yn wede B. 84 in ] 
off H. 35 And ] om, DE, 36 Ful w. q. ] Quyte ham H. 37 
18 om. DH, as — hygt]a (!) thei hight D. 3ö ryme ] gest H, 
rok. 1 yow tolle al H, you rede D. 40 pey ] om, DH, in ] on 
D. 41 yborn {könnte auch y wen gelesen werden) D. ft off on 
wyxyng ry2;t H, 43 The toon D. baron S, 44 He was callidD. 
syre J So DH; childe S. 45 At oh. ] At the chirche D\ cm. Ä, 
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?at opwr was clepyd syre Amylyoun, 
?at was a childe of grete renoun 
And com of hy;e ofspryng. 

The children gon pen pryue, 
Fairer were neuer noon on lyue, 50 

Curtaise, hende and good. 
When I)ey were of ;eres fyue, 
Alle her kyn were of hem bli{)e, A 48** 

80 mylde pey were of mode. 
When pey were seuen jere old ywis, 55 

Euery man hadde of hem blis, 
To beholde pat frely fode. 
When pey were tvelue winter old, 
In al pe londe was per non hold 
So faire of boon no blöde. eo 

In pat tyme, ich vnderstond, 
A duk was lord of pat lond, 
Prys in tonn & tour. 
Frely he let sende his sond 
After erles, barouns, fre & bond, 65 

And ladies bry^t in bour. 



4H The tothep D, yclepyd H; callid D. syre] Äo DH; om, 
S. Amylon DH, 47 Pat ] He D. 48 And com ] Ycomen D. grete 
Ä ospryng (I) D. 49 pen ] thoo D, gon pen ] bygan to pe & H. 
60 And fayrer D. neuer J there Z); om, H. on ] a D. 51 Both 
corteys D. 52 Nur ere— bl. erhalten A. was SD. Pe worp 
of ham gan springe pyue (!) H. 54 Nur were (w hdlh) 0. m. 
erhaUefi A. Ö5 Nur seuen — ywis erhalten A. ywis ] om, S. 56 
Nur dde — blis erhalten A. of hem ] joy & JET. Gret« ioy euery 
man of hem tolde Ä 57 Nur fode erhalten A, pis JET. ferly H. 
ertbly 2>. 58 Nur ere (e halb) — old erhalten A. & whan H. 
twel (I) S, 5ere 8DH. 59 Nur was — hold erhalten A. pe ] pat 
/>. hold ] to beholde 2). was — hold ] were noon so bolde SH- 
60 Nur n (halb) no bl. erhalten A, öo ] Ne ff. fayrer R. ne H; 
and 8D* 61 Nur me (m haXb) i. v. erhalten A. pe //. as y D. 
62 Nur lord — lond erhalten A. A douty duke I). was I. of ] 
wonyd in 8D, 63 Nur n (halb) & t. erhalten A. 63 Pr. in ] And 
prins of H, 64 Nur sende (s halb) h. s. erlialten A. Frely ] 
Fori), sende] om. S. honde (!j S. 65 Nur fre & b. erhalten A. 
erle barone U, erles ] om, D. ^^ Nur t {halb) in b. erhalten A. 
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A ryche fest he wald make 
AI for Jesu Cristes sake, 
tat is oure saueour. 
70 Muche folk, sope to say, 

He lete sende peder opon a day, 
With myrth and gret honour. 

Pe two barouns, pat were so bold, 
And her sones, pat y of told, 

75 To court pey com ful ;are. 

When pey were samned ;ong & old, 

Mony men hem gan bihold 

Of lordynges, pat per wäre. 

How gentyl of body pai were apli;t, 

80 And how pai were yliche of si5t, 
And how wise pai were of lare. 
Alle {)ey seide, wip outen les, 
So faire children, al so pai wes, 
In worlde neuer pai nare. 



67 Nur e w. m. erhalten A, 68 Nur tes (t halb) s. erhalten 
A, And alle D. 69 Nur ueour erhalten A. owre aller H. 70 Nur 
Ik — say erhalten A. s. t. s. ] as y ^ow saye SDH. 71 Nur 
opon a d. erhalten A. sende peder jiS'o D; ^adere peder H] 
after sende S. opon a ] pat SDH. 72 Nur ret (r halb) honour 
erhalten A. and ] of S. moche H, 73 Nur ns (n halb) — bold 
erhalten A, Pe t. b. ] So DH\ Thoo barouns twoo S» were 
8. b. ] y of toi de SDH. 74 Nur pat (p halb) — io\^ erhalten A. 
pat — told ] feire and bolde SDH. 75 Nur om iP. %, erhalten A. 
76 Nur samned— old erhalten A Whan DH, comyn S; gadred 
H^ were samned ] serucd D. 77 Nur gan bihold erhalten A, 
Meny man //. gan hem SDH. 78 Nur at (a haJb) p. w. cr- 
halten A. lordys H. were thare H. 79 J^Twr pai w. a. erhaUen 
A; die reconsiruction des verses ist unsicher ^ da jede hs. anders 
liest: How gentyl pay were of body py^t H] Ho wo pei were of 
body bryght Z); Of body how wol pey were py^t S. 80 Nur 
yl. of 8. erhalten A. And how lyke (feire S) pey were of syzt 
(fy^t (?) ^^) SDH. 8i Nur of lare erhalten A-, das übrige habe 
ich versuchsweise ergänzt. Of hyde (hure H; and add. Ä) hew 
and here SDH 82 Nur wip o. ). erhalten A. And al S; AI men 
-ff. pey ] per //. out S. 83 J^Twr al — wes erhalten A. So faire] 
Von mir ergänzt ; Fairer SDH. al so ] pan SDH. pes Z). 
were H 84 J^Twr pai nare erhalten', das übrige habe ich ver* 
suchsweise ergänzt, Ne sey pey neuer 3ere (ere D) SD; With 
8J3t sey pay neuer H. 
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In al I)e court was per no wi;t, 85 

Erl, baron, swain no knijt, 
\ Neither lef ne lope, 

So lyche were pai bope of siijt 

And of on waxing, ypli^t, 

I tel 50W for sope, 90 

In al I)ing |)ey were so liehe, 

Per was neiper pouer no riche, 

Who so beheld hem bope, 

Fader ne moder pat coupe sain, 

tat knew pe hendi childrew tvain, 95 

But by pe coloure of her clope. 

Pat riche douke his fest gan hold 49* 

Wip erls & wip barouns bold, 
As ;e may listen & lipo, 

Fourtenni^t, as me was told, 100 

Wip meete and drynke meryst on mold, 
To glad pe bernes blipe. 
Per was mirpe & melodye 
& al maner of menstracie, 



85 Nur was (w halb) — wi3;t erhalten A, pat H, 86 Nur 
ain (a halb) n. k. erhalten A. barouns H, swain ] squjer SDH. 
ne SDH. 87 Nur ope erhalten A, ne ] forpe add. H, 88 Nur 
i bope o. 8. erhalten A, yleche H. pey were SDH, 89 Nur 
xing (x halb) ypl. erhalten A. on J om. ^S. ypl. ] y 30 w ply^t S ; 
ryght 2>; euyn ry^t JET. 90 Nur for sope erhalten A. I t. 3. ] 
In sawe y say />; Pay neuer saw suche H. 91 Nur were s. 1. 
erhaUen A, so ] om, DH, 92 Nur per — riche erhalten A, 
nother DH, pore SH, ne SDH, 93 Nur em bope erhalten A, 
Who ] No, mit darüber geschr. e (I) H. so ] that DH, byholde 
H. 94 Nur der pat c. s. erhalten A, Fad. — pat ] Fayrer neuer 
more ne D. say SDH, 95 Nur endi eh. t. erhalten A, Pat J So 
DM\ Ne iS. pe ] bytwene pat H. hendi ] toon of the D. 96 Nur 
of (o haXb) h. cl. erhalten A, pe ] om. Z>. 97 Pat ] Pe SDE. 
98 WiplOf SDH, wip Jof 5; om. DH. 99 mow Ä 100 A 
fonrt. SH, me was J men SD ; men me H, 101 Äo iS. meryst ] 
ft myrth D. on ] yn H, Wip erls & wip barouns bold unr, A. 
102 auf rasur A, glade SD, Mit Weber könnte auch pe als po 
geUaen werden A. gestes 5; barouns 2). To — bernes ]Pere pay 
were all H. 1Q3 mirpe | game DH-, gamen and blee (I) S. &] 
with 8. 104 &1 Off DH; With 5. of ] om. 2>£r. mynstralcy 5; 
menstralsye Z)J5r. 
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105 Her Graftes for to kipe. 
Opon J)e fiftenday ful ;are 
Pai token her leue forto faxe 
& ponked him mani a sipe. 

Pan Je lordinges schuld forp wende, 
110 Pat riche douke, comly of kende, 

Cleped to him pat tide 

Po tvay barouns, pat were so hende, 

& prayd hem al so his frende, 

In court pai schuld abide 
115 & lete her tvay sones fre 

In his seruise wip him to be, 

Semly to fare bi his side, 

& he wald dubbe hem kni;tes to 

& susten hem for euer mo, 
120 As lordinges proude in pride. 

Pe riche barouns answerd ogain 
& her leuedis gan to sain 
To pat douke ful ;are, 
Pat pai were bope glad & fain, 
125 Pat her leuely children tvain 
In seruise wip him wäre. 
Pai jaue her childer her blisceing 
& bisou^t Jesu, heuen king, 

105 gestys H. kepe (?) D. 106 Opon ] Tyl SDH. fyjtene- 
day S) sexte H. 107 her ] om, SDH, forto ] and wolde D. 
108 a]om. SDH. 109 Whon al Je SDH lordys H, forp] 
om. SDH 110 Pat]Pe SDH of comely S. 111 To him 
(hem S) he cleped SDH 112 Pe twoo (twy H) SH; The trewe 
D, pat weresojgood sLud SDH 113 &]om. S. besoujt SDH. 
hem ] feire add, S. al so ] as SDH his ] thei were jD. 114 
pai schuld ] with him to SDH. byde 5; be H 115 tway sones] 
sones pat were SDH 116 his ] om. SDH for to 2). 117 
Comely H farej go SDH his ] om. S. 118 & ] om. S. he 
wald II shal SDH make D. hem dabbe S. 119 susten ] fef 8\ 
sese (1) H; find (I) D. hem ] wel add. SD. 120 lording (I) S; 
prinoys H prout of H 121 riche] twoo SD; twy H 122 
ladies S; moderys H. her leii. ] with here mouthes thei Z>. to] 
om.DH. 123 pat] pe Dir. 125 louely H; leue 52). soneu SDH. 
127 her ] pe ßf; dure add. H children SDH. blessing SDH; 
blisteing Weber. 128 Jesu ] om. H 
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-He schuld scheid hem fro care, 
^ oft |)ai I)onked Je douke pat day 
& token her leue & went oway, 
To iier cuntres J)ai gun fare. 



130 



5 



_ US war {)o hende childer, ywis, 
Cliild. Amiloun & child Amis, 
^ oourt frely to fede, 130 

p^ i'ide an hunting vnder riis; "* 
On^jy al J)e lond pan were {)ai priis 
& vvorpliest in wede. 
^ "Wele po children loued hem po, 
^^s neuer children, loued hem so, 140 

^pi'^er in word no in dede. 49** 

^^Wix hem tvai, of blöd & hon, 
^^^\^er loue nas neuer non, 
^ gest as so we rede. 

On a day pe childer war & wijt 145 

Ti'ewepes to gider J)ai gun plijt, 
While pai mi;t liue & stond. 
^at bope bi day & bi ni;t 
In wele & wo, in wrong & ri;t, 

129 He ] ow. SH. He schuld ] For to D. 130 & J om. SDH. 
1)6 douke ]god S; hym H, 131 & ] Thei DH. her ]om. SD. 
oway] her wayÄZ/. 132 And to D. her ] owen a(^(?. -4. cuntres] 
c eorrigirt aus? contrey SDH, J)ai gun] thei D; to 5; forto 
S\ thai g&n Weber, 133 war po h. j pe leue SD; l)ay leuede 
t«Ä children SDH, 134 Amylon S; Amylion /); Amelyon jff. 
136 frely ] pey were SDH, to fede ] in fere D, 136 vntyng (!) H; 
Pe add. SD, 1 37 Ouer 1 Of SDH. that DH. pan ] pey SDH. 
were pai ] were pe S; bare tho DH, 138 worthiest SDH. were 
«W. DH. 011 H 139 pü Ä/^H bem ]om. SDH. 140 Nas j 
^•re ÄZ) ; Per were H. none H. loued hem ] pat louyd SDH. 
141 Koiper ] ow. S. no J ne DH-, and 5. 142 Bitw. h. t.]Ne 
(«w. Ä) bytwene men SDH. blod]fle88h SDH, & ] ne H, Uo 
"etter S. was SDH. 144 gestys Ä. as so ] as H; ryght as /). 
^ S. 146 children ÄDH. war &]om. SH aryght if. 140 
^ fFeJ^, To geder [ gan hem (hur fO [were D) trowth (trewpe 
«Iplyjt SDH. 147 & stond ]yn lond H. mizt— stond ] leuyd 
in londe SD. 148 Pat ] om. SDH days Ä & bi ] and by 
Vefter. 149 &]om. D. in Jörn. SDH 
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150 Pat pai schuld frely fond, 

To hold to gider at eueri nede, 
In Word, in werk, in wille, in dede, 
Where pat pai were in lond, 
Fro pat day forward neuer mo 

155 Failen oper for wele no wo: 
Per to pai held vp her hond. 

Pub, in gest as je may here, 
Po hende childer in cuntre were, 
Wip pat douke for to abide. 

160 Pe douke was blipe & glad of chere, 
Pai were him bope leue & dere, 
Semly to fare bi his side. 
Po pai were fiften winter old, 
He dubbed bope po bernes bold 

165 To knijtes in pat tide, 

& fond hem al pat hem was nede, 
Hors & wepen & worply wede, 
As princes prout in pride. 

Pat riebe douke, he loued hem so, 
170 AI pat pai wald, he fond hem po, 



150 Pafc — frely] Frely S; Fvrlj D; pay add. H. shuld hem 
add. SDH. stonde //. 151 To ] And H; om, SD, a.t ] in SH. 

152 Word ] wille 5; welle H; welo D. in ] & H; om, SD, werk ] 
woo D. in ] om, SDH, wille ] worp SH'^ word D. in ] and SDH, 

153 Whiles (While DH) pey my3;fc (leue & add, H) stonde SDH, 

154 Fro ] For (!) H, forpeward H, euer DSH. 155 Neither 
falle (faylede H) SDH, for] in S. ne SD; ne for H. 156 
hold H. her ] om. D. 157 gestys H] romaunce S. as] am. S. 
2e]we SH raow SD, 158 Pe SDH, children SDH. oourt 
SDH. 159 the DH, byde S, 160 blipe ] glad SH, glad ] blype 
H; myld S, 162 & comely H, go SDH. his ] om, SD, 163 
Po]When SDH, XVI SD, ^ere SDH. 164 bope]pen S; 
hem D; om. H, po ohildren SH; barones D, 165 To]om. SD. 
166 hem al 1 al pyng H. hem ] om. SD, 167 Horse Weher. & ] om* 
S, wepen Jharnys H worthy Weher, worthy S\ wordely D; 
reche H, 168 lordinges SD. on H, 169 So wel pe duk loayd 
hem theo (bope H) SDH, 170 wold Weher, fond hem ] fände & 
po J too S ; 800 D ; forsope H. 
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Bope stedes white & broun, 

5at in what stede {)ai gun go, 

Alle pe lond spac of hem po, 

Bope in tour & toun, 

In to what stede pat pai went, 175 

To iustes Oper to turnament, 

Sir Amis & sir Amiloun; 

Por douhtiest pai wäre in eueri dede, 

Wip scheid & spere to ride on stede, 

Pai gat hem gret renoun. 18O 

Pat riohe douke hadde of hem pWs, 
For pat pai were so war & wiis , 
& holden of gret bounte. 
Sir Amiloun & sir Amis, 

He sett hem bope in gret office, 49* i85 

In his court for to be. 
Sir Amis, as ;e may here, 
He made his chef botelere, 
Por he was hend and fre; 

& sir Amiloun of hem alle i9o 

He made chef steward in halle, 
To di2;t al his meine. 

In to her seruise when pai were brou^t, 
To geten hem los pam spared nou;t. 



171 Bope ] om. SDH. white & br. ] bope wyde & brode H, 

Pat in ] To SDH. stede ] so add, S; that add. D, pai ] gay (I) S. 

that DH. twoo SDH, 174 &]yn add, H. 175 pat J so S\ 
H. 176 To ] In 5; At DH oper to ] and in 5; or at Z> ; & at 
tournameni Weber, 177 Amylyoun S\ Amylion i); Amelyon H, 

Por] om, S, pai wäre ] om. Ä, in] of SH, eueri ] om. SDH. 

spere and shilde SD, 181 Patjpe SDH riebe ] om. H. 
e of hem grete D; of ham had gret H. priis Weber. 182 
] om. SDH. 80 ] both DH. 183 holden ] men SDH. bewte 

184 Sir Amys & sir Amylyon unr, H. He ] H ausgekratzt Ä, 

sett ] toke D. hem ] om. H affys D. 186 his ] om. S. 187 
and 8. mow SD. 188 raade]him add. SDH. chef Jow. S. 

So Äff; In his court for to be unr, A; om. D. 190 &']om. 

of Toner SDH 191 chefjhira SDH, in]of 5; his add. 

\ ite sette 5; gyde H. alle Weber. 193—204 om, SDH. 
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195 Wel hendeliche {)ai bigan. 

WiJ) riebe & pouer so wele J)ai wrou^t, 
AI J)at bem sei^e wi{) word & |)ou;t, 
Hem loued mani a man; 
For pai were so blipe of obere, 

200 Ouer al J)e lond fer & nere 
Pe los of loue pai wan: 
& J)e riebe douke, wij) outen les, 
Of alle Je men, pat oliue wes, 
Mest be loued bem pan. 

205 Pan badde J)e douke, icb vnderstond, 

A ebef steward of alle bis lond, 
A doubti kni;t at crie, 
I^at euer be proued wi|) nipe & ond, 
For to baue broujt bem bope to scbond 

210 Wip gile & trecberie. 

For pai were so gode & bende, 

& for pe douke was so wele ber frende, 

He badde per of gret envie. 

To J)e douke wip wordes grame 

215 Euer be proued to don bem sebame 
Wip wel gret felonie. 

So wip in |)o ;eres to 
A messanger per com J)o 
To sir Amilouu, bende on bond, 



199 wer Weher, 205 Pan pe reche duk of pat loüd H, 

206 A ohefJHad a H. alle ]om.Ä of — lond ] y ondorstonde JBT. 

207 Byfor a K at a cry H, om. S. 208 Pat ] om. SDH, fonded 
H; it add. S, wip]in S, nipe]8peche S; enuyJ?; ye D, hond 
D, 209 To bryng pe twoo {om. DH) children in (to add, D; 
a add. H) shond SDH, 210 Pe Steward hadde (!) ham gret 
enuy //. 211 so ] both SDH, 212 And so wol pe dukys (duke her© 
D) frend SDH. 213 gret ] om. SD. envie ] enemy (!) D. & with 
gyle & trechery H. 215 preued Di fondyd H. 216 weljoif». 
SDH. vylonye S. 217 bo ] Sone S; And so D; So pat Ä ia 
po lynne SDH. 218 A raess. per ] Sir Amylioun him S; To syre 
Amylyon ther (om. H.) DH. 219 To s. A. ] A mesaongere SDH, 
onjin DH\ of S. lond H. 
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& seyd, hou dej) hadde fet him fro 220 

iis fader & his moder al so 
.^urch |)e grace of godes sond. 

?an was J)at knijt a careful man, 
To J)at douke he went him |)an 
& dede him to vnderstond, 225 

His fader & his moder hende 
War ded, & he most hom wende, 
Por to resaiue his lond. 

Pat riche douke, comly of kende, ^' 49** 

Answerd ojain wi|) wordes hende 230 

& seyd : „So god me spede. 
Sir Amiloun, now pou schalt wende, 
Me nas neuer so wo for frende, 
Pat of mi court out ^ede. 

Ac ;if euer it bifalle so, 235 

Pat |)ou art in wer & wo 
& of min help hast nede, 
Saueliche com or send pi sond, 
& wi|) al pe powere of mi lond 
Y schal wreke J)e of pat dede. 210 

Pan was sir Amiloun ferli wo, 
Por to wende sir Amis fro. 



220 hon I that D, om. SH. dep ] god D. liaj) H, tak.> 
ff. 222 Prouj S; Thoroght I), pe ] om. SDH, goddes Ä; 
D. 2-23 Pan ] Poo ÄD/y. pat j pc Äi)ff. 224 And to SD. pe 
; om.H, went ] wente Weber; seide SD. him ]om. SDH. 227 
i]om. SDH. 228 To fonge hys fader londe If. 229Pat]Pe 
ff. rieh Weber, kynd SDH. 230 o^ain ] him SD; om.H. 

w. J as pe S. 231 seyde Weher. 232 now ] om. SD. pou ] 

Ä 233 Me ] Y DH. ne was ff; was SD. 234 Pat ] om. 

of — out] Out of my cort pat H. out of my contre SD. 

Ao ] But SH. it euer SH. 236 art J be ff; falle S. werre 
well ff. & ] or S; or yn ff. 237 & — hast ] Pat pou haue 
ne 8\ And y (!) pou haue ff. 238 Sauely SH. or ] and (!) 

8one (!) ff. 239 & ] om. SH. pe ] mi Ä. of ] al add. ff. 

schal ] om. S. pat ] thy S. schal — pat ] woll pe wreke yn 
286 — 240 om. D. 241 sir ] om. SD. ferli ]ful; om. E. 

Fro (Form (I) ff) his brother (for to (most he ff) goo SDH. 
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On him was al his J)ou;t. 

To a gold smitpe he gan go 
245 & lete make gold coupes to, 

For prehundred pounde he hem boujt, 
/> tat bope were of o wi;t, 
h & bope of o michel, ypli;t; 

Ful richeliche pai were wrou;t, 
250 & bope pai weren as liehe, ywis, 

As was sir Amiloun & sir Amis, 

Per no failed ri;t nou;t. 

WHen pat sir Amiloun was al jare, 
He tok his leue for to fare, 

255 To wende in his iorne. 

Sir Amis was so ful of care, 

For sorwe & wo & sikeing sare 

AI mest swoned pat fre; 

To pe douke he went wip dreri mode 

260 & praid him fair, per he stode, 
& seyd: „Sir, par charite! 
^if me leue to wende pe fro: 
Bot 5if y may wip mi hroiper go, 
Mine hert, it brekep of pre!" 



244 smithe Weber, gan go ] went theo DH, 245 ma^^i 
werke D. coppes SDH. 246 Pat for D. hem ]ow. H, he hem]wero 
D ; om, S. ybou^t S. 247 Pat bope ] Bop pey 8DH. 248 bof«, 
om. SDH, ypl. J y 30W ply^t S; .euyn (I) H, 249 Ful — were 
So (om. H) quayntly (were pey (thei were D) 8DH, 250 &— 8« 
In (Of H) al ping (pey were (were thei D) SDH, wys 8. 25! 
was sir ] om, SD. sir ] om. S. "Wel yschape & ymade ywji Ä 
252 Per no ] Pat pere SDH, lakked SD, 253 pat J om. SDK al] 
om. SD. 254 tok bis ] toke S, 255 in ] on H. 256 was— of J 
for pou2;t and SD ; for sope in H. 257 sorwe & "woj mournynff 
SDH. 258 swoned ] sownyd (1) S; ded souyd (I) H. pat fre] 
he SH. 259 And to D, he went ] he carae H; om. SD. drurr 
S; rery (I) H. 260 And — fair ] He besonnt him SD. 261 And 
seyd ] om. D. pur SDH, 262 3eue S', örante H. fare SD* 
263 Bot ] om. H, 3if y may ] y raot SH, my Weber. 264 My 
D. Or ollys my H. it | om. SDH. wyll breke DH. of ) « 
S; at D; a H, 
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^a,t riche douke, comly of kende, 265 

AUsw^^rd o;ain wij) wordes hende 

ö?^yd wiJ) outen delay: 
:w^^ -Amis, mi gode frende, 
^^l^ ;e boJ)e now fro me wende? 

Vv^^^^?" he seyd, „nay! 270 

^^eir^ je boJ)e went me fro, 

^^^ schuld me waken al mi wo, 

^^ i^ie were went oway. 50* 

^ Proper schal in to his cuntre ; 

"^Xide wiJ) him in his iurne 275 

^ ^^m ojain J)is day!" 

^ ^hen pai were redi forte ride, 

P^ hold bernes for to abide, 

^Usked hem redy boun. 

Hende, herknep! Is nou^t to hide: 28O 

So douhti kni^tes, in pat tide 

Pat ferd out of J)at toun, 

AI J)at day, as pai rade, 

Gret moming boI)e pai made, 

Sir Amis & Amiloun, 285 

& when pai schuld wende otvain, 



265 Pe DH, 266 Answerde Weber, o^ain ] him SH; 
m. Z>. 267 & — outen ] Without more SDH. 268 Sir ] Quod he 
8. gode ] leue DH; dere S. 269 Wolt Ä; wol H. ^e bope ] 
pOtt S. now ] om. DH. 271 "Were 59 ] zif 30 were SD. "Were— 
went ] Yf ye bope weil wende H, 272 schuld me w. ] were 
ftwakyd 5; were come D\ woll awake H, 273 went ] al Hi 
m, SD. 274 in ] home DH. 275 With him wende in (on S) 
8DH. 277 aredy (!) JE?, forto ] to SD. 278 Pe dou3ty kny^tes 
in {m. D) pat tyde SDH. 279 Pey busked SH. redi Weher. 
^un]to fifon H. Ther hors come redy to hem D. 280 f. With 
*Q heud (I) herde to hide Thei bosked hem in that tyde D\ 
Bofe pe kny^tes fayre of hyde, No lenger wolde pay abyde Ä 
381 dohti Ä. 282 Pat ferd 1 And went D ; But rode H, pat J 
the DH. 280—2 om. 8, 283 pat ] pe S. dai Weber. And all 
*ey D, rade ] togeder ryde S. 284 bope] both Weber; the 

Sghtes DH; om. S. pai ] om. DH. made Jpat tyde ctdd. S. 
k ] rir add. SH. 286 & when ] Tyl SH; Tyll that D. wende ] 
ftrten SD ; parde (!) H. 
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Wel fair to gider opon a plain 
Of hors t>ai li;t adoun. 

When J)ai were boI)e a fot li;t, 
ii'O Sir Amiloun, J)at hendi knijt, 

Was ri5twise man of rede 

& seyd to sir Amis ful rijt: 

„Bro|)er, as we er trew|)e pli^t 

Bope wip Word & dede, 
205 Fro J)is day forward neuer mo 

To faily oper for wele no wo, 

To help him at his nede, 

Broper, be now trewe to me, 

& y schal ben as trewe to J)e, 
300 Also god me spede! 

Ac broper, ich warn J)e biforn, 
For his loue, J)at bar J)e croun of porn, 
To saue al man kende: 
Be nou^t o^ain pi lord forsworn, 
305 & ;if pou dost, pou art forlorn 
Euer more wip outen ende. 
Bot euer do trewpe & no tresoun 
& penk on me, sir Amiloun, 
Now we asondri schal wende! 

287 to p:ider ] om. SD. on a IT; on a grene S, 288 OfJ 
hure add. U. li^t ] lep //. 289 And when SD, bope]om. SDS> 
on feet SH. yly^ht DH. 290 gentyl SDH, 291 ry^t a wyse 
H, Was V. m. ] Ful (well D) wys he was SD, 292 To (om. S) 
sir Amys he seide anoon ry3t SDH. 293 as we er ] "we are D; 
we haue S', we bopc H. trouth SH. 294 wip ] in SD. Bo^ 
— & ] Yn worpe & eke yn H. 295 forpewarde H. euer DjH. 
296 To]Neither S; Nother Z); Nader (I) H. faile SDH. fori 
in S. ne SDH; for add. H. 297 helpe Weber, him at hia] 
other at SD ; odyr a (!) H. 299 as ] om. H, 300 Also J Als SE\ 
As wys D. god ] of heuen e add. H. 301 Ac br. ] Broper S\ Of 
o thing brother Z); Bnt o pyng H. to fern 5. 302 his lone] 
godes loue Z>; him SH. 304 not 5; notte (!) 2> ; pou no2;t Jff. 
ji^ens H. 305 & ] For S'; om DH. do SD. 306 more ] om. SD, 
307 Bot — trewpe J Do euer trouth Ä; Be euer trew 2>; Euer be 
trwe H. & no J withouto D. 309 Now ] How SD. in t^o shul S; 
a two schull Z); schal asonder H. 
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&, broper! ^ete y pe forbede ^^^ 

I^e fals Steward felawerede, 
Certes, he wil pe sehende!" 

As J)ai stode so, po breperen bold, 
Sh* Amiloun drou; forp tvay coupes of gold, 
Ware liehe in al ping, ^^^ 

& bad sir Amis, pat he sehold 
Chese, wheper he haue wold, 50** 

Wip outen more duelling, 
& seyd to him: „Mi leue broper, 
Kepe pou pat on & y pat oper, ^20 

For godes loue, heuen king: 
Lete neuer pis coupe fro pe, 
Bot loke her on & penk on me, 
It toknep OUT parting!" 

Gret sorwe pai made at her parting ^25 

& kisten hem wip ei5en wepeing, 
to knijtes hende & fre. 
Aiper bitau^t oper heuen king, 
& on her stedes pai gun spring 
& went in her iurne. ^^ 

Sir Amiloun went hom to his lond 
& sesed it al in to his hond. 



310 & b. 3. ] But (om. ff) 00 thing broper SDH. forbede 

2>. 311 stewardes <S. rede H. Fro the fals Steward rede 

D. 312 For certes SDH, 313 And as D. so Jörn. SDH. 

bar.]pe barouns SD-, kiiy3tys H. 314 Amil.J 5o SDH; 

iB A. Nach forp zwei buchstaben ausradirt; tvay ü. d. z, nach- 

\ A; tvo Weber, drowi, forp t. ]toke two (pe ^ SDH, 315 

were DH. yleche H, 31*5 bade Weber, sir A. J hys broder 

317 Chose D, he haue] pat he D. 318 out S; oute DH. 

•e]any H. 320 y J wol add, H, 321 godes] Jesu SDH, 

I ] am. SD. 322 Ne lete H, pis ] thy S. coupo ] go add, S, 

B. H. 323 her ] per H; pat S, 324 It tok. ] In tokyn of SDH. 

Pay kyssyd bope with oute leysyng H. 326 hem — wep. ] 

r (to geder D) with out lesin g SD. & bope wept at hure 

tyng H, 327 Pe SDH, &]and aud Weber. 328 Aiper] 

l SD, oper] hem S; hem to Jesu Z>. 329 &]om. H, stede 

gan Weber. 330 went ] bope add. H. 331 hom ] in Z) ; om. 

832 & ] om. H, sesed it al ] al he {om. S) seisede SDH. 

;o ] 00 H, 

%ltengl. Bibliothek. II. ^ 



— 18 — 

Pat his eiders hadde be< 
& spuusf^d a leuedy brh;t in bour 
^35 & broujt hir hom wij) gret honour 
& miche solempnete. 



L 



lete we sir Amiloun stille be 

Wip his wiif in hia euntre: 
God leue hem wele to fare! 

^'^' :-: of sir Amis teile we; 

When he com hom to court oje, 
Tul hVipe of him J)ai wäre; 
For I)at he was so hende & gode, 
Men bliäced him, höpe bon & blöd, 

^*^ Vat euer him gat & bare, 
Saue J)e steward of pat lond. 
Euer he proued wij) mpe & ond, 
To bring him in to care. 

Pan on a day bifel it so, 
350 ^Yip pe Steward he met {)o, 

Ful fair he gret pat fre. 
^Sir Amis," he seyd, „pe is ful wo 
For pat pi broper is went pe fro, 
&, certes, so is me! 
^^^ Ac of his wendeing haue pou no care, 



333 Pat ] And D. faderes SDH. ybe H; he Z>. 834 
&]after add. D. weddyd (Äs. wendyd!) JET. lady SDH. 836 
her]he(!) S, gret ] moche H; om. S, 336 &]with add. H. 
grete SDH. coupes J 8 ü. d. z. nachgetr. A. 337 we ] now add* 
SDH. stille ]ow. SDH a-J8 wiif | lady SD. 339 lete jffjyeue 
D. him D. 340 teile we ] herkenep (lestneth 2>) to [om. ti) me 
SDH. 341 hom J om. SDH. to J pe add. S. 342 Ful ] How SDE. 
glad H. 343 put ] om. SDH. was ] euer add. SD. so ] omJ)H. 
hende ]trew SDH 344 Men — bopejAl (Pay H) him blessed 
SDH. bliated Weber. 345 Pat e. J And al pat S: All tbat D; 
Pat H. him ] Danach 4 buchstaben ausradirt A. 346 pat ] pe 8D. 
347 prouyed S; preued D\ fondyt H, nipe ] my5t H\ ye 2>. hond 
D. 348 bring jcast S. to]om. H. 349 Pan ] And Z); om. 8- 
on]yn H. yt bcfill D. 351 Ful — gret] And he {om. 8) bayled 
him (om. D) SDH. pat ] soo SH. 352 Sir — aeyd ] And Beide lir 
AmysZ). fullom. SDH. 353 For ]om. SDH. 364 certyn Ä 
Ac ] om. SDH goyng H. pou ] om, H. 
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2[if |)ou wilt leue opon mi lare, 

S: lete pi morning be! 

& |)ou wil be to me kende, 

T schal pe be a better frende 

tan euer ^ete was he. ^^^ 

Sir Amis", he seyd, „do bi mi red, 50* 

& swere ous bope broperhed 
& pli5t we our trewpes to: 
Be trewe to me in word & dede, 
& y schal, so god me spede, ''^^ 

Be trewe to pe al so!" 
Sir Amis answerd: „Mi treupe y .pli5t 
To sir Amiloun, pe gentil kni5t, 
Pei he be went me fro. 
Whiles pat y may gon & speke, 37o 

Y no schal neuer mi treupe breke, 
Noiper for wele no wo. 

Per, bi pe treupe, pat god me sende, 
Ichaue him founde so gode & kende, 
Seppen pat y first him knewe, ^"^^ 

For ones y pli;t him treupe, pat hende; 
Where so he in warld wende, 

Y schal be to him trewe: 



856 leue opon ] trust to SD ; lystene to H. mi lare ] 
me (0 H. 358 will Weber, to me be S. 359 pe be ] be to pe 
8DH. 360 3ete]ryght D. Pan e. 3.]Certy8 pan euer //. 361 
he «eyd ] otn. SDH, do 1 now add, S. 362 & ] we ahal add. SDH, 
iwere ona ] become {l) H', be (!) D. bope J 07w. SDH. broth- 
erede 0) ^« 363 we ] om. SD. troupes twoo SD. & we schal 
traw|>e ous two (ms, towo!) H, 365 schal ] to po add. (!) A. rede 
D. 867 answ. ] seide SDH. trewthe Weber, y ] is SDH. 368 
pe]pat SDH. 369 Peil Pan S; When D. be ] om. U. 370 
And while SDH. pat Jörn H. 371 Y — treupe ]My trouth 
(«dbircr lesbar in S) wyl y neuer (noght D) SDH 372 no]ne 
äZ>. Noiper— no]Yn wel nopur yn H. 373 For ] om. S. bi 
pelmy A me]ofn. S. send Weber. 374 fond him SDH. 
gode Ajom. SDH. hende SH. 375 Seth S; Sith DH. first 
(frytt Hiwn. D) pat y SDH. 376 For ]om. S. him tr.]troup 
to (Ofü. b) 8D. 377 80 — warld ] in world (lond D) so (pm. D) 
|ftt J 8L. 378 io him be S. 376-8 om. H. 



380 
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& 2;if y were now forsworn 
& breke mi treu|)e, y were forlorn, 
Wel sore it schuld me rewe. 
Gete me frendes, whare y may; 

Y no schal neuer bi ni;t no day 
Chaunge him for no newe!" 

^85 Pe Steward pan was egre of mode, 

AI niest for wretpe he wex ner wode 
& seyd, wi|) outen delay, 
& swore bi him, |)at dyed on rode: 
„Pou traitour, vnkinde blöd, 

390 J)qu schalt abigge pis nay! 

Y warn pe wele", he seyd pan, 
„5at y schal be pi streng foman 

Euer after pis day!" 

Sir Amis answerd po: 

^Sir, per o£ ^iue y nou^t a slo: 

Do al pat pou may!" 

AI pus pe wrake gan biginne, 
& wip wretpe pai went atvinne, 
Po bold bernes to. 



395 



■ 



380 &]To S; om. D, y were ] and be SD, 381 Wel J 
om, SDH. wold SD-^ schol H. 382 Take py broderhed whare 
pou may H, 383 no J ne H\ om, SD, neuer ] om. H. ne SD; 
ne by H. 384 him ] om, S, 385 Pe fei Steward (per he (stelle l 
po JE?) stood SDH. 386 Almost SDH, wrathe Weber, wrop S: J 
wrath D, ner ]om. SDH, 387 out S; oute D, wip del.]hit schal \§ 
pe rew H, 389 vnkinde ] pou wykkyd SD. 390 wylt D. abyeÄ f 
day SD. 388-90 om. H. 391 wele ] ow. SD. sayd Welter. d» 
Pat — be ] Y am SH; For y am D. 393 By ny3t and eke {om. 
D) by day SDH. Y warne pe wel, kny^t vnkynde, Of me poa j 
hast {uni erpunktet) lost a frynde, Wel truly y pe 8ay!]a<M.iH[ 
nach 393. 395 Sir ] om. SDH, per — a ] Y yef therof not on Ä^ 
396 Do ] ry3t add, S, He pat doyeth for a worpe Howsele hja 
with a torde, Y ne 3eue of py nay add. H nach 396. 897 iu "* 
First S ; om, DH, pe wr. gan ] gan her woo (warke ferst L 
SH. pe — big. ] her wreth firste a gynne (I) D, 398 & ] om, £ 
wip ] in SD, wrethe Weber, pai \om, D. 399 (Both the (Bo( 
H) knyghtes twoo DH; Pe kny^tes bothe tway S. 
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Pe Steward nold neuer blinne, ^^ 

To sehende pat douhti kni^t of kinne, 

Euer he proued |)o. 

Pus in court to gider pai were 

Wip wretpe & wip loureand obere 

Wele half a ?ere & mo; 50' *o^ 

& afterward opon a while 

Pe Steward wip tresoun & gile 

Wrou^t him ful michel wo. 

Öo in a time, as we tel in gest, 

Pe riche douke lete make a fest - ^^^ 

Semly in somers tide. 

Per was mani a gentil gest 

Wip mete & drink ful onest 

To serui bi ich a side. 

Miche semly folk was samned pare, ^^^ 

Erls, barouns, lasse & mare, 

& leuedis proude in pride. 

More ioie no mi5t be non 

I^an per was in pat worply won, 

Wip blisse in borwe to bide. ^^^ 



400 wold SDH, 401 shende ] se D. pat] the D. gentyl 
S. 402 & euer helpe per to H, 4U3 Thus in court thei were 
in fere D; Pas pay wonyt yn cort yfere IT; Pub in pe contrey 
|ey were S. 404 wrop S- wip ] om. H louryng H] euyl 
& wip 1. chere ] wyud lord & sere (! !) D, 405 Wele]om. 
BD. half] all D. om, H. 406 after i); pe styward S. opon 
t](with add. D) in a {om, H) lytel while SDH. 407 Pe 
•tew. ] Bepouzt him S.- tree. &]quynte H, 408 ful ] om. D. 
■iehel ] ow. SÄ 409 So ] And D ; om. S. alpatDjff. tel] rede 
SD\ talkyn H. 410 lete make]ded make H\ made />; held S, 

411 In semely 2>; In pe S. 412 And per D. a]om. H, ryche 
BDH, 413 metes H, drvnkes H. ful ] pei were Z); of gret (!) H, 

412 «. 413 umgestellt in SDH. 414 To serui ]Itolde S\ Yset H\ 
Thtn D. bi ] at I>. ich a ] euery SDH. 415 Mony S. sem]y ] 
fressh S\ om. DH. were SD. com S; serued />Ä 416 Of 
arlf SH\ With erls D. 417 ladies DH. proued D. on H. om. 
8* 418 no mi3t]my5t per S; myi^t neuer H; myght D. non] 
MN« JBT. 419 per ]om. SDH. worldly S; worldely 2>. wo. won] 
tmble H. 420 Wip bl.] Yn blessyd (!J H. court SD; boure 
ET. abyde 2>. 
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Pat riche douke, |)at y of told, 

He hadde a douhter fair & bold, 

Curteise, hende & fre. 

When sehe was fiften winter old, 
*-5 In al {)at lond was |)^ non yhold 

So semly on to se, 

For sehe was gentil & auenautit, 

Hir name was cleped Belisaunt, 

As 5e may lij)e at me. 
430 ^^\^ leuedis & maidens brijt in bour 

Kept sehe was wi|) honour 

& gret solempnite. 

Pat fest lasted fourten nijt 
Of barouns & of birddes brijt 

^^^ & lordinges mani & fale. 
Per was mani a gentil knijt 
& mani a seriaunt wise & wi?t, 
To serue |)o hende in halle. 
Pan was |)e boteler, sir Amis, 

*^^ Ouer al yholden flour & priis, 
Trewely to teile in tale, 
& douhtiest in eueri dede 



421 Pat]Pe SDH. 422 He]ow. H. had Weber. M 
&] om. S. 423 ou'ftei8e(!) A. & curteys (Äs. i-urtyesi) H; Certis 
SD, hende J curtays S. 424 she Weber. 3ere SDH. 426 al] 
om. H, pat londjpe world S. per ] otr^. SH. yh.] holde D. 
80 holde H. 426 So s. on ] Ne fayre on for H. 427 For '{am. 8. 
gentil ]fayre H. gentil she was SD. 428 was ol.lwas hoote 
SH\ hight D. Belsauaunt (!) D. 429 mow D. lere Ä; lyghtD. 
430 Wip] gentil add. S. Jadyes SDH. & maideD8]and S; 
am. DH. hvvifi in J on H, 431 Ykypt sehe was H\ Sehe was 
kept D; She was holden S. wihjgret add. S; moche nM. D, 
432 &]wvth add. H. 433 Pat ] Pe DH last 5; laste Jf; laste 
D; a add. SH. 434 Of]erl add. H. of ]om. DH. bird.] 
ladyes SD ; so ore^a. D. bird. br. ] eke kny3t H. 436 lord. m. 
&]oper lordes (lordinges D; lordlinges H) SDH. falle i!) D. 
436 & per H g. k. ] lady bry3t H. 4SI a ] am. D. seraauat 
SDH. 438 po]po SD. po h. in]yn pat H hale (1) S. hende 
in h.] berdes all D. 439 Pan was J And SDH. pe Boler (Q 5; 
pat baron H. 440 Ouer al ] Of H. yhol. fl. & ] pat (pe 5) lond 
he was (bare 5) pe (om. H) pris SDH. 441 Tr. to t.]4 trew 
tolde H. 
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& worpliest in ich a wede, 
& semliest in sale. 

Pan {)e lordinges schulden al gon ^^ 

& wende out of I)at worpli won. 
In boke as so we rede, 
Pat mirie maide gan aske anon 
Of hir maidens euerichon 51* 

& seyd: „So god 50U spede, ^^^ 

Who was hold J)e dou^tiest kni^t 
& semlyest in ich a si;t 
& worpliest in wede, 
& who was pe fairest man, 
Pat was yholden in lond pan, *^^ 

& doujtiest of dede?" 

Her maidens gan answere ogain 
& seyd: „Madame, we schul pe sain 
Pat sope bi seyn sauour: 

Of erls, barouns, kni5t & swain ^^^ 

Pe fairest man & mest of main 
& man of mest honour, 
It is sir Amis, pe kinges boteler; 
In al pis warld nis bis per, 



443 worthiest SJS, in ich a ] in euery S'; vnder H. 444 

Jk8.]An (ow. H) chose for pris (prynce H) SH, 442—444 om, D. 

445 When al pe (pis H) lordes (lordinges D) SDH. schulden al] 

soholde JET; wäre D, seh. al gon ] euerychon S. 446 & wende] ow. 

D. wordely D. Hadde taken her leue & were agon S. & were 

wenC eoery chone H. 447 so ] om. SDH. 448 The DH. maide ] 

d corrigifi aus? Ä. gan aske ] axed SDH, 451 hold ] om, SDH, 

donhtiest Weher \ fairest AT); gentyllyste J?. 452 & ] who was 

odd, SDH; the add. D. semelokest S, in ] of DH, ich a ] om, 

SDH. 453 worthiest SDH 454 neblest SDH, 455 Pat ] om, S, 

holden 8; hold DH, in ] pat add. SDH. lond ] court H, 4Ö6 

worpjeni H, of ] in DH, 457 Her] r mit schwärzerer tinte nach- 

ffmr^ A; Pe SDH gan ans. ] answerd SDH, 458 & seyd ] and 

MTd Weber; om, H. shal S; will D. pe ] 50 w SD, 459 Pe 

SJbJS, seint SDH. 460 erle baron DH. 461 man — main] 

bodf 18 (om. S) nou3t to layn SDH. 462 & ] a add, H. most 

«DA 463 It ] Pat SDH, pe ] your H, kinges ] om, SDH, 464 

pis ] pe JET. warld n. h. ] lond (hath he (he hap S) no SDH. 



} 
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^^^ Noi|)er in toun no tour; 
He is douhtiest in dede 
& worpliest in eueri wede 
& chosen for priis & flour!" 

Belisaunt, J)at birdde brijt, 
470 ^hen |)ai hadde pus seyd, ypli?t, 

As 5e may listen & lipe, 

On sir Amis, |)at gentil kni5t, 

Ywis, hir loue was al alijt, 

Pat no man mijt it kij)e. '^, . 

475 Wher |)at sehe sei5e him ride or go, ^^^^^^ 

Hir I)ou;5t, hir hert brac atvo, 

tat hye no spac nou5t wi|) |)at blipe; 

For hye no mijt ni5t no day 

Speke wij) him, pat fair may, 
^®^ Sehe wepe wel mani a sipe. 

Pus pat miri maiden jing 
Lay in care & loue morning 
Bope bi nijt & day; 
As y 50U tel in mi talking, 




465 Neither S\ Nether i>; om. H. iie SDH-, in add» S. 
466 And he Z>. is ] pe add. S. in J of S. 467 worthieat SD 
468 chose S'. priis & ] the D. 4ß\) raaide S. 470 a ply3t 
J)ai — ypl. ] sehe had pat Saide yn plyght D, 469 u. 70 «1 
umgestellt in SD. 469 /. Whan Belosant hurde pat aply3t, Ho 
pay spake of sir Arays ry3t H, 473 (She leide her loue (Hur**'^ 
loue sehe layde H\ Here herte was leyde D) bop (om. H) di^^j 
& ny3t SDH. 474 Pat — it ] Durst she (pat D) (it to add. S^J 
noman (hit add. H) kythe (kyde D ; ky3e (!) H) SDH 476 pat J 
om, H. 476 Hir ] Shee S. broke /); breke H; berat Ä o«^ 
two DH. 477 hyo no ] sehe ne D, noii^t ] om, D. For lou^ 
of thy (!) blythe S\ And pus sehe was vnblype H. 478 Pat she 
ne 5. sehe ne DH, mi3t J wip him add. (I) A ne SDH. day ne 
ny3t H. 479 him ] om. (!) D. pat f. m. ] hure fylle ary3t H. 
480 wept S; weped D, wel ] om. SD, Hue 8y3te & wepte ofte 
sype H. 481 Pus ] om. SDH. pat ] pe S. mayde H; may 52); 
pat was so add. SDH. 482 For sorowe and for (om. D) loue 
longing 5Z); Als y fynde yn my talkyng H. 481 u. 482 «Iwi 
am Schlüsse zusammengeklammert und dahinter ny3t gesehriebmh 
als einziger rest von 483 S. 483 Bope ] om. SDH. & ] & eke by 
H\ ne be Z). 484 y 30U tel] y fyude D; we fynde 8. my] 
om. S. For sorwe & loue longyng H. 



For sorwe sehe spac wij) him noping, ^^"^ 

Sike in bed sehe lay. 

Hir moder com to hir |)o 

& gan to frain hir of hir wo, 

Help hir ;if hye may; 

& sehe answerd wij) outen wrong, *^^ 

Hir pines were so hard & streng, 

Sehe wald be loken in clay. 

Pat riebe douk in o morning 51** 

& wiJ) him mani a gret lording, 
As prinee prout in pride, "^^^ 

Pai di^t hem wip outen duelling, 
For to wende on dere hunting, 
& busked hem for to ride. 
When |)e lordinges euerichon 
Were went out of pat worJ)li won, 
In herd is nou5t to hide, 
Sir Amis, wiJ) outen les, 
For a malady, |)at on him wes, 
At hom he gan to abide. 
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485 For— spac ] For (Pat H) she (ne add. U) niy3fc apeke 

^DH. 486 in 1 her add. SDH. Seke a bedde she lay add. (!) -S. 

terl fader and (her D) SDH; hure add. H. to hir %q ] her too 

SDH, 488 to fr. hir ] refravne here 2>; hur aske S. 489 To 

belp. SDU. hye ] pey SD. 490 & ] om. S. outen ] Danach 

ein buchstabe ausradirt J. out 5; oute D. My paynys, sehe 

aayde, bepe so streng H. 491 And seid her SD. peynes S; 

payn D. was D, hard & ] harde and Weher; om. SD. & y pole 

pia paynys (hs. pauynys !) long H. 492 be 1. ] sehe were loke 

Z>; be closyd S, Leue me were to be cast on clay H. 493 Pe 

SDB, douke Weber. 494 gret J om. SD. With niany oper 

lorlyng H. 495 As a prinee D ; & princes H. proued D. on 

Ä 496 duelling ] duel^ng A. out lettyng S. Thei thongfhten 

bem with oute lesing D; Wente forpe with oute leysynjj H. 497 

. dere] here 2>, om. S. 498 &]Pey SD. for \om. SDH. 499 When] 

al iidd. SDH. lordes //. euer.] shuld goon SD were ago H. 

500 Were] And SD. wordely D; om. S. Forfe on huntyng 

eoerobone (I) H. 501 herd ] d corrigirt aus de A\ hert S\ herte 

/>. not S. As hit byfylle pat tyde H. 502 out S\ oute DH. 

60B malody (!) S\ melody (!) H. on h.Jpare H. 504 to]ow. SH. 
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^5 When |)o lordinges were out ywent 

WiJ) her men hende & bowes bent, 

To hunte on holtes hare, 

Pan sir Amis, verrament, 

He bileft at hom in present, 
510 To kepe al pat per wäre. 

Pat hendi kni;! biJ)ou5t him po, 

In to pe gardin he wold go, 

For to solas him pare. 

Vnder a bou; as he gan bide, 
515 To here pe foules song pat tide, 

Him poujt a blisseful fare. 

iMow, hende, herknep, & je may here, 

Hou pat pe doukes douhter dere 

Sike in hir bed lay! 
520 Hir moder com wip diolful chere 

& al pe leuedis, pat per were, 

For to solas pat may: 

„Arise vp'*, sehe seyd, -douhter min, 

& go play pe in to pe gardin 
525 fig semly somers day! 

Per may pou here pe foules song 



505 pojal pe SD; pis H. lordys H, out]om. SDH. went; 
awent H. Ö06 Wip her J Bope with H, men hende ] houndes 
SDH. bowe ybent 2>. 507 huntyng SH. on pe holtes S; on 
hektys (I) Z); dere fox & H, 508 Pan ] om, SDH. Amis ] theo 
add. DH verr. J veramont Weher, foire and gent S. 509 He] 
om. SDH. hom] per add. H. 511 Pat hendi ] Then the D; 
Pan H; Pe good S. knizt ] sir Arays H. 512 pe ] a SDE. 
garden Weber, he wold J for to DH. 513 & for H. solace 
SDH. 514 And vnder D. bought (!) D. abyde S. as — bide 
he gan hym hide D. 515 foules ] somers (!) D. To — song' 
Fowell song to hym (!) H. song p. t. ] chide S, 516 blysfQ 
SD. To lesse hym of hys care //. 517 hende ] om. D. mow 
SD. 518 pat]om. SD. 520 diolful] heuy S; mornyng D; 
louely {hs. loulely (!) H. 521 &] With SDH. leudis Wdfer; 
ladyes I) ; maidens SH. 523 (Sehe said (& sayde H. Say me S) 
douhter, for Jone myn SDH. 524 go ] to add. Weher. & — pej 
(Wilt pou r Wyll we D) wend SD ; Aryse & walke H. 526 Tn 
pis H. semly J bry^t S; ilke D. 526 Pere mast (!) pou 8; There 
we may /) ; Pou my^t H. fowell H. syng S. 



Wip ioie & miche blis among, 
Vi care schal wende oway!" 

Vp hir ros pat swete wi2;t, 
In to pe gardine sehe went ful ri^t ^^ 

Wip maidens hende & fre. 
l?e somers day was fair & brijt, 
Pe sonne him schon purch lern of li^t, 
Pat semly was on to se. 

Sehe herd pe foules gret & smale, ^^^ 

Ve swete note of pe nijtingale 
Ful mirily sing on tre; 51* 

Ac hir hert was so hard ibrou?t, 
On loue longing was al hir pou5t, 
No mijt hir gamen no gle. ^*^ 

& so pat mirie may wip pride 
Went in to pe orchard pat tide, 
To slake hir of hir care. 
Pan seyje sehe sir Amis biside, 
Vnder a bou; he gan abide, ^^^ 

To here po mirpes mare. 
Pan was sehe bope glad & blipe, 



527 WipJFor DJS; Grete S, moche (om. SH) myrth 
SDH'yher add. H. 528 schal wende ] pen shal S\ shall all i>; 
Ashel H. 529 hir] she S\ om. DH. aroos D, swete w. ] maide 
(berd D) bpy3t SDH. 530 to ] om. H. ful ] om, SDH, 531 
Wip ] pe add. S, 532 Pat D. 533 him ] om. SDK prou3 S ; 
thorght(I) D; om. (l) H, lern ] lent (!) S. 534 Pat (om. SD) 
merj it was to see SDH, 535 pe f. ] fowell H, Sehe h. pe ] Pere 
hard she (thei D) SD. & s. ] tale S, 536 & mery notys H; The 
note D; Notes 8. 537 Ful in. s. ] Mery synging SDH, on a tre 
J5r; in pe hawetre S. 538 Ac ] But SDH, hir hert J here [!] D; 
sehe jET. ywroght D. hir— ihr. ] in care was hur hert l>rou3t S. 539 
On]In SH. 540 No] Per H; om, SD. game hure if ; hur glade 
iS^. no]ne(I) D. Ö41 (Pis mayden (Thus the mayde D) in pat 
tyde SD; Po lay pat mayden on pat tyde H, 542 Walked vnder 
(Je aroher (I) (|)at orchard D) syde SD; Vnder pe garddenys 
sydo jff. 543 To — of ] For to sclakyn H, 544 she sawe SD, 
by hur syde S. 545 Pat vndyr H. he ] pere S; om. H. byde 
Jh. 646 po] the Weber; ofn. SDH 547 sehe bope]pe (pat D) 
maide (maydyn H) SDH, glad & ] ow. DH. 
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Hir ioie coupe sehe noman kipe, 
When pat sehe sei^e him pare, 
^^^ & pou5t, sehe wold for noman wond, 
l>at sehe no wold to him fond 
& tel him of hir fare. 

Pan was pat may so blipe o mode, 
When sehe 8ei5e, were he stode, 
^^•' To him sehe went, pat swete, 

& pou^t, for alle pis warldes gode, 
Bot 5if hye spac pat frely fode, ^ 
Pat time no wold scHe lete. 
& as tite as pat gentil kni5t 
Seije pat bird in bour so bri5t 
Com wip him for to mete, 
O^aines hir he gan wende 
Wip werde bope fre & hende, 
Pul fair he gan hir grete. 

^^^ Pat mirie raaiden sone anon 

Bad hir maidens fram hir gon 
And wipdrawe liem oway; 



560 



548 ioie ] ne add, H. sehe ] om, SDH, 549 WhenJ ¥of 
SDH, pat ] om. S. sawe SDH, 550 nolde H, 551 Pat ] Pernio 
S; Bote Z). no jET; om. SD. wolde not S. 552 To teile SDB'^ 



Pat (The J3") may^ 
om, H. of SDH. 
SDH. 555 aohe] 



hir j his Weber, care SDH. 553 Pan — may 
(maide DH) pat (om. DH) was SDH. so ^ 
554 she Weher. No lenger she ne stynt ne stood 
she Weher ; om. SH. pat sw.] sehe fre H. 557 Bot] But Weber. 
Bot — spac ] To speke with (hym add. H) SDH. ferdly D. 558 
Pat t. no ] For no ping SD. woldo Weher. Sehe (Äs. schue I) 
nolde hym lete be H. 559 And as tyde i>; And also sone 5; 
Ry3t H. pat]pe SH. 560 pat]pe S. so J ow. SD. Sei^e — so] 
Was wäre pat pe bvrde H. 561 Com J Wolde H. him ] here Z>. 
for]om. SDH, to J w. d, z. geschr. Ä\ om. H. 562 A^eyn (Äs. 
A^yn (!) H\ And ayens D. 563 And wip H, wordos Weher. 
werde bope ] worpis -H; wordes pat were D, fre ] mylde H. As 
a kny^t curtays and hende S, 564 Ful J Well DH. 565 mirie 
m. ] louely lady H, Pat — sone ] (Als sone pe (As tyde that D) 
mery may (maide D) SD. 5(56 Bede Z>; Made H, fram h. g.J 
euerychooii SDH, 5G7 And w. ] To drawe SDH. 



& when J)ai wwe to gider al on, 

To sir Amis sehe made hir nion 

& seyd opon hir play: ^'^ 

-Sir kni5t, on pe mine hert is brou^t, 

Pe to loue is al mi J)ou5t 

Bope bi ni^t & day, 

tat bot J)ou wolt ini leman be, 

Ywis, min hert brekej) a pre, ^"^^ 

No lenger libben y no may ! 

„Pou art", sehe seyd, „a gentil kni?t, 
& icham a bird in bour bri;t, 
Of wel hei5e kin ycorn, 

& boI)e bi day & bi ni?t ^so 

Mine hert so hard is on pe li?t, 51* 

Mi ioie is al forlorn. 
Plijt me |)i trewpe, pou schalt be trewe 
& chaunge me for no newe, 
tat in pis world is born, ^^^ 

& y pli?t pe mi treupe al so, 
Til god & dep dele ous ato, 
T schal neuer be forsworn!" 



668 &]om, H, pai were ] sho was SJB. to gider] hem 
seif D; with hym H; her seif S. 569 sir A. ] hym H, 570 sayd 
Weber. opon h. pl. ] without delaye SDIL 571 She seide to 
him: Sir kny^t SDH, 572 Mv loue is [so (om. H) hard on pe 
[on the 80 hard D] pyit (ly^t jB; yphght D) SDH, 573 
ßopeJEkeO) D; om. SH, &]by add. SD; eke by add. H. 
574 Patjom. SDH. l^lb Ywis | ow. SDH. hert] nie think 
add. D. brekep] Wille breke SDH, a]on SH; at D. 576 
No l.JLong S. leue SDH. ne SDH. 578 icham ]y SDH. 
bourjso add. S. 579 Of w. h. ] And of hye (hight 2); he^ J3") 
SDH, ycore H; ycomen D. 580 & ] om. SDH. daye Weber. 
dayes 2>; days H, nv^tes H. 581 Min Weber, My loue is so 

Öarde H) on pe py^t (ypy3t -S^; alyght D) SDH. 582 Mi— al] 
y Witte 18 me (nyghe D) SD ; Pat my lyf ys ne3 ylore Jh. 
Ö8id melom. H. pi ]om. S. 584 &] neuer add. SDH. me]om. 
D. Ö86 Pat leayth now yn londe H. 586 pl. pe]ply3t H; 
Bhal plyjt SD. '587 dele]part D; departy H. twoo SH. 
Ö88 nyl S. not SD. forn sworn (I) D. & per to schew py 
bonde JET. 
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« 

Pat hende knijt, stille he stode 
5^^ & al for poujt chauwged his mode 

& seyd wi{) hert fre: 

„Madame, for him, pat dyed on rode, 

Astow art comen of gentil blöde 

& air of J)is lond schal be, 
^^^ Bipenke pe of pi michel honour: 

Kinges sones & emperour 

Nar non to gode to pe; 

Certes, pan were it michel vnri?t, . 

ti loue to lain opon a kni5t, 
^00 Pat nap noiper lond no fe. 

& ?if we schuld pat game biginne 

& ani wi^t of al pi kinne 

Mi?t it vndergo, 

AI our ioie & worldes winne 
605 We schuld lese, & for pat sinne 

Wretpi god per to. 

& y dede mi lord pis deshonour, 

tan were ich an iuel traitour: 

Ywis, it may nou5t be so! 
610 Leue madame, do bi mi rede 

& penk, what wil com of pis dede: 

Certes, no ping bot wo!"* 



p 



at mirie maiden of gret renoun 
Answerd: „Sir kni?t, pou nast no croun: 



589 Pe H. he]om. SDH. 590 &— pou3t]For pou^t S\ 
For that he Z) ; & per he H, chaun. ] al add, S. blood S, 591 
hert ] wordes DH. 592 Dame H. 593 come DH. 591—593 
om. S, 594 shalt iS'. 595 Bip. of ] Penk vppon (all on D; on 
al J3") SDH. py muche SD: pyne H. 596 How kinges SD; P© 
kyngys H. soon S; sone DH, &]ne SD; or H. 597 Were 
SD. non] not D. To goode were not H, for thee SDH, 598 
it] y (I) S. michel ] om. SDH. 599 lai We^er. To lay py loue 
M. a]_powre add. H. 600 Pat Jörn. S, hath SDH. lond] 
golde H. ne SDH. 602 all Weber. 608 aniuel A 601—612 
om. SDH. 613 rairie] feire S. maide D ; may S. 614 Sir— no] 
why (ne badest pou (had thou not D) a SD, 
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^ eod, pat bou?t pe dere, eis 

Jjy Pöf artow prest oper persoun, 
Uper J>Q^ g^p^ monk oper canoun, 
^at prechest me pus here? 
Jt'ou i^^ schust haue ben no kni5t, 
-. ^ Soxx among maidens brijt, ^20 

f^^ Robust haue ben a frere! 
Tj^' Wt lerd pe pus to preche, 
M' v^^®^ ^^ helle ichim bitecHe, 
^i'oper pei he were! 



625 
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^ AI -A.c", sehe seyd, „bi him, pat ous wrou5t, 52* 
'-^^ l^i precheing helpep nou?t, 
-o stond pou neuer so long! 
-jurr't 2;if pou wilt graunt me mi poujt, 
^^^ loue schal be ful dere abou5t 
^y^ip pines hard & streng! 
V^i kerchef & mi clopes anon 
^ schal torende doun ichon 
^ say wip michel wrong, 
Wip strengpe pou hast me todrawe ; 
Ytake pou schalt be purch londes lawe ^^^ 

& dempt hei?e to hong!" 

615 god ] him SD, 616 Wheper] Zwischen e und p ist ein 

^hstabe ausradirtA, or SD, chanoun D, 617 Or S, art thou D, 

^^ SD. chanoun S; pereoun D, 619 no schust ] shuldest no^t 

Ä Bohuld D. be S; ben made D, no ] a S. 620 To ] haue add. S. 

IwiyegZ). 621 sholdest Sf; schuld D, 622 lerd ] tau3t SD, pus] 

per 5; am, D. 623 To pe D, y him SD. 624 pau3e S; thaught (!) 

^. 613—624 om, H. 625 Ac sehe s. J For D\ om, S. ous wr.] 

(«11 add. D) pis world y wrou3t (hath boght D) SD, 626 pi ] pis D, 

helpep ] pe aäd. SD, 625 f.: Pan answeryd pe mayde gent: Sar, 

«che aayde, verament H, 627 No J om. SDH. 628 3if ] om. SDH, 

^t]<wi. SDH, mi]py S. 629 ful] well Di om. SH. ybought 

J>H; bou;t S. 680 paynes SDH. 631 kerchyefs D; olothes 

8H. & mi cl. ] niy kercherys JET; now S. anon ] euerychoon SH: 

eehon D. 632 torend Weber, torente D; todrawe H. Y — tor.1 

Bern rente y shal jS^. doun ich. ] hem anon DH; *bnoon S. 633 

inekyl H; mucbe SD, 634 Wip — me] Pat pou hast me al SD. 

Pat pou with strayngth haddyst mh draw H. 635 Ytake — puroh] 

Pan shalt pou with (by S) SDH. 636 heigh Weber. & d. h.] 

Be dampned (demyd D) wel hye (hyght D) SD. On galwys be 

be; anhonge H. 
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tan stode pat hendy kni^t ful stille, 

& in his hert him liked ille, 

No Word no spak he |)o; 
^^^ He |)0U5t: Bot y graunt hir wille, 

WiJ) hir ftpeche sehe wil me spüle. 

Er pan y passe hir fro; 

& ?if y do mi lord J)is wrong, 

WiJ) wilde hors & wip streng 
®^^ Y* schal be drawe al so. 

Lop him was, pat dede to don, 

& wele loper, his liif forgon; 

Was him neuer so wo. 
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& pan he pou^t, wip outew lesing, 
Ijetter were, to graunt hir asking, 
Pan his liif for to spille. 
tan seyd he to pat maiden ?ing: 
~For godes loue, heuen king, 
Vnderstond to mi skille! 

®^^ Astow art maiden gode & trewe, 
Bipenk, hou oft rape wil rewe 
& turn to grame wel grille, 
& abide we al pis seuennijt:* 
As icham trewe, gentil kni^t. 

^^^ Y schal grauwt pe pi wille!'' 



637 füll still Weber, Pan— ful] Pe (That D) hynd knyjfT 
stood pere (om. Dti) SDH, 638 &]om. H. his h. h.]herte thatjÖ,- 
him 1. J he lekyd (! ) hym H. 639 ne SDH, Saide D, 640 y J 
he D, 641 hir J om. H. wil me ] wold him D. 642 Or SE^ 
pan ] pat JET. y passe] y wende SjET; he went D, 643 pis] pat SB. 
644 & wip ] and S, 645 todrawe S. 643—545 om. H, 646 he was 
ff; y am Z>. 647 bis ] y am my D, 648 Ne was hym J3"; Him was 
S; He was D, 649 &— pou3t ] Pan poii^t (saide D) he DH, out 
S\ oute DH, 650 Better (me add, H,) ys SH\ Tt ys better D. 
to ] y S. H51 his ] pus my SDH for ] om. SDH. 652 Pan he 
seide S\ And seid D, to— ^ing ] mayde ^ong (!) S, 653 godee] 
Jesu SDH. -654 to ] thou i>; om. SH skille ] spelle D, 655 
mayde SD. gode & tr. ] gent & fre H 656 Penk SDH, oft— 
rewe ] harde pys hap wol be H. 657 to--gri.] to gameful ylle(!) 
S; beter py wylle H. 658 & ] ow. SDH, wejom. 2>. al]he 
seide SD ; om, H. 659 And as y am SDH, gentil ] om. SDE^ 
660 graunt — Wille ] py welle fulfyll H, 



\ 
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Jan äDswerd J)at bird brijt 

^^B^ore bi Jesu ful of mi5t: 

^f^ou scapest nou5t so oway! 

^* treupe anon pou schalt me pli?t, 

A^tow art trewe, gentil knijt, 

^!9U schalt hold pat day!" 

1^^ graunted hir hir wil po, 

^ jlijt hem trewj)e8 bope to, 

^ Seppen kist po tvai. 52* 
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T^t:o hir chaumber sehe went ogain; 
l^^^n was sehe so glad & fain, 
^Xr ioie sehe coupe no man sai. 



670 



uir Amis J)an, wi|) outen duelling, 

y «r to kepe his lordes Coming, 

^^to halle he went anon. ^''^ 

^hen pai were comen fram dere huwting 

^ wij) him mani an hei?e lording 

In to pat worply won, 

After his douhter he asked swipe; 

Men seyd, pat sehe was glad & blipe, 

Hir care was al agon. 



680 



661 pat ] pe DH, burd Weber, 662 swore ] sayde H, by 
^^. ful]mo8t S, 663 Pou]u ü. d. z, geschr. A. not 6'. 
■*•?.— oway] öpekest rae notte so D. 664 Pi — meJPan (Pat JT; 
^ MI.D) jK)a (schtper lesbar in S) ehalt (rae add. D) by trowb SDH, 
u. ■ fw ■rtj «eÄr verkratzt und undeutlich in S. trewe J a SDS. g^on- 
■ äjeertayn S. 666 patjpy H, day]so//. 667 hir his Weber. 
ff. ■ He—willAll (And S) hur wyl he graunted (oun sehr undeutlich 
l* I wS) SDH. 668 hemjhere 7>; om, SH. trowpos S; trowethes 
i-'l ^; trowpe H. 669 (& seih (Swith (I) S) he kyssod pat may SH; 
ii§ Aid kyste that faire may D, 670 Into] And to S; To H. hir] 
«■• 8. 671 so] om, H, 672 sehe] sehe sehe, das erste mal auS' 
nÜrt A; om. SH. no manjshe not S. 671 /. Off here joye 
eoitk y notte Rayn, Off that sehe mado than D. 673 panjom. 



SDB. oat S; oute DH. lesyng S. 674 For]ow. SDH. kepe] 
on D. yn comynff D. 675 To H; To the D. Into h.J 
wente Weber. 676 And when D. pai]he S; po duk H 



Po S. 



e.]oome SDH. fro SDH. dere]there 1>; owi. ^^ff. 67' 
fc«i D. an ] am. Ä gret fi"; om. ÄZ). lordlyng H. 678 worth 
Äff; wordely D. 680 And men D. pat]om. SD. glad &]o>? 
A 681 He ponkyd god ys sone H. 

AhMgl. Bibliothek. IL 3 
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To eten in halle pai brou2;t ^at may; 
Ful blipe & glad pai were pat day 
& ponked god ichon. 

When pe lordinges, wij) outen les, 
Hendelich were brou^ on des 
Wip leuedis brijt & swete, 
As princes, pat were proude in pres, 
Ful richeliche serued he wes 
Wip menske & mirpe to mete. 
When pat maiden, pat y of told, 
Among pe birdes, pat were bold, 
Per sehe sat in her sete, 
On sir Amis, pat gentil knijt, 
An hundred tirae sehe cast hir sijt, 
For no ping wald sehe lete. 

On sir Amis, pat kni?t hendy, 
Euer more sehe cast hir ey?e, 
For no ping wold sehe spare. 
Pe Steward ful of felonie, 
Wel fast he gan hem aspie, 
Til he wist of her fare, 
& bi her si?t he parceiued po, 



682 ete SH-, mete D. |)ai]men S; he H. 683 Glad 
blythe ehe was SBH, 684 &JPey SD. euerychone D. Hiu ^ 
care was al apfono H, 685 Gr, iniU in S, Whenne al S; Tho il^ 
D. lordys SDH. out S', oute DH, 686 Henlyche (I) 2); Richel^ 
S. brou^t] set S', sette D; yset H, 687 ladyes SDH. 688 Jft* 
were]ow. SH. proued D. in]of JET. prece S. 689 Ful r.J 
Rechely SDH, yseruyd H. he]hue(!) H-, pey SD. were(!) 
S. 688 u. 689 umgestellt SDH. 690 menske — to ] merthw 9^ 
mariers (?) to J>'j worschup & merbe at H; metcs and drynkef» 
S. skete S. 691 Whan Weber', Pen SDH. patjpe S. maid^ 
DH. 692 barouns SDH. were J om. (!) S. pat were ] om. H; %I9 
add. D. 693 in her]on H 694 And on D. 695 times Weber^ 
syth S\ sythe i); syde (!) H. hue IT; om. S. 696 sehe woldD- 
697 Vppon D. worpy S\ hye IT. 698 ye DH. 700 Thoo thc» 
DH. 701 Ful Ä; om. SD. he gan hem] begänne H. 702 ofj 
al S. 703 parcenyd he H-, he sey3 (sc nnles. S\ saw D) SDB^ 



— 35 — 

ät gret loue was bi tvix hem to, 

was agreued ful sare, '^^^ 

|)ou^5 he schuld in a while 
o|)e wij) tresoun & wij) gile 
ring hem in to care. 

tus, ywis, pat miri may 
te in halle wij) gamen & play "^^^ 

Tele four days oper fiue, 
at euer when sehe sir Amis say, 
1 hir care was went oway, 52'' 

Tele was hir o liue. 

/'her |)at he sat er stode, '^^^ 

3be biheld opon J)at frely fode, 
o stint sehe for no striue; 
pe Steward for wretpe sake 
rou;t hem bope in ten & wrake, 
?'el iuel mot he priue! 



20 



t 



at riebe douke opon a day, 
•n dere hunting went him to play, 
, wij) bim wel mani a man; 
; Belisauwt, pat miri may, 

[)4 pAt] darüber te geschr. S; om, D; pare was add, H, 
\, S. wasjom. H, bytwene SH. 705 &jAnd perof he 
H. greued D, ued tvL\]unles. S. ful]om. DH, 706 
he 2); He S, schulde Weber, he— a]with {om, H) yn 
Usb. S) a lytel SDH. 707 Bope wip] With som {schwer 

SDH. & wiHothir with 2>; or som SH. 708 To (uw- 

bring SDH. her S. in to ] on H. 709 & pus H for- 

710 Ete]<w». (I) D. vri^] schwer lesb. S, game SDH. 

add. D. 711 Wele]ow. SDH. or SH 712 Pat euer] 
m. SD. when] pat add. DH; euer (schwer lesb.) add. S. 
9]it add. S. wentjom. SDH. 714 a SD-, on //. 715 
r 2). he]8he SD. satte S; seete D. other D. 716 
her, opon ]om. SD. ferdly D. 717 No st. schelShe 
0, 718 &]Swythe S; SethD. wrethe Weber, for wropisO) 

wordely D. 719 Wrou^t S. in ]om. S. ten &] «luche 
20 Wel] Pat D. 715-720 om. H. 721 Pe SDH. opon] 

722 On]To H. dere]om. SD. hunt.]he add. D. him to 
neij SDH. 723 And with SDH. yffe]]ont. SDH. alom. 
l &]ow. SH. Beisaunt Z); Belessant H. feire SDH 

'6* 
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■^26 To chaumber, per sir Amis lay, 
Sehe went, as sehe wele kan; 
& pe Steward, wi{) outen les, 
In a ehaumber bisiden he wes 
& sei^e {)e maiden pan, 

'^'^ In to ehaumber hou sehe gan glide; 
For to aspie hem bope pat tide, 
After svripe he ran. 

When pat may eom m to ]fat won, 
Sehe fond sir Amis per al on: 

'^^^ „Hau!" sehe seyd, pat leuedi bri^t. 
„Sir Amis!" sehe sayd anon, 
^»Pis day a seuenni^t it is gon, 
Pat trewpe we ous pli5t. 
i^erfore ieham eomen to pe, 

740 rj^Q wite, astow art hende & fre 
& holden a gentil kni^t: 
Wheper wiltow me forsake 
Or J)ou wilt trewely to me tako 
& hold as pou bihijt?^ 

'*^^ „Madame!" seyd pe knijt ogain, 



725 To pe SH, 726 (Wel ry^t pe way (Pe ry^t way H^ 
ehe nam SDH, 728 a] om, Weber, 727 /. Pe fei Steward in Ja»^ 
tyde Was in a Chamber pere besyde SDH. 729 pe] pat SDff^ 
maide SD. 730 In to] To her S; And to here D; To bys B^ 
hou sehe] he SDH. 731 both Weber; om. SDD. 732 (Wel 
add. H) swyth after SDH\ her add, S; pat add. H, 738 And 
when D, pat raay] she SDH, in]ow. SDH. pat] worpy add. 
SH; wordely add. D. 734 Sehe — per] Sir Amys she fonde pere 
(om. D) SD. anoon jS^. Yp he stode azeu hure anono H. 735 
she Weber. And greet pat swete wy^t SI)H, 736 seide she SDH. 
737 day] om. H. a] om. SDH. it] om. SDH. ys] al add. H. agoon 
DH. 738 trouthes S. tr. we ous] we eure trewthes D ; were owre 
trawpe H. 739 y am SDH. come Weber, com S; come DH, 
740 wythe D. astow art] yf pou be SD; gentyl S; trwe H. 



:f 



& fre] be H. 741 & holden] As pou art SDH. a] om. S. trev 
SD. 742 wylt pou 5; thou wylt DH. 743 Other DH. me] 
ow. Z). 744 asjal Weber; pat iS'X^JET. bih.] me hy3t SD; be (I) 
by hy^t H. 745 seyd — ogain] sir Amys gan to (om. JET) ß»yii 
AS7>f/. 
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„T wold J)e spouse now ful fain 

& hold pe to mi wiue: 

Ac jif |)i fader herd it sain, 

Pat ich hadde his douhter forlam, 

Of lond he wald me driue. '^^ 

Ac ?if ich were king of pis lond 

& hadde more gode in min hond " 

^an oJ)er kinges fiue, 

Wel fain y wald spouse pe J)an; 

Ac, certes, icham a pouer nÄn, ^^^ 

Wel wo is me o liue!" 

,,Sir kni^t!" seyd pat maiden kinde, 52* 
„For loue of seyn Tomas of Ynde, 
Whi seystow euer nay? 

No be pou neuer so pouer of kinde, "^^ 

Hiches anou^ y may pe finde 
Bope bi ni2;t & day!'' 
I>at hende knijt bipou^t him pan 
& in his armes he hir nam 
& kist pat miri may. '^^^ 

& so pai plaid in word & dede, 
l?at he wan hir maidenhede, 
Ur pat he went oway. 



746 pe sp. now] spouse pe SD ; wedde pe H* 748 Ac] 
^J>H, herd it]hyt hurde H; herd D; it ouer (I) S. 750 
DH. wol H, Of — me]He wold me out of lond S. 751 



^nd SDH. jif] om, H. were] wer Weber; a add. D. of al 

BT; in SD, 752 had SDH, gode] om, H, yn my H; to my 

«i to my D, 754 Wel] om. SDH, wold y S. wedde SDH. 

A.o]But SD. certes] om. H. y am SDH; but add. H. a] 

i>. pore S. 756 Wel] Perfor H; om, SD, me] now add, 

On lyae SH; a 2>. 757 Pan ans ward pat (maide in mynde 

iHe kynde H) SDH. 758 For 1. of] Sir for SDH, seynt 

?Ä Thom.lloue ac^ei. X). euer] euer more (moo D) SD; so 

er H. 760 Ko be]Were SDH, 761 ynowa; Ä; ynought 

, Bnow y haue pe to fynde H, 762 &] by add. H. 763 Pe 

SL bethooght Weber. 764 in] on H, 765 And (ow. H) swetly 

rete /)) he (am, S) kyssed (kiste 2>) pat may SDH, 766 

om. H. 767 he wan hir] sehe lostyn (!) here H. 768 Or SH. 

^jpen i9I>. he] she SH. oway] hure way. 
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& euer pat steward gan abide 
'^'^^ AI on vnder pat chaumber side, 
Hern for to here. 
In at an hole, was nou^t to wide, 
He seije hem bo|)e in pat tide, 
Hou J)ai seten yfere. 
'^'^^ & when he sey^e hem bope wij) si?t, 
Sir Amis & pat bird bri5t, 
Pe doukes douhter dere, 
Ful wro|) he was & egre of mode, 
& went oway, as he were wode, 
'^^^ Her coMseil to vnskere. ' 

When |)e douke com in to ]^at won 

Pe Steward o?ain him gan gon, 

Her cowseyl forte vnwrain: ^. 

„Mi lord, J)e douke I^HSe seyd anon, 
'^^^ „Of pine härm, bi seyn Jon! 

Ichil J)e warn ful fain : 

In I)i court pou hast a |)ef, 

tat ha|) don min hert gref, 

Schäme it is to sain ! 
790 Fqp^ certes, he is a traitour streng, 

When he wip tresoun & wij) wrong 

Pi douhter haj) forlain!" 



769 &] am, H, ^e SDR. 770 AI on] A lytell DH; 
stood iS'. pe 6^Z)H. 771 Hem]Peire (Here Z>; AI hure H) 
sail SfZ)fr/ 772 hole] that add. D. not Ä2>. hide SD. & ] 
a hole pat was by syde H. 773 bope] ther D. in] otn. S, 
Hou]J)at add.SD. seten] were SD'^ layn Ä in fere SD, 
whan TFeter. when] pat a(i<?. S, sey^e — wip] had sen \ 
DH) pat ÄDJT. 776 Of sir SH. &] off add, H. lady 5^. 
Pat was pe H, 118 Ful] om. SDK was] wox ßf. 779 ^ 
ran SJff; om. (I) D, 780 discure J9; dyskyre H, 781 tc 
D. in — won 1 him (pm. H) hoom S^JET, 782 a^ens SDH, 
S, 783 to SH, wrayn 52)^ 784 Mi lord] And to SDH. 
Sir of SDH. 786 I wol SH, I wyll Z). ful] om. H. 78 
pe iS. a]weked add. S. 788 Pat] He S. don]brouzt 
hert] in add. SD. 787-789 om. H. 790 For] om. SDH. 
Amys H. 791 When] For D ; mit dem rande des bl. tveggej 
in H. wip] om. S. 



\ 
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Pe riche douke gan sore agrame: 
^Who haj)" he seyd, „don me pat schäme? 
Tel me, y pe pray!" "^^^ 

„Sir" seyd pe steward, ^bi seyn Jame, 
Pul wele y can pe tel his name, 
I>ou do him hong |)is day! 
It is J)i boteler, sir Amis: 

Euer he ha|) ben traitour, ywis, ®^ 

He haj) forlain |)at may. 53' 

Y sei^e it me seif, for so{)e, 
& wil aproue biforn hem boJ)e, 
tat J)ai can nou^t say nay!" 

Pan was pe douke egre of mode, ®^^ 

He ran to halle, as he were wode, 
For no J)ing he nold abide. 
Wip a fauchoun scharp & gode 
He smot to sir Amis, per he stode, 
& failed of him biside. ®^^ 

In to a chamwber sir Amis ran po 
& sehet |)e dore bi tven hem to 
For drede, his heued to hide. 
I^e douke strok after swiche a dent, 



^ 798 Pan (Po H) was (wax D ; wa (!) H) pe duk ful of 

ffu**^« SI>S. 794 he ßeyd]ow. SDH. ydo H. pat] pis H; that 

jK*^ D, 795 Tel] hyt add, H, me] now add. D ; sir add, H. 

/^ «eyd 1)6 St.] he seyde SDH. 797 Ful] om. -SZ>ä; wele] e 

f°7** aus? ^ pe tel J tel the D\ pe om. S, Ful — hi8]Amys 

jy* Cl) hyg ry^t Jff. 798 Pou — honff]And pou wilt (Y rede H) 

n?*^^ him SDH. 799 It] He H. 8ÜÖ Euer h. h.] Pat (euer hap 

^*^^euer ITD) SDH ben] thi «öfcZ. D; a add, H 801 He] And 

fj J^hat D. -802 it]to day Ä; ow. Z)H. my ^^D^T. seif] to day 

ggj- ff; this day add, D. 803 &] Y SH it proue byfore ^"2)ä: 

^^ ^ai d^nocA em buchstabe ausradirt A, can] schil (!) H, not 

ä' ^^on^t 8. n.] yt not forsayn (I) D, 805 was] waxe D. 806 

^y JLnd SDH, to] the add. D. 807 No lenger wold he SDH 

5JS -A**^ ^^i SDH, fauch.] swerde H sharp Weber; feire <i?. 

°y^ to]o»i. S, 811 And in to D. sir— po] he stert (wente H) 

'SS ''0 O'^öo Z>) ÄDH. 812 loked S: stekyd Ä dor Weber, 

•*JP hed iSfi); hede H, 814 (And ad(i. D) he smot after with 

i>^»U 8) a dent (dynt S) SDH. 



820 
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®*^ tat purch pe dore J)at fauchon went, 
So egre he was pat tide, 

AI |)at euer about him stode, 
Bisoujt |)e douke, to slake bis mode, 
Bope erl, baroun & swain; 
& he swore bi him, J)at dyed on rode, 
He nold, for al J)is worldes gode, 
Bot pat traitour were slain: 
„loh haue him don gret honour, 
& he ha|) as a vile traitour 
®25 Mi douhter forlain; 

Y nold for al pis worldes won, 
Bot y mi^t pe traitour slon 
Wip min hondes tvain!" 

„Sir^, seyd sir Amis anon, 
^^ „Lete pi wretpe first ouergon, 

Y pray pe par charite! 

& ^if pou may proue, bi sein Jon, 
Pat ichaue swiche a dede don, 
Do me to hong on tre! 
®^^ Ac jif ani wip gret wrong 

Hap lowe on ous pat lesing streng, 



815.Pat]And 5. patjpe S. Pat — fauohj Pat pe swerd 
pur; pe dore H, 817 And all D. euerj om. Ja, 818 Bad Ä 
pe d.J him SDH; esely add, S. to] om. H. slake] of add, DK 
819 e>v\\om,DE. bar.]kny5t SD-, kny5te8 H. 820 &]<««. SDK 
821 He nold SH-, Y wold not D, al] om. D. 822 pe 8. trait] 
he H. werere (!) S. yslayn Z>; aslayne H. 823 doDe WAtr» 
him d. gr.] don him muche SD. 824 & — wile](And add, D) 
certes he is a foule traytour SD, 82Ö douhter] he hap add. 8D. 
826 wolde not D. 827 pe] pat SD. 823-828 om. H, 829 Sr] 
Pan SD\ Po 77. Amis] sone add. SH. 830 Sir let SDH. jmt 
H. wrethe Weber, first] om, DH. ouerg.] be agone Ä M 
par] by Weber. For goddes loue y (pray the {unlesbar in fij 
SDH. SS'ü &]om. SDH. pou] yo J3". mayst 5; myght D. proM] 
wyt Z); hit add. H. seyn Weber; seynt SDH. 8ÜS J lom 
SDH sw. a] suche S; pat H. dedes S. ydon DH. 884 St] 
Dampne SD. to] om. H. 835 Ac ~ gret] Who so hab to )• 
witb S; Bat who that liat\\ YJ\\\i DH\ m^kyl add. IT. 888 Bi| 
LjLjen (Ujen D); Pat log\i H. 
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AVhat bern J)at he be, 

He lei;I) on ous, wij) outen fall, 

Ichil aproue it in bataile, 

To make ous quite & fre." ®^^ 

„2[a," seyd pe douke, „wiltow so, 

Darstow in to bataile go, 

AI quite & skere ^ou make?*' 

^a, certes, sir!** he seyd J)o, 

„& here mi gloue y ?iue per to, öS** ^^ 

He lei^e on ous wip wrake!" 

te Steward stirt to him pan 

& seyd: „Traitour, fals man. 

Ataint pou schalt be take! 

Y seije it me seif pis ich day, ^^ 

Where pat sehe in pi chaumber lay, 

^our noiper it may forsake!" 

Pus pe Steward euer gan say, 
& euer sir Amis seyd: »Nay, 
Ywis, it nas noujt so!" ®^^ 

Pan dede pe douke com forp pat may, 
& pe Steward wipstode al way 



837 bern] man SH; baron Z). he] hit H. 838 lyetb SD. 
lei^p on oas]y8 fals J7. out S; oute DH, 839 Ichil ap. it] 
Pat Bhal y proue S; I schall preue yt i>; & pat wolle y 
proule (!) H. batail Weber. 838 /. umgestellt in D. 840 To] 
And S; I schaU D. 841 3e DE; Pan S. 842 Darst pou [bafaile 
Oiatell D) with him [with hym batayl H) do SDH, 843 AI] 5ow 
8D ; & jou H. clere SD. zou] to SDIf. 844 saide he S. Sir 
he seydjseyd he Weber. 845 &]ow. SDH. here]y8 add. H. 
j Jiuej redy SD ; al redy U. 846 lyep SDH. on] yn (!) H. 847 
■tirt to fa.Jtohim stert S\ stode forpe H. stirt — pan] fast to 
Um he ran D. 848 trayt.] thou add. DH. 850 ilke ^; om. 
DH. 851 sehe— oh.] 5e twoo {om. H) to geder SH. Where— 
eh.] There to geder that ye D. 852 Neither (Non D) of 30W 
«•y it SD\ Je may hyt no2;t H. 854 said sir Amys S. 855 
Vo wonder pan; him (here D) were wo SD 853— 85Ö om. H. 
866 Pan] Whan i>; Po JET. dede— forp] he let (lette D) fecohe 
(fette jD) 5Z>; lete pe dok faoohe forpe J7. 857 &'\om. D. pe] 
Pat H, wipstode al w.] with out (oute DH) delay SDH. 
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& vouwed pe dede ^o. 
Pe maiden wepe, hir hondes wronff 
^**" & euer swore hir moder among: 
„Certain, it was noujt so!* 
Pan seyd I)e douke: „Wip outew fall, 
It schal be proued in batail 
& sen bitven hem to!" 

^^ Pan was atvix hem take pe fi;t 

& sett J)e day a fourtennijt, 

I^at inani man schuld it sen. 

te Steward was michel of mijt; 

In al pe court was per no wi2;t, 
^'^^ Sir Amis borwe durst ben. 

Bot for pe steward was so strong, 
^ Borwes anowe he fond among, 

Tventi al bidene. 

Pan seyd pai alle wip resoun, 
^'^^ Sir Amis schuld ben in prisoun, 

For he no schuld nowhar flen. 

Pan answerd pat maiden bri;t 
& swore bi Jesu, ful of mi?t, 
tat were michel wrong: 
„Takep mi bodi for pat kni^, 



880 



848 & V.] Avowed SH; Aswoned (I) D, po] also SD, _be 
d. p.] hyt ryzt so H, 859 Pe] Pat Z). mayde SDH, wept SDH: 
& add. SDH. hirj om. S. 860 sw.] Saide S, hir] pe SD. moder] 
schwer lesb. S. hure moder sayde H. 861 Gertis SDH. was] is 
SD. not S ; notte D. 862 pe] om. IL douke]lorde8 SH; lordinges 
D. out SH; oute D. 863 Pat S. 864 & seth D; Manerly H. 865 
Pan— pe]Pu8 bytwene hem (thei toke (toke pey S)pe (patj7; 
om. S) SDH. 866 & 8ett]To holde H, pe]pat SDH, aTof JBT; 
om. S. 867 meny mcn iS'; many H. 868 michel] so muoh (moohyl 
H) SDH. 869 po] pat H. per no] none so H. 870 Pat sir & 
borow SD. durst] to D, Po douzty to fy2;t y wene H. 871 fori 
om. S. 872 Borows iS'; Borowes D. ynow S; anon D. 871—878 
om. H. 874 pai] om. S. al Weber, alle wip] al with ryi;t 8D; 
yn hure Ä 875 Pat sir S. schuld ben in] most to S. 876 Pat 
he (shuld not (ne schulde H) flee (faile (!) SDH. 877 Pan] Po 
Ä answered Weber, berd iSD//. 879 were] ful odd. 5. maobe 
SDH. 880 Take ÄJ9. 
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Til t)at his day com of fi^t, 

& put me in prisoun strong ! 

^if |)at pe kni^t wil flen oway 

& dar noujt holden vp his day, 

Bataile of him to fong, ®®^ 

Do me |)an londes lawe, 

For his loue to be todrawe 

& hei je on galwes hong!" 

Hir moder seyd wip wordes bold, 53'' 
Pat wip gode wil als sehe wold ®^ 

Ben his borwe al so, 
His day of bataile vp to hold, 
Pat he as gode knijt scheid 
Fijt ojain his fo. 

Pus J)o leuedis fair & bri;t ®^'^ 

Boden for pat gentil knijt 
To lain her bodis to. 
Pan seyd pe lordinges eumchon, 
Pat Oper borwes wold pai non, 
Bot grauwt, it schuld be so. ^^ 



w, 



hen pai had don, as y 50U say, 
& borwes founde wij) outen delay. 



881 pat his] |)e SDH. day] be add. SDH. 882 doth me 
Z>; do it SH. 883 Jif pat] And yf SH; Yef D. pe]pat DH. 
wil flen] flee SD ; wende H. 884 not SD. hold SD ; holde H. 
▼p] cm. H. 885 fonde D. 886 Do me pan] Demep (Dampneth 
i>) me with (by S) SDH, 887 loue] sake H. to] om. D. ydrawe 
S\ drawe Ä 888 hight (!) D; after H; om. S. on] y (!) H. 
galowes S; galcws D; to add. SD. anhonge H. 889 Hir — 
inp]Pan spake her moder SDH. 890 Pat— als] And seide gladly 
itLt 8DH. 891 al 8o]ry3t poo Äff; ryght also D. 892 Hi8]Pe 
S; Pat D. batell D* vp to] he wil vp Ä; vp 7); om. H, asja 
cijdbf. SDH. 892 1«. 93 umgestellt in SDH. 894 To fight DH\ 
For to fy^ft S. with D. 895 pe] this D. ladyes ÄDlf. 896 
Beden SDH. 897 laye S; leggyn H. 898 answeryd ff. lordes 
8H- eohon 2). 899 Pat] om. S2>ff. borowes Ä; borows X). wold 
pailkepe we iSuDJT. 900 Thei graunted D, An sentyd wel per 
to Ä 901 don] om. SDH. 902 (Founden boro^e* vE'Qixwv^ \i^- 
rowB D) for pat dar (mar D) SD : YndetioxiSö \rs^ \i«rsR^'^ 
tjl PMt day ff. 



905 
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& graunted al t)at per wäre, 

Sir Amis sorwed nijt & day, 

AI bis ioie was went oway, 

& comen was al bis care, 

For |)at pe steward was so streng 

& hadde pe ri^t & he J)e wrong 

Of |)at he opon him bare. 

Of his liif ;af he noujt, 

Bot of J)e maiden so muchel he pou^t, 

Mijt noman morn mare. 

For he J)oii^* |)at he most nede, 

Ar pat he to bataile jede, 
^^^ Swere an op biforn, 

Pat al so god schuld him spede, 

As he was giltles of pat dede, 

I^at per was on him born; 

& pan poujt he, wip outen wrong, 
^-® He hadde leuer to ben anhong 

Pan to be forsworn. 

Ac oft he bisou;t lesu po. 

He schuld saue hem bope to, 

Pat pai ner noujt forlorn. 

^*^^ So it bifel opon a day, 

He mett pe leuedi & pat may 



,...,. ^^. .... -^?^ 

hej was him S. ^af he n.] he nouj^ht rought D. 911 miea^Z 



903 pere S; the (I) D. 904 sorwed] mornyd SD. &] <m.ii^ 
D. 905 And al S, vfent]om. S, Ycomo D. al] om. S. ^^ 
pat] om. SD. 909 Of] om. SD. on SD. vare Weher. 910 ^^ 



Weber, of — he] for (on D) pat maide (was al his (moche he /^ä 
SD. 913 pat] om. S/). 914 Or 5; Ere Z); pat] pan Z); om. Ä h^-J 
om. D. to] pe ade?. 5Z). batell he D. 915 Swar Weber, anop -4- ^ 
on a boke S. 916 Pat al so] Pat als wys S; As wissely ^' 
him]me Ä. 917 was] were SD. 918 per — him] on him was iSi^' 
919 &]om. ^Si). out 5; oute Z). 920 He had D; Him were Ä 
to ben a.]be drawe & hong SD. 922 Ac] Wel S; om. D. fH^ 
Pat he S. kepe S; schiki 2>. both Weber, to] fro wog S. 9^ 
Pat] day add Z). were not SD. lorn ,S. 925 (And add. D) »^ 
BIT AmjB went him (om. D) to play SD. 926 met Weher. \0j 
pat D. lady SD. pat] feite add. S. 



5;^^*.der an orehard aide. 
""^^^ir Amis!" po leuedy gan aay, 
,^-^^^Tii mornestow eo wi[i oute« play? 
^^J^I me {tat sope pia tide ! »so 

^^.^o drcde pe nou^t," sehe aoyd pan, 
^^JPor to fijt wip pi foman! 
(^^^Wheper pou wilt go or ride, 53'' 

^^* V richeliche y schal pe schrede, 
^L^arf pe neuer haue of hin» drede, ^^s 

"^^i bataile to abide!" 

„Madame!" seyd pat gentil kni^t, 
■r^FoT Jesus loue, ful of mi^t, 
^fce nou;t wrop for pis dede! 
^ch haue pat wrong & he pe ri;t, "<> 

Perfore icham aferd to fi;t, 

AI BO god me spede, 

l''or y mot swere, wip outen faile, 

AI so god me epede in bataile, 

His speche is falshede, ^^ 

& ^if y Bwere, icham foraworn; 

Pan liif & soule icham forlorn, 

Certes, y oan no rede!" 

I>aQ seyd pat leuedi in a while: 
,No mai per go no noper gile, **" 

937 Vnder aa\ In fat SD. orchar (1) S. 9SS leuedi Weber. 
Mj SD. 929 Wi Weber, mornest tou (om.(l) S) ho — play 
■nt uid day SD. 930 })at] pe Sl>. 931 No] om. SD. aay< 
f*tr. 982 For] om. D. wip] ajan D. 833 Where S. wiK 

ßSD. other D. 934 rychely SZ). wyll Zt. 93Öp8rf— hio 
P« (Ihon D) dar him not (neuer Z'J SD. drede] r eorr. a 
*A. Ve& hinter ^36 gestellt in S. »36 Pi] om. ä'Z>. batell of h 
A S8T Had. aeyd]I>an aniaered SD. gentil] om. D. '. 
IbduM for SD. Jean SD. loae] om. S. 939 not SD. wr 
Ä; WTOlh Wtber. 940 t>at] [le SD. 941 And perfore S. j 
MD. 943 AI «o]A« D. ine]inote add. D. 943 njost (!) 
nnm(I) D. oot S\ oute D. 944 AI eolAs SD. in, niy 
D. 9dfi Hii ■p.jPat it iiS£). 946 8wore{l) Z>. j a.ia SD. 
Ma]Bo%S; om. D. bddI Weber, j am SD. 948 Certa^ 
N0 Myd« Wtber. ^at] pe äi. ladj SD. h] pat £/}. 950 
-'"■ir (Amys add. Z)) canst (obu D') pou 5i). no^er] out. 



965 
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To bring pat traitour doun?** 

„2Ji8, dame!" he seyd, „bi seyn Gile! 

Her wone|) hennes mani a mile | ^ 

Mi broper, sir Amiloun, 
Ö55 & ^if y dorst to him gon, 

T dorst wele swere, bi seyn Jon, 

So trewe is pat baroun, 

His owhen liif to lese to mede, 

He wold help me at pis nede, 
9C0 To fi;t wi|) I)at feloun." 

„Sir Amis!** |)e leuedi gan to say, 
„Take leue to morwe at day 
& wende in |)i iurne! 
T schal say, |)ou schalt in |)i way 
Hom in to I)ine owhen cuntray, 
Pi fader, |)i moder to se; 
& when |)ou comes to |)i hro^er ri^, 
Pray him, as he is hendi kni^t 
& of gret bounte, 
^'^^ Pat he |)e batail for ous fong 
Ojain |)e steward, pat wi|) wrong 
Wil stroie ous alle J)re!" 



A, 



morwe sir Amis made him ^are 
& toke his leue for to fare 



951 adoun I). 952 dame] om. D, sayd Wd)er, 953 Her^ 
Ther Weber. Her w. h.] Fro pis place S. mani a] III hundre^ 
SD. 954 Wonip my S. 956 dorst wele] wold SD. swore (I) 1>^ 
John SD. 958 owne SD. lese] ley SD. 959 at] in D. 96t 
pe] pat D. lady 5D. to] om. SD. 962 Take — at] Aryse i9 
niorow (morn D) when it is SD. 963 in] on S. 964 say pom 
8ch.]pe exouse S\ be thi warant Z). in pi way] yf y may SD. 
965 owen Weher. Hom — owhen ] (And add. D) pat pou art 
went (om. D) to py SH. 966 pi m.] and m, SD. 967 comert 
TTe&er. coraest SD. pi br.] him Äi). ary^t S. 968 Byd 5. hendil 
a gentyl ÄZ). 969 And as he loueth the Ä, And hold hende aod 
free Z). 970 batell D. for o. f,] vnderfong SD. 972 Wold 
distroje S] Wolde ouercomc D. 973 A morn /); At morow Ä 
wadejdy^t SD. 974 i&]He S. 
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& went in hb iiirüaT. ^^ 

For no ping noid he m 

He priked |« siede. («: 

Bope ni^ & day. 

So long he prikied vi^ •iLizse« üfi*L 

I>e stede, ^t he on tkh^ ^ 

In a fer contny 

Was oaercomen k, fei dr>xL i^iz 

I^o coa|»e he no Ukkt r»»i- 

Hia song was: yVT^i^'wkjy' 



& when h vas hst^tOL »^ ^' 

Nedes a fot he mosc r:;-. 
Ful carefol was |4i t^iTg:. 
He stiked yp hk ^^aSß )•>. 
In his way he gan iv z'*- 

To hold pat he Wnrt:' «^ 

& al ^t day so hng hr ro. 
In to a wilde forest Ike^ ^:kak 
Bi tren pe day & {« Trir:. 
So streng slepe s«de LäM -lo:. 
To win al fös warlde» w>a^ '^ 

No ferner he no nrin, 

Pe knizt. hat was «> b«i2i»: ^ f?-^ 
Wel £Eur he lard htm td^^t h 'sn 
& fei in slepe ^at täde. 

975 in]oo 5- 976 vils i* -•: j»t -vi«.t J> K^ v» n» 

978 Bot br 5/>. »TS» vsi *: tT.-ti /^ iH, >* *r^t» >• 

d hors S; Thai tfc» bw« />. <^l ijun J>. ¥^ ..u*rir.»a 

ö) 52). 983 lie]t« OwAdc^C I^ kxjzt. ^.:, vur^ tm •:*>. 

& wfaen] Setiien S: S«ö. X^. sx vt« v4i^'.£V! - Tb« \n* v^ 

A 986 Keth« />. a — »»: i^ hiuk \i ^ /^ 'utic >- 

¥iil] om. SD. pti^i **%r«fr >-?^- -, iH* -.s«»»! '" >:: 

t« D. po]twoo Sz ifto />- 5>?& Aii >i •// r*ii 'a rv •«. 

t foO SD. 991 *];««, 5/^. Jft.- }•!: ■^, M ^Vliif 5MK >. 

-^tmJm he nan />r SÄ Li v. Air " r. * J^t*»?*. *«• 

J* Solo«. Z). grefe .S'/>- i*4* f*. ' - : fti /y. '^vwa. </y^ 
» }m]the D. worlde & ÄÄ linu»? .rX^- i.*: r//. '^^ Vä 
m4 kay^t SÄ hMde äT 0m. SO. '4^^, ji^t »'«tw^r. *«*•,- 
r^jUi^ bim fmire SD. S6& f*fj We>er. '^\ fß 
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1000 AI pat ni?t stille lay he, 

Til a morwe men mijt yse 

Pe day bi ich a aide. 

Pan was his broper, sir Amiloun, 

Holden a lord of gret renoun 
1005 Ouer al pat cuntre wide, 

& woned fro pennes pat he lay 

Bot half a iorne of a day, 

Noiper to go no ride. 

Äs sir AmilouD, pat hendi kni;t, 
1010 In yg giepe he lay pat nijt, 

In sweuen he mett anon, 

Pat he seije sir Amis bi sijt, 

His broper, pat was trewepe plijt, 

Bilapped among his fon; 
1015 I^urch a bere wilde & wode 

& Oper bestes, pat bi him stode, 

liisett he was to slon; 

& he al on among hein stode 

As a man, pat coupe no gode; 
1020 Yfoi y^Q YiSiQ him bigon. 

When sir Amiloun was awake, 54' 

Gret sorwe he gan for him make 
& told his wiif ful ^are, 
Hou him pou^^t, ho 00150 bestes blake 



1001 amor. — she] araorowe ne mygbt he se 7>. 1002 ich 
a]euery2>. 1003 was] om. Z). 1004 Holden] Was Z). 1005 Ouer] 
In D, 1006 tliens D. 1008 Other Z). no] other D, 1009 And as 
D. gentyll D. 1010 he] ow. Weber, slepe he] bedde D. patja D. 
998—1010 om. S. 1011 In]A SD, dreme D. he] his brotber Ä 
1012 Pat ho 8.] Him thought he saw D. bi] with SD. 1018 
was] to him add. S. trowp SD. 1014 Lapped D ; Betrapped Ä 
1015 Purch] With SD. a bere] beres D; pat was- add. S: pat 
were add. D. eger S ; egre D. & w.] of mood SD, 1016 And 
wolues pat wore wyld & wood ^S". 1016 — 1018 om. D. 1021 
Wban Weber. And when 2). was] gan SD; to add, D, Ytaike S. 
1022 sorwe] mornyng S. for him] ofn. D. 1024 Hew (!) S. hin 
p,]om. SD. bestes] bloo and odd. D. 
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Ip-'^ovit his broper wij) wrake, 1025 

Jl^ Ble wiJ) sorwe & care. 
J^^irtes", he seyd, „wi|) sum wrong 
^^ is in peril gret & strong, 
^^ \)li8 he is ful bare!'' 

^. J>aii seyd he: „For so^e ywis, 1030 

r|p^^ Xio schal neuer haue ioie no blis, 
^l y wite, hou he fare!'' 

-tj As swipe he stirt vp in J)at tide, 
^^x^ nold he no leng abide, 

^^^"t di;t him forp anon, 1035 

^ ^1 his meine bi ich a side 
.r^^sked hem redi to ride, 
J/^3{) her lord for to gon, 
1^ he bad al pat |)er wes, 

pJ?^r godes loue held hem stille in pes, 1040 

^^^ bad hem so ich chon 
^r swore bi him, pat schop man kewde, 
^^^^r schuld no man wip him wende, 
^f)t him seif al on. 

Ful richeliche he gan him schrede 1045 

^ lepe astite opon his stede, 
t^or noping he nold abide. 



1025 wipjmucbe add, SD. 1026 sloon S; him add. D. 

»row SD. 1027 For certes D. 1028 He]My brol)er SD. gret 

k]m. SD. 1029 blysse SD. ful] al SD. 1030 &— 8ope]Pan 

nide sir Amylyon S; And then he seide D. 1031 no] ow. SD. 

im no] om. SD. 1032 hou] that add. D. 1033 As swipe] As 

Ne D; am. S. stirt J him add. S. in] om. S. 1034 Per— leng] 

So lenger (he nolde (wold he D) SD. 1035 forp] redy SD. 

1086 His folk roos (aryse D) vp in ech syde SD. 903—1036 

m. H. 1037 And busked SDH. 1038 And wip SH. for] redy 

H\ om. SD. 1039 & he b.] Pan bade he SDH. 1040 Shuld 

be Btylle & hold (haue S) her pes SDH. 1041 And abyde 

ftyde H- be S) at hoom (a tome (I) H) echoon SDH. 1043 

Per — him] With him shuld noman wende (wynde S) SDH. 1045 

FaJ] om. SDH. Richely SDH. scryde H. 1046 lepe ast.] sethen 

lapt S] swype he lep H; lept D. on H. his] a Weber; a well 

gnode D. 1047 For— nold] No lenger wold he SDH. 

AltengÜBcbe Bibliothek. IL 4 
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AI bis folk he gan forbede, 

I^at non so hardi were of dede, 
1050 After him noiper go no ride. 

So al |)at nijt he rode til day, 

Til he com |)er sir Amis lay 

Vp in pat forest wide. 

Pan 8ei;e he a weri kni^t forgon 
1055 Vnder a tre slepeand alon; 

To him he went |)at tide. 

He cleped to him anon rijt: 

„Arise vp, felawe! It is li;t 

& time for to go!" 
1060 Sir Amis biheld vp v^ij) bis si^t 

& knevsre anon pat gentil kni;t, 

& he knew^e bim al so. 

Pat hendi kni;t, sir Amiloun, 

Of bis stede li;t adoun, 
1065 & kist hem bo^e to. 54* 

„Broker," he seyd, „whi listow^ here 

Wi|) J)us mornand chere? 

Wbo hap vyrrou;t pe pis wo?" 

„Broper", seyd sir Amis po, 
1070 ^Yvv^is, me nas neuer so w^o, 



1049 Pat non 1 Noon were SD. were] om. SDH, 1050 nor 
Weber, To folowe him pat tyde SDH. 1051 So al pat] AI SDH, 
tili Weber ; it was (were D) add, SDH, 1052 Pat SD. 1053 Vp] 
om, SDH. in pat] In to the D. 1054 sawe he DH; he seyje S» 
a] scheint später kleiner nachgetragen zu sein, kni^t] man SDH, 
forj^^.] om, SD, 1055 Ly^and (Leyng D) vnder SDH. slep.] om, 
SDH, anon DH, 1056 (And add. S) to him (he gan (gan he 
5; for to add. H) ryde SDH, 1057 When he com to him fal 
ry^t SDH, 1058 vpj om, SDH, fei.] man he seide for S, nyjtCO 
S, 1060 bili.]brayde DH\ abrayde S. up Weber, wip] om. H, 
1061 kn. anon] sone (anone J/) he knew SDH, pat g.] pe H, 1062 
knewe]dide SD\ om. H. 1063 Pat h.] Pan {om, D) (pe gentyl 
(pat H) SDH, 1064 li^t] him add, D. 1065 kyssed SH. hem] to 
geder D, om, H. 1066 whi li.] what dost pou SDH, 1067 Wip 
p. m.] (AI add, H) aloon with so (om. H) mournyng SH; And 
lokest thus with sory D. 1069 quod SH. 1070 Ywis] om. SDH. 
Me was DH-, Was y S. neuer] are add, S, 
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Seppen pat y was born; 

For, Seppen pat pou was went me fro, 

Wip ioie & michel blis al so 

Y serued mi lord biforn. 

Ac pe Steward ful of envie, 1075 

Wip gile & wip trecherie 

He hap me wrou^t swiche sorn: 

Bot pou help me at pis nede, 

Certes, y can no noper rede, 

Mi liif, it is forlorn!" loso 

„Broper!" seyd sir Ämiloun, 
,,Whi hap pe steward, pat feloun, 
Tdon pe al pis schäme?" 
^Certes", he seyd, ^wip gret tresoun 
He wald me driuen al adoun i085 

& hap me broujt in blame!" 
tan told sir Amis al pat cas, 
Hou he & pat maiden was 
Bope to gider ysame, 

& hou pe Steward gan he^n wrjjn, io9o 

& hou pe douke wald him haue slain 
Wip wretpe & michel grame. 

& al so he seyd, ypli?t, 
Hou he had boden on him fi;t. 



1071 Sep S; byzt II; Sygh I). 1072 For] om. DE, Seth Ä; 
Syp J?; 8oth (?) i). pat] pe tyme SDH. was] om. SDR. wenst 
2>. 1073 michel b.] myrpes S, myrth DIL 1075 Ac pe] (Now 
add. D) pe fei SDH. ful of] with SDH. 1077 scorn Weher. 
Hath do me this sorow on Z>; Hap wrou^t me pis Bore H; Hab 
puB me ycorn S. 1078 And but Z). me helpe H. 1079 y— noper] 
broper y can no SDH it is] y haue SDH forlore H. 1081 
qaod Ä. 1082 Whi] Mit diesem worte schliesst H 1083 Ytlon— 
pis] Don pe pus rauche SD. 1084 sayd Weber, gret] om. SD. 
108i5 me dr. al] bring me SD. 1086 me br.] me don S; do me 
Z>. hl] gret S; moche D. grame i>. 1087 Pan - Amis] (And 
add. D) he told him SD ; al pat] the D. 1088 pat] pe D. mayde 
8D. 1089 To geder bop same (insame D) SD. 1090 gan h. w.l 
hem (him S) bewraid (bewrayn D) SD. 1091 han D. haue sl.] 
■laid 8, 1092 wrop S. muche Ä; with D. 1093 al 8o]om. /). 
sejd ypl.] told him aply^t (plyght D) SD. 1094 boden on h.] 
take pe (pat D) SD. 
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1095 Batail of him to fong, 

& hou in court was per no wijt, 
To saue J)o tvay leuedis bri^t, 
Durst ben bis borwe among, 
& hou be most, wip outen falle, 

1100 Swere, ar be went to bataile, 
It war a lesing ful strong: 
„& forsworn man scbal neuer spede; 
Certes, J)er fore y can no rede, 
'Alias' may be mi song!" 

1105 ff ben pat sir Amis bad al told, 

Hou |)at pe fals steward wold 

Bring bim doun wi|) mode, 

Sir Amiloun wij) wordes bold 

Swore „Bi bim, pat Judas sold 54** 

1110 & died opon pe rode, 

Of bis bope be scbal now falle, 

& y scbal for J)e take bataile, 

Pel t)at be wer wode: 

^if y may meto bim ari^t, 
1115 Wi|) mi brond, pat is so bri^t, 

Y scbal sen bis bert blöde ! 

Ac broI)er,*' be seyd, „baue al ml wede, 
& in J)i robe y scbal me scbrede. 



1095 Baten D. 1096 per] om, SD. 1097 To] om. SD. 
po] the Weber, twoo ladies SD. 1098 borow SD, 1099 most] 
swere (swore! D) add, SD. with oute D; sam (!) S. 1100 
Swere— toj As god hira (me D) spede in (my add. D) bataile 
SD. 1101 were SD. ful] ow. SD. 1102 And a forswore D. 
shal Weber, not S. 1103 Certes] Perforo S. perf] broper SD. 
1105 And when D. pat] om. SD. al] om. SD. ytolde D. 1106 
pat]ow. SD. feil SD. 1107 doon S; adoun D. 1108 wi]»] 
spak SD. wordes] so S. 1109 And swore SD. Uli now] om. 
SD. 1112 &- pej And (pm. S) for pe (wil y (j wyll D) SD. 
take] the add. D. 1113 were Weber. Pei-were] Thoght (Jif S) 
pe traytour be SD. 1114 And yf SD. 1116 se D; sheede 8. 
liert]om. S. 1117 Ac— haue] Pou shalt haue broper SD. 1118 
pi] my S. wil SD. me] pe S. 
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Ei;t as pe seif it wäre; 

& y schal swere, so god me spede, 1120 

As icham giltles of t)at dede, 

tat he opon pe bare !" 

Anon J)o hendi knijtes to 

Alle her wede chauwged po, 

& when pai were al jare, 1126 

Pan seyd sir Amiloun: „Bi seyn Gile, 

I^us man schal pe schrewe bigile, 

Pat wald pe forfare! 

Broper," he seyd, „wende hom now rijt 
To mi leuedi, pat is so bri^t, 1130 

& do, as y schal pe sain, 
& as pou art a gentil kni^t, 
Pou ly bi hir m bed ich ni?t, 
TU pat y com ogain, 

& sai, pou hast sent pi stede ywis 1135 

To pi broper, sir Amis; 
Pan wil pai be ful fain: 
l^ai wil wene, pat ich it be; 
Per is non pat schal knowe pe, 
So liehe we be bope tvain!" luo 

And when he hadde pus sayd, ypli;t, 
Sir Amiloun, pat gentil kni;t, 



1 119 were Weber, pe] my S. 1 120 pe] my S. 1121 Pat y am 
Z>. 1122 he] man D. on SD, bere Weber, 1123 Pus pe hend SD. 
124 wede] bey add. S. 112Ö & ipirhen] That D. al] well D. 1126 
AB — Am.JBir Amylon seid S, 1127 men S; J D, pe]pat S. 
128 pe]pe brotber S; iny brother I>. 1129 Brop. he 8.]But 
o« Bhalt SD, now] ful SD, no wri5t Weber. 1130 pat is so] 
ftire and SD. 1131 schal] om. (I) S. pe]om. D. 1132 a] om. S. 
188 Pon] ow. SD. by] with D. in] a SD. ich] a SD, 1134 
mt\<nn, SD- 1137 Nach Pan sind etwa 6 buchst, ausradirt, wol 
ril p« A, Pan— ful] She -wyl perof be S) For he wyll be therof 
!>. 1138 Bohull D. y D. Per is noman shal know the S. 1139 
W— ^t]For no man D. But pat it my seif be S. 1140 we 
le Kjar (be Z>) we SD* 1141 And]om. SD. pey hadden S. 
idd WM D; do pus S. sayde Weber, aply^t SD. 
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Went in bis iurnay, 

& sir Amis went hom anon ri^ 
1145 To bis broper leuedi so brijt, 

WiJ) outen more delay, 

& seyd, bou be badde sent bis stede 

To bis broper to riebe mede 

Bi a knijt of |)at cuntray; 
11:0 & al J)ai wende of sir Amis, 

It bad ben ber lord, ywis, 

So liebe were J)o tvay. 

Wben J)at sir Amis badde ful jare 

Told bim al of bis care, 
1155 Pul wele be wend J)o, 

Litel & micbel, lasse & mare, 

AI |)at euer in court wäre, 

Pai |)ou2;t, it badde ben so. 

& wben it was comen to J)e nijt, 
1160 Sir Amis & J)at leuedi brijt, 

To bed J)ai gun go; 

& wben J)ai were to gider ylayd, 

Sir Amis bis swerd out braid 

& layd bitvix bem tvo. 

1165 Pe leuedi loked opon bim po 

WroI)lich wip ber eijen tvo, 
Scbe wend, hir lord were wode: 



55' 



1143 in]on S, 1144 Scjom. S. anon] ful SD. 114Ö Bit 
Amylyons lady S; this lady fayre and 2). 1146 opt 8; oute 2>. 
1147 hon] om. SD, had SD. 1148 to r. m.] worthely (worthi D) 
in w^e SD. 1150 AI pat per were wend ywys S; Then wend 
thei all vp and doun D. 1151 It h. b.] That byt were 2>. ywis] 
sir Amis (!) S; sir Amylion D. 1152 pey twaye S; thei twoo (!) D. 

1153 Wben pat]Pan S; Tben D. badde] bad Weber; am. SI>. 

1154 bem SD. oi]om. S. fare SD. 1155 Ful] om. D. pey 
wende SD. 1156 &] &]om. S. moche D. 1157 And all D. 
1158 Pai pOWend SD. 1159 it— to] ycome was D. When Jat 
come was pat kny5t S. 1160 the D. lady SD. 1161 gas 
pey SD. 1162 &]om. S. to gider y.]in bedde layde SD. bitr.] 
it bytwene SD. 1165 on D. bem (!) Ä. 1166 Wrothly 8; 
■Wordely(!) D. 1167 Scbe] Sbe Weher; And ÄZ). 
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nSir," sehe seyd, „whi farstow so? 

Pus were pou nou^t won to do: 

Who haj) changed pi mode?" ino 

^Dame," he seyd, „sikerly, 

Ich haue swiche a malady, 

I>at mengej) al mi blöd, 

& al min bonos be so sare, 

Y nold nou^t touche J)i bodi barc^ ins 

For al pis warldes gode!" 

Pus, ywis, pat hendy kni5t 
Was holden in J)at fourtenni;t 
As lord & prince in pride; 

Ac he for^at him neuer a ni^t, iiso 

Bitvix him & pat leuedi bri5t 
His swerd he layd biside. 
Pe leuedi |)ou;t in hir resoun, ' 

i hadde ben hir lord, sir Amiloun. 

?at hadde ben sike pat tide; iiss 

.?er fore sehe held hir stille po 
& wold speke wordes no mo. 
Bot t)ou5t his wille to abide. 

li ow, hende, herknej), & y schal sa\ . 

Hou J)at sir Amiloun went his way; ii9o 

For no J)ing wold he spare. 



1168 farest pou Z); fare 2;ee S. 1169 I)ou n. w.]5e neuer 
wonyd (wont D) SD. 1170 turned SD, ^ I>"8 3our S, 1171 
Dame]Thaii D, 1172 Y SD, suche a S; on me suche D, 
malodye S, 1173 changyd is al S; all chaunged ys D. 1174 
AjFor SD, mi Weber-, my SD, ben S. 1175 wolde not D, 
töuohe]ny3e SD. 1176 wordles D. Uli gentyl SD. 1178 
0weUed in pat court a {om, D) plyit SD. 1180 Ac] Pat S\ But 
D. him| om. SD. 1181 Bitwix Weber; Bytwene SD, lady DS. 
1182 leyd Weber. 1183 lady SD. 1184 It h. b.] Pat SD. her TTeft^r. 
.1186 Pat] Ol». SD. had TTefter. be S, 1186 sehe] he 5. 1187 
vold — noine darst spek wordes S*, thurst (!) speke a word ne D. 

L 1189 henae] wn. SD. & y 8chal]hende y will you D ; l)at y zow S- 

^ 1190 pat] om. SD. 



He priked his stede iii5t & day, 

As a gentil knijt, stout & gay, 

To court he com ful ?are 
1195 Pat selue day, wi|) outen fail, 

Pat was ysett of batail, 

& sir Amis was nou^t pare. 55** 

Pan were po leuedis taken bi hond, 

Her iuggement to vnderstond, 
1200 Wi|) sorwe & sikeing sare. 

Pe Steward houed opon a stede 

Wip scheid & spere, bataile to bede, 

Gret best he gan to blawej 

Bifor J)e douke anon he 2;ede 
1205 & seyd: „Sir, so god t)e spede, 

Herken to mi sawe! 

Pis traitour is out of lond ywent; 

^if he were here in present, 

He schuld ben hong & drawe! 
1210 Perefore ich aske iugement, 

I^at his borwes be tobrent, 

As it is Icndes lawe!" 

Pat riche douke, wij) wretpe & wrake, 
He bad, men schiild J)o leuedis take 
1216 & lede hem forj) biside; 

A streng fer J)er was don make 



1192 his stede] bo|) SD. 1193 gentil] om, SD, 1194 oam 
Weber. 1195 out S; oute D. 1196 sette SD. of] of I)at Z>; 
pe S. 1197 &]om. SD. not S; notte D. 1198 pe SD. 
ladies SD. take SD. bi] in D. bi h.]8one S. 1199 ynder^ 
foDg D. And brouzt bjfore pe peple anoon S. 1200 syking SD* 
1201 heuid S. on D. a] hi» SD. 1202 spere & scheid D. 12QB 
he gan toj gan he S. 1204 Bifor] Vn to S; And to D. anon] 
sone S; well sone /). 1205 pe] me T^^&^r; me SD. 1206 Heric- 
enyth D, 1207 Pe ÄZ>. went S. 1208 here]ad(?. now Ä. 1209 
shul S. be 52). todrawe S. 1210 iche TFefter; y SD. 19U 
borowes 5^i). ben D. brent 5/>. 1212 Ab it is] After D. ISIB 
The D. wretpe &] wrethe y- Weber*, om. S. 1214 He— leu] (Oomn- 
aund anoon (Comaunded D) pe ladyes (to add, D) SD. 1316 
bring SD. forthe Weber. 12i6 per w. d.] he let S; he hete D. 
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& a tonne for her sake, 

To bren hem in pat tide. 

Pan J)ai loked in to |)e feld 

& sei^e a kni;t wi|) spere & scheid 1220 

Com prikeand per wij) pride. 

Pan seyd pai euerichon, ywis: 

^^onder comej) prikeand sir Amis!" 

& bad, J)ai schuld abide. 

Sir Amiloun gan stint at no ston, 1225 

He priked among hem euerichon, 
To J)at douke he gan wende. 
„Mi lord, J)e douke!" he seyd anon, 
»For schäme lete t)0 leuedis gon, 
Pat er boJ)e gode & hende, 1230 

For ich am comen hider to day, 
For to sauen hem, ?iue y may, 
& bring hem out of bende, 
For, certes, it were michel vnrijt, 
To make roste of leuedis bri^t: 1235 

Ywis, 5e eren vnkende!" 

Pan wäre po leuedis glad & blipe, 
Her ioie coupe pai noman kipe, 
Her care was al oway; 
& Seppen, as 2;e may list & lipe, 1240 



1217 &]om. SD. tonne] was fet add. S', thei brought add. 
her] there D. 1218 hem in] them D, 1219 Aß S. 1220 
gey (sawe D) SD. sper Weber, 1221 prikand S; prekyng 
Jer] om, SD. 1222 eu.] al (om. D) f orsoth SD. ywis] pis S. 
J Sonder] Pat here S. pirk.] ryding D ; om. S. 1224 bede D, 
he S. pal Boh.] them to D. 1225 gan] om. SD. 1226 He] 
SD. 1227 To pat] And to the D. gan he S. 1228 pe] om. 

1229 For — leu.JLet (pese genlel (thou this D) ladies SD. 
) Pat] Thei D. am S; ben D. bope] so S. hende] kynde iSf. 
L Forjom. S. y SD. com S; come D. to]pi8 S. 1232 help 

1233 &] To D. bond S. 1234 For] om. S. much SD. 
'} iiiake]a add. Weber, ladies SD. 1236 are D; ben S. 
ynde S. 1237 pe ladies SD. glad &]ful S] om. D. 1238 
0».. SD. 1239 There i>. 1240 sep.J om. D. & s.] om. S. 
r iSf. listen S; leste Z). 



In to |)e chaunber {)ai went a8wij)e 55' 

Wi|) outen more delay, 
& richeliche J)ai schred |)at knijt 
Wip helme & plate & brini brijt, 
1245 His tire, it was ful gay. 

& whien he was opon bis stede, 
Pat god bim scbuld saue & spede, 
Mani man bad pat day. 

Äs he com prikand out of toun, 

1250 Com a voice fram heuen adoun, 

Pat noman herd bot he, 

& sayd: „I^ou knijt, sir Amiloun, 

God, pat sufFred passioun, 

Sent pe bode bi me : 
1255 ^if pou pis bataile vnderfong, 

jc^ou schalt haue an euentour strong 

Wip in pis jeres pre; 

& or pis pre jere ben al gon, 
: Fouler mesel nas neu^r non 
1260 In pe worTd, pan^ou schal be ! 

Ac for pou art so hende & fre, 
Jesu sent pe bode bi me, 
To warn pe anon; 
So foule a wreche pou schalt be, 



1241 pe] a S; ther D. chaumber Weber, swyp SD, 1242 
outen m.] out (oute D) eny SD, 1243 rychely SD. sehr. p. kn.] 
gan him shrede SD. 1244 heim Weber, brini br.] ryche (wortM 
D) wede SD. 1245 it] om. S. 1246 on D. 1247 him — &]al- 
my^t (allmyghti /)) shuld him SD. 1248 Mani] a add. Wd>er. 
man — day] a man gan pray S. 1249 And as D. he] om. (I) D, 
come Weber, com — of] rood out of pe SD. 1250 Com — ^framj 
A Yoys (per add. D) com fro SD. 1252 & sayd] 8ay (I) A. poa] 
om. SD. 1254 Send S. word SD. 1255 bateil D. 1268 «a 
eu.]a aunter 5; a venture D. 1257 these S. 1258 & or j^k] 
For tili this Weber; Or pese S; Ere than the D. ben agon P; 
be goon S. 1259 Fouler m. n] A fouler lazar (man D) was 8D, 
1260 In pe w.]Certe8 SD. schalt Weber; shalt SD. 1261 Ao] 
But SD. so] om. SD. sent pe b.] pe sent word SD. me] ine (I) JL 
1264 So f. a] A more SD. wr.] than add. D. 
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WiJ) sorwe & care & pouerte 1265 

Nas neuer non wers bigon. 

Ouer al J)is world, fer & hende, 

to J)at be J)me best frende. 

Schal be {)i most foD, 

& J)i wiif & alle J)i kinne 1270 

Schul fle I>e stede, J^atow art inne, 

& forsake I>e ichon!" 

Pat kiii;t gan houe stille so ston 
& herd J)o wordes euerichon, 
Pat were so gret & grille. 1275 

He nist, what him was best to don, 
To flen Oper to fi;ting gon; 
In hert him liked ille. 
He I>ou5t: „^if y beknowe mi name, 
Pan schal mi broper go to schäme, 128O 

Wi|) sorwe pai schul him spille. 
Certes," he seyd, ,,for drede of care 
To hold mi treupe schal y noujt spare, 
Lete god don alle his wille!'' 

AI pe folk, per was, ywis, 55* 1235 

l^ai wend, it had ben sir Amis, 
Pat bataile schuld bede; 
He and pe steward of pWs 
Were broujt bifor pe iustise, 



1265 Wib — carejln care and (in i>) sorowe SD. 1266 
Was SD. non] man D. wors SD. 1267 Ouer — world] In al 
py londe SD. faire D. 1268 Pei D. are D; were S. py SD. 
1269 Shul SD. be]bi Weber. 1270 all here D. 1271 Shal S. 
flejslioon 5; schonye D. place S. pat pou SD. euerychoon 
SD. 1273 Pat] Pe hend SD. gan houe] stod SD. so] as SD 
as 8ton] ihs. aston (!) D. 1274 poj pese SD. 1275 gret] hard SD. 
1276 wyst not D. him] om. SD. 1277 fle or SD. in to S. ba- 
taile S ; batell D. 1278 him] he i>. 1280 fame (!) Z>. 1281 sorwe] 
•pit 8D. wyl SD. 1283 hold] holde Weber; saue SD. trowth D; 
broper 8. schal y] wyll y 2); y nyl S. not SD. 1284 do SD. 
a]]om. D. 1285 AI — was] (Po wend pey (Then thei wend D) 
al SD. 1286 Pai wendj That i); om. S. 1287 Pe S. \iiÄ.t.^VV D. 
BchüldJPere add. SD. abyde Z). 12Ö8 ^ö\U\ add. S\ ^^v^ 
add. I>. of pr.Jjwja SD. 
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To swere for pat dede. 
Pe Steward swore pe pople among, 
As wis as he seyd no wroüg, 
God help him at his nede; 
& sir Amiloun swore & gan to say, 
<5 As wis as he neuer kist pat may, 
Our leuedi schuld him spede. 



Wi 



hen pai hadde sworn, as y ^ou told, 

To biker po bernes wer« ful bold 

& busked hem for to ride. 
1300 AI pat per was, jong & old, 

Bisoujt god, 5if pat he wold, 

Help sir Amis pat tide. 

On stedes, pat were stipe & streng, 

Pai riden to gider wip Schaftes long, 
1305 Til pai toschiuerd bi ich a side; 

& pan drou; pai swerdes gode 

& hewe to gider, as pai wer« wode, 

For noping pai nold abide. 

* 

Po gomes, pat were egre of sijt, 
1310 Wip fauchouns feile pai gun to fi^jt 
& ferd, as pai were wode. 
So hard pai hewe on helmes bri^t 
Wip streng strokes of michel mijt. 



1292 Als S. 1293 Qod] Bchuld add. D. 1294 &]om. SD. 
& — 8ay]pat (ilk add. D) day SD. 1295 Als wis S\ om. D. 
neyghed 5; had (!) D. 1296 lady SD. 1297 And when 2>. had 
Weber. 30U] om. D. 1298 the barons D. po — ful] were pe ba- 
rons S. 1299 for] om. SD. 1300 And al S. were S. 1801 
zif—wold] pat Judas solde SD. 1302 Help s. A.] 8hulde saue pe 
kny3te8 (kuyght D) SD. 1303 stef (styffe D) SD. 1304 To 
ryde D. 130Ö Til— alPey sheuered on euery S; Thei schoM 
rede be euery D. 1306 &— pai] Pen pey drowe (drewe Z)) SD* 
1308 For — nold] No longet (lenger D) wold pey SD. 1809 
The D. men S; knyghtes D. pat] om. S. ofjin S. 181C 
feile] good S. to] om. SD. 1311 forden S. 1312 80] om. 8 
layde SD. 1313 Wip str] Sterne SD. dentes D. of moohe D 
& muche of S. 
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Pat fer bi forn out stode; 

So hard pai hewe on helme & aide, 1315 

Purch dent of grimly wouwdes wide, 

Pat |)ai sprad al of blöd. 

Fram morwe to none, wi|) outew falle, 

Bitvixen hem last |)e bataile, 

So egre pai were of mode. i32o 

Sir Amiloun, as fer of flint 
WiJ) wret|)e anon to him he wint 
& smot a stroke wi|) main; 
Ac he failed of bis dint, 

Pe stede in |)e heued he hint 1325 

& smot out al bis brain. 
Pe stede fei ded doun to grounde; 
Po was |)e Steward {)at stounde 
Ful ferd, he schuld be slain. 56* 

Sir Amiloun lijt adouw of his stede, iS30 

To J)e Steward a fot he ^ede • 
& halp bim vp ogain. 

„Arise vp, steward!" he seyd anon, 
„To fi^t |)ou schalt a fot gon, 
For {)ou hast lorn pi stede; 1335 

For it were gret vilani, bi seyn Jon! 
A liggeand man for to slon, 
Pat were yfallen in nede." 



1314 Pe SJ). before SD. 1315 hard] long SD. helmes] 
bak SD. ,1316 Thorght D. dent of ] om, (l) S. 1317 AI pey 
sprad (spr^id D) on bloode (wyde add. D) SD, 1318 From 
Weber. .'Fto SD, morwe to n.J morn tyl euyn S', morow to 
none D, out (oute D) SD, lettyng SD. 1319 Pey stynt neuer 
of no (om. D) fj^tjng SD. 1320 eger S. 1321 of J on D. 1322 
To l>e styward with wrop he went (mynt S) SD. 1323 stroke] 
dynt SD, 1324 Ac] of him SD, 1325 in] vppon S, hed. in — 
hintjvoto the erth went D. 1326 hi8]|)e SD. 1327 ded] om. .S'. 
1828 Po] Wo SD. stew.] in add, D. 13*29 Ful ferd] For drede S; 
For fere D. 1330 adoun] ow. SD. .1331 And to SD. a fot] 
feire 5; well faire D. 1333 vp — seyd] he seid, sir (ow. D) Ste- 
ward SD. 1334 To — a]Nede8 we (thou D) most on (a D) SD. 
1A85 lore D. 1336 For] am. SD. Yil.;\ahamfe SD, ^^\\i\. ^I>. 
JaST Te B D. Ijgganä S: Ijing D. for] om. D. \?^ \^ l«X\^ ^^^ 
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Pat knijt was ful fre to fond 
1340 & tok J)e Steward bi |)e hond 
& seyd: „So god me spede, 
Now |)ou schalt a fot go, 
Y schal fijt a fot al so, 
& elles were gret falshed!" 

1345 T?e Steward & J)at douhti man, 

Aiion to gider |)ai fijt gan 

WiJ) brondes brijt & bare; 

So hard to gider J)ai fijt J)an, 

Til al her armour o blöd ran, 
1350 For noJ)ing nold pai spare. 

Pe Steward smot to him pa^ stounde 

On his schulder a gret wounde 

WiJ) his grimly gare, 

Pat purch pat wouwde, as je may here, 
1355 He was knowen wip reweli chere, 

When he was fallen in care. 

Pan was sir Amiloun wroj) & wode, 
Whan al his armour ran o blöde, 
Pat ere was white so swan: 
1360 WiJ) a fauchoun scharp & gode 
He smot to him wij) egre mode 
AI so a douhti man. 



1339 Pe - ful] Sir Amylyon was SD, 1340 toke 
pe St.] him vp SD, 1342 Now] So Weher. Pow (!) A. 
1343 Fy^t y shal S] And fyght y wyll D, on S, 
Or S, elles] it add. SD. gret] om. SD, fashede (I; S, 
pat]the D, 1346 Anon] A^en Ä; So Z>. fy^t pey S. b< 
than D. 1345 /. umgestellt in SD. 1347 swerdes S, 13 
fi5t]pey hew to geder SD. 1349 Til al]Pat SD. o] on 
of D. 1350 wold SD. 1351 to] om SD. 1352 On hi 
SD. gret]grY8ly S; grymely D. 1353 Pat greuyd him 
SD. 1354 Pat] om. SD. prow3 S\ Thorow Z>. 135f 
SD. rewly />; rewpely S. 1356 When — fallen] After > 
fei SD. 1357 Sir Amylion (woxe nye (for wrath wex 1 
SD. 1358 Pat D; For S, on S; of D. 1359 ere] < 
was] so add. D. so] as ÄA 1360 And with SD. 1361 to 
pe styward per he stood SD. 1362 AI so] As SD. 
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Pat euen fro pe schulder blade 

In to J)e brest {)e brond gan wade, 

Purch out bis hert it ran. 1365 

Pe Steward fei adoun ded, 

Sir Amiloun strok of bis hed, 

& god he ponked it pan. 

Alle pe lordinges, pat per wäre, 
Litel & michel, lasse & mare, 1370 

Ful glad pai wer^ ^at tide. 
Pe heued opon a spere pai bare; 
To toun pai dijt hem ful jare, 56^ 

For noping pai nold abide; 

Pai com ojaines him out of toun 1375 

"Wip a fair processioun 
Semliche bi ich a side. 
Anon pai ladde him to pe tour 
Wip ioie & ful michel honour, 
As prince proude in pride. 1380 

In to pe palais vhen pai wer^ gon, 
AI pat was in pat worpli won 
Wende, sir Amis it wäre. 
„Sir Amis,** seyd pe douke anon, 
„Bifor pis lordinges eumchon 1385 



1363 Pat] And 5; om. D. fro] by Z>; doun by S. 1364 
ßwerd SD, 1363/. umgestellt in SD. 1365 Parch out] Til 5; 
And to D. 1366 Thoo the D. stew.J als sone add. S. doun 
SD. 1367 And sir D. smot SD. it\om. SD. 1369 And D. 
lordes iS^. 1370 &]om.Ä. mache SJj. 137 1 Ful -- were] Pan- 
kyd god (ffood S) SD. 1372 a] bis SD. swerd S. pai] he D ; 
om. S. 1373 To — ful]He dy3t him and made bim SD. 1372/. 
umgestellt in SD., 1374 For — nold] No leuger wil (wold D) he 
8D. 1375 come Weber, com — of] ledde (lad D) him in to pe 
8D. 8eml.]And song S; And went D ich a] euery SD. 1378 
Anon] And swip S; And after D. pei]om. D. lad S; had D. 



in to SD. 1379 Wip 
D. 1380 prince pr. 



mache add. SD. ful m.] grete S ; moche 
lord and prynce SD. 1381 In — were] 
Wfaen he was in pe pafeys (toare S) SD. com S. 1382 vet^ S, 
wordalj D; om. S. 1384 qnod S. 1385 Het© «lW^ B. ^\^\\ 
afj- barouDB SD. 
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Y graunt {)e fiil zare, 
For Belisent. |iat miri may, 
Pou hast boo^ hir fiil dere to d£iy I | 

Wip grimli wonndes sare, .1 J 

1390 Perfore y graunt pe now here I ^ 

Mi lond & mi douhter dere, 
To bald for euer marel" 

Ful bli{>e was {)at hendi knifft 

& ponked bim wip al bis mb^, 
1395 Glad be was & fain: 

In alle pe court was per no wiy, 

Pat wist, wat bis name, it bij;!, 

To saue po leuedis train. 

Leebes swipe pai ban yfoimde, 
1400 I>at gun to tasty. bis wounde 

& made bim hole ogain. 

Pan were pai al glad & blipe 

& ponked god a pousand sipe, 

Pat pe Steward was slain. 

1405 On a day sir AmilouM di^t bim jaio 

& seyd, pat he wold fare 

Hom in to bis cuntray, 

To teile bis frendes lasse & mare 

& Oper lordinges, pat pere wäre, 
1410 Hou he had sped pat day. 



1386 po] hur pe 8 ; the here D. 1387 For] im. S. miri] feii^ 
SD. 1388 For thou D. hir f. d.] her loue SD. 1389 grysly S^ 
woundesls ü. (h z, geschr. A. now] to haue her Ä 1391 Almy 
SD, 1393 Ful— hendi] Pan anawerd pat gentyl SD, 1395 For 
glad D. was he SD, 1396 al Weher, In alle] And in D, per]om. 
SD. his n. I pat kny^t S, 1397 wat] was Weher, it] om, SD. 1398 
To] om. SD. pe ladies SD. 1399 swipe p. h.] pey had sone 
SD. 1400 Pat] Pey SD. gan S; gon D. to]om, D. hi8]pe 
kny^tes SD. 1401 made] heled SD, hole] faire D. him h.]h» 
sores S, pai alj pe ladies SD. glad] fayn D, 1403 an hundryd 
SD, 1404 pe]her SD, 1405 On a day] And after D; om. 8. 
1406 seyd -• wold] toke his leue for to SD, 1407 in] om. i8f. 
Hom in to] To wende in D, \40ft \8L?kaö & m.'X^^i ^^t^ wäre SD. 
1409 Litel, mache, lasse and mare SD. IW^ V«.^ ^i^^^^-^iÄAAli. 
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^^ douke grauwted him ^at tide 
^ \>ede him knijtes & miche pride, 
^ he answerd: ;,Nay!*' 
^eir schuld noman vnp him gon, 

^ot as 8wil>e him di?t anon I4i5 

^ "Vrent forp in his way. 

In his way he went alone, 56° 

M-Ost |)er noman wij) him gon, 

?^oij)er kni;t no swain. 

*^t douhti knijt of blöd & bon, 1420 

^P Stint he neuer at no ston, 

f;*l he com hom ogain; 

^sir Amis, as y ;ou say, 

^Xy^^ited his Coming eueri day 

ö P in I>e forest piain; 1425 

^ 80 pai mett to gider same, 

^ he teld him wip ioie & game, 

^-^u he hadde pe steward slain, 

Y^ & hou he schuld spousy to mede 

^at ich maide, worpli in wede, 1430 

;^at was so comly corn. 

^ir Amiloun lia^t of his stede, 

Ä gan to chaungy her wede, 

As pai hadde don bi fern. 

^yBroper!** he seyd, „wende hom ogain!" 1435 



1411 gr. him] ^af bim leue SD. 1412 And bade his (om. D) 

Mjjtes with him ryde SD, 1413 answeryd S; & sayd add, D. 

MU Per — him] With him shuld noman SD, 1415 as — anon] 

<75t(he D) him seif aloon SD. 1418 Most per] Ne must S; 

lemyght D. 1419 Neitber S; Nether D, ne SD. 1420 For 

JttZ). 1421 No — neuer] He gan (neuer D) stynt SD, 1422 

hm]im. SD. 1423 & s. A.] Sir Amys pen SD. 1425 Vp] om, SD. 

Wl^t SD. 1426 & — mett]When pey oome SD, gider] in 

M. D. 1427 & he t.] He tolde S\ To teil D. 1429 spousy to 

■.Jfor bat dede SD. 1430 Spouse pat gentil (mery D) may 

(■«de D) to mede SD. 1431 somely born D, 1432 And sir D. 

14S8 gan to ch.]pere pey chaunged al (ayen D) SD. 1434 

kidden do S\ dide D. byfore S. 1485 He (And D) bade him 

foo to eourt agayn SD. 
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& tau3;t him, hou he schuld sain, 
When he com, J)er pai worn. 
Pan was sir Amis glad & bli{>e 
& {)anked him a {>ousand 8it>e 
1440 Pe time {)at he was bom. 

& when {)ai schuld wende ato, 

Sir Amis oft {)onked him ^o 
\ His GQßt & his gode dede. 

•,BroJ)er", he seyd, „jif it bitide so, 
1445 Pat pe bitide care oj^er wo, 

& of min help hast nede, 

Sauelich com o{)er sende pi send, 

& y schal neuer lenger wipstond, 

AI so god me spede: 
1450 Be it in periil neuer so streng, 

Y schal pe help in ri;t & wrong, 

Mi liif to lese to mede*/ 

Asonder pan pai gun wende; 

Sir Amiloun, pat kni;t so hende, 
1455 Went hom in pat tide ^ 

To his leuedi, pat was vnk'einiie, • 

& was ful welcome to his frende, 

As prince proude in pride; 

& when it was comen to pe nia;t, 
1460 Sir Amiloun & pat leuedi bri^ 

In bedde were layd biside; 56^ 



ii 



1436 hou]what SD. 1437 com — worn]peder com wore& j^ 
1439 him] god SD. an hundryd SD. 1440 pat he wasjhe wii ^ 
gete or S. 1447 Sauoliche Weber, oper] o ü. d, z, geschr, A» 
1450 periil]! corr. aus b? Ä. periil Weber. 1441—1452 onu SD. 
1453 As.— gun] When pey asonder shuld SD. 1455 home Wdt&r, 
Went h. in] Hoom he went SD. 1456 leu. — vnk.] lady rjoha 
(and kynde (of kende D) SD. 1457 &— to] And (am. S] Iw 
was honoured among (of D) SD. 1458 pr. pr.] lord and priiioe 
SD. 1459 &]om. S. com S; come D. pe] om. D. pat] bis £1; 
tbe D. lady SD. 1461 leyd Weber, were layd] lay hem (him 
/>) SD. 
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In his armes he gan Ur kis 
& made hir ioie & michel blis, 
For noping he nold abide. 

Pe leuedi astite asked him {>o, i465 

Whi I>at he hadde farn so 
AI pat fourtenni5t, 
Laid his swerd bitven hem to, 
Pat sehe no durst nou2;t for wele no wo 
Touche his bodi arijt. 1470 

Sir Amiloun biJ)ou;t him pan, 
His broper was a trewe man, 
Pat hadde so done, apli;t. 
^jüame,** he seyd, ,,ichil J)e sain 
& teile pe pat sdje ful fain, 1475 

Ac wray me to no wijt!" 

Pe leuedi astite him frain gan, 
For his loue, pat pis warld wan, 
Teile hir, whi it wäre. 

Pan astite pat hendy man, i48o 

AI pe sope he teld hir pan, 
To court hou he gan fare, 
& hou he slou; pe steward streng, 
Pat wip tresoun & wip wrong 
Wold haue his brop^r forfare, 1485 



1462 And in 2>) 1463 ioie & m.] gret (moohe D) ioye 
and SD. 1464 For nob.] No lenger SD. wold SD. 1465 And 
pe JD. lady SD. ast.J ow. SD. him] pe lord SD. 1466 pat] 
om. SD. had Weber, had faren SD. 1468 Laid] To leye S; 
▲nd whi he laid D. 1469 ne SD. nou^t] om. SD. no]ne SD, 
1470 Neyze S; Nyght(!) D. 1473 Pat] And D don Weber, in plyzt 
8. 1474 Dame— ichil] He (And D) saide madame y wil SD. 1475 
*-sope]And (om. S) pe sop (y wold {om. D) tel pe SD. 1776 
Ao] Bat SD. 1477 Pe 1. ast.] As (sone as (tyde D) pe lady SD. 
liim fr.] to him say D. can S. 1479 To tel SD. hir] r auf 
rßawr A. hit Weber. 1480 Pat— hendy] And anoon pat (the D) 
dou^ty SD. 1481 he tolde S; teil 2>. hir] him S. pan] he 
gan D. 1482 And to D. gan] was S; dede Z>. 1484 Pat^wold 
«AI. 8D. A mpjaad D. 1485 My (His D) \>Tot\iw V^u^Vt^xsaJ. 
h OMre 8J>. 
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& hou bis hro^er, t>at hendy kiiia;t, 
Lay wij) hir in bed icb iii?t, 
While ^at be was {)are. 

Pe leuedi was ful wroj), ypli?t, 
1490 & oft mbsayd hir lord J^at nv^ 

Wif) speche bi tvix bem to 

& seyd: „Wif) wrong & micbel vnrijt 

Pou sloiu; |)er a gentil knia^t: 

Ywis, it was iuel ydo!" 
1495 ^Dame," he seyd, „bi heuen king, 

Y no dede it for non oj^er J^ing 

Bot to saue mi bro|)er fro wo, 

& ich hope, ^f icb badde nede, 

His owben liif to lesse to mede, 
1500 He wald help me al so!" 

Äl {)U8, in gest as we sain, 

Sir Amis was ful glad & fain, 

To court he gan to wende; 

& when he com to court ojain 

WiJ) erl, baroun, knijt & swain, 57^ 

Honourd he was, J)at hende. 

Pat riebe douke tok bim bi hond 

& sesed bim in alle his lond, 

To held wij) outen ende; 



1505 



14Ö6 his br.J Amys SD. gentyl SD, 1487 That lay l>- 
wi|)]bv S. in]a D. ich] a SD. 1488 Whilp]l corr. aus? A 
1489 Pe--ful]Pan woxe (wexe D) pat lady SD. aply^t SD. 
1491 spise D. bytwerie SD. 1492 micbel] with D ; om. S. 1493 
dou3ty 6\ 1494 Ywis] om. SD. it]Pat S. was] wel add, SD. 1495 
Dame he s.] Then said he D. 1496 no] om. D. did S. 1498 I D; 
om. S. hope] wille add. (!) S. y had SD. 1499 lesse] leye S; 
lye D. 1500 holp me] me serue S] for me D. al] euen S, lÖOl 
Herken e{) & (now D) y wyl 30 w sayn SD. 1502 How sir SD. ftü] 
om. D. glad &] om. S. 1503 he gan to] when he shald SD. 
1504 «&] om. S. 1505 Wip] om. S. 1506 Well hon. D. he]om. & 
fie w. p.Jpat kny^t 8. 1501 T?e SD. \i\\^^ add, SD. IÖO8 
ßaisede S; seysed D. 1509 oute SD. 
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& Seppen wip ioie opon a day isio 

He spoused Belisent, pat may, 
5at was so trewe & kende. 

Miche was pat semly folk in sale, 
Pat was samned at pat bridale, 
When he hadde spoused pat flour, 1515 

Of erls, barouns, mani & fale, 
& Oper lordinges gret & smale, 
& leuedis brijt in bour. 
A real fest pai gan to hold 
Of erls & of barouns bold 1520 

Wip ioie & miehel honour. 
Ouer al pat lond est & west 
Pan was sir Amis beiden pe best 
& chosen for priis in tour. 

Öo wip in po 5eres to 1525 

A wel fair grace fei hem po, 

As god almijti wold: 

I>e riebe douke dyed hem fro 

& bis leuedi dede al so, 

& grauen in grete so cold. 1530 

Pan was sir Amis hende & fre 

Douke & lord of gret pouste 

Ouer al pat lond yhold. 

Tvai ehilder he bi^at bi bis wiue, 

Pe fairest, pat mijt bere liue, 1535 

In gest as it is told. 



1510 Seppen w. i.] afterward SD, 1511 pat] feire add. 8. 
& kjof kynde S. 1515 Whan Weber, 1516 erl Weber. 1520 
er! fTe^er. 1513—1524 om, SD, 1525 So] And sone S, in po] 
ynne SD. ^ere S, 1526 befel S. 1527 alm.] yt add, D, 1528 
riebe d.] duk her fader SD. 1529 his 1. d.] her mpder died SD. 
1680 grauen] were graue (graued D) SD, grete so] cleye S; 
doddasD. 1333 Oo S, land Weber, 1534 Tvai — biliAnd acW, 
J^) Twoo cbildren he gat vppon (on D) SD. \^*^^ vfe — \i«t^ 

were per (om. D) noon on (a D) SD. gö^\,'\tQ>m«iMTkö^ ^' 
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Pan was I>at kni;t of gret renoun 

& lord of mani a tour & toun 

& douke of gret pouste; 
1540 & his broper, sir Amiloun, 

Wip sorwe & care was driuen adoun, 

Pat ere was hende & fre: 

AI so {)at angel hadde him told, 
* Pouler in§3sel J)ar nas non hold 
1545 In World, I>an was he. 

In gest to rede it is gret rewpe, 

What sorwe he hadde for his treupe 

Wip in po jeres pre. 

& er po pre ;ere com to pende, 57 
1550 He no wist, whider he mi?t wende, 

So wo was him bigon; 

For al pat were his best frende, 

& nameliehe al his riche kende, 

Bicom his most fon; 
1555 & his wiif, for sope to say, 

Wrou^t him wers bope ni?t & day, 

Pan pai dede euerichon. 

When him was fallen pat hard cas, 

A frendeleser man, pan he was, 
1560 Men nist no whar non. 



1537 pat kni3t] sir Amys SD. 1538 &] eke add, S. of^ 
ouer D, mani a] om. S. 1541 was] om. Z>. was dr.] dreae iS«^ 

1543 AI so pat] As pe SD. had Weber, him had S. ytolde D. 

1544 Fouler — nas] A fouler lazar was SD. yholde D. 154i^ 
In] pis add. SD. was] om. SD. 1546 To rede in geste (romaone9 
S) SD. roup 5. 1547 troup S. 1548 in po] ynne S; inne the 
D. 1549 & er po] Or S; Ere than the D. com] were com 8x 
were go D. ende Weber ; ende D ; ^ende (!) S. löÖO mixt] w 
verklext J. no — mizt]wi8t neuer whedir to SD. lÖ5i 8o] 
For Weber. 1552 / In al pe lond fer (faire Z>) and hendt, 
Po pat weren his best frende SD. 1555 for s. to]pe sop for 
to S; as y you D. 1556 werse Weber; worst D. bope n. A] 
enery SD. 1558 And when SD. befalle SD. pis S. hardloM. 
SD. 1559 frendshiples S; frendelesZ). 1560 nonjis on Webit. 
Alyne was per noon S; A lyves man wysched he were non Ä 



— 71 — 

So wicked & schrewed was bis wiif, 
Sehe brae bis bert wip outen kniif 
Wip wordes bard & kene, 
& seyd to biw: »Pou wreebe ebaitif, 
Wip wrong pe steward les bis liif, 1565 

& pat is on pe sene: 
Per fore, bi seyn Denis of PrauwoO; 
Pe is bitid pis bard ebaunce!^ 
Dapet, wbo pe bimene!*' 

Wel oft times bis TJonden be wrong, 1570 

As man pat penkep bis liif to long, 
Pat liuep in treye & tene. 

ÜLUas, alias! pat gentil kni;t, 

Pat wbilom was so wise & wijt, 

Pat pan was wroujt so wo, 1575 

Pat fram bis leuedi fair & bri2;t 

Out of bis owben ebaumber a ni;t 

He was ybote to go, 

& in bis owben balle day 

Pram pe beije bord oway i580 

He was ycbarged al so, 

To eten at pe tables ende: 

Wald per no man sit bim bende, 

Wel careful was be po. 



1562 out S; oute D. stryf S. 1564 Pou] om. SD. 
wreolied Z>. 1565 lost SD, 1566 &]om, SD. on pe] now 
wel SD. ysene D. 1567 Per f.] T swere S; And swore D. 
Mjnt SD. 1568 Pe] Ther Weber. Pe is bit] auf rasur A. 
rafore pou hast pis meschaunce SD. 1569 Thau^O) ^- ^n- 
pank haue he pat pe wjl byraeene S. 1570 Wel oftlMony 
SD. a tyme D. hondes SD. 1571 A8]a add. D. pinkep 
Ä; tboüffht D. 1572 liuep] is SD. 1573 alias pat] for pat 
ÄIX 1574 wise] war S\ faire D 1575 Pat] And SD. was] om. 
Ä brennt SD. so] in S. 1576 Pat fr.]Fro SD. lady D\ own 
Ihrf Ä 1576/. umgestellt SD. 1578 yh. to go]cha8ed alsoo D. 
1ÖT9 in] out of S, owhen] om. S. a S. 1580 Fro S. by^e S. 
oway] y jow say S. 1581 ych.J chased S. al] so auf rasur A. 
1Ö79— 1681 om. D. 1582 tables] dormand S; moutbes Q) D. 1583 
ififfliMii. SD. BHJfet S. bim] he add. D. l^Ä4^^\\wv. ^1>. 
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1565 Bi {»an ^at half 2;ere was ago, 

Pat he hadde eten in halle so 
Wip gode mete & wip drink, 
His leuedi wax ful wro{) & wo 
& t)oiu;t, he liued to long ^o: 

1590 „Wi{) outen ani lesing, 

In {)i8 lond springep pis word, 
T fede a mesel at mi bord, 
He is so foule a t)ing, 
It is gret spite to al mi kende, 

1595 He schal no more sitt me so hende, 
Bi Je^us, heuen king!" 

On a day sehe gan him calle 
& seyd: ^Sir, it is so bifalle, 
For so|)e, y teile it te, 

1600 Pat {)ou etest so long in halle, 
It is gret spite to ous alle, 
Mi kende is wro|) wip me." 
T?e kni2;t gan wepe & seyd ful stille: 
^Do me where it is pi wille, 

1605 Per noman may me se. 

Of no more ichil pe praye. 
Bot of a meles mete ich day 
For seynt charite!" 



57 



lÖSf) {)anj a sehr verkratzt Ä\ then Weher, Bi pan pat] 
Whan pe SD. goo S ; ygo D. 1586 had Weher, thoo D. 
1587 Wheper S, & wi{)] or Ä; and D, 1588 Pe lady SD, wox 
SD, ful] om. SD. wreth Z>. 1589 & p.] Pat SD, leued Weber\ 
leuyd SD. to] so SD. soo D, 1590 Wip o. a.] And seide ivith 
out (oute D) SD, 1591 In — pisJYf in my londe spryoflr po 
(that D) SD, 1592 Pat y fynd S, lazar SD, 1593 HejPat 
SD. 1594 al mi] a lady (ladys D) SD, kende] n corr, aus o Ä. 
1595 no m.]not long S, set S, so] om. D, 1596 Jesu SD. 1507 
And on D. gan] can Weber, 1598 sir] om, D. so it is £L 
1599 Pe soth S. it] om. S. 1600 etest] hast ben D. 1600 /. 
umgestellt in SD. 1602 kyn (^kynne D) SD, arn S, 16C 3 gan w.j 
wept D; answered S. ful] om. SD, stille] here tyll D, 10Oi 
Dame do SD. where it] per SD, 1605 Pat me no man jfM6 
S; That jjoman me ne se D. l^O^a \C!.Vv\\\ ^ood -^ SD. 1607 of] 
t?m. D. a]o D] om, S, ic\i\eueT'j SI>. 
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Pat leuedi, for hir lordes sake 
Anon sehe dede men timber take, leio 

For iio|)ing wold sehe wond; 
& half a mile fram pe gate 
A litel löge sehe lete make, 
Biside |)e way to stond. 

& when pe löge was al wrouajt, leis 

Of his gode no wold he nojt, 
Bot his gold eoupe an hond. 
When he was in his löge al on, 
To god of heuen he made his mon 
& ponked him of al his sond. 1620 

In to |)at löge when he was di2;t, 
In al |)e eourt was f^er no wijt, 
Pat wold serue him |)are, 
To saue a gentil ehild, yplijt; 
Chil4_P,w^e8 his name, it hijt, i625 

For him he wepe ful sare. 
l^at ehild was trewe & of his kende, 
Hi8^jüatßr_aone he was ful hende; 
He sayd to hem ful gare, 

Ywis, he no sehuld neuer wond, i63o 

To seruen him fro fot to hond, 
While he oliues wäre. 



1609 Pe lady SD, 1610 Anon sehe] Anoon 5; As tyte 
D. 1612 &]<m. SD. fro SD, 1613 litel] priue SD, lete] di de 
SD; him add. S. 1612/. umgestellt in SD. 1614 Bis.] Out of SD, 
1615 löge] Chamber SD, al]ow. SD, 1616 Of J al add. SD. 
wolde Weber, no w. he] he axed SD, 1617 ffold]^olde Weber; 
cm. S. in SD, 1618 And when D, in his 1.] I)er yn SD, 1619 
god of h.]Je8u Crist SD, 1620 al] om. SD. 1621 In — was] 
(And add. D) when he was in pat {om, S) logge SD. 1622 per] 
cm. D. 1623 him serue D, 1624 To] om. SD. Yplyght Weber. 
aply^t 5. 1626 Owevs SD, it] om, SD, 1626 wept SD, ful] 
well Di om. S. 1627 Pe SD. 1628 ful] ow. SD 1629 seyd 
Wtber. To him he seide SD. 1630 Ywis— neuer] Pat he (wold 
Beaer (neuer wold D) SD. wende D. \^^\\v\Y^\i\^ \^t\ ^T>. 
JIroJtc S; a D. to]& SD. 1632 a \y\iö SD. 



\ 



74 — 



7 



5 



at child, pat was so fair & bold, 

Owaines was his name ytold, 
1635 Wel fair he was of blöde. 

When he was of tvelue ;ere old, 

Amorauwt pan was he cald, 57' 

Wel curteys, hende & gode. 

Bi his lord ich iii;t he lay 
1840 & feched her liuere eueri day 

To her liues fode. 

When ich mau made gle & song, 

Euer for his lord amoug 

He made dreri mode. 

1646 l>us Amorauwt, as y 50U say, 

Com to court ich day, 

No stint he for no striue. 

AI pat per was, gan him pray, 

To com fro pat lazer oway, 
1650 l>an schuld he the & priue. 

& he answerd wip milde mode 

& swore bi him, pat dyed on rode 

& poled woundes fiue, 

For al pis worldes gode to take, 
1655 His lord nold he neuer forsake, 

Whiles he wäre oliue. 



1633 Pe SD. 1634 Fro his lorde neuer he wold D. 163Ö 
Wel fair] So kende D. 1634 / om. S. 1636 When — 3ere]0f 
twelf wynter he was S. 1637 om, S. 1638 Wel c.JCertes S. 
1636 1688 om. D, And trew he was, as y 3;ow told, Fro his 
lord neuer he wold, So kjnde he was of blood add. S. 1639 
Bi — ich] (And add. D) in his löge (chomber D) a SD, 1640 livrere 
Weher; lurere A. euer Ä (And add, D) to court he went euery day 
SD, 1641 To] feoche add, SD, his S, 1642 When— &] Ne (Fot 
D) niy3t him neuer glade no SD, 1643 Bnt euer SD, 1644 made] 
wept with SD, 1645 /. (To court (Tho D) he went euery day, For 
to feoche her leueray SD. 1B47 Ne SD, 1648 were S. 1649 pat] 
•pe SD. lasur (!) S, 1650 be schuld SD. the &] the better Dl 
om. S. 16Ö1 & he] The child D, He swor by him pat diöd 
on roode S, 1652 And for mankynd shed his blood S. IBß^ 
suffred SD. 1654 world (I) S 1655 His— he] My lord shal J 
SD. 1656 Wh. he w.] While ^at y am SD, 
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Bi pan pe tyeImone|) was al gon, 
Amorant went in to J)at won 
For his lordes liueray. 

Pe leuedi was ful wroj) anon leeo 

& comaunde hir men euerichon, 
To driue I)at child oway, 
& swore bi him, pat Judas sold, 
Pei his lord for hunger & cold 
Dyed per he lay, 1665 

He schuld haue noiper mete no drink 
No socour of non oper ping 
For hir after pat day. 

Pat child wrong his honden tvain 
& weping went hom ogain 1670 

Wip sorwe & sikeing sare. 
Pat godeman gan him fraiu 
& bad him, pat he schuld him sain 
& teile hiw, whi it wäre. 

& he answerd & seyd po: i675 

„Twis, no wonder, pei me be wo, 
Mine hert, it brekep for care. 
Pi wiif hap sworn wip gret mode, 
Pat sehe no schal neuer don ous gode: 
Alias, hou sT^hal we fareP*' I680 



1ÖÖ7 Bipan]When S; With inne pat D. XII monthes 
1>. was al]were SD, 1658 Am.] He SD, in to pat] to pat 
(the D) wordly SD, 1659 For h. 1.] To fecche her SD, 1660 
ladj SD. was ful] woxe D. 1661 com ] bad iSZ>. 1662 To (ow. 5) 
eaoche (take D pe SD, 1663 &] She SD, 1664 Thouz (Jif S) 
hur SD. 1665 per]that add. D. 1666 She (And D) swore 
by Jesu heuyn kyng SD. 1667 He shuld neiper haue mete 
ne drynk 5; Haue he schuld mete ne drynk ne nothing D, 
1666 hir] his Weber. 1669 /. (Pe childe (And child Oueys D) 
went hoom agayn And wept & wrong his hondes twayn SD. 
1671 sorow D, sorwe & sik.] sorowyng S, lö72 Pat] Anoon pe 
8D. 1673 him pat] om. D. him] om, S, 1675 (0 add, D) sir, 
he Seide, by seynt John SD. 1676 Ywis] om. SD, thaui D; 

g' 8. wo]begoon add. SD. 1677 Min Weher; My SD. it 
Jwylbreke SD. 1678 sworn] -So Weher \ wrorn A gretjeger 
8; here D. 1679 no acbjwol S: wyll D. doüö Wcbw, \ci ^I>. 
otujOte D. 1680 schuld D. 
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• A, god help !^ seyd t)at gentU lan:^ 58* 
„Whilom y was man of mijt, 
To dele mete & clop, 
& naw icham so foide a wh;t, 

1685 Pat al |)at sep on me bi si^, 
Mi liif is hem ful lop. 

Sone," he seyd, „lete pi wepeing, 
For J)is is now a strong tiding, 
Pat may we se for soj); 
1690 For, certes, y can non oper red, 
Ous bibouep to bid our brede, 
Isow y wot, hou it goj)!** 

Amorwe astite as it was li2;t, 
Pe child & pat gentil km;t 

1695 Dijt hem for to gon, 

& in her way J)ai went ful rijt, 
To begge her brede, as pai hadde tijt, 
For mete no hadde pai none. 
So long pai went vp & doun, 
1700 Til pai com to a chepeing toun, 
Fiue mile out of pat won, 
& sore wepeand fro dore to dore, 
& bad her mete for godes loue, 
Ful iuel coupe pai per on. 

1681 O D. god] lord D. help] om. SD. pat] pe S. 1682 
Whil.JSom tyme 5; WhilethatD. was] a add. iS^. 1684 y am 5Z>. 
foule] wreched D. so f. a] a wrecchid S. 1685 PatJ ow. SD, 
Seen S; se D. on] om. SD, me] nowe <idd, D, bi] with SD, 

1686 is h. f.]waxe hem S: wexith them D. 1687 Sone— lete] 
(Therfor add. D) lat be soon SD. 1688 For]om. SD, strongl 
euyl SD. 1689 may we se] y may seye 5; may y sey D. low 
For c] Certayn 5; Therfore certenly D. non o.] now no 8\ 
no D, 1691 Ous — bid] But goo to toun & heg (bey (!) D) SD. 
our] vs S. 1692 Now— hou]Iwy8 per to SD, 1693 Am. ast as.] 

iAnd add, D) erly a morow (morn D) when SD. is S. 1694 
^e ob.] Childe Oweys SD, 1695 for] redy D, to gon] anone D. 

1696 &]ow. Z>. paijom. ÄZ>. ful] forth Z>. 1697 bey D. mete 
SD. ry^t S. 1698 breed SD. no h.] had SD. non TTcfter. 
1700 Til— to] In to a guode D, cheping SD, 1701 pat] the Ä 
1702 At euery hous (hond D) l^ey gow ^xow^ SD, 1703 & bad] 

To begge SD. 1704 Ful]¥or D-, om. S. 
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So in J)at time, ich vnderstond, i706 

Gret plente was in |)at lond 
Bo|)e of mete & drink; 
Pat folk was ful fre to fond 
& broujt hem anou; to hond 
Of al kines |)ing ; 1710 

For pe gode man was so messaner |)o, 
& for |)e child was fair al so, 
Hem loued old & ?ing, 
& broujt hem anou? of al gode; 
Pan was J)e child blipe of mode 1715 

& lete be his wepeing. 

tan wex J)e gode man fote so sare, 
l^at he no mia^t no forper fare 
For al |)is worldes gode; 

To pe tounes ende pat child him bare 1720 

& a löge he bilt him pare, 
As folk to chepeing jode ; 
& as pat folk of pat cuntray 
Com to chepeing eueri day, 
Pai gat hem liues fode; 58** 1725 

& Amoraunt oft to touu gan go 
& begged hem mete & drink also, 
When hem most nede at stode. 

l^us in gest rede we, 
]^ai duelled pere jeres J)re, i7So 

]^at child & he al so, 
& liued in care & pou^rte 
Bi J)e folk of J)at cuntre, 
As pai com to & fro, 



1705—1716 am. SD. 1717 wexe S; woxe D. gode] ant. D. 

1] knyztes SD. fete D ; om. (!) S. 1718 no] ne 5; om. D. mi5t] 

go add. S. fare] terfore S. 1720 pat]l)e SD. 1721 bilt] py^t 
8: dobbed D. 1722 cheping D; |)e marked S. 1723 &]om. SD. 
asjal Weber. pat]|)e SD. cuntrey Weber. 1724 And he come 
D. 1723 /. umgestellt D. 1725 To gete D, hem] her S. 1726 
Aul oft] ofte Je cbiJde SD. 1727 beg.] gate SD. V\^ a.\\(ym. ^13, 
17» geat] romauBce S. 1731 Pe SD. UM to\^.^^^ ^^ ^- 
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1785 So |)at in pe fer|) ;ere 
Com bigan to wex dere, 
tat hiinger bigan to go, 
Pat per was noi^er eld no jing, 
Pat wald jif hem mete no drink; 

1740 Wel careful were J)ai po. 

Amorant oft to toun gan gon, 

Ac mete no drink no gat he non, 

Noiper at man no wiue. 

When pai were to gider al on, 
1745 Reweliche pai gan maken her mon, 

Wo was hem o liue; 

& his leuedi, for sope to say, 

Woned per in pat cuntray 

Nou;t pennes miles fiue, 
1750 & liued in ioie bope ni2;t & day, 

Whiles he in sorwe & care lay: 

Wel iuel mot sehe priue! 

On a day, as pai sete alon, 
Pat hendi kni;t gan meken his mon 
1755 & seyd to pe child pat tide: 

„Sone" he seyd, „pou most gon 

To mi leuedi swipe anon, 

Pat wonep here biside: 

Bid hir for him, pat died on rode, 



1735 So pat in]Sone with ynne S; So within D, tourb 
SD, 1737 Pat] And 5; om. D. bigan to go J woxe also 8. 173» 
Pat] om. SD, olde ne SD. 1739 ^eue SD. him SD. ne SD. drink] 
nothing D. 1740 Ful S. 1741 Am. oft] Child Oweys (Uwes 8) 
SD. 1742 Ac] om. SD. ne SD. no] om. SD. he gat S. 1743 
Neiper of S; Ne at D. ne SD. 1744 And when D. 1745 
Rewfully S\ Füll rewly D. gan m.J made SD, 1746 That wo 
D. 11 AI & — to]Pen his wyf as y 30W SD. 1749 Penne« 
(Thense D) but SD. 1750 bope]om. SD. 1751 Whiles — &] 
While sir Amylion in 5; Whiles that he in D. 1752 Wel] Pat 8. 
1753 On a]And on D, sete] were SD. 1754 Pe S. hende 81 
hend D. make D, gan m.] made S. 1755 & seyd] om, SD, pej 
Jat S. child] in add. D. 1757 And aone D. 1758 lady 8D. 
swjsone S; now D. 1759 A-ndb^öi S-, B^öl^ B. ^\^ W^w, 



— 79 — 

Sende me so michel of al mi gode, 1760 

An aase, on to ride, 

& out of lond we wil fare, 

To begge our meto wij) sorwe & care, 

No lenger we nil abide!" 

Amoraunt to court is went i76* 

Bifor |)at leuedi fair & gent, 
Wel hendeliche seyd hir anou: 
^Madame, ^ he seyd, ^verrament, 
As messanger mi lord me sent, SS"" 

For him seif may nou^ gon, 1770 

& praieste wip milde mode., 
Sende him so michel of al bis gode, 
As an asse to riden opon. 
& out of lond we schulen yfere, 
No schal we- neuer com eft here, 1775 

Pei hunger ous schuld slon!^ 

Pe leuedi seyd, sehe wald ful'fain 
Sende him gode asses tyain, 
WiJ) J)i he wald oway go 

So fer, pat he neuer eft com ogain. 1780 

,,Nay, certeS) dame/ pe child gan sain, 
,,Pou sest ous neuer eft mo!" 



17Ö0 muche SD, al] om. jD. |of al mi] om. 5. 1761 As 
an iS^jD. vppon SD 1762 wille j S; j wyll D. 1763 our] my 
SD, sare SD, we nil] y wylle SD, 1764 longer Weber. 1765 
Am. — i8]Anoon (to court ^e childe (the child to court D) SD. 
1766 To fore D. b«t]l)e S; his D. lady SD, 1767 Wel h. 
seyd] And seide to SD. 1768 yerament Weber. 1769 As] a add. 
SD. mensanger A, 1770 not SD. 1771 prai.] besou^t 30W S: 
Jon besouthe D, 1772 To send D; Sendep S. muche SD. al] 
om. D. of al h.]om. iS^. 1778 As] om. D. ryde SD 1774 
Bchall D; wyl S. wynde wende D) SD. 1775 No] om. SD. 
schall i). eft here]5ow (the D) hende SD. 1776 Pau3 S: 
Though D. schulde Weber, shuld vs SD, Uli lady SD, fulj 
wn. SD. 1779 With pat l)at lie out of lond wolde goon S; With 
that be schuld gon D, 178(1 So] Ser (!) S fer] om. D. he] ye 
JD. coml o verklext Ä. neuer e c] com neuer S\ neuer oome 
D. 17öl oerteys D. madame Weber. dame'\om. ^D. VI%1 
Ja Bee S. eft moojmoo S; here more D. 
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I^an was pe leaedi glad & bli[)e 
& comaund him an asse as swij^e 
1785 & seyd wip wret{>e t)o : 

^Now ;e schul out of lond fare, 

God leue ;ou neuer to com her^ mare, 

& graunt, |)at it be so!^ 

Pat child no lenger nold abide, 
1790 His asse astite he gan bistride 

& went him hom ogain, 

& told his lord in t)at tide, 

Hou his leuedi proude in pride 

Schameliche gan to sain; 
1795 Opon pe asse he sett t)at kni^t so hende, 

& oirt of |)e cite pai gun wende; 

Per of pai were ful fain. 

Purch mani a euntre vp an doun 

Pai begged her mete fram toun to toun 
1800 Bope in winde & rain. 

Ouer al pat lond purch godes wille 
Pat hunger wex so gret & grille, 
As Wide as pai gun go; 
AI mest for hunger pai gan to spille, 
1805 Of brede pai no hadde nou^t half her fille, 



1883 Pan— «fej Pe lady I0W3 and (was ful (wexe D) SD. 1784 
ooinmaunded SD. him an a.] esses (!) D. as swj swytbe Z>; 
whi})o ^^ 178Ö wip wr.] to him SD. 1786 shal S. outjom. SD. 
floon SD. 1787 loue] let S; yeue D to] ow. S. here m.] azeen 
SD. 1789 /. Pe (Pia D) childe pis (his D) asse gan bestryde, 
No longor (wold he (he wolde D) pere abyde SD. 1791 &] Bat 
^'. 1793 hisjpe S. lady SD. 1794 Shamely S] Scham efuily 2>. 
giin tolto him ff an S; gan D. 1795 On SD. set Weber; dyjt 
SD. sojom. S. 179G pe cite] toun SD. gan S-, gon D. ITOT 
por— ful|Pan wore pev glad and SD. 1798 Purch m. a] Abont 
in pe ^^ In that D. 1799 Pai] otn. D. fro SD. 1801 Ouer— purch] 
In pat (i'ontroy as it was (eontro with D) SD. 1802 Pat— gretj 
Hunger (woxo'pere (thor waxe D) hard SD. grille] So Web^r; 
gillo [l) A. 1803 Als Ä. As w. as] And asse with asse (!) 2>. 
IStU mo»t SD. hu.]faute S; Camt D. to'^om. SD. 1805 Of- 
iwuztlPoy (ne had (had no) bxeed SD. 
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Pul carefui were f^ai J)o. 

Pan seyd J)e kni^ opon a day: 

„Ou8 bihoue|) seile our aase oway, 

For we no haue gode no mo, 

Saue mi riche coupe of gold; 1810 

Ac, certes, J)at schal neuer be sold, 

Pei hunger schuld me slo!" 

Pan Amoraunt & sir Amiloun, 58* 

"Wi|) sorwe & care & reweful roun 
Erliche in a nioming 1815 

Pai went hem til a chepeing toun, 
& when pe kni;t was li;t adoun, 
WiJ) outen ani duelling, 
Amoraunt went to toun po, 

His asse he ladde wi{) him also 1820 

& sold it for fiue Schilling. 
& while pat derp was so strong, 
Per wiJ) pai bouajt hem mete among, 
When |)ai mijt gete no ping. 

& when her asse was ysold 1825 

For fiue Schilling, as y 50U told, 
Pai duelled per dayes pre; 
Amoraunt wex strong & bold, 
Of fiftene winter was he old, 
Curtays, hende & fre. isso 



1806 Ful] om. SD. 1808 to sei S. asaes D. 1809 For 

we DoJWe ne S; We haue D. 1810 Saue] But D, 1811 Ac 

oertesjom. SD, ben ysoold 5. 1812 Phu3 S; Thausrht 7). mi Weber. 

1813 Pan Am.] Childe Owevs SD. 1814 sorwo & c. &] sorow and 

with fif; sorow and Z). rewly i>. 1815 Erly .S^/X morino: (!) ^. 1816 

'pAi] Danach ein a ausradirt A. went hem til] com to SD. 1817 

& whenJPere SD, pe kn.] sir Amylion S. was] om. SD. 1818 

out (oute D) raore SD, 1819 Po childe in to {om. D) po toun 

jCan goo SD. 1820 And toke wyp him pe (asse also (asses two D) 

8D. 1821 it] hem D. 18^22 pat d.] pe huii^er SD. 1823 pai ] 

he 8. hem] her D. 1825 &J om. SD. her] pe SD. asses D. 

wert Bolde D. 1826 Shilling TFefe^r. 1828 Pan was child Oweys 

lioot.& bold SD, 1829 And of S. ^ere S. N^'aa\ Banadv ni\ 

hicA^ ausradirt A, he was D\ om, S. 18S0 C<iTte% ST). 

Atteagh Bibliothek. IL ^ 
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Por his lord he hadde grete care, 
& at Ins rigge he dijt hi/w gare 
& bare hiw out of pat eite; 
& half a 5ere & suiii del raare 
1835 About his mete he him bare: 
Yblisced mot he be! 

Piis Ainorauwt, wip outew wrong, 

Bar his lord about so long, 

As y 50U tel may. 
1840 Pat winter com so hard & strong, 

Oft: „Alias!'' it was his song, 

So depe was J)at cuntray; 

Pe way was so depe & slider, 

Oft times bope to gider 
1845 Pai fei doun in J)e clay. 

Ful trewe he was & kinde of blöd 

& serued his lord wip mild mode, 

Wald he nou^t wende oway. 

I^us Amoraunt, as y 50U say, 
1850 Serued his lord bo|)e ni^t & day 

& at his rigge him bare. 

Oft his song was: „Waileway!" 

So depe was |)at cuntray, 

His bones wex ful sare. 
1855 AI her catel pan was spent. 

Saue tvelf pans, verrament, 

Perwip pai went ful ^are 59' 

& boujt hem a gode croude^ wain, 

His lord he gan J)er in to lain, 
1860 He no mi2;t him bere namare. 



1831 ForJOf D. had SD. 1832 &]om. D. dide S. 1834 
&] om. SD. 1885 Apon bis nek S. 1836 Iblessed SD. 1837—1848 
om SD. 1840 Am.] pe child SD. 1850 bope] om, SD, nya; (!) 
and S; euery D. 1851 regge he D. bak S. 1852 And ofte SR 
1853 depe] wyked and schrewdZ); 1854 bones wex] lemes were 
D. 1855 AI — wa8]Then was all bere catell D. 1857 he D. 
wen D. 1858 him D. His — to'\Th<iTm \a ^an his lord 2). 1860 
uo — berejmyght bere him D. 
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Pan Amoraunt cr^d sir Amiloun 
Purch mani a cuntre vp & doun, 
As 56 may vnderstond; 
So he com to a cite toun, 

Per sir Amis, pe bold baroun, ises 

Was douke & lord in lond. 
Pan seyd J)e kni^t in pat tide: 
,,To |)e doukes court here biside. 
To bring me pider, pou fond! 
He is a man of milde mode, 1870 

We schul gete ous |)er sum gode 
Purch grace of godes sond. 

Ac, leue sone!" he seyd I)an, 
„Por his loue, |)at |)is world wan, 
Astow art hende & fre, i875 

I>ou be aknowe to no man, 
Whider y schal no whenes y cam, 
No what mi name, it be!" 
He answerd & seyd: „Nay!" 
To court he went in his way, isso 

As 50 may listen at me, 
& bifor al oper pouer men 
He crud his wain in to pe fen : 
Gret diol it was to se. 

So it bifel pat seine day, i885 

WiJ) tong as y 50U tel may, 
It was midwinter tide. 



1861 Am. crud] crouded the child D. 1862 Purch m. a.] 
In all the D. 1864 So] Til D. corae Weber, cite] chepin^ D. 
1865 pat D, 1868 ToJ om D. court] ys add, D, 1869 Will we 
tbeder fonde D. 1870 For he D. .1871 ous] om. D. 1872 Tho- 
row D, 1873 But D 1874 pis w J loue (!) D. 1876 Pou be a.] 
Loke pou wray me D. 1877 will D. when (!) D. 1878 Nether 
JD, mi] aus pi corr, und radirt A it] onx, SD. 1879 HeJ Pe 
ohUd D. 1880 went] crouded him D. his] that D, 1881 lythe 
D: 1882 bifor— pouer] forth be all the poure D. 1883 his w.l 
bem ryght D. 1884 dole D, 1885 So it:\T\i«A V.^^^ I>, \^\. A 
rppm « D. 
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Pat riebe douke wi|) gamen & play 

Fram chirche com pe rijt way 
1890 As lord & prince wij) pride. 

When he com to pe castel gate, 

I^e pouer men, pat stode ^er ate, 

Wipdrou; hem per beside. 

Wip kiii;tes & wip seriaunce fale 
189 , He went in to |)at semly aale, 

WiJ) ioie & blis to abide. 

In kinges court, as it is lawe, 

Trumpes in halle to mete gan blawe, 

To benche went po bold. 
iftoo When pai were semly set on rowe, 

Serued pai were opon a prowe, 59^ 

As men miriest on mold. 

Pat riebe douke, wip outew les, 

As a prinee serued he wes 
i9or. , Wip riebe coupes of gold, 

& he pat brou^t him to pat state, 

Stode bischet wip outen pe gate, 

Wel sore ofhungred & cold. 

• 

Out at pe gate com a kni^t 
inio & a seriaunt wise & wi^t, 
To piain hem bope yfere; 
& purch pe grace of god almi^t 
On sir Amiloun he cast a si^t, 



1888 The D. game D. 1889 Fro D. com pe r.] he came 
in tliat J). 1890 wipl of Weber-, in D. 1891 And when D. 1892 
l>rtlom. D. wore IJ. 1893 Wipdr. h. p.] Thei drew him 2>. bi- 
sido Weher. 1894 wip s.J seriaimtes D. 1895 He — semly] 
Ibroiight. he was in to tho D. 1896 bydo D, 1897 as it is] yt was 
tho IJ. 1S98 Trumpes — ffnn] Trorapettes schulde to mete 2>. 
i899 And to I). went poltliei yeden D. 1900 semly] o#m. D, 
1901 opon a p.] as ys the lawe D. 1903 The D. oute D 1904/. 
As prir.ro that was proud in pros, Serued he was with golde 2>. 
1906 hQ]ow, Weber. 1907 Ho stode besteked D. oute D. 1908 
hon^red D. 1909 Out at] And oute of D. gate] ther ctdd, D, 
1911 pley D. in fere D. 1912 thorow (theihveise roth geschr,) />. 
7013 n] hos (l) D, 



— 85 — 

Hou laij) he was of chere, 

& sej)|)en biheld on Amoraunt, I9i5 

Hou gentil he was & of fair semblauwt, 

In gest as je may here. 

tan seyd pai bope, bi seyn Jon, 

In al pe court was per non 

Of fairehed half bis pere. 1920 

Pe gode man gan to him go, 
& hendeliche he asked him po, 
As 50 may vnderstond, 
Fram wat lond pat he com fro, 
& whi pat he stode per po, 1925 

& whom he serued in lond. 
„Sir'', he seyd, „so god me saue, 
Icham here mi lordes knaue, 
l^at lip in godes bond, 

& pou art gentil kni;t of blöde: 1930 

Bere our erand of sum gode 
Purch grace of godes send!*' 

Pe gode man asked him anon, 
^if he wald fro pat lazer gon 
& trewelich to him take; 1935 

& he seyd, he schuld, bi seyn Jon, 
Serue pat riebe douke in pat won, 
& richeman he wald him make; 
& he answerd wip mild mode 
& swore bi him, pat dyed on rode, 1940 

Whiles he mijt walk & wake, 
Por to winne al pis warldes gode. 



1914 loth D. 1915 /. Also he beheld his seruaunt, How he 
was gentyll and auenaunt D, 1919 contre D, 1921 to him gan 
D. 1922 hend. he] hendely D. 1924 From Weber, Fram w. 1. 
Wbat contra D. 1926 so D. 1928 J am D, 1930 And as thou 
jD. man D. 1932 Purch] For the D, 1934 the D. 1935 trewly 
D. 1936 aeyd he sj schuld serue D. \^^1 %^x\i^ ^^X^^V^^ T>. 
iajof D. 1938 & rjA man Z). 1939 & \\e\T\\«k ^V^^^ T>. ^^"^^^ 
Wiffe D. 1942 For] om, D. 
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llis heude lord, {)at bi him stode, 
Schuld be neuer forsake. 

19 ;5 Pe gode man wende, be hadde ben in rage, 59* 

Or he badde ben a fole sage, 

tat badde bis witt forlorn, 

0|)er be {)ou5t, {)at bis lord wip pe foule visage 

Hadde ben a man of beije parage 
1950 & of bei^e kinde ycorn. 

I^er fore be nold no more sain, 

Bot went bim in to pe halle ogain 

Pe riebe douke biforn : 
-T «Mi lord," be seyd, „lusten to me: 
1955 • Pe best büurd, bi mi leute, 

tou berdest, seppen pou were born!" 



5 



e riebe douke badde bim anon, 
To teile bi fern bem euerichon, 
Wip outen more duelling: 

i960 „Now sir," be seyd, „bi seyn Jon, 
leb was out atto gate ygon 
Rijt now on mi playing. 
Pouer men y sei^e mani pare, 
Litel & niicbel, lasse & mare, 

1965 Bope old & jiug, 

& a lazer per y fond: 
Herdestow neuer in no lond 
Teile of so foule a ping! 



1943 Pis h.J His D, bi him] he ouer D. 1942 /. umgestellt 
in D. 1944 Schuld he] He wold him D, 1945 Pe — ben]Then 
wend pe guode man pat he dide D. in] om. (!) A. 2940 a f. a.] 
füll saua^e Z>. 194Y Pat— witt] Or his wvtte had ben 2>. 194» 
Or D. his lord] he D. 1949 greto D. 1950 Other of hight kenne 
yborn D. 1951 wolde D. 1952 him om. D. 1954 listen Weher, 
Mi — lusteu] And seid lor'l lesttie D. 1955 bi mi 1.] so nnott y the 
D. 1956 sen D. 1957 Pe — badde] The dnke commaunded D. 
1958 be fore D, 1959 oute D. 1960 Now] om, D, John Weher, 
imi at Weber. Oute of the gate y was gon D. 1962 in D, 1963 
y s. m.Jthen fond y D. V6^\ & m.A,TaoQ\v^ B. \^^ UrnrÖ) 
^. 1967 Herd y D. i960 Sve\!Le 1>. Ao^^^- ^' 
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Pe lazer lip vp in a waiu 
& is so pouer of mijt & main, 1970 

fot no may he gon; 
& ouer him stode a naked swaiD, 
A gentiler child, for sope to sain, 
In World no wot y non. 

He is pe fairest gome, 1975 

I^at euer Crist jaf cristendome 
Or layd liif opon, 
& on of |)e most fole he is, 
tat euer J>ou herdest speke, ywis, 
In J)is worldes won." 1980 

Pan seyd |)e riche douke ogain: 
„What foly," he seyd, „can he sain? 
Is he madde of mode?" 
„Sir," he seyd, „y bad him fain, 
Porsake |)e lazer in pe wain, i985 

Pat he so ouer stode, 
& in pi seruise he schuld be, 
Y bihete him bope lond & fe, 
Anou5 of warldes gode ; 59^ 

& he answerd & seyd po, i99o 

He nold neuer gon him fro; 
Per fore ich hold him wode!" 

Pan seyd J)e douke : „Pei his lord be lorn, 
Par auentour pe gode man hap biforn 
Holpen him at bis nede, 1995 



1969 lip vpjlyeth D. 1971 ne D, he] nat add. D, 1972 
staut D- 1974 world] d ü, d, z. geschr. A. world — y] this world 
ys D. 1975 ycome D. 1976 Crist 3af] had D, 1977 Or 1. 1.] 
Other lyfe layde D, 1978 on of] om, D. 1979 euer {>. h.] y 
herde D. 1980 In] Within D. worldle (!) D. 1981 Pan - d.] 
The duke ansuerd him D, 1982 What— he] With foly cause 
^an (I) D. 1984 bad h f.] gan hira frayne D. 1985 To leue D, 
1986 so] om, D. 1987 &]om D. he seh] for to D. 1988 bede 
Z>. lond] gold D. 1987 /. umgestellt in D. 1989 An. of w.] And 
haue of worldly D. 1990 po] na (!) D, 1991 wold D neuer] 
r «. d. z, geschr. A. gon him] his lord B, 1992 y /). 1998 
Pd — lofjij wher euer he be born D. \^^4 «c\xxi\.^x D. V«i3^ 
here D, 1996 Hath h. D, 
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Oper J)e child is of bis blöd ybom, 
Oper he bap bim opes sworn, 
His liif wip bim to lede. 
Wbeper be be fremd or of bis blöd, 

2000 Pe child," he seyd, „is trewe & gode, 
Also god me spede! 
^if ichim speke, er he wende, 

^r pat be is so trewe & kende, 
Y schal quite bim his mede!" 

2005 Pat douke astite, as y 50U told, 

Cleped to bim a squier bold 

& hendelich gan bim sain: 

„Take," be sayd, „mi coupe of gold, 

As ful of wine astow mijt bold 
2010 In pine bondes tvain, 

& bere it to pe castel ?ate: 

A lazer pou schalt finde per ate 

Liggeand in a wain. 

Bid bim, for pe loue of seyn Martin, 
2015 He and his page drink pis win, 

& bring me pe coupe ogain!^ 

Pe squier po pe coupe hent 
& to pe castel gat he went, 
& ful of win he it bare. 
2020 To pe lazer he seyd, verrament: 

„Pis coupe ful of win mi lord pe sent, 
Drink it, ^iue pou dare!" 

1996 pe eh.] he D, kend boren D, 1997 him opes] othis 
to him D, 1999 fremd or] om. (!) D. 2000 he s. is] ys both I>. 

2001 As D, me] raote add. D, 2002 ich. sp.] y speke with him 
D: 2003 For pat] And for D. so] om, D. 2002 /. umgestellt D. 
2004 quite h.] aquite D. 2005 Pat — 30U] The riebe douke that 
y of. D. 2007 hendly D. 2008 Take] Danach ein buchst, au»- 
radirt Ä. sevd Weber. Take — mi] He sehuld take his £>♦ gold] 
So Weber-, glod (!) A, 2009 astow] as he D. 2010 pine] his D. 
gate Weber, 2012 schall D. 2013 Leyng D. 2014 Bede Ä 
2015 pi8]that D, 2J1H me]om. D, coppe D. 2017 Pe s. po] 
Anone the squier D. cuppe D. 'iOY^ \v^om. B. ^0211 conpe 

f. ofjom. D. 2022 ^if Weber. 



— 89 — 

Pe lazer tok forp his coupe of gold; 

Bope were ;oten in o mold, 

Ri2;t as ^at selue it wäre; 2025 

Per in he poord {^t win so riche; 

Pan were pai boje ful yliche 

& noi^er lesse no mare. 

Pe squier biheld pe coupes {k), 
First his & his lordes al so, 2030 

Whiles he stode hem bifom, 
Ac he no cou^ neuer mo 
Chese ^ better of hem to, 60* 

So liehe höpe {>ai worn. 

In to halle he ran ogain: 2035 

rCertes, sir,* he gan to sain, 
,,Mani gode dede pou hast lorn, 
& so pou hast lorn pis dede now; 
He is a richer man pan pou, 
Bi pe time, pat god was born!^ 2010 

Pe riche douke answerd: „Nay! 
tat worp neuer bi nijt no day, 
It were 02;aines pe lawe!** 
„2[is, sir,* he gan to say, 

jtS.e is a traitour, bi mi fay, 2045 

& were wele worp to drawe< 
For when y broujt him pe win, 
He drou; forp a gold coupe fin, 



2023 lazar Weber, tok] drew D, coppe D. 2025 Ri3t] 
CMM. D. 2026 Per — patJThen helte he the D. 2027 ful yl.J 
Ijohe D. 2028 Nether D. ne D. cuppes two D. 2031 Whyle 
A him be fore D, 2032 ßut D. ne D, 2033 them D. 2034 
waren D. 2035 to]the add. D. ranoe Weher. 20.'^6 Certeys 
lorde D. tolom. D. 2037 Moche D. dede]ofii. D. forloren 
D. 2038 80] om. D lern] om. D. 2039 He is a] For he is 
D. 2041 riche d] om. (!) D. ans.] and seid add. D. 2042 Pat 
wj Sehall he D. ne D. 2044 sir] certes D. to] om. D. 2046 
ftj He D. wele w. to] worthi to be D. 2047 /. I toke him the 
onppe with wyne, He drew oate a notheT «l^ l^n^ B. 
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liijt as it wäre |)i nawe: 
2050 In pis World, bi seyn Jon, 
So wise a man is per non. 
Asundri schuld hem knawe!* 



.N 



ow, certes," seyd sir Amis Jm), 

„In al J)i8 World were coupes nomo, 
2055 So liehe in al ping, 

Saue min & mi bropers al so, 

l*at was sett bitvix ous to, 

Token of our parting; 

& 2;if it be so, wip tresoun 
2060 Mine hende bropor, sir Amiloun, 

Is slain, wip outen lesing! 

& 5if he haue stollen his coupe oway, 

Y schal him sie me seif pis day, 

I3i Jesu, heuen king!*' 

2065 Fram pe bord he resed pan 

& hent his swerd as a wode man 
& drou; it out wip wrake, 
& to pe castel fiat he ran; 
In al pe court was per no man, 

2070 Pat him mi^t atake. 

To pe lazer he stirt in pe wain 
& hent him in his honden tvain 
& sleynt him in pe lake, 
& layd on, as he were wode, 



2049 Ri3t] om. D. 2050 pis] all tbe D. bi 8. J.] ther is 
non D. 2051 ia p. n.] be soint John D. 2052 A sonder 2>. then 
D. 2053 New] om. D. 2054 al] om, D. cuppis D, 2057 be- 
twene D. 2058 To kon (! ^; In tokne D, 2059 &] om. D. 
wip] summe adcl D. 2060 Min Weher. My i>. 2061 Is 8l.]He 
is gvled D. oute D. 2062 3if]ow. I>. stole D, ouppe Z>. 206S 
rae 8. p.] Ulis ilk a D. 2065 Kro D, sterte D, 2067 brayd D. 
2069 per] om. D, 2070 him m. a.] myght hira ouertake D. 2072 
homies 1). 2073 slang D. "2014 \o^^ Weber. \vc^4 <^iv\tred OB 
bim D. 
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& al |)at euer about him stode, 2075 

Gret diol gan make. 

^Traitour!*' seyd pe doiike so bold, 60** 
„Where haddestow pis coupe of gold 
& hou com pou per to? 

For bi him, pat Judas seid, 208O 

Amiloun, mi broper, it hadde in wold, 
When pat he went me fro!*' 
„^a, certes, sir!" he gan to say, 
^It was his in his cuntray, 

& now it is fallen so. 2085 

Bot, certes, now pat icham here, 
I>e coupe is mine, y bou;t it dere, 
Wip ri;t y com per to!** 

I^an was pe douke ful egre of mod; 
Was noman, pat about him stode, 2090 

Pat durst legge on him hond; 
He spurned him wip his fot 
& laid on, as he wer wode, 
Wip his naked brond, 

& bi pe fet pe lazer he drou^ 2095 

& drad on him in pe slou;; 
For no ping wald he wond, 
& seyd: „Pef, pou schalt be slawe, 
Bot pou wilt be pe sope aknawe, 
Where pou pe coupe fond!" 2100 



c, 



'hild Amoraunt stode pe pople among 
•& seye his lord wip wou; & wroug, 



2075 &] That D. ab.J be D, 2076 diol gan] aorow thei 
» to jD. 2077-2088 om. D. 2089 fnl]om. Z>. 2090 Thor 
I 2>. pat] om Z>. 2091 legge on h.] on him ley his D. 2092 
med D. 2093 on] him aöd. D, 2094 naked] gremely D. 209;') 
nn. D. pe. 1. he] he him D. 2097 ping] man D. 2098 PeC\ 
ijtoüT I>, Bohall I). 2099 wilt— akT\7\t\jc ^oV\\ ^^^ \sv«i Vcw^-^v. 
aiOO cuppe D, ^lOl Am.] Oueya D. 1^^ ^qxxTj %^va^iOsÄ I> 
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Hou reweliche he was dijt. 

He was boJ)e hardi & streng, 
2105 Pe douke in bis armes he fong 

& held him stille vp ri;t. 

,Sir," he seyd, „|)ou art vnhende 

& of J)i Werkes vnkende, 

To sie |)at gentil knijt! 
2110 Wel sore may him rewe pat stounde, 

Pat euer for pe toke he wounde, 

To saue pi liif in fi?t, 

And ys thi brother, sir Amylioun, 
That whilom was a noble barou» 

2115 Botho to ryde and go, 

And now with sorowe ys dreue adoun: 
Nowe god, pa^ suffred passioun, 
Breng him oute of bis wo! 
For the of blysse he ys bare, 

2120 And thou yeldyst him all yfith care 
And brekest bis bones a two; 
That he halp the at thi nede, 
Well euell aquitest thou bis mede; 
Alas, whi farest thou so?" 

2125 When sir Amis herd him so sain, 

He stirt to pe knijt ogain, 
Wip outen more delay, 
& biclept him in bis armes tvain, 
& oft: „Alias!" he gan sain; 

2130 His song was: „Waileway!" 

He loked opon his scholder bare 

[2120] & seije his grimly wounde pare, 



2103 rewly D. 2104 And he D. hardf] 8tefe D. 2106 
stiUe] streicht D. 2107 O sir D. vnkynde D. 2108 workes fo* 
art vnhende D. 2109 To sie pat] Thou sleyst a D. 2110 Wel] 
om. D. he D. 2111 for — he] he toko for the pat D. 2113 -S124 
ow. A. 2125 8o]thu8 />. 2126 He — kn.]To the knyght ha 
Sterte D. 2127 oute D. 2128 bicl-lhent D. 2129 For sorow 

be wepte with his yen D. ^1^ H\ft ä. v?."\^tv\ ^^\\ I>. V3k 

on D, 2132 saw a D. sare D. 
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As Amoraunt gan bim say. 60*" 

He fei aswon to f>e grounde 
& oft he seyd: „Alias J)at stounde!*" 2135 

i^at euer he bode J)at day. * ^ 

„Alias!" he seyd, „mi ioie is lom, 
Vnkender blöd nas neuer born, 
T not, wat y may do; 

Por he saued mi liif bifom, 2140 

Ichaue him golden wi|) wo & sorn 
& wrou5t him michel wo. [2130] 

jjO broper!* he seyd, „par charite, 
Pis rewely dede for?if ^ou me, 
Pat ichaue smiten J)e sol" 2145 

& he for^aue it him also swi{)e 
& kist him wel mani a sipe, 
Wepeand wip ei?en tvo. 

Pan was sir Amis glad & fain, 

Por ioie he wepe wij) bis ain 2150 

& hent bis broper pan, 

& tok him in bis armes tvain, [2140] 

Rijt til he com in to pe halle o^ain, 

No bar him no noper man. 

Pe leuedi J)o in pe halle stode 2155 

& wend, hir lord hadde ben wode, 

Ojaines him hye ran. 

„Sir,* sehe seyd, „wat is J)i pou?t? 



2133 Am.] child Ouys (!) D. him] om. D. 2134 He— pe] For 
Borow he fill swonyng to />; 2135 oft \\e\om. D. pat] ilk add. 
D. 2136 he] y D. pat pat (!) Ä; this D. 2138 was D. 2139 ne 
wote D. what Weher, schall i). 2140 For he] He that 2). 2141 
I bane 3eld yt him aoren (!) D. 2142 miohel] uowe well D. 
2143 0]om. jD. pwr D. 2144 rew. dede]^ylt D. 2145 y haue 
smete D. 2146 als D 2147 him— a] to geder a C i>. 2148 
Wepyng both Iwo D. 2149 glad &] füll D. 2150 wept D. 2151 
His brother he hent pan D, 2152 toke Weher -^ lapped D, 2153 
Rijtj om, D. in] om. D. 2154 No — noper] Moste him help no D, 
2156 len. bo] lady D, 2156 wende Weher. ben^Uetv Weber. 
k»dde heojwere D, 2157 And ayens D. sc\ve D. 



— 94 — 

Whi liastow him in to halle ybrou^, 
2iro For him, J)at |)is world wan?** 

^0 dame/ he seyd, ^bi seyn Jon, 

[eiijo] Me nas neuer so wo bigon, 
^if pou it wost vnderstond, 
For better knijt in world is non. 

2165 Bot al most now ichaue him slon 
& sehamely driuen to schond: 
For it is mi broper, sir Amiloun, 
WiJ> sorwe & cäre is dreuen adoun, 
Pat er was fre to fond/ 

2170 Pe leuedi fei aswon to grounde 

& wepe & seyd: „Alias |)at stounde!^ 

[21 6o] Wel sore wrengand hir hond. 

As foule a lazer as he was, 

Pe leuedi kist him in J>at plas, 
2175 For nopihg wold sehe spare, 

& oft time sehe seyd: -Alias!* 

Pat him was fallen so hard a cas, 60* 

To liue in sorwe & care. 

Into hir chaumber sehe gan him lede 
2180 & kest of al his pouer wede, 

& ba{)ed his bodi al bare, 
[2170] & to a bedde swipe him broujt 

Wi{) clopes riebe & wele ywroujt; 

Ful blipe of him {)ai wäre. 



2159 What D. him] om. D. io\ the D. brought X). 2160 
|)at] ow. D. worldlo (!) g^an D. 2162 woe Weher Me — wo] No 
wonder thaught me wo D. 2163 it wost] wilte D, 9,164 For] A 
D. in| the add. D. 2165 Bot] Than D. now] om. D, ich. hr]y 
haue D 2166 dryve D 2167 For] ow. D, 2168 driuen Weber. 
is dr.] dryue D. 2169 fonden D, '2170 lady D. grounde] rß. 
d. z. geschr. A. 2171 wept D. 2172 honde Weher, Sore wryn- 
gyng here honden D. 2173 laser Weher. 2174 lady D, 2176 
oft] many D. sehe] om. D. 2177 him — a] euer him fyll pat 
ylke D. 2179 hir] a D. sehe ffan] she can Weher \ thei did« D. 
2180 kestjdyde D. 2181 baded D. 2182 to— bim]8eth hiro 
in the bathe D, 2183 wrougYit D. \%b^— "^V^^ löerlwen in Ä 
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& J)ua, in gest as we say, 21 85 

Tvelmoiie|) in her chauwber he lay, 
Ful trewe pai wäre & kinde. 
No wold J)ai nick him wip no nay, 
What so euer he asked ni^t or day, 
It nas neuer bihindc, 2190 

Of euerich niete & eueri drink, 
Pai had hem seine, wi|) outen lesing, - [2180] 

Pai were him boJ)e ful minde. 
& bij)ari J)e tvelnionej) was ago, 
A ful fair grace fei bem J)o, 2195 

In gest as we finde. 

So it bifel opon a ni5t, 
As sir Amis, |)at gentil kni^t, 
In slepe |)ou5t as he lay, "- 
An angel com fram heuen bri5t 2200 

& stode biforn bis bed ful ri^t 
& to him pus gau say, ■ [2190] 

^if he wald rise on Cristes mom, 
Iwiche time as Jesu Crist was bom, 
& slen bis children tvay, 2205 

& alien bis broper wip pe blöde, 



2185 &] om. SD, gest] romance S. we] y 50W SD. 2186 
A twelmonp S; XII monthes D. her] hir Weber; his 5. he] om. S. 
2187 Ful] om. SD, she (he D) was SD. 2188 Thei wolde him brenne 
with oute nay D; He had it with out nay S. 2l89 so] om. D. 
euer] om. SD. other D. 2188/. umgesteUl in SD. 2190 was 
SD. 2191 euery SD. 2192 Pat |)py Ä/). hadjeteßf hem selue] 
• of 5; om. D. out 5; oute D. 2193 wäre Weber. Pai -ful] He 
was fal wel in hur S'^ Thei had on him guode D. 2194 bipan] 
or 8\*er D. pe] |)at S- tvelmop(!) Ä\ tvelmonth Weber, were D. 
2195 ful] wel S\ om. D. hap S. beM SD. 2196 story 5 as 
so D. 2197 it] as Weber. 2198 As] om S. 2199 slepe ^. as] 
bis bedde SD he 1.] layn (!) D. 22JK1 /. Him (He D) pou^t 
byfore (him wel (his bed D) ry5t (That add D) Per com an 
aangel (feire and {om. D) bryzt SD. 2202 pus] om SD. sayn 
2> 2203 3if] & S. on] a SD. cristmas S 2204 At suche 
(whiohe D) SD. Jesu Cr.] god SD. 2205 sloo iS; sie D. twayn 
D. 2206 aL] waseh S; smere Z). broper] 5o Weber; childec(l\ 
>L pejher S, 
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PuTch godes grace, {»t is so gode, 
His wo schuld wende oway. 

Pus bim {>ou;t al po pre ni^ 
2210 An angel out of heuen bria^t 

Warned bim euer more, 

^if be wald do, as be bim bia;t, 
[2200] His broper schuld ben as fair a kDu;t, 

As euer be was bifom. 
2215 Ful blipe was sir Amis J)o, 

Ac for bis cbilder bim was ful wo, 

For fairer ner non born. 

Wel lop bim was, bis cbilder to slo, 

& wele loper, bis broper forgo, 
2220 I^at is so kinde ycom. 

Sir Amiloun met pat nijt also, 61* 

[2210] I>at an angel warned bim po 
& seyd to bim ful 2;are, 
5if bis broper wald bis cbilder slo, 

2225 T>e bert blöd of hem to 
Mijt bring bim out of care. 

A morwe sir Amis was ful bende 

& to his broper he gan wende 

& asked bim of his fare; 
2230 <^' he him answerd o^ain ful stille: 

„Broper, ich abide her godes wille, 
[2220] For y may do na mare!" 

2207 Prou3 S; Thorow D. j^race of god SD, 2208 care 
SD. vf(iu(\(i\om. SD. a wayn (!) D. 2209 po] the Weber 
2209—2220 om. SD. 2221 metj I)ou3t SD. ni3fj tyme S, 2222 
warnod] com SD, too SD. 2223 sevd to| warned SD. hem (!) S, 
3arel feire S. 2224 childerin D. 2225 Pe hertj Pe S; And with 
the D. blöd] pnt com add. SD. of h. t.] hem fro D. Shiild D. 

2226 caroj wo, unterjmnkiet , daneben von anderer hand mit 
schwächerer iinte care geschr. A. Shuld make him hool and feire 
S. 'nil kt S. morn SD. was ful] was S: that was so D. 2228 
&| om D, 2229 aflko S. 2230 &] om. S him] om, SD. 03. ful] 
witli wotdoH SD. 2231 Broper] om. SD. I SD. her] broper <S^: 
om. D. 2232 For y] I ne Ä; Thus D, may] broper add. S. na] 

no man J), 
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AI so ^ai sete to gider ^are 
& speke of auentours, as it wäre, 
Po knh;te8 hende & fre, 2235 

Pan seyd sir Amiloun fdl 2;are: 
„Broper, y nil noii2;t spare, 
To tel {>e in priuite: 
Me {>oiu;t to ni^ in mi sweoen, 
l^at an angel com fram heuen; 2240 

For sope, he told me, 

Pät purch pe blöd of pin children to [2230] 

T mi2;t aschape out of mi wo, 
AI hayl & hole to be»/ 

Pan {>ona;t pe douk, wip outen lesing, 2245 
For to slen his childer so ^g, 
It were a dedli sinne; 
& pan pou^ he, bi heuen king, 
His broper out of sorwe bring, 
For pat nold he nou^ blinne. 2250 

So it bifel on Cristes ni;t, 

Swiche time as Je^u, fiil of mi^j [2240] 

Was born, to saue man kunne, 
To chirche to wende, al pat per wes, 
Pai diäten hem, wip outen les, 2255 

Wip ioie & worldes winne. 



2233 AI so] As SD. sat SD. 2234 spak SD. aoenture iS^; 
aiintres D. it] pey SD. 223Ö Pe SD. kn.] am. D. &] pat add. 
D. 2236 Pan— Am.] Sir Amylion seide to {om. D) him SD. 2237 
Broper] Danach eine rasur von c. 4 buchst. A. And seid br. S. 
wyll D. not SD. 2238 in] my SD. 2239 Me — ni^t]!© ny3t as 
y l»y SD. 2240 Pat] om. SD. fram] to me fro SD. 2241 he 
t me] as (om. 2» y teil the SD. ^lAI Pat p.] With D ; And seid 
with Ä pin] So Weher ; min (I) ^; py SD. 2243 may (Äs. my I) D. 
Boape SD. 2244 AI— hole] Bop hool and sounde S. 2245 douke 
W^ber. po d.] sir Amys SD. out S ; oute D. 2246 For] om. 
8D. sloo S; sie D. children SD-, pat were add. SD. 2247 a 
d.] grete 8. 2248 &] om. SD. 2249 My S. sorwe] woo (care D) 
to 8D. 22ÖO Perfore SD. wol S; wolde i>. not Z>. 2261 Pus 
(Tbis D) fei SD. cristmas 5; awn add. SD. 2252 Pe (om. D) 
whiohe 8D. as— mi;t]pat god almy2;t S. 2258 bot^ S. VvciTL^ 
Wtber. vumkpi S; man kjnde D. 2254 to ^.^^^^tv^. SB. 'iafcRi 
d^ SD. out S; oute D. 2256 worldly SD. 

AHtmgl Bibliotbek. U. ^ 
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Pan pai were redi for to fare, 

I^e douke bad al pat per wäre, 

To chirche pai schuld wende, 
2260 Litel & michel, lasse & mare, 

Pat non bileft in chaumber pare, 
[2250] As pai wald ben bis frende, 

& seyd, he wald bim selue pat nb;t 

Kepe bis broper, pat gentil kni^t, 
2265 Pat was so god & kende. '61** 

I^an was per non, pat durst say nay, 

To cbircbe pai went in her way, 

At hom bileft po bende. 

Pe douke wel fast gan aspie 
2270 Ve kays of pe noricerie, 

Er pan pai schuld gon, 
[2260] & priuelicbe he cast bis eije 

& aparceiued ful witterlye, 

Where pat pai badde bem don. 

2275 & when pai were to cbircbe went, 
Pan sir Amis, verrament, 

Was bileft al on. 
He tok a candel fair & brijt 
& to pe kays he went ful ri^t 
2280 & tok bem oway ichon. 

2257 redi] i aus e corr. A. (And sone after pat (So when 
D) pey were al ^oro SD. 2258 Pe d.] Sir Amys S. bad] com- 
maunded S. 2259 chirche] that add. D. schulde Weber. 2260 
& m.] rauche SD. 2261 biselft (!) Ä. noman lafte SD. 2262 
be S. 2263 &] He D. pat n.japly^t SD. 2265 god]trew 
S. hende A. om. D. 2266 Pan w. p.] Ther was D. non 
pat] noman SD. 2268 po] pat S. 2267 /. But at home bo- 
lefte that hende, That was both trew and kende, And to 
chirche thei wente hero way D. 2269 ful D. 2270 nor- 
serye S; norcery D. 2271 Er pan] When pat Ä; When JD. 
won(!) D. 2212 priuiliche Weher; priuely SD. ye D. 3273 
aparc. ful.] saw hem well D. ap. — witt.] sey^e where pey lyjc 
S. 2274 And where S. pat] om. SD. hadde hem] were SD. 
don] leyd anon D. 2275 &] om. D. to eh. w.] in pat tyde SB. 

2276 (To chircho gon (Go to chirche D) pere besyde SD. 2277 
Was biJ.l At lioom (belefte he (ho left ^0 SD. 2278 toke W^kr. 

(And add. D) with a candeW vcawÖLaX S^ ^«ä. -«^"ä V^tJ. SD. 2279 
&].om. SD. went ful^yede D. 'ii'i^Q \iöt£v"\om, S. 
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Alon him seif, vnp outen mo, 
Into pe chaumber he gan to go, [2270] 

Per J)at his childer were, 
& biheld hem bope to, 

Hou fair pai lay to gider po 2S85 

& slepe boje yfere. 
Pan seyd him selue: „Bi seyn Jon, 
It were gret rewepe, 50U to slon, 
Pat god haf> boujt so dere!" 
His kniif he had drawen pat tide, 2290 

Por sorwe he sleynt oway biside 
& wepe wij) reweful chere. [2280] 

Pan he hadde wopen, ^r he stode, 
Anon he turned 02;ain his mode 
& sayd wip outen delay: 2295 

„Mi broper was so kinde & gode, 
Wip grimly wouwde he schad his blöd 
For mi loue opon a day: 
Whi schuld y pan mi childer spare, 
To bring mi broper out of care? 2300 

0, certes,** he seyd, „nay! 

To help mi broper now at pis nede, [2290] 

God graunt me per to wele to spede 
& Mari, pat best may!" 

No lenger stint he no stode, 2305 

Bot hent his kniif wip dreri mode 



2281 out S; oute D. 2282 To SD. pe] his i), tojow. D. 
2283 pat his] his D; lay pe S. children SD. dere S. 2284 &] 
he add. D. 2285 leyn D. 2286 playde SD bope] hem S. in 
fere SD, 2287 seyd h. s.] said he D ; he seid S. 2288 were] ys D, 
Teuth/); synne jS^. 2290 draw3e iS, 2291 grete rowp 5. sleynt] iSo 
Weber; sleyntt A sl. ow.]stood SD; hem add. D. 2292 wept/^^jD. 
tewly SD. 2293 Pan] When SD. hadde] Danach hadde, unter- 
mnäket A. had wept SD. 2295 & — outen] With out more SD. 
3296 broper] pat add. SD. is S. so] om. J). trew SD. 2297 
Wip — his] For me (om. D) he shed his own SD. 2298 Por — 
opon] To saue my lyf SD. on D. 2299 children SD, 2301 0] 
om. 8D. oerte8]tes ü. d. z. geschr. 2302 To — w^^^"^^ Vk\^«^ 
to holp S2>. 2303 God — to] Jesu leue (yeue B^ tü^ Si>. ^=0$^ 
Btint bejbe ne atent D. ne SD. 2306 He ^t^^ SB. 
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& tok bis children J)o, 

For he nold noujt spüle her blöde, 

Ouer a bacine fair & gode 61' 

2310 Her protes he schar atvo. 

& when he hadde hem bope slain, 
[23co] Ile laid hem in her bed ogain, 

— No wonder, pei him wer wo! — 

& bilde hem, jat no wijt schuld se; 
2315 As noman hadde at hem be. 

Out of chaumber he gan go. 

& when he was out of chaumber gon, 

Pe dore he steked stille anon 

As fast as it was biforn; 
2320 Pe kays he hidde vnder a ston 

& poujt, J)ai schuld wene ichon, 
[2310] Pat J)ai hadde ben forlorn. 

To his broper he went hiw pan 

& seyd to pat careful man 
2325 Swiche time as god was born: 

„Ich haue pe brou;t mi childer blöd, 

Ich hope, it schal do J)e gode, 

As J)e angel seyd biforn.*' 

;,Broper," sir Amiloun gan to say, 
2330 „Hastow slayn pine children tvay? 



!2307 &-child ] His children he hent SD. 2308 And for 
I). wold not SD. 2310 Pe SD. carf he S; he karfe D. 2311 
hem b. s.] sloo (alon D) po (both D) twayn SD. 2312 bedde 
ag^ain Weber. He — bed] In bedde (bed D) he laid (heelyd S) 
hem fair (om. D.) SD. 2313 |)ai Weber\ pau3t S\ thow D. he S. 
2314 And (He S) heled hem pere (faire D) a2;ayn (ayen Z>) SD. 
2:315 at hem] pere SD. been S; yben D. 2316 Out] And S. of] 
pe add. SD. he] om. S. 2317 &] om. SD. of] the add. D. 2318 
He loked (sehet D) pe dore as stylle as stoon SD. 2320 hidde] 
layd D. vnder a 8.]8one anoon SD. 2321 & p.]Pat SD. 2821 
ouerychoou SD. 2322 hadde ben] were SD. 2323 him] om. SD. 
2324 Pe D. 2326 Ichaue TFe&ßr. childrens S\ ohilderin D. 2327 
/ trowe S. do pe] turne pe to S. 2328 beforen D ; to pe afom S. 
2329 Hia broper S. to] om. SD. 'i^Q ^ää^\wv SD. «law- 5. 
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Alias, whi destöw soP" 

He wepe & seyd: „Waileway! [2320] 

Ich had leuer til domesday 

Haue liued in care & wo!*' 

Pan seyd sir Amis: ;,Be now stille! 2335 

Jesu, when it is bis wille, 

May sende me childer mo. 

For me of blis |)ou art al bare: 

Ywis, mi liif wil y noujt spare, 

To help J)e now per fro!" 2340 

He tok pat blöde, J)at was so brijt, 
& alied pat gentil knijt, [2330] 

Pat er was hende in hale, 
& Seppen in a bed bim di^t 
& wreije bim wel warm, aplijt, 2345 

Wip clopes riebe & fale. 
„Broper,"' be seyd, „ly now stille 
& falle on slepe purcb godes wille, 
As pe angel told in tale; 

& icb bope wele, wip outen lesing, 2350 

Jesu, pat is beuen king, 
Scbal böte pe of pi bale!" [2340] 

Sir Amis lete bim ly alon 61* 

& in to bis chapel be went anon. 
In gest as 50 may bere, 2355 



2331 do8t thou/); dedest pou S. 2332 wept SD. wele away 
S. 2333 I SV. 2334 leued D ; ben S. sorow SD. 2335 Pan seyd] 
Broper quod (said D) SD. now]ow. SD. 2336 Jesu] God may 
SD. 2337 May] om. SD. children SD. 2338 al] om. D. 2339 wil 
y n.] y nyl (wyll D) not SD. 2340 bryn^^ SD. 2341 pat] pe SD. 
2342 anoynted SD; ther wyth D. 2343 er] euer Weber; are S. 
in] and 8. halle D. 2344 /. (And add. D) when he had doon (pus 
aply^t (in plyght D) In to a (feiro bed (bedde D) he was dy3t 
8D. 2347 now] pou pero S. 2348 fall a D ; feie (!) on S. pru^ 
Ä; thorowght D. 2349 seide SD. 2350 &— wele] And (ow. D) 
pen (hope y (y hope D) SD. out S. oute D. 2351 P&t Je««, 
pat SD. 2353 leite D. Jj] <m. SD. a\on\\ corr» aua^ A. ^=«5^ 
injifm. 8Z>. gan goD S. 23Ö5 gest] romauucö S. man« S. 
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& for bis childer, {>at he hadde slon, 

To god of heuen he made his mon 

& preyd wif> rewely chere, 

Schuld saue him fram schäme ^t day^ 
23eo & Mari, his moder, {»at best may, 

Pat was bim leue & dere; 

& Je^u Crist, in ^at stede 
[2350] Ful wele he herd J)at kni3;te8 bede 

& graunt bim his praiere. 

23^5 Ämorwe astite as it was day, 

I^e leuedi com hom al wij) play 

Wi|) kni;tes ten & fiue; 

I^ai sou^t J)e kays, per pai lay; 

Pai founde hem noujt, pai were oway, 
2370 Wel wo was hem liue. 

Pe douk bad al pat per wes, 
[23Go] Pai schuld hold hem stille in pes 

& stint of her striue, 

& seyd, he hadde pe keys nome, 
2375 Schuld noman in pe chaumber come, 

Bot him seif & his wiue. 

Anon he tok his leuedi pan 
& seyd to hir: ^Leue leman, 
Be blipe & glad of mode: 
2380 For bi him, pat pis warld wan, 



25o6 his— hadde] he had his children SD. 2357 god of h.1 
Jesu Crist SD, 2358 preyd] besou^t him SD. rewful S. 2359 
Pat he shuld S. shild SD. fro SD. 2361 hiro]om. SD. om. S. 
'J362 &] om. D. 2363 Ful] om. SD. pat] the D. 2364 bede] Prou3 
|>e beseching of his moder dere add. S. &] om. S. graunted SD. 
2365 On morow as soone S; A morn as tyde D. 2366 His wyf 
com homward in pe (pat D) way SD. 2367 ten &] and ladyes 
D. And his norice bydone S. 2368 Pai] She 5; And D. 2369 
She S. fonde SD. not hem D. 2370 Wel] om. SD. hur on S. 
1271 douke Weber, was Weber. Pan bad Aniys (he D) SD. 
2272 hold - in] be styl & hold her SD. pas Weber. 2373 stint] 
hem add. D. 2374 had SD. 2375 Schuld — eh.] In his Chamber 
shuld noman SD. 2376 him a.^ho S. ^ill k\Qö\i SD. lady SD. 
2388 LeueJMy dere S. 23S0 bi \\.^3oa>x S. ^wsxvV>:^ "D. 
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Bo{>e mi childer ich haue slan, 

Pat were so hende & gode; [2370] 

For me ^oxt^ in mi sweuen, 

Pat an angel com firam heuen 

& seyd me, pnrch her blöde 2385 

Mi bro{>^ schuld passe out of his wo; 

I^er fore y slou^ hem bope to, 

To hele pat frely fode!" 

Pan was pe leuedi ferly wo 
& sei;e, hir lord was al so; 2390 

Sehe comfort him ful ;are: 

„O lef liif,* sehe seyd po, [2380] 

^God may sende ous childer mo, 
Of hem haue pou no care! 

^if it wäre at min hert rote, 2395 

For to bring pi broper böte, 
My lyf V wold not spare. 61'* 

For nomän shal eure children see, 
To morow shal pey beryed be 
Ri^ as pey faire ded ware!*^ 2400 

AI pus pe lady faire & bryjt 
Comfort hur lord with al hur myjt, 
As 50 mow vnderstonde; [2390] 

& seth [)ey went bop ful ryjt 



4381 children SD. j haue Di haue y S. slayn D. 2382 
hendej faire SD. 2383 For me p.]To ny2;t as y lav SD. on S. 
2384 Pat] <m, SD. com] told me SD. fram] of D. fr. h.] ful euyn 
S. 2385 & — furch] Prow S; Thorow D. her] eure D; children 
add. SD. 2386 passe out] be heled S; be bron^ht oute D. his] 
om. D. 2388 help SD. ferly D. 2389 lady SD. ferly] ful S. 2390 
seixe]8o SD. 2391 And she 5; And D. conforted D. ^ell />. 
2992 O 1. 1.] Sir SD. seyd] to him add. SD. 2393 children S\ 
childerim (I) D. 2394 Of] For SD. him (!) A. we S. 2395 And 
if SD. my D. 2396 jour bro|)eres S. 2397 Nur M erhalten A. 
wold y D. 2398 For] A^iir F erh. A; or van mir ergänzt; There 
D; am. S. shal noman SD; van mir umgestellt wegen For. sen 
D. 2399 Nur To erÄ. A For to moro Z>. thei schull D. ben 
Z>. 2400 Bi^t] Nur R erÄ. ^; i5t van mir ergänzt; atn. SD. 2401 
AI] Nur A «rA. A; 1 von ffi/r ergänzt; am. SD. ^e] that Z>. 2402 
Nur C «rÄ. -4; Conforted D. alj om. DS. WÄ Uut Ii. wVu A., 
jbäj /?. 3404 Nur & erh. A; am. D. Äwi D. lxÄ\öm, I>. 
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2405 To sir Amylion, ^at gentyl knyaft, 

Pat ere was free to fonde. 

& whan Btr Amylion wakyd poo, 

AI his fowlehed was agoo 

Purch grace of goddes sonde; 
2410 & pan was he as feire a man, 

As euer he was jet or pan, 

Sep he was born in londe. 

[240o] Pan were pey al blip, 

Her ioy coup noman kyth, 
2415 & ponked god pat day. 

& pan, as ;e mow listen and lyth, 

To a Chamber pey went swyp, 

Pere pe children lay; 

& M^ith out wemme and wound 
2420 AI hool and sound pe children found, 

& layen to geder and play. 

For ioye pey wept, pere pey stood, 
[24io] & ponked god with myld mood, 

Her care was al away. 



2425 



Änd when sir Amylion was hool & fere 
& wax was streng of powere 



2405 Nur T erh, A. 2406 Nur Pa (a haVi>) erh. A. 2406 
ere] euer D. 2407 Nur & w (w halb) erh, A. &] om. SD. awaked 
D. 2408 Nur AI erh. A. was agoo] away was go D, 2409 Nur 
Pu (u halb) erh. A; rch von mir ergänzt; Prous; Sf; Thorow D. 
2410 Nur & p (I) halb) erh. A. &] om. SD. 2411 Nur ks erh. A. 
jet]ow. D. er D. 2412 Nur i>e^ erh. A; Sen D. 2413 Nur 
pa erh. A. 2414 Nur Her (r halb) erh. A. 2415 Nur & p erh. A. 
&]Pey SD. 2416 Nur & pa (a halb) erh. A; n von mir ergänzt] 
Sc pan] om. SD. mow] at me add. 1). leste D. 2417 Nttr To 
erh.; Into SD. a] the D. 2418 Nur Per erh. A. Pere] Ther as D. 

2419 Nur & w erh. A. &] om. SD. wem D. and]with oute D. 

2420 Nur AI h erh. A. AI] om. S. & s.] om. D. ohild.] ther 
hei add. D. 2421 Nur & la erÄ. ^. lay D. and] in D. 2422 
Nur For erÄ. -4. went D. 2423 ^wr & pon (n halb) erh. A 
2424 Nur Her crÄ. ^. away] So D ; agoo (!) S. 2425 ^i*r And 

^/v5. ^. AndJ öw. iSZ>. 24*20 Nur & ^ ^n« Kalb^ erfi. A. And 
iFÄÄ iTöJc of Strang puere D. 
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& mi^ boj) goo and ryde, 

Amoraunt was a bold squyer, 

Blithe and glad he was of chere, 

To serue his lord beside. 2430 

Pan Saide pe knyjt yppon a day. 

He wolde hoom to his contray, 

To speke with his wyf ^at tyde. [24^0] 

& for she halp him so at nede, 

Wel he foujt to quyte hur mede, 2435 

No lenger wold he abyde. 

Sir Amys ful hastely 
Sent after mony knyjt hardy, 
l?at doujty were of dede, 

Wele fyue hundred kene and try, 2440 

And other barons by and by S 147*^ 

On palfray and on steede. 

He preked both ny;t and day, [2430] 

Til he com to his contray, 

Pere he was lord in lede. 2445 

Pan had a kny;t of ^at contre 
Spoused his lady bryjt of ble, 
In ieste as we rede. 

But J)us, in ieste as y 50W say, 
Pey com hoom ^at silf day, 2450 

2427 Nur & iiii3 erh. Ä; te von mir ergänzt. & ni.]om. 
SD. boJ)] Danach to SD , von mir wegen mi5te weggelassen, 
2428 Nur Amor erh, A; aunt von mir ergänzt Am.] Child Oweys 
SD, stoute D. 2429 Nur To se erh. A, offenbar ist nie zu 
erg. Danach die zeile herzustellen-^ ist aber unmöglich. . 2430 Nur 
& wir (wn?) erh. A] auch diese zeile lässt sich nicht reconstruiren. 
2431 Nur Pan erh. A. 2432 Nur He w erh. A. hoom] wende D. 
24^ Nur To ep (p Äaß>) erh. A. 24:^4 Nur & for erh. A. so 
at] at bis D. 2435 Nur She erh. Ay was ich nicht verstehe. Wel 
— to] He wolde aquite D. 2436 Nur No 1 erh. A. he wold D. 2437 
Nur Sir a (halb) erh. A. Amys] Danach sent ÄZ>, von mir wegen 
des anfangs der nächsten zeile in A gestr. 2438 Nur Sent (t haW) 
erh, A ; om. SD. mony] a add. D. 2439 Nur Pat erh. A. 2440 
Nur Wele erh. A\ damit schliesst A. thre D, 2441 by and^ 
bold bim D. 2445 dede D. 2447 bU^tViat D. 14A& K'i^X^^ I>\ 
romaunceS. 2449 lesie] iSo 2) ; romauucö S. "iAfcö %AI'\n,V«l ^I> 
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Pat |)e bridal was hold; 

To J)e jates pey preked with out delay, 
[2440] Anon ^er began a soory play 

Among J)e barouns bold. 
2455 A messeng^re to |)e hal com 

And seide, her lord was com hom 

As man meriest on molde. 

I^an wox |)e lady blew and wan, 

Per was mony a sory man, 
2460 Bo{) 2;ong and olde. 

Sir Amys and sir Amylion 

And with hem mony a stout baron 
[2450] With knyjtes & squyers fale, 

With helmes & with haberyon, 
2465 With swerd bryjt and broun, 

Pey went in to |)e hale. 

AI ^at J)ey J)ere arau5t, 

Grete strokes ^ere |)ey caii2;t, 

Bo|) grete and smale. 
2470 Glad and bly|) were |)ey ^at day, 

Who so myjt skape away 

And fle fro that bredale. 

[246o] When thei had with wrake -> 

Droue oute both broun and blake 
2475 Out of |)at worthy woon, 

Sir Amylyon for his lady sake 

A grete logge he let make 

Bo|) of lym and stoon; 

^ere yn was J)e lady led 
2480 And with bred and water was she fed, 147* 



2451 pe] here D. 2452 gate D. 2453 Anon p. b.] And 
ther gan wex D. 2455 pe h. c] halle was nome D. 2456 home 
come D. 2458 blew] blak D. 2462 baron] ^orison Z>. 2464 
helmes & w.] heim on hede and D. 2465 sw.] brondes both D. 
2466 pe] that D. hale (!) S, 2467 And all D. ar.] lafte D. 
2468 caufte (!) D. 2470 pat d.] om. D, 2471 so] that D. 2472— 
2474 So D; om. S. 2475 wordely D. 2477 strong Z). let] 
dj'de D. 2476 f. umgestellt in D. "iAl^ So B ; V^.'idA S. 2480 
And om. D. sehe was D. 
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Tyl her lyue dayes were goon. 

Pas was pe lady broii2;t to dede, 

Who J>«rof rou^, he was a queede, [2470] 

As ;e haue herd echoon. 

Pen stV Amylion sent his send 2485 

To erles, baroims, fre and bond, 
Bo{> feire and hende. 
When pey com, he sesed in hond 
Child Oweys in al his lond, 
Pat was trew and kynde. 2490 

And when he had do J)us, ywys, 
WitK his brother, &ir Amys, 
A;en {^n gan he wende. [24S0] 

In muche ioy wüh out stryf 
To geder ladde pey her Ijf, 2495 

Tel god after hem dide sende. 

Anoon J)e hend barons tway, 
Pey let reyse a feire abbay 
And feflfet it rya^t wel Joo, 

In Lumbardy, in pat contray, 250a 

To senge for hem tyl domesday 
And for hör eldres also. 

BoJ) on 00 day were pey dede [2490] 

And in o graue were pey leide, 
Pe knyjtes boj) tWoo; 2505 

And for her trewj) and her godhede 
Pe blisse of heuyn- J)ey haue to mede, 
Pat laste|) euer moo. 

Amen. 



2481 done D, 2482 tho lady was D. 2483 As a wreche 
ill of quethe Z>. 2486 After erlo baron D. 2488 were oome D. 
190 wa8]both add, D, 2491 don Z>. {)en gan he] he gan home 
K 2495 lad D. after b. d.] wolde after hem D. 2497 pe] tbis 
K 2498 make D. guode Z>. 2499 feffet — wel] weH yt afefed 
»• 2500 Lombarde that D. 2503 thei bothe (!) dyde D. 2504 
lei were D. 2505 Pe] That hende Z>. 2506 her] ther D. 2507 
Btd D. 2508 Amen] for charyte. ExpUoit Yit«^ ^^ km^^ voA 
mfUoD add. D, 



AMIS E AMILÜN 



Ci comence Testorie, 94* 

Ke devura aver en memorie, 
De sire Amis e Amilun, 
Ke furent si bon cumpaynun 
E unke n'amerent treisun. 



Ki 



i veut oir changoun d'amur, 

De leaute e de grant dougur, 

En peis se tienge pur escouter: 

De trueffle ne voll mie parier. 

De dous juvenceus vus dirrai, ^ 

IV ciimpiiynu* V ne araerunt. 

I — V als Überschrift anzusehen, III sires K, IV sijtro 
ttdd.K. V ameruDt K. t— V otn, LC\ Romanoe de Amys (!) 
Amilioun. 

r Trouerez ws vn romaunz 

De .II. chiualers, si fyns amaunz, 
L^uns Amys, Pautre AmiliouD, 
Qe pu8 deu suffri passiun, 
Ne (hs. Si) fu troue si leal aroour 
Ne pur leaute si grand dolour, 
[Si] (verhratzi) grand variaunoe en meruaile, 
Si grand grace en bataile, 
Si grand peyne ne si grand perte, 
Si grand meseyse sanz deserte, 
De tote maneris encumbrers, 
Cnm auynt a ce .11. chiualers, 
Ne greygnur miraole apres, 
Qe lur Si destine ades, 
Dount nns awms auotorite 
Par seynte eglyse conferme 
En lur legende de propre estoyre, 
(\Par vnt fefc le meuz a croyre. C 

1 Qi Xr; Qui C yoet L, oyr CL, chaunzon ü; romaunz C. 
de amur C 2 leaute e] So LC; loange K. grand C. doucour L; 
doazour C. 3 pees L; pes C, teigne C, escoter LC. 4 Car 
de C trueffle] Äo Z^; truflis C; treflure (!) K, mie] ieo Z»; am, 
C. 3 /. umbestellt in L. Ö Mea de C. ^^viä l-v/VL C« ^qääw 
oealB L. Y0ü8 Z; ws C, diray C. 
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Si com en escrit le trovai, 

Ke a la curt un counte esteient 

E par lur armes li serveient. 

Mult furent de grant vasselage, 
10 Gentilä e de grant parage; 

Fiz esteient de II barons. 

Si Yus dirrai bien lar nuns: 

Li un Amis avoit a mm, 

L'autre appelleit om Amilon. 
15 iJien out en eus nature ovre, ^ 

Angeles reserableint de beaute. 

Tant s'entreamerent durement, 

Ke freres se firent par serment. 

As autres ne feseint semblant 
20 De compaignie tant ne kaunt. 

Ceus de la curt avoint envie 

De l'estre e de la compaignie, 

K'aveint entre eus tant fermement, 

E s'en coroucent bien sovent. 

15 ouere. 16 Angles. resembleienu 17 8e ent. 19 feseient. 21 ftQOÜit 
L, 23 Ke auoient. 



6 cum C enj So LC; om. K. 7 Qui a C; Qen L. court 
LC. un counte] Charles C estoient LC 8 par] pur ITC; des X; 
par Ä"; lur] So C; om. KL. armis (icorr. aus e oder umgekehrt 
C) le C. seruoient LC, 9 Moult L. grant] om, C. vassalage i; 
vassellage C. 10 grant] haut C 11 estoient LC. ü] So d; om. 
KL. barnns C 12 voiis L; wus C. dirroy ü; diray C. ben 
C. lor nouns L. 16 vns C. auoyt Amys C; estoit Amys L. 
a] par L. noun LC. 14 apelleit om] Äo C; est appele L; ap- 
pellent K. Amillyonn L; Amiloun C. 15/. 

Mult ouerist en eus darae nature 
De corssape e de estaturc. C; 
Li deus estoient de vne nature, 
Angles resembleient de faiture. L, 

17 Taunt s'amerent fierement L. 18 Que L. serement L, 19 
fesoient ynke L. semblaunt L. 20 companie L. quant L. 21 
court L. avoint] /Vo L; unt K. 22 Del] De lour L. la] lour ü. 
compaynie L. 23 Q'amerent L. eux L. fierement L, 24 s'en 
corouc. bien] de ceo se coroucent L; groucerent Ä", 17 — 24: 

Tant furent beaus, ce dyt l'estorie, 
Vnques pus que ly rey de glorie 
Fist primes home a &a %em\^\a\iQQ^ 
.JL plus beauB de apiparaviii^^ 
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De cors, de viz tant resembloient, 25 

Si d'une robe vestuz esteient, 

N'est hom el mund k'eus avisaht, 

Ee par semblaunce les desevraht; 

E si furent d'une estature, 

D'une forme e d'une faiture. 30 

Leaus furent vers lur seingnur, 

Fei li porterent e honur; 

Si les ama mult tendrement, 

Honur lur fist a lur talant. 

26 de tine. 28 deseu^raht. 29 do une» 30 De ane. de une« 



Ne furent enqui ly aioynt, 
Oe dist Tescrit en cheoun poynt. 
De totes beautes qe hom sout iuger, 
En eus .EE. pout hom trouer. 
Seignurs, si plus ws plest entendre, 
Haute merueile poez apren dre, 
Qe ui de ce .II. chiualers orrez; 
Onques ne fu greynur trouez. C. 

25 Tiz] yisage L. De — viz] Le .11. cors C, taunt C; bien L, 
resembleyent L; resembleient C. 26 uestu ü. Si — yestuJQue si 
en TU In anndai C, estoient LC. 27 N'est] So L; I^e est C; 
Ne esteit K, home L; om C. el mound L; om. C, ke eus C; 
ke les KL. auisast LC. 28 Que LC, semblance C. par s. lesj 
Tan del autre L, desceuerast L; seuerast C. 30 fait.]nature 
L. 31 Leals L. en uers lor seygnur L. 32 Fei li]Bien le L, 
ej a honour L, 33 Si] So L; e il K. amast L. 34 lur] les (I) X. 
ioar talent L. 29—34: 

Ne par cors ne par fazoun, 

Par reen (das zw, e corr, aus?) si par la robe noun. 

Cil dui yallet, dont voil parier, 
Taunt ce pristrent entre amer, 

A si forte fraternite (i corr, aus e?) ^ 

Que de quanque furunt ynques ne, 
Ne fu trone si leal amour, 
Ne pur leaute si grand dolonr 
De tote maneres de enoumbrers, 

Cum auent a ce chiualers. ^^ 

~ Charlis, le fort emperere, 
En San tens out yne mauere, 
Ke nul home en sa court serroyt, 
Que a la table seruiroyt, 

8i il ne fut chinaler adubbez, ^'^ 

Da haute nurtare (l, natnre?) ly ^ynt, ««^Odl«i\ 
Li dui Talletj ke tant sunt beau«, 

Alt€agUBeb€ Bibliotbtk, TL % 
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35 Chiyalers les fiht a grant honur: 
Touz lur adubs e lur atour 
Lur trova si come covint, 
E hautement lur feste tint. 
De sire Amis fiht son boteler, 

40 Kar en li mout se pout fier. 
fAmillun ne vout oblier, 
!De sun ost le fist justiser, 
Mestre e marescal sur tuz, 
Kar fort esteit e coragus. 

45 De tel Diester lung tens servirent 
E partut tresbien le firent. 

37 com. 



Vers le rey sunt si tre leus, 
Qe pur ren ke pout auener 
^ De roy ne sout nuls home les fleoher, 
Ains le seruirent leaument, 
£ eil ke lur (theilw. weggerissen) leaute entent, 
Les rewarde a si haute franchise, 
Ee pur lur merite e lur seruise C. 

35 lesj lour (!) L. fist L ; fet C. grand honour C. 36 Touz 
L ; Tot (Tut C) lur KC. ad.] addubbez C; ad dobbez L, e 1. at] 
OD estour L. 37 Lour L, con.] il voleint L, Lur troeue en 
quanque lur apent C. 38 E] om, L. haut.] a (ü, d. z, nachgetr,) 
grand honur C lour L. tient (i corr, aus t) C; teneint L» 

Ore sunt li dui amaunt mountez, 

A haute estage honurez 

En droit de lour seignour Charloun, 

Ee en eus se fye plus ke en nul hom; 

& pur la grandime affinite 

De amur, ke en eus had troue. add, C. 

39 Da (!) L. sire] om, KL. fist L. D. A. f.] Fait de sire Amys C. 
sun C. botiler L. 40 afier K, Car moult a ly puet affyer L; 
Ee asez se pout en lui fier C. 41 Amyllioun L. yelt lesser Z/. 
42 son hostel ly L. fist] son add, K, iustizer L, 41 /. & de 
sun frere, sire Amilloun, Fait seneschal de sa mesoun C, 43 
e] om. L. mareschal L. Mestre e m.] & marechaus de la sale C. 
touz LC. 44 Ear] Qi L. fort esteit] So L; il esteit fort K. cora- 
gous L. Tant fu auerti & prus C. 45 teu C; cel L. long LC. 
temps L. 46 par tot L. treben C; bien L. loe furent L. 

Ben a XIIII aunz ou plus, 
— Le rei les hath (!) mout ober tenus, 
ßi lur (hs. les) mustre si gTaud «.tümt^ 
Donnt se coroucent W plvxsuT. 
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Amilun tant i demora 

Ke 8on piere devia ja; 

De sa terre n'out autre eir. 

Kant Amilun savoit pur veir, 50 

Ke sun piere fud devie, 

De son seignur ad pris congie, 

K'il li covint guarder sa terre, 

Ke Tum n'i feiht tresun ne guerre, 

Ne k'autre home n'i entrast, 55 

Ore sun dreit amenusaht. 

Le counte fud de ceo marriz, 

Conge li dona, mes envis; 

Mes ceo li dist com bon seingnur: 

Ne vout desturber son honur, 60 

E s'il eust de li afaire, 

Puht ceo en peis ou fuht en guerre, 95' 

Mandast a li hastivement, 

E il od force de sa gent 

Vendreit a li, si li jura, 65 

53 Ke il. 55 ke »utre. 56 Gr. 61 si il. 

I Si tenent entre euz si fort enuie ^ 

Be la trefine compaygnye, 

Si Tenpleient durement 

& li senechaus nomement; 

Sur touz autres 1 (l. i?) esguajte hounte, 

Ge est tote la force de cunte; ^o 

II les surquert a tele enuie, 

Qae tote manere felouuye, 

Qae ynqes compasser sauoyty 
La ce .II. chiualers fesoyt. add, C 

47 Amillion L; Amilloun C, taunt i {fragl.) C; om, L, demorra 
X; demurra C. 48 A tant qe L. sun C. pere LC. deuia] fina 
i; morut C. ja] So C\ om KL, 49 De — n'out] Qi de soi n'ad 
L. heyr L, 50 Quant Amillioun L. sout L, 51 Qe son pere 
fuy affyne L. 52 De son seignur le counte Z^; Del counte K, 
pris] sun add. K, conge L. 53 K'il] Qe L, couient garder L, 
54 Qe L. Tum n'i] nul U L, fist treson L, gere L. 55 qe L', 
home] heyr L. 56 sun] sunt (!) K. Ne ses droitz amenusast ü. 
67 Le counte] So L\ Li coens K, fust L. 58 done L, mes] 
mult (idd. K* eoyiz L. 59 ceo li d.l le conte fist L, seygnur 
L, 60 Destourber ne Yout L. 61 E] Mes L, de] od L. affere 
L. 62 FoistX. ceo] So L; om» K, peea L. iviVA^om. "L. ^^ 
Maundast L, a li (ly L)] So L ; om. K. ^ ^e»i[i^T^\\. li. ^\\^'ä^1^' 
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E Amilun li mercia. 
Atant del counte departi, 
S'ala parier a sun ami, 
Amis, k'esteit son compaignun, 

70 En bone fei e sanz treson. 
De pleur ne se poeint tenir, 
Kar mult lur greve le departir. 
Dunke parla sire Amilun: 
„Amis/ dist il, „beau compaignun, 

75 Pur vostre honur merci vus cri, 

68 8i ala. 69 ki esteit. 71 poeient. 73 Dune. 



66 E]om. L, Amyllioun L. 68 sod L, 69 q'estoit L, 
compaignoun L. 70 foy L. e\om, L. saunz L. 71 plur L. 
poet L, 72 moult li L. grrevejßo L; greua K. 73 Donqe] ij'o 
L; Dune L, AmiJHoun. 74 E dit Amis L, compaignoan L, 

En bone foy saunz tresoun 

A nostre seignur seruy auom add. L. 

75 vus cri mercy L, 49 — 75: 

Dount autre eir for lui ne auoyt. 

E quant de ueir nuncie Testoyt, 

Si il se (fragl.) desraente ne a meruaylle, 

Mes tut astuce . . s se aparaylle 
^ A sun pays retourner, 

Sun eritage visiter. 

Au rei Charles se est venuz, 

Franchementes le rend saluz. 

„Mun seignur,** fet il, „emperer, 
*o Cil ke fit cel, tere & raer, 

Ws sauue, mun seignur Charlemayn« (r u, e ü. d. z. n<iehg)y 

E la royne, vostre compaynel** 

& ly rey plein de afeitement 

Ses salu 

*^ e grant, 

. est demeinemant' 

Queles noueles uus aportez, 

Ke la obere si mourne auez.** 

„Mon seignur,** ce dist Amilloun, 
20 „Pur deu, entendez ma resun I 

Mut me est venu message fort, 

Qe moy dist, moun pere (ü, d, z, nachgetr,) est mort. 

Oe me nuncie vn messager, 

Ke freschement vent de outre mer; 

E 81 ffreuer uus ne quidaae, 
Le coage si ws demandase^ 



2} 
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Qe yisiter puse ma tere, 

Qe hom ne me face tresun ne guerrel'' 

Li reis responnd curteisemeot, 

Qui asez le eyme parfitcment: ^* 

„Danz marescbaus, pus ke est issi, 

Qe uostre pere est fini, 

Dount le eritage uns deaendera, 

Par mei retrahit ne aas ert ia; 

Ne place deu de mageste, '^ 

Ke uostre honour fost destarbe 

Par mei, bea sire A-milloanl 

£a roei trouesez (I) dances mau gaerdon. 

Mes si aus auez de mei afere. 

Seit en pes ou en guere, ^^ 

Mandez le mei hardiement, 

& tant cum mei dure or ou argent, 

No aus faadrai, ne dotez miel*^ 

Veez ei large curteisye 

Du rei caunt a sun seriaunt ! ^^ 

Ne say, coment serreit p]af> grand. 
Le rei li ad par le mentan pris, 

Si li beise .V. foyz ou VI, 

Ke ynqes ne seest arestouas, 

& lors li congeie sanz plus ^ 

A si treforte amystee, 

Ke quanqe en court sunt demure, 

S^esmerueilent durement * , 

Si Ten parleient priuement, 

& grand envie i aquillerent ^^ 

Ausi auant cam il oserent. 

L(3 chiualer s^en yet plorant, 

E a sun frere yent (fragt.) meyntenant 

8i le renchesun; 

niBeu frere," ce dist Amilloun, *•* 

• tiPur le duz amar celuy, 

Qe pur nas en la croyz pendy, 

De une chose ous requer, 

Qe ooe moi yodriez aler 

A moun pays en Lumbardye, ^^ 

Ou moy mener tote ma vie; 

Car ne say certis, coment viueroye, 

Si de uus ynqes m^en aloye. 

Tant moy destreint yostre amar, 

Qe a tuz iours yiaeroy en langur, '^ 

Pus ke fussoms departi; 

E pur ce, beau frere, aus pri, 

Ke wns preignez la seignureie, 

De quanqe apent a moun barounie, 

Ke me est desoenda de eritage; '^^ 

Le fys deu preigne en testmoniage^ i 



AMIS E AMILUN 
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Suz ciel n^ad homme, ki la fuht, 

Ei de lur doel pite nen eust. 
105 Paume se sont chauz a terre. 95^ 

N^est home, ke me vousiht creire, 

Si jeo deisse la meite 

Del doel ke entre eus ont mene. 

Li un s'en va vers son pais; 
110 (L'autre remaint triste e pensifs. 
1 Kant vit ke el faire ne pout, 

Vers la court se retornout. 

Si tost com a la porte entra, 

Le senescal i encontra, 
11 ö Ei semblant d'amur li feseit, 

Mes de quer rien ne li ameit. 

„Sire Amis", dist il, ^bien viennaunt! 

106 Ne est. 110 tristes. 115 de amar. 



103 Souz C; Sur(!) L. cel L, n'ad] 5o L; ne ad C; 
ne est K, home que L\ ome ke C. fast LC, 104 Qe X; Ke C. 
de lour doel] So C; dolur de la (!) L', de dolur K. Vst C. 105 
Paumez jLC; se] om. KL\ ses (!) C sunt LC, chaenz L; ckeaz 
C. tere C. 106 N'est LC. ome C qi L. me] moi C vousist 
crero LC 107 ioe C; lur add. C moyte LC. 108 De C. q'entre 
L, euz C ountZ/; vnt C; ich las out in K, demene L. 

Li vns s^en vait, Tautre remaint, 
Ee dolourousement se playnt. add, C. 

109 vns C. s'en va] vayt C; vount (!) L. uör L. sun C, 110 
Li autres L, remeint LC. tristes e] assez C 111 Quant Amis 
de palmisoun leuoit L; Ne sout de doel ke fere poyt C. 112 
Mes vers C. sei LC retorneyt L; returneyt C. 

Si s^est en sa ohambre ale, 
Si destreint & si maleeise (fragl.) 
Qe de langer & de peyne 
En lyt se teent vn quinzaine 
Ke ren ne manga, ce dyt Pescrit. 
Mes quant asuuagez est vn petyt, 
& qe il se sente auqes a (!) alleggez, 
, Hors du lyt s'est lors leuez; add, C, 

113 a] en L, En la sale tantost ala C 114 Li senesohal LC. 
i] 5o C; li L; om. K. encuntra C, 115 Qe semlaunt d'amor 
L. fesoyt L. 116 rien ne li] rien nel Ä"; poy li C, 115/..* 

Ke de amur ly fyt semblant, 

Mes vnques ne l'ama taut ne <\uant. C, 

117 8ire] 8i (!) L. dit L\ let C. ben. C. N«\%\ia»?tl. ^««ÄoJtG, 
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De Yus sui ore ale pensant 

E de mon seignor Amilun, 

Qui tant vus ert leal compaignun. 120 

Ne voliez unc nul autre amer 

Ne d'amur null semblant mustrer; 

Mes kaDt s'en est or departi, 

Bequer ke seez mon ami, 

Mon ami e mon bien voillant!" 125 

E sire Amis respont atant: 

„Sire senescal, vostre amiste 

En mei n'ert pas si employe, 

Ke jeo ne peusse un autre amer, 

Kant talent me donne e voler. iso 

Si Amilun s'en seit ale, 

Son quer m'est tot abandone, 

E jeo l'eim bien e amerai, 

Pur nul autre ne le lerrai. 

Pous est, ke lest chose esprove 135 

Pur pramesse saunz seurte. 

Mes de tant me poez crere, 

Ke si vus aiez de moi afaire, 

119 sire. 122 de amur. 123 ore. 128 ne ert. 132 me est. 



118 Y0U8 jL. alee C 119 mounJiS^o C; mi KL, Amillioun 
JD; Aroylloun C, 120 Qe LC. tant] a L, vou8 ert L; fut uus C, 
compaignon L; compaygnoun C. 121 volez L nul] om. K. 
Tnke nul autre i; Ne — autre] Vnques autre nul ne voliez C. 
122 de — sembl.] semblant a nul L. d^amur] a add. K, nul sem- 
blant de amur C, 123 quant L. or] om. L, kant — ore] pus qe 
ore 86 est C. 124 ke] uus add. K. seiez C; soyez L. moun C. 
125 Moun dru C mun C, ben C. voilant L, 126 E sire] So 
Cy om, KL, Amis] li add. K, respount L; respound C. a itant L, 
127 seneschal LC. 1*28 moy LC ne ert] n'estes L. pas si] ia C; om. 
L, enploye] So LC] erople (I) K. 129 jeo] om. L. puisse nul L. 
amer] So L; auer (I) K, 130 Quant L. donne] doint C. 129 /.: 

Qe vn autre assez ben amase, 

Si en lui lel amur tornase. C. 
131 seit] So eingesetzt nach LC; est K. Sir — seit]Si Amilliouns 
seit L; Tut seit sire Amylloun ore C, 132 Moun C. me] le C. 
tut C; om, L. abaundone C; abondone (I) K, 133 E] Si qe C. 
ioe C. reim]ly aym L; le eayme C. bien] om. LC. 184 E pur 
C, le]8o C',]i L; om, K. 135 Fous— lest] Pas (I) qu'il est L. 
196 promez C. saun C, seurete (e ü. d, z, nocHgetr.'^ 0. \än 
taoBt Z. 138 Qe L. vovl^ eiez L, affere L. \^1 f.\ 
Mea vne cbose wus diray, 
ßi wus auez afere de may C. 
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Jeo le vus frai a grant dogur, 
140 Sauve chescuDi honur!" 

Le senescal atant se tint 

E d'anguisse palle devint, 

Purpense k'il se vengereit 

Si tost com sun liu verreit. 
145 Amis lessa le tens passer, 

Ala e fist sun mester, 

Servi le counte com soleit, 

E le counte mult li amoyt, 95* 

De fei le tint plus prive 
150 Ke nul autre de sa meisne. 



r 0. 



re vus dirrai d'Amilun: 

Eant vint a sa region, 
La gent, ke de sa terre furent, 
A grant noblei le receurent; 
155 Trestuz li feseient homage, 

143 ke il. 151 de Am. 



139 Jeol L; Joe le C. vous L\ ws C a] od L, graunt L; 
grand C. doucour LC, 140 Saime (?) L, chescuny X*; checmi 
C. honour C. 141 Li L. aeneschal LC. ataunt L\ tut coy C 
tient C. 142 E] Qe L. d'ang.] de fyn yre tut C. pale LC. deuient 
C. 143 Purpense] So L; Pense C; Purpensa K\ sei add. L. 
q'il L. vengera C. 144 cum C son leu L; tens & lu C. verra 
C. 145 temps aler L. 146 son L 147 counte] si add, K. com] 
com il L. 148 mout L; leaument add, K, li am.] So L; am. K. 
149 De fei] Od sei L, 150 Qe L, 151 vous L. de sir Ainilloan 
L. 152 Quant. reo:ioun L, 153 qe L. 154 A] Od L, receurent] 
So L; rescurent K. 155 Trestouz L. firent t. 145 — 155; 

Ore WS (lirra de sire Amys, 
Qe a la court est tut soiil remys: 
Asez serui de sun deuer; 
Allaz, cum fort desturber 
Saunz deserte le est destine! 
Vnqes, ce croy, ne fu troue 
De vn home ke taut de hounte auoyt 
Par fii feloun & mal ap^uaifc. 

Mes retuTixuma a \a ma.tire, 
Qe de AmyWouTv \x\ib ^03 ^vc^*. 
Ja est entre aun eTita^e. C. 
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Ore peut mener grant barnage; 

Ne ert en li ja si prive 

Ke dis chivalers n'eit de meine: 

Tant se fist de sa maisne amer, 

E des autres, par mult doner; leo 

Dona chevals, dona deners 

E robes a ses chevalers, 

E il meimes tant beaus estoit 

Ee trestut le pais disoit, 

Si deu meimes ne Teust purtreit, les 

Plus beaus ne meuz ne serreit fet. 

Sa gent, ke durement l'amerent, 

A femme prendre li conseillerent. 
' Par lur conseil se mariat; 
TTJne gentile femme espousa, i70 

Ke fille d'un counte estoit, 

Piere e miere perdu avoit; 

Par heritage la meite 

Li fu acheu del counte. 

De beaute avoit le pris 175 

Sur touz les femmes del pais. 

Bien furent entre eus couple 

(De parage e de beaute. 

158 ne ei\ 167 le amerent. 171 de uo. 



156 Des ore C, poet X; put C; il add. L, grant] om. C. 
baronage L. 157 Car ne ert C; N'ust L. en] od L, lu] So C; 
li K. 158 Ke di8}Ke .VII. C; QMI n'out des L. ne ait de mene 
C de meisne L. 159 se fist] fuit L. maisne a.] efent ame L. 

E lour ad trestouz done 
Bons cheuaus e deners L, 

162 ohev.] esquiers L. 163 memes si bei L, 164 Qe L, trestut] 
tut L, pais] le add. L. 165 mesmes le L. purtret L. 166 beaus] 
bon L. ne serreit] serra L, lö9— 166 oni- C. 167 Ses gens C. 
ke] am. L. l'amerent L. 168 A] So LC; om, K. \\\So LC; le K, 
eonsaillerent L. 169 E par C. lour consail L. se] lu corr.aus? 
L, mariast L; marria C. 170 gentifs C, femme] S'o LC; dame 
K. esposa C; esposast L. 171 Qe L, d'un L, 17?. E pere e 
mere L. 178 Pur L. moyte L. 174 Qe fuit e%<iVv^\SL L. Vl^ 
iouzJSa L; totes K, dame8 du L. 171 eux coxjl^X^^ 1j% "^^ 
beaatez L- 
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0, 



Te lerrai d'els ma matire, 

180 De sire Amis vus voudrai dire, 
Ke fad demorez od sun seingnor 
E meuz li servi de jor en jor, 
E tant com il meuz li servi, 
Le senescal le plus Thai. 

185 De sun bienfait avoit envie, 
Mes Amis ne Tapargut mie. 



Li 



ü quens une dame avoit, 

K'il si come sa vie amoit. 
Une fiUe avoit de la dame, 
190 Ke il amoit tant come s'alme; 95* 

Mult fu gente la dammoisele, 

184 le hai. 166 le ap. 188 Ke il. com. 190 com. 

179 d'els ma id.] de Amyllioun ester L. 181 E de sir L, 
voudrai d.] voil counter L. 171 — 180: 

')"Fylle au duc (zweimal geschr,) de Pauie, 

A ly decend la seiguurie 

De l^eritage denk du duche, 

Ozille e8teit ele nome. 
^ Mut fut bele, ce dyt Tcflcrit, 

Car de quanqe deux vnqe fyst, 

Ne fu creature plus bele, 

Si ele ust este bone e lele; 

Mes mut fut male e rampouse, 
^^ En checune poynt con[t]rariou8e, 

Desnaturele a sun seignur, 

Cum il apparust a chef de tour. 
Seignurs, en tant uus lerroms 

E de sire Amys uus diroms, C 

181 Qe L. fuit demore L\ fu demure C. ou C. son L. seygnar 
L\ seignour C. 182 le C iour en iour LC. 183 cum C. le . 
meuz C. li] om, K, Taunz com Amis meuz ii serueyt L, 184 
8i>ne8Cha1 LC. le — hai]plu8 li haeit L. 185 son L. ben LC, 
fet aueit C. 186 nel aparcest L; ne le aparut (!) C. 187 quens] 
rois C aueit L. 188 Q'il come L. si — vie] assez tendremen 
C*. vie] la add. {}) K. ameit L. 189 avoit] out C de]oiii. L, 
190 Qe il C; Q^ele L. amoit] atant ama C tant] om. LC, com« 
/y; cum C, s^alme] So L", aa a.\mö C», ab. V\^ K, \^V Mout L\ 
Mut C, fut LC. gentUe L. l^V öiamo^Ä^X^ L«C, 
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En un reaume n'i out plus bele. 

Ducs e countes la desireient, 

A femme prendre la voleient. 

Mes ele a trestuz respondi, 195 

Ne vout uncore aver mari. 

En grant chierte la tint le piere 

E mult l'ama ausi la mere. 

La damoysele fud bien guarde, 

Compaisnes out a grant plente, 200 

Des damoiseles del pais 

En sa chambre ou neef ou dis, 

Ke touz feseint sa volonte: 

Del countredit n'i out parle. 

n jur par aventure avint 205 

Ke li quens une feste tint, 
) Par un jor de TAscension, 
La out assemble meint baron. 
Estes vus le mestre boteler, 
Amis, ke bien seet son mester: 210 

D'un diaspre vestuz esteit, 
La coupe devant li coens teneit. 
Mult fud beaus e aligne, 
Des chivalers fu mult prise; 

192 une. 203 feseient. 211 De un. 



192 vne realme ne L ; tote France ne C, plus] So LC; 
si K. 193 Deus countes L; Princis e ducs C, desirent L. 194 
A. f. pr.]Qe a femme C; E esposer L, volirent L, 195 Mes] Da- 
nach ein buchst, ausradirt C. trestouz L, respoundi L, 197 En] 
A X. grand C cherte LC. la] le (!) L. tyntj auf rasur C, 
le] li C. pere LC, 198 mout L; mut C. Tama] la amoy C. 
avxi L. mere] e corr. aus i K, 199 dam.] So LC; dame K, 
fait L; fu C. ben C. garde LC. 200 Compaignes L; Compaynes 
C, fprand C. pleinte L, 201 Des] So LC; De K. dameselcs 
X; damiseles C; donce add. C. 202 ou]out C; om.L. ou] (^ 
Zi. 208 tous] So L; totes K. Ke t. f.] Par parfourner C. volunte 
LC. 204 De L. dire C. ni out] nen ad L; nel sunt C, parle] 
osee C, 205 Un jur] Tanke C, 206 le reis C. 207 de le C. 208 
OBt]fiut L. meint] tant C. 209 Este C; Est L, veuz (I) li L. 
SiO Amis] om. C, qi L, seet] sout L; auynt a C. 211 dyapre 
C; drap Jt. uestn LC. 212 li coens] le toy C. *iV^ «W^tl'^^o 
Z; aJignes C; aügnee (t) K, 214 preise L\ pte^Ä^i C. 
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215 Entre eus communaument diseient, 

Plua bei chevaler veu n'aveient; 

£ li coens meimes le dist, 

K'unc si bei chivaler ne vit. 

Tuz eil ke en la sale esteient, 
220 De sa beaute matire aveient. 
'Est VU8, venuz est la novele 

En la ehambre a la damoisele, 
Del boteler ke tant ert beaus 

E si tresgentil damoiseus, 
225 E k'il fud si bon chevaler, 

Que en la court ne fud sun pier. 

La pucele en prist tendrur, 

Tant ke vers 11 getta s^amur; 

Si fort comenca a amer, 
230 Ke ne pout beivre ne manger. 

Les damoiseles k'od 11 erent, 

Pur quei ceo feu, li demanderent. 

E ele dist ke malade fu, 96' 

Ne sout dunt ceo li fu venu; 

218 Ke unkes. 22\ Este. 228 sa amur. 231 ke od. 



215 Car tut en C communement L\ comoun le C 216 
Qo unque ßi bei cheualer ne veient L; Plus beaus ehiualer veu 
ne auoyent C; Ke en le pais si bei ne saueient ^. 217 li o.]le 
roy C. meimes] meme le L; memes souent le C. lejom. K. 
"210 Ke] om. C. onqe L. si bei] plus beuz C. 219 cilj ceus L. 
219/.: 

De sa beute s^en uunt parlant, 

Quanqe estoient, petit e grand. C. 

221 Este vus] Tanke C: Est L, venue C. est] om. L. 222 le 
damoise (I) C. 223 Del] Du C. ert] fut C. 224 si] om, L. tregen- 
tifs C. 225 fud 8i]fuit tant L. k'il — bon] ke il estoyt tea C. 
226 Q'en L. la court] tote France C. ne fud]u'outI>; ne auoyt 
C, son| om. C. 228 Tanke C; Que tant L, getta] 5o C; ad 
gotte Ij ; getti K, samour L, 229 fort] forment L ; asprement C; 
lo add. KC. com. a] prist C. 230 K'ole] Qele L; Ke ele C; boyuere 
L, 231 La damoysele (!) L; Se compaygnes C. od] oa C. 232 
feu] ü, d. z. nachgetr. K; fuj L; fut C. li]la C. 233 E] So LC; 
om. K, cele C. dit LC. malade] So LC', malades K. fait L. 
234 Mos De C. sout] So LC\ %a\ioVt K. <ift<s €u\l'e8toit C, ceo 
f. v.J oel (e eorr. aus o) mal \y aueüxiV. L. \A\om, K. 
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Bien comanda ke se tenissent, 235 

De sun mal rien ne deissent. 

Mes en tel langur demora 

Tant ke li quens un jor ala 

AI bois jaer en venerie, 

Od li tote sa chivalrie. 240 

A ostel n'out un soul remis 

Des chivalers for sire Amis, 
^ il remiht pur maladie. 
;La damoisele ne targa mie, 

De sa dame prist congie, 245 

E ele li ad tantost done. 

Nomer vus dei bien la pucele: 

Son droit nun fu Mirabele; 

Mes Florie fud appellee 
I De ceus ke furent de sa meisne. 250 

240 cbiualerie. 



235 Bien] Ele L. se ten. j eus se teysent X. 236 E d^autre 
chose s'enueysent L, 235 /. : 

Si les comandoyt nepurquant, 
Qe ne la descouerisent niant. C, 

237 Mes en] So C; En KL. cel L, 238 Tant ke (que L)] So LC; 
Desqnes K, quens] roys C un jor]s'en L. 239 AI] A L; En 
C. iuwer L. 240 E od] (ouo CjKC. tote sa] grand C. 241 A— soul] 
A Tostel ni out nnl L; Si ke en court ne («. d. z. nachgetr^ 
ad vn C. 242 Des] So LC\ De K, 243 il]cU C. remist L\ re- 
meint C. mal.] estimer C. 244 E la L, 245 eonge L, 246 tantost 
li ad X. 244-46: 

. Gar ne afert mye a botiller, 

Estre absent hors du court 

£ nomement la ou prese sourt. 

Alias, cum fet a regreter, 

Gar il ne set mye le encombrer, 

Ke li est frechement en uenant; 
^nqes ne oystes, ce croy, de tant. C, 

•ßAl dei bien] dey L\ porra C. 248 fu]est L, Son — fu] Les vns 
^^r^pelent C. 249 Flurie C. fud ap.]fu8t apele L\ estoit nome C. 
260 Au moster ou fut baptise C. 

- 1 Flurie estreit sa (I) purpensa, 
Gudait de amur ke la tocha 
A si treforte e longe greuaunoe, 
Qe 8i ploß tost ne^ost allegaunce, 
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Florie, kant^le congie out, 
Se hasta tant com ele pout; 
Oue une soule chambrere 
Ala par conge de sa miere 
255 Parier a Amis, k'ele ama; 
Tant parla, tant i demora, 

.•ItbZ Od. Cham barere* 265 ke ele. 



^ £n pard fut & en aueuture. 

„E/ fet ele, „si ad trop demure, 

Öi ne me face memes (e add, ms.) ayder.*^ 

A teles (!) se prent matyn leuer 

E uent tut dreit a sa mere 
10 A contenaunoe de triste ohere; 

Asez se plein e oe desmente: 

„E dame!*^ ele di, ^su dolente 

De vn a^ue, ke en chef m^est monnte, 

Dount au quer su maumene 
li E a couste e a flancs, 

Ke tut me tremble char e saunks; 

Dount tut sui, dame, en desperance, 

E 81, dame, ne ie preysez a greuaunoe, 

Le conge, veir, demandase, 
20 Si ke en desport m^en alase, 

Pur prendre le eyr de matyn 

Tut soule ci en" gardyn, 

Si croy, ke le meuz me auendral'^ 

La reyne la regarda 
25 & de doel gette vn suspyr, 

Car nature ne put mentyr. 

„Hee, fylle!'* fet ele, „Flurye, 

Ja mar pensez de maladyel 

Mes alez la ou uns plerra, 
80 Ws dedyre ca & la, 

Parmy ci par tut vn (I) gardyn, 

B pus prendre vn supe en vyn 

Pur sustenance de la seruelel** 

Ore esgardez de quele oautele 
^^ La damoysele ore se entremist: 

Amur tut la venquist. add. C 

251 le] om, K, le conge en eust L ; ad le congee C 252 S'a 

haste a plus que ele pust L; Asez est joiouBe & lee C. 253 

Od] One L, chambere (!) L. Tote soule san cbambrere C 264 

Ala-'dejS'en aloyt de gre C. %^ «^So l.C% ^^ K. ete] 

tant a 266 Tant] il add. C. taut \\t«.Tv\. V\ C\ ^ \ääiä 1., 
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Ee tot siin corage descoyri 

E diht ke pur Tamur de li 

Morreit, s'il n'euht de li pite 

E k'ele fuht de li amee; seo 

Kar si de li l'amur n'aveit, 

Ja mes, ce dyst, home n'amereit. 

Amis, kant Tad escoute, 

Quidout ke ele fud devee; 

De respondre se purpenseit, t 266 

Com celi ke talent naveit 

Ke mespreiht vers son seignur. 

Est vus, Plorie par grant irrur 

Le rampona e dist: „GomentP 

Este Yus de ceo en marrement 270 

Ke jeo vus ai done m^amurP 

Ja en ma vie apres ceo jor 

Ne serrai en mon quer haite, 

Si jeo ne seie de vus venge! 

Certes, or sui jeo bien honie, 275 

Kant nem deignez aver amie: 96^ 

Tant gentils hommes m'unt preie, 

E jeo les ai tuz refuse. 

Certes, n'estes pas chevaler, 

367 descoo^ri. 260 ke ele. 262 ne amereit. 266 ne aueit* 268 Este. 
275 ore. 276 ne me. 



258 ke] om. L. Tamar] So L ; le amur C; amur K. 259 
Morast L; Murrout C, s'il n'euht] si il ne vt C. 260 ame C 
261 Kar] Que L. amour L. Tamur de lui C. 262 ce dyst] So C; 
om, KL, 263 le ad C, 264 Quideit L ; Quidoit C. ke] om. C. 
desue C, 

Qe ele pont pur hounte descouerir 

Sa Yolunte e son desir. add, L. 

265 De] bien add. K. 266 qi L. 267 Q'il mesprist L ; Tant mes- 
prendre C 268 Estez L, par] a C. errour L, 269 Le ram- 
ponoit C; Ele li respondi L, 270 Este — en] Me auez ia fait 
teu C Yous ay ame celement L, 271 ieo] pus qe a C. 272 en 
ma ▼.] mouu viuant C. 273 en mon] de C. haitee C, heytez 
Z». 274 vengee C; vengez L, 275 jeo] om. C, 276 ne mei C, 
ne me d.] yoos me dedeignez L. auer] a add» KL. 277 gent. — 
m'nnt] princes, tanz dux me vnt C. prie L; deygne (verwisM) 
C. 278 trestuz K. jeo — trest.] trestouz ai ie L; towx ^^^ \>\a^Qn& 
G refusez C. 279 ne estes C. 

Altsngh BibUotbek. IL ^ 
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280 Recreant estes e lanier. 

Un plai bien dur vus bastirai 
E a mon piere le conterai, 
Ee vers li estes de moi forfet, 
E serrez a chivals detrait. 

285 Dune serrai de vus bien vengie!'* 
A tant s'est Florie tomee. 
Amis estroit se purpensa, 
L'un mal e Tautre mult dota; 
Corteisement li respondi: 

2Ö0 ^Damoisele, pur deu merci, 
Vostre ami sui e serrai 
E Yostre sergant tant com vivrai. 
Mes yers vus ne mesprendrai mie, 
Par quei vus eussez vilainie 

2d6 se est. 



280 RecreauDz C ; Mescreaus L. laner LCX 281 En L. 
bien dur] feloun C. 282 E]om. L. \q]So LC ; jeo K, diray C. 
283 Ke] Cum C. de] e L, 284 E] 8i C. a] des L. destrait C. 
285 Donques L ; Ensi C bien] om, C, 286 s'est L. retorne L. 
se — tomee] Flurie s^est tresturnez C. 287 estroit] 5o C; malt 
KL. 288 Le un L. 

\ Pensoit: „Si ioe la preigne, 
& 11 rois de ce me ateigne, 
Honi sui a remeuant ; 
& si ne m'i assente niant, 
^ Par Tnt de teu mal me brace, 
Pur ren ke eontre saoe, 
Jugez serroi a mauueise mortl 
Mut il ad/ fet 11, ^conuenant fort; 
Coment qe la bosigne (I) va, 
10 De ambe parz peryl 1 a; 

Qe meuz me seit, sortis ne say, 
Si la prenderay ou guerplray. 
Mes en eyde du fyz Marie, 
Coment ke mo ert eist giu partie, 
1^ A Teschap de ceste querele: 
L^amur de la damoisele 
Ne refusera ioe ia!" 
Atant la obere enbaunsa, add, C, 

289 E baudementis la respondi C, 290 Bamoisel L. 292 sergant] 
objualer C. com] ieo add, KL, viueray LC, 293 Mes] So C; 

am, KL, mesprendroie L. "iM l?at\So LC; P\it K quei]unt 

C. eossezjussez C; en anerez L. 
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Ne de vostre cors hontage: 29j> 

De ceo prang deu en tesmonage; 
Si ceo peut estre aparceu 
Ke de moi feissez vostre dreu. 
Ne serriez a la fin honie?** 

; jjOshtez, oshtez!" ceo dist Florie, 300 

^Nu8 le frum si priveement, 
Tuz nos biens e nostre talent, 
Nel savrad home de miere ne!*' 
Tant li ad dit, tant ad parle, 
Ee sunt a un de cel afaire 305 

E unt devise la manere, 
Ooment e kant s'assemblerunt. 
Alas! kar encuse serrunt: 
Kar trestut Toi un vassal 

De la maisnee \e senescal; 310 

A sun seingnur Tala counter 
Si tost com il pout espleiter. 
Li senescal esteit mult le, 
Or quidout bien estre vengie 
De cestui corteis boteler j 315 

Tut lur estre fist espier. 
Kant vint al terme, k'aveint dit, 

303 Bau^ad. 307 se ase. 3U9 le oi. 3U Ore. 317 ke aueient. 



295 Corps L, 296 De ceo So C; Jeo KL, tesmoignage L. 
297 Car si C. poet L; pout C. 299 Ne — la] Ne serrioms nous 
en L; Ja fussez uus eu C. 300 Oshtez o.J Hostez hostez L; 
Oustez pur deu (e corr, aus u) C; Oshtez K. ceo dist] fet C, 
301 froms L priueraent CL. 302 Tuz- e] Nostre voler C; 
Touz deus a L. 303 Ne L, Nel s. h.] Qe nul ne le sauera C. 
nee L, 304 li ad] vnt C. tant ad] e L: e tant C. 305 Ke] Ore 
L; 11 add. C, de] So LC; a K. 30(5 8i vnt deuisez C; Dount 
deuisent L. 307 s^assemblerunt L ; se assemberunt (!) C 308 
Alias] So LC; Las (!) K, car encusez C; q'encuse L. 309 Kar] 
Qe L. \e]om. L. trest. le oi] tut lestut C. 311 l'ala] le ala X*; 
ala ceo K. A — ceo]Que a ses syres le va C 312 Si t.] Tant 
C. poet L-, put C. 313 esteit] iSo C; fud AT; fut L, lee LC, 
Or]Car ben C. quideit L bienJ5oX*; om. K. vengee C. 315 
De cestui] 5o C; De uostre (nostre?) L\ Del K, vaillant C. 
botiler L; hotiUer C. 316 fist] vait C. SU & <\waiQ!<. C\^^xw\. la 
aljle L. q'auoint L, vint '— av.^ veent \e ^out V.^ W xj^^iä. C^» 
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Lors s^assemblent a grant delit; 

Par grant desir s^entrebauerent, 
320 D'amur parlerent e jawerent. 96* 

D^autre chose ne dirrai mie, 
.^Ne crei pas k'il eust vilainie. 

Le senescal, kaont sout la covine 

Entre Amis e la meschine, 
32.'> L'endemain ala tost al counte, 

Tot lur oevre li dist e ooonte. 

Or sunt li dous amanz trahiz, 

Si deu n'eit pitie e merci. 

Li qaens d^re feu taut enfle, 
330 Ne parla mot d'une liue; 

Dune dist il: „Sire deu, merci! 

äi Gel traitre m'ad si honi, 

Ee tant amai e tant tink eher, 

En ki me porrai afier? 
33 r> Issi ad grant deseovenue, 

Ma fille est pute devenue; 

Ele est honie e jeo trahi: 

Cel fei traitre, taunt mar le vi! 

31K se ass. 319 se ent. '620 De amur. 321 De autre. 327 Ore. 329 
de ire. 330 de une. 

318 se assemblunt C; se assemblerent K, Lors— a] II en- 
sembleront od L. 319 ducour s^entrebeiserent L. 320 iuwerent] 
So L; iugeront K. 321 dirra L. 322 eust] y auoit L. 319—322: 

& ia ne l'estut escuntre dvre. 

Du ju de amur i ad matire, 

Sanz plus de prolonge attraire 

De lour assemble a ke faire. C. 
323 Le — soutj Mes quant Hardre seet C. 325 L'endemain] Danach 
t, unterpunktet K. ala] Aus C eingesetzt; vint K, tot a bounte L. 
Demeintanaiit au roy ala C 326 eure K, \\\om,K. & tut lur euere 
le counta C; Acounte est tot lor oeure al counte L, 327 dous] 
dui a trahi C. 328 S'i] So LC\ Ki K, deu— e] Jesu n'eut eu C. 
327 f. om, L. 329 Li quens] So L; Le counte K; Charles C. feu 
tantjestoif C. de — tant] fu de Ire L. enflee C. 330 mot] plus 
add, K. de] ow. L. luwe L; louee C, 331 Adonke L. Sire] 
om. L, Dune — deu] Mais au drain dyt Jesu (7. 332 eist traitres 
C; ceo traitour L. rao ad C\ si] issi L\ om, C, 333 ting L. tant 
t.]ilnoo si C. 334 me p.l se put home ore C 335 Issi ad] Si est 
L; Si ad tro C. desc.Jdesert venu L. 336 deuenu L. 337 
honio] honue C, e jeo^ieo suy L. ^^% Cift\ lft\"\Q.\Äi C le] 5ö 
C; om, K, taunt m. y."] m'ad \ci3 ^etvi^ L, 



— i3r- — 

A tuz jurs avroi reprover, 

Si ne me sai de li yengier. 340 

Est ceo yeirs, sire senescal? 

Jeo quid ke Tavez dit pur mal!^ 

„Sire/ li senescal respount, 

^Par cell ke fist tot le mund, 

S'il le veut vers moi denier, 345 

Com leal chevaler le voll prover, 

E eil ke de nus ert vencu, 

Seit detreit e puis pendu!" 

E dist li coens: „Ore vaut meins, 

Cist plai mei est lead e yilains!^ 350 

Atant en la chambre entra, 

La dame sur un lit trova: 

„Dame/ dist il, ^vus ne savez, 

Quele fiUe vus avez: 

Ele est femme ja de mester, 355 

E ceo ad fet nostre bouteler; 

Pur nostre bien hounte nus rent, 

Trahit nus ad trop malement; 

Kar nostre fiUe ad afole; 

Deu li doint male destinee! 360 

Si avrat il, si jeo vif taunt, 

Ne li ert nul de mort guarant. 

339 au^roi. 345 Si il. 361 Au^rat. 



389 auera L, reprocer L, 340 Si] Danach ein buchstabe 
ausradiri L] jeo add, KL, sai] puisse L, 341 ceo] se (!) C 
▼oir LC. sire] 81 (!) C. 342 quide L; crey C, Tavez dit] So L; 
dyt Tauez C; in le dis K. 343 li] le LC. 344 tot] om. L. 345 
S'il L. velt L; vut C. ver moy C; om. L, nier C. 346 leu C 
347 ke de nus] So LC; de uus ke K; ke add. (!) C. est L. 348 
detret LC. 349 E]So LC; Oa K. quens L; roys C. 350 Oeste 
Xr; Oist C; Ceo K. mei est] So C; me est K\ m^est L. laid e 
X; assez C. yjlayne C. 351 Atant] A teles C. en]SoL; a C; 
cm. K. cbambra (1) C. entra] ala C 852 dame] reine C un] sun 
C. 353 He dame C. dist] fet C. vus] om. X. 355 Ele — iaj Ele 
est ia femme L; Ja est ele femme C. de] du C. 356 ceo ad] ce 
nas C. 357 bien] honour C. 358 Trabi C; Tray L. uus C. 
trop] om. LC mal ] hountousement C. 859 Ear]Qe L. ad] 
traby e add. L. 360 Deu li d.] Ore lui doint deux C. male] 
So L% mal C. destinee] Zum th. mit dunklerer tinte au/gefri%cKt K. 
361 E 81 C, Tiae LC. 362 mal garrant L. IJ^ V^mwV.^ xl^ «t\. 
nul garauni O, 
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Tot ert detrait e puis penda 

£ la puteine arse en feu!* 96' 

865 La dame ne saveit qaei dire; 

Le quens de maltalaant e d^ire 
i Devinc plus neir ke karbon; 

Tost sailli hors de la meison 

Si ad encontre son bouteler, 
370 A ki il sout trop bei parier. 

Des euz sur li forment roilla, 

E Amis mult s^amerveilla. 

^Hee fei/ fet il, ,,dea yos maudie! 

Par vus est ma fille honie; 
375 Mes VHS n'en irrez ja riant, 

La mort vus vait ja approchant!^ 

,,Sire,^ dist Amis, „vus dites mal, 

Jeo sai vostre chivaler leal. 

Si nul vus ad de moi counte 
380 El ke droit e leaute, 

Mult bien jeo me defoDderai 

Devant vus, kant jeo deverai!" 

Li senescal atant i vint 

E son gant, ke en son poin tint, 

366 counte. de ire. 372 se am. 



363 detret L, Tont ert d.] Car detret ert C, 364 pute iy. 
ars au C, fu LC, 365 dame] reine C saueit] sout L; seest C. 
quei] ke C 366 tal.] ard L, Le — tal.] Mes lui rei de ran- 
cour C d'yre L, 367 Devint -L; Deuont (!) C. noyr L\ ner C 
caroun (!) L. 368 sailli — la] se saust hors de 0. 369 ad enc] en- 
contra X; encontre C, son] le L. botiller , Ue corr. aus? C 
370 A — sout] A li soleit L. trop] So L; tro C; om. K, beal L; 
ben C. 371 Les L. euz] oils L', oilz C, royla C, 372 & sire 
Amys C; Ainz L» mult se] om. LC, merueilla L; eameraeilla 
C. 373 Hee] So C; om. KL. fei] om. C. vus] te 0. 374 Par— 
fille] Par tei est ma fylle (y corr, aus?) C; Ma fille est par aus 
KL. 375 ne L. vus — ja] tu n'en iras de ren C. 376 vus] te C. 
va L. ja] So L; mult C; om. K. prochant C. 377 distjfet C, 
dite a 379 & si C. vus] So LC\ om. K. 380 El] For L. El ke 
d.] Si neun ben C e] So LC; ou K. verite L. 381 jeo] om. L. 
Mult — me] Baudementis mei C. 382 vus]^m Schlüsse der zeüe 
mit Verweisungszeichen nachgetr. K; om. L. kant jeo] que ieo L; 
ou ke C. 383 Li s. a.] So LC\ hXwvX \\ %^\\. K. i vent C; se 
v/nt L; roint (l) K. 3ö4 sotv^ Ve C. Ve^om. L.C. \.^\v\. C, 
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Tendi avant en noun de gage, S85 

Com homme de grant vasselage, 

E diht k^od li combatereit 

E la verite provereit. 

Est Yus, la court est assemble, 

Les chevalers e la maisDe; 390 

L'un vers l'autre tendi son gant, 

E li coens les resceut atant; 
I E dune jugga tut le barnage 
(jKe plegges troverent ou ostage. 

Le senescal ad taunz trove 395 

Ee le counte fu bien paie. 

Tant fu le senescal deute 
TK^Amis nen ad un soul trove 

Ore pur doute e pur amur; 

E tuz virent ke le seingnur 400 

Hai Amis deske a la mort, 

Puht ceo a droit ou fuht a tort, 

E n'oseient pur li pleider, 

Kar le counte le vult jugier. 

Kant ne pout trover plevine, 405 

Mort estoit il e la meschine. 

En la place estuit Amis 

Com esgarre e com suppris. 97* 

389 Este. 399 Gr. 398 Ke ami». 401 deßkes. 403 ne oseient. 



385 Tendi a.] E tendist L. 386 ynssalage C. 387 qne od 
L\ ke oue C\ ke a K, li] se add, C, 388 verite] chose vers Ini C 
389 Est LC, Yens (!) tote L, est] om, L, la c. est] la grand C. 
ensemble I/. 390 Le8]Ly L\ Des C e] de add, C, mene C, 
291 Li UD {vertpischt in C) LC. vers] So C; coantre KL, 8on]li C. 
992 les rescont jE^; resceust L, E — resc.JLe rei les gagis prist 
C 393 Ei] So LC; om. K. donqe L, dune — lelpassent donco 
du C. tut le b.] le baronage L, 394 Ke pl. tr.J Pleggis trouer 
C, ou]en L. oustage C 395 taunz] So L; donc K. 397 li L, 
dote L, 398 nen] Eingesetzt nach L\ n& K. nen — soul] vn soul 
nen ad L, trove] Äo L; deute (I) K. 399 Or] Quoy L. e] quoy 
L, amur] pour X. 400 tuz] trestouz L. 401 Halst L, 402 
ceo] So L; om. K. ou — tort]fust ceo attort (!) L, 403 E]Nul 
L. oseit L. parier L, 404 Kar] E L. le v. i.] li velt venger 
Xr. 406 Mort — ej Pausme chei L. 401 eft\.o\\. L. AS^ %\£^^t^ 
peasifs L, 
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Ne soat leqael i poat ealire, 
410 Mort Ott Tie, ne soat qnei dire. 
Plnsurs ayoint de li pitie, 
Mes li sire fa tant irre, 
Ke n^i out homme tant hardi, 
K'osaht an mot parier por li. 
415 La dame ne se poat tenir 
Ne par vi vre ne pnr morir; 
Devant le coiinte s^agenailla 
E le chivaler demanda, 
En ostage pnr li serreit 
420 E san plegge devendreit. 

4il Aaoient, 414 Ke oaaht. 417 se Ag. 



409 sont] So L; sauoit K, lequel] So L; li quel C. i] 

L, 410 Mort ou Tie]So L\ Yie ou mort K, qnei] ke L, 41 

n'i oat] la n'out L, 414 oseit L. 415 poat] plas add, K, 41 
Tiuere L. 417 genula L. 420 E] En L. 395—420: 

Las comaunde li rei atant. 

Au botiller yait donce malement, 

Car tant fat li roys yers Ini irrez, 

Ke YD sool n'est en court trouez, 
^ Ke yn bon mot parier le osa; 
^Mes Tantre feloun assez troua 

Des mellionrs donce du barnage, 

Gar il fnt venn de baut parage, 

Fyz au roy, dux Milloun 
^0 De Loreigne, cum dyt aunm. 

Mult vait dunke fort a sire Amys, 

Ynqes mes ne fu tant esbays; 

Ne seot en mounde ke porra fere: 

„He,** fet il, „deus debenaire! 
** Vnqes a nul leu cbiualer 

Ne auynt, ce croy, tel encumbrer. 

Alias, pnrquey me batb deus done 

Si malerouse destine, 

Quant ne ay en mounde parent ne amy, 
'^ Qe moun plegge veigne issi 

Gontre vn felun senesobal? 

Gar si lui reys vt fet teu gal (!), 

Qe ceste bataile porroy fere 

Meyntenant saun plus retrere, 
>* Plus ne requise, voyr, de lui, 

Mea ore ne put paR eattö \ä%v\ 
Autre jour vout lui reis au^tV^ 
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A teles ce prent a plorer, 

De fjn doel le lerment les oilz, 

Tant Test destreint .... (r<i8ur) doels, m 

Quant les gette yers Flurie, 

8i la veit en tote enlermie 

E de reen ne la put ayder, 

Ne nul ne ose autre regarder. 

«He, deusi" fet il, ,,roy de dreyture, w 

Meraayle, qe le sen me dure, 
Qe ne deuence yyf aragez, 
Quant ten doel e»^ abaundonez 
A la plus bele creatnre, 

Ke ynqes fu fet du humene (hu ü. d. z, gesehr.) fugnre 1 ^ 
Ja est par mei si mal mene. 
Tant mar a sun ys fu ne, 
A mal houre requist m*amur, 
Car anmdui murrum bui ce jour, 

& reen ne m'est de mes maus demene, ^ 

Ainz est pur lui tote ma peinel** 

Atant reprent il a plorer ^ 

& si treforment desmenter, 
Qe le regard fut mult pitous; 
Ynques ne oystez parier de plus. ^ 

Flurie estroit se purpensa, 
De angwuyse ne seet qe dirra^ 
Mes yers sa mere ses oils tresturne, 
Lasses est pur lui, pale e mourne, 

£ dist parole de grand peine: ss 

^E reyne de France, Eleyne, 
jf)e tut le mounde la plns gentille, 
Ne yeez uus ci yostro fylle, 

Ee a teu dtstreit sui demenez (de ü. d, z. gesehr,); 
Assez il pert, ke poy amez. ^ 

Ne yeez (ms, yeer) ce chiualer & moy, 
Ke yers moun seignur, le roy, 
Sumus encusez a teu tort. 
Dount destine nus est la mort? 

En uus, dame, gyst nostre aye, ^' 

Nostre mort & nostre yie. 
Au rey, dame, uus alez 
& le chiualer demaundez 
Dekes a nn certein iour, 

8i asuuagez la grand dolour, ^o 

Ke de oi pres nus est bastie!*^ 
E la reine tote enlermie 
Yeet a sun seignur suspirant, 
A genuz se met meintenant 

B dyt a piiouBe tojb oye: '^'^ 

„MuB seigDar^ rei de seignurie, 
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«Yeir,* dist li coens, «Yoles ensy, 
E jeo leaumeDt yus di, 
Ee fli il faat de la bataille, 
Le jugement aTrez sanz faille, 

425 E'a YOfltre fille est destine!* 
La dame lermeit de pite, 
Priht Amis en sa plevine; 
Malt fa dolente la meschine. 
Amis estreit se parpensat, 

450 Com eil ke grant mester en*ad; 
De 8on frere 11 sovint, 
Tantost a la contesse vint; 
Congie li ala demander 
Ke a SUD frere peust parier; 

485 Son enui mustrer li vout, 
E la dame, ke mult se dout, 

421 Veire. 424 Auerez, 426 Ke a. 



Sur touz reis des cristiens, ke say, 
De vne reen uu8 reqeray; 
Ce ohiualcr, sire, uus demand, 
*^ Pur vn certein couenand, 

Ee seit, sire, a nostre ordeinance; 
Ja mar de lui eyez dotainice! 
En peryl lo preng du dama^e, 
-Veez ci moun cors en ostage !" C 

421 Voir L. fet ly reis C. volez] uus add, K. ensy] So 
LC\ ici K. 422 lealiuent L; leaumentis C, 423 Ke] So LC; ow. 
K. sMl defaut a L, bayttilie (!) C. 424 averez] uus add. C. 
falie C, 425 a] om. L. nostre C. est] fust L. dest.] ordeinee C 
426 Icrmist pur L. 427 sa] om. L. 429 estreit se] se retret e L, 
430 eil] cell L. 434 peust p.] velt aler L. 435 emui (I) L, 436 
la d.] ala (I) L; dist add, K, dout] dedut L. 426—436: 

„Sire," fet ele, „cum vus agree, 
Tut issi serra, moun sire eher!** 
& dyt lui roys: „Diiiike n'a qe parier, 
Mone le la ou yolez, 
* En vostre peryl receu rauezl" 
Ore est joyuse la reyne, 
Qe aynz de anguise fyne, 
Ne seet ke fere ne ke parier, 
Ou ly prent le ohiualer 
10 E sa fylle Flutie a\ift\, 

Ke assez de mauz a eu ^ux \vx\. 
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Aniys en sa chambre ala, 
Assez de doel & de yre en a, 
Ses mauz comence a regreter {hs, regrater): 
,Hee, sirel** fet il, „den dreitarer^ ^ 

Formour de tote creature! 
Si moan frere snt la mesaaeDtarp, 
Ke 81 Budeioemeot moy est moante, 
Ne est home, ke seit de mere nee, 
Ke lui feroyt joie auerl* *<> 

Atant reprent il a plorer. 
E de mener si grand dolour, 
^Ynqps ne oystes de greignour; 
Tan ke vn yallet le aparsout, 
Ke a ]a reine vent tut droit ^^ 

& de chef en chef Tad dyt 
La pleinte, ke Amys il fyst: 

„Yoire,* fet ele saunz demarer, 
^..^Dites le, ke il me yeigne parier l*' 

E eil reuet (!) ke ia ne fine : ^ 

^Venez, sirel** fet il „a la reyne, 

„De nus (nus?) certes ne say ke unt.'' 

& sire Amys, ke tant se doelt, 

A la reine Yet meintenant: 

„Sire chinaler!** fet ele atant, *^ 

„Qe aus est, ke ensi desmentez, 

Pus qe la condicioun sauez, 

Qe en moun peryl aus ay ploui: 

Ja mar seyez aus esbayl 

Aynz lessez tote kuauardie, ^^ 

(Yengez serroms, ne dotez myc, 
Da maaueis seneschal, 
Ke nus ad brace teu batestal! 
„A darae!** ce dyt sire Amys, 
^Par le fys deu, ke en croys fu mys, ♦* 

Pur kuuuardie ne le di joe pas, 
Mes si moan frere suit le cas, 
Mult lui serroit fort le message, 
Car nel tendreit champ ne boscage 
Ne aatre reen ke deu formast, ^ 

Ke moun estast (!) visitast ; 
& si uus greuer ne quidase, 
Le oonge, dame, uus demandase, 
Ke a lui puse returner; 

Man meschef le dei nuncier, ^^ 

Gar ja ne er certis de quer hetee, 
Tan ke aaeray oa lui parle/ 
La reine, gaant oe esciite, 
De se dys avkes se doute, C, 
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Si li respond: „Beaus sire Amis, 
Trahir me volez, m'est avis! 
Si VU8 ne venez a tel jour, 

440 Ne savez bien, ke mon seingnur 
Por vous ad ma mort jure?** 
,,Dame,^ dist il, „par ma leaute, 
Por ma defaute ne murrez mie, 
Tant com je puis avoir la vie!" 

445 A tant congie li dona, 
E il son palefrei munta, 
Saunz gargone sanz esquier, 
Car n'ala pas com chevaler, 
Ainz ala come pelerin. 

450 Ne finat unc seir ne matin, 

448 ne al». 449 com. 



437 Si le respond] So C; Ele li dist L; Ore K. sir L. 438 
Traihir L; Traer C volez] So LC; ueus K; ceo add. K; ce add. 
C. 439 Car si C. venez] So LC; viennez K. tel] nostre C. 440 
Ne] Vous L. 441 vousj So LC; nous K. ma] S^o LC; am. K. 
444 je] So L', om. K, puisse L. 446 il soii]vn L, 442—446: 

„He, dame!*^ fet il, „ne place dee, 

Ke vnqes nie uenyst en penser, 

Tcus tresuns ver uus compaser, . 

Ne a uns, ne a nul home de nie; 
* Car ne fu pas certis chiualerye, 

Aynz serroit fait de traitour, 

Ja moy doynt deus viuer le jour, 

Qe me assentise a tresun 

Vers uus, dame, ne vers nul hom!* 
^^ „Ce croy ioe ben," dyt la dame, 

■*" „Mays tut dys de boydye e blame 

Sedocereit checun sachaunt. 

Pur uus n^el di joe nepurquant; 

Mes pus qe si auant su mys 
** En peryl pur uus, sire Amys, 

En auenture plus moy metteray, 

Le conge certis uus dorray. 

Cee alez, quant uus vodrez, 

En uer feit si uus reuenez.** 
2*> Amys, quant le conge ad prys, 

Tantost s'est en chemyn mys, C 

447 garsoun LC, e] So L; om, KC, 448 Car ne ala C; N*ala 
If'f Ne ala K, 449 Ayna C*, 'M.eÄ L. ^^\tV[v "L. 4^ Vnqea ne 
fyne C, unoj unke L; om. K. 
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Poi manga e meins beut 97** 

Si ne dormi nule nuit. 
Tuz les oit jurs issi ala, 
Ee unc de nuit ne reposa, 
Tant ke vers une vespree 455 

En un grand bois est entre. 
A force li covint dormir, 
Ou vis li fust k'il duht morir. 
Desuz un arbre se coucha 

E sun chival i aresna, 460 

Dormit, ke mult fu travaille 
E sun chival fuist meseise. 
Amiion en son lit giseit 
Delez sa femme e se dormeit; 
Si li ayint en avision, 465 

Ee sire Amis, sun compaignon, 
\D'un leon fud assailli, 
Ei li fud mortel enemi. 
Del sunge fud mult effraie 
E sus sailli com home deve. 470 

Tost appella ses chevalers, 
Ses serjanz e ses esquiers, 

/z67 De un. 



451 maDgea L, beust L, 452 dormist L, nust (!) L, 
451 /. om, C. 453 Mes tuz C, oit iursjnoitz L. ensi C. ala] 
cheaauoha L. 454 Q'onke L. ne] se add, L, Ou les traaauR 
ke il endura C, 456 En — est] So LC; Est en un bois K, entre] 
ale L. 

Ou teu somoil lui es (!) venu, 

Aa (!) poy du palefrei est cheu ctdd, C. 

457 Par Tnt lui couent dono dormer C 458 En vys 0; Auiz L, 
morir] morer, davor d ausradirt C. 460 i ar. 1 a vne raym lya 
L, 461 Ee] car L. trauayles C. 462 cheualj ke add. C. fuist 
Zr; fu C; mult K> meseyses C, 

Ore, seignurs, plest uus entendre {ms, enterdre) 
Haute meruaylle poez uus atendre: add» C, 

464 e] So LC; om, K. se] So LC; ferm K, dormeit] eocheit L. 

465 li avint] s'avint L; lui vynt C. 466 Ke] De L, sir L. 467 D'un 
L. lyoun C. fust L. 468 Ke C. fuist L. 469 Du C. mult fu C, 
effrae L ; effrayez C. 470 E] tost add, L, sus s.] So L ; tres- 
sailli JST. desuee L. 8i saut sus cum iut ioxa^xi^i C ^JW 
appela L; apele C, 472 sergaunH C; garsoxm^ L. 
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Tost les fist touz mettre les seles, 

Unke ne dist autre noveles, 
475 Mes dist k'il voleit visiter 

Son freie, k'il tant pout amer. 

Trusser covint a mie nuit, ' 

:As autres ne fu pas deduit. 
'En cele nuit tant i errerent, 
480 Ke pär mi le bois passerent, 

Ou sire Amis se reposeit. 

Sire Amiion primes le veit; 

Tost est cele part torne, 

Tendrement Tad esveille, 
485 E sa gent passerent avant, 

E il attendi nepurkant; 

De son estre saver voleit, 
, E il trestut li diseit. 

La fu la joie, fu la pite, 
490 Kaunt Tun a Tautre est aqueinte. 

474 T7nc. 484 le ad. 

473 To8t les] Touz lour L ; Si les C. les] om, K. fist] fet 
touz] So C; om. K. les] lour L, 474 Vnqes C; Vnke L. ne] 
lour add, L, 475 dist k'il] ke il C. yoleii] So L; irra C; 
uout K, 476 k'il] k ü, d. z. geschr. K; ke il C; qe L, pout 
tant C, All couint] s'en vount L\ les fet C. a miejen my L; 
amy le C. 478 fuist L. 479 En] Mes 0. nuite C, \\So C; om, 
KL, err.] <S'o jL; errerunt C; erreient (!) K. 481 se] Ofw. LC. 
reposereit, das zweite re unterpunktet C, 482 le] /So Li om, K. 
Amyllouus quant le aperceit C. 484 le ad] l'ad L. 483 /. om, C 
485 E — pass.] Sa gent fet il passer C, 486 il att.] eil attentC; 
Tentendi L. 487 estre] frere C. 488 E il tr.] Si li retint si L, 489 
La] om. L. joie]la add, K, 490 al a.] od l'autre L, 488—490: 

Queu chose illukis le chaseit. 
Amis fust auqes efiFraez, 

& de ce ne iius amerueillez: 

Quant home se esueile asprement 
*» E en estraunge lu nomement, 

En sur ke tut pur les hynnisemens 

Des chiuaus & la noyse du gens 

Par vnt il fu plus ospountez; 

Mes quant il ad ben auisez, 
^^ 81 lui regardoit en visage; 

Tut le rehete le corage. 

Ilaant le oonoist i^ut AmUlouu: 

(Hel*^ fet il, ,,V>e\L oom^BAST^^^xii, 
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Dunke li respond Amilun 

Paroles de mult grant resun: 

^Beau frere, kant avez forfeit 

E le serment averez fet, 97* 

Jeo me dout ke pur pecche 495 

Del serment serriez encombre; 

Mes pur vus la bataille frai, 

Le serment sauvement'jurrai, 

Ke jeo unkes ne li forfis, 

E quiderunt ke seit Amis. 500 

J'espeir par la grace de dieu 

Ke del felun serrom vengie, 

Ke nus quideit aver honi. 

491 Dune. 601 Jeo espeir. 



I« 
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Cum me est ore bei auenu; 

Car si de mes grefs fus aparceu, ' ^ 

Mut en vsez merueile graund, 

Ynqes ne oistes, oe croy, de tant!' 
E lors le prent a retraere 

Tretut le gros de cel afere, 

Cum il ad fete la folye 

Par abettement de Flurie, 

Maugre le sun mut a enuyez {ms,J^ 

Sc cum la bataille ad enpris. 

„Si sui (schwer lesbar) ^*^ fet il, „venu uus quere, 

Cunseil auer de cel afere. 25 

Ne say certis, lequel mei seit, 

Car pur fere certein espleit, 

Quant a Talme yer nostre sire, 

Jurer ne voil ne contredire, 

Ke le fet ne est tut propre en sei; ^^ 

Pur uus pri, conseillez mei 

Endreit du present encombrer, 

Car ynqes eyns ne auoy mester!" C. 
491 Denke X; Ore C. le 0. respond] So C; dist K\ dit 
L\ sir add, L, 492 Parole C, mult gr.] viue C. 493 kant] 
pns ke C. 494 E]wu8 add, C. auez L; ussez C 495 moy C. 
deute L. par C, 496 Du serement C. serrez L; fussez C. 
497 Mes] So C: om, KL. pur — bat.] la bataylle pur uus C. 498 
E le L, sau.J lealment C sau.] Danach frai , unterpunktet K, 
iura! KL, Car sauf serement i mettray C. 499 vnke L. li] So L; 
cm. KC. 500 E] si add, C, ke] ceo add, K; ieo add. L. soye L. 
501 J'e. p.] Ja moy (3 buchst, ausradirt) fy en C, de] om* C, 
diea] mit jüngerer hand hinzugefügt K\ de LC, 502 d«>V\dft C, 
ß03 TUB L. quideit] So L; quidoyt C*, quidout K. tt«\!C\ C. 
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Mes chivalers k'or sunt ici, 
ft05 Od VU8 desormes demormnt 

E a ma court od yus irrunt; 

Kar kaunt ayroms robes change, 

Dune quiderunt de verite, 

Ee YUS seiez lur seingnur; 
510 E si YUS requer par amur 

Ee de ma femme facez autant, 

E en fet e en semblant, 

Com jeo maimes iceo fusse, ^ 

Ee ele encheson ne truisse, 
515 Ee ele ait autre mes ke mei; 

Car ceo vus di en bone fei, 

Ee ele est mult aparcevante !" 

Est YUS Amis trestut le graute. 

Lur robes aitant ont change, 
520 E Amilun s'en est ale; 

Tot soul s^en Ya saunz compainie. 

Ore li seit deu en aie 

E doint, ke il puisse bien faire; 

Grant chose enprent pur son frere. 
525 Amis remeint od la meisne, 

Come sire e com aYowe, 

E quident trestut, saunz errur, 

Ee ceo seit lur dreit seingnur. 

E la dame, kant veu l'avoit, 
530 E'Amilun feuht, bien le quideit. 

504 ke ore, 505 desoremea. 507 au^roms. 517 Kele. 618 Este. 626 
Com. 529 le auoit. 530 Ke Am. 



504 Trez toiiz mes C. oro] om, LC, ici] ci C. 505 des.] 
ore C. 506 E] om. L, 507 Kar] E L. kaunt] nons add. L. robes] 
So LC', om, K. chaungez L, 508 Donqe i^; Si C. de]il pur C, 
veritez L. 510 E] om. L. par] grand add. C atant LC, 512 
E] om. L. 513 maimes] memes L. iceo] So L\ le jBT. 514 truisse] 
troesse L] trefle (') K. 515 ele ait] illoke est L. mes ke] de L. 
516 ceo] ieo L, 517 Qe ele L. est] om (!) L, 518 Este nus] 
E sire L, 519 aitant ont] ount trestot L. 521 s'enua] ya L, 
522 (leufl li seit L. 523 peust K, doigne q'il puisse L* 525 
od] So L] of (!) K. 526 Cum li sire ad envoye L. 527 E qui- 
derount trestonz pur voir L. 5*18 ae\t.\Mt L. 529 li veu aaeit 
Z. äßO fuit L. le]ow. L. q\i\Ae\t\So l.\ ^xsa^^xsä. K. 
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Les dous furent si d'un semblant, 
Ne serreit homme si parcevant 
Ke Tun de l'autre suht deviser, 
Si par nun ne les oiht nomer, 
Ne par cors ne par fa^un, 535 

Par rien, si par la robe nun. 
Amis, kant il ennuita, 97^ 

Lez la dame se coucha. 
S'espeie nue entre eus posa; 
La dame de ceo s'enmerveilla. 540 

A la dame ne vout parier 
Deske al matin a son lever. 
€haskune nuit si se contint, 
Deske Amiion a I'ouhtel vint. 
Ore lerrom de li ester, 545 

Si vodrum d'Amilun parier. 
Le jor yint, ke fu assis 
Entre le senescal e Amis. 
Le senescal se fist armer 

E puis demanda le boteller; 550 

E quant ne pout estre trove, 
La dame fu prise e ferm lie, 
E la pucele ensement; 
Orant pite aveient la gent, 

, Plurent e pleinent lur beaute. 555 

Li quens ke mult fud irriez, 
Ala hastaunt le jugement 
E si jura grant serement 
K'il meimes les verreit arder; 

531 de nn. 539 Be esp. 540 se enm. 544 Deskes. 546 de Am. 559 Ee iL 



GBl deuz L, si d'anjissi d^an L, 532 orerreit L, si. 
ap.] ja si L, parc] So L ; aparceoant K, 533 sout L, 534 ne] 
am, L, 536 riens L, 637 ennuita] se aiousta L, 538 Leez L, 
689 Sa esp. L. 540 s'enmerueilla L. 541 A] E K. voleit L, 
642 Desqes. a son] a] L. 543 si] issi L, 544 I'ouhtel] meson 
L. 545 li] Amis L. 546 E add, K. Si — Am.] De sire Amillioan 
TOloms L. 547 foist L. 549 fist] bien (!) L, 550 E] <m. L. 551 
qiiaii^ 11 €M, h. 552 pris I/. ferm] darement L. 555 e] So L\ 
Off». Ji. pleignent L. 556 irre L, 557 le^luT L. b^*^ ^«c«(&«cvv^ 
So Z; ßerment K. 669 les] So L; \e K. Teiteit L, 

AJUagl SihUotbek. IT. \^ 
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560 Atant yirent un chivaler, 

Ee yint vers eus grant aleure, 

Poynant plus ke amblenre; 

Del feu k^il yit, fad asfraie 

E des dames out grant pitie. 
565 nSire coens,** dist il, Jeo sui yenu! 

Dunt vus servira tot ceo feuP 

Ei de dames haste fereit, 

Trop vileine roshte serreit! 

Armes me fetes tost bailler 
570 E cestes dames deliyrer! 

Jeo voll defendre nostre droit/ 

Li coens, kant le chevaler yeit, 

Bien quidout ke ceo fust Amis, 

De cors resemblout e de viz. 
575 Bonos armes demanda 

E meimes le chivaler arma; 

En sun corage bien fud paie, 
^ Jtant le vit si bei arme. 

Puis li dist suef en Toraille 
580 Ee, s'il peust veintre la bataille, 98' 

Sa fiUe a femme li dorreit 

E de tote sa terre eir le freit. 

Este vus, feite est Tasemblee, 

Ore mos surdra la medlee. 
585 Li un l'autre desaffiout, 

iEar entre eus nul amur n'i out. 

561 alure, 567 freit. 570 deliuerer. 579 le oraille. 580 si iL 



560 Ataunt L ; Aitant K, yirent] vener add, L, 561 
yint] om. L, eus] fist add. L. 562 amblure L; alenre K, 563 
fud] grantment add. L, effrae L. ' 564 des] de les L, euflt L. 
565 coens] om. L. 566 ser.] sert L. tot] So L\ om. K, fu Ir. 
567 Qe pur les dames fait esteit L. 569 yilaine roste L\ yilein 
rosht K. 570 E] Pur L. 571 voil def.] deffendray L. 572 Le 
L, le] So L\\i K. 573 quideit L. 574 oors] li add. K. res.] 
resemblast L* 575 Bons L, 576 E 11 memes L. 577 fast bien 
L, 578 le vit] ad le chiualer L, bei] bien L, 579 le] son L. 
580 si — uein.] sMl pout desfendre L, 582 heir 11 L, 583 EsttK- 
est] Est yenuz L. 584 Ote^ SoL\ O^ K. 585 Le L, desaffiont] 
desafüent L; defiout K. 5>^ "&.a!:\^ö !•. tsv. w>J^xä ^-^^\A L, 
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Or s'en ferent les chevalers, 
Qui mult sunt corajus e fiers. 
Nul ne deingna autre fiiir, 
Chascun se preste de ferir; 590 

Amilun fiert le senescal 
D^une grant launce empoingnal 
Par mi l'escu peint a azur; 
Mes le hauberk fud fort e dur 
Ee bien or Tad de mal guari; 595 

Le senescal le referi: 
iN'i avra mes mester d'acord, 
L'un het Tautre deske a la mort. 
Lur lances ont as coups bruse 
E si sunt outre passe. coo 

E cel encountre tant firent bien 
Ke Tun ne l'autre ne perdi rien. 
Amilun vint par corucier, 
Par ire trait le brand d'ascier: 
Le senescal ferir ala, 605 

El heaume grant coup li dona; 
Mes li heaume tant fort fu 
Ke de la mort Tad defendu 
Que le coup ala descendant 
Si chai sur l'ar^un devant: 610 

Trestut trencha e quir e fuht, 
Com si de rasur trenche fust; 
Par mi Tespaule del cheval 

687 Ore. 593 le escu. 495 le Ad. 697 de ac. 598 deskes. 608 le ad« 



&87 8'en f.] s'en voant L. 588 Qai] Qe L. malt] So L\ <m. 
K, oor.] orguillous L. 

Ne auera roester de acord, 

L|un hiet Tautre desq'a la mort. hierher gestellt in L. 

589 ne d.] deigne a L, affier L, 590 preste de] prent a L. 592 
D'on L. empoingnal] poingnal K\ ne poat gal f!) L, 593 Vescu 
L. a] de L. 595 Or de mal Tad garri L, or] om. K, 596 E 
<idd, K, li referri L, 597 avra] ad K\ vgl. L. 597 /.] om. hier L. 
699 as coups] So L; al ooup K, brase L, 603 Am. — par] So 
JD; En A. ni out quei K 604 braiik d'asser L. 606 ElJEn le 
L. coup li] coups L, 607 le L. 608 la] So L ; om, K. le ad] 
Tad L. 609 Que] Qe L:om. K. 610 chai]chiet L. 611 e]om. 
L, 612 de] om. L, fast] le eust L, 613 Tespaadle L. 
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Cola le brand a terre aval 
615 Plus ke plein pe e demi. 

Le senescal aitant chai. 
' Le senescal se leve atant, 

Combatre voleit en estaunt, 98* 

Ee dolent est e coruscie. 
620 Eant combatre deit a pie, 

Bien tost, s'il peust, se vengereit 

E Amilun a pie mettreit. 

Mes il aparceit tost la manere 

Si se retrait tantost ariere. 
625 Tost descendi de son destrer, 

Combatre voleit pier a pier, 

Ke n'uht de sun cheval envie. 

Tant fist il pur sa corteisie: 

Meuz vult a pie Testur suffrir, 
630 Ke lesser son cheval morir. 

(Le senescal ke nel peut amer 

Un grant coup li va doner 

Amunt; el healme peint a flurs, 

Ke tost abati les colurs. 
635 Sur le senestre le coup descent, 

Mailles trencha plus de cent. 

Bien pres li passa del coste, 

Mes el char nue ne l'ad touche. 

Amilun, ke fud de vigour, 



614 brand a] braunke en L, 616 aitant] a terre L, 

Qe pout, quant {So ms,; L pourquant?) son cheual li ment. 

Del cop parlent durement; 

Dist Tun a I'autre qe le ehiualer 

Ses armes sout trop bien porter, 

Mes son coup est trop pesant. add. L. 

617 se] le (I) K. ataunt L; a itant K. 618 om. L, 621 Bien] 
A plus L. s'il peust] q'il pout L. vengeit L, 622 pie] se ctdd. 
L, 623 il] se add. K. aparceut L, tost] de add, K. 624 se r. 
t.] oeo rentret tost L, 627 QMl n'eust L. 628 pur] par L. sa] 
So L\ om K. 629 vult] om. L. l'estur s.] Testut ferir L, 630 



lessir (I) L. 631 pout L. 632 va 
abati L. 636 trenchent L. 637 li 



la L. nue ne rad]n'ad pas L. 639 ke]tant add. L, 



vint L. 633 a] de L, 634 
om. L. del] le L. 638 el] 
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Maint coup li dona le jour. 640 

La bataille ad bien dure, 

Deske noune fust passe. 

Le senescal le fist mult bien, 

E Amilun nel dout de rien. 
TNe saveit nul el champ juger, 645 

. Li quel fuht meillur chevaler. 

Amilun fud bien ennuie, 

Ke la bataille ad tant dure: 

Un coup li voudra ja doner, 

Ke mout li dust par dreit grever. 650 

Mes le senescal primes le fiert, 

Ke son coup trop bien i apiert; 
(Le healme le coup enbarra, 

E Amilun fort estonna. 

Ore purra il trop attendre, ess 

S'il ne siet le coup a li rendre. 

Li autre s'en irra gabaunt. 

E sire Amiion aitant 

Ferir le vait de tel hair 98*^ 

Ke le feu fet tressaillir. eeo 

JLe healme vait tut purfendant, 
iJBn la cervele baingna le brand 

E l'oraille e tote la face 

Voler fiht en mi la place. 

Le braz od tut le braun trencha, 665 

, Deske en la hauche le brand cola. 

A cel coup se fu bien vengie, 

656 Si ii. 



640 le] ceo L, 643 Ly L. le] om. L, 644 E] sire add. L. 
. dout] ne dota L. 645 nul elj del L, 646 Le L, quel] e 
r. au8^ L, 647 bien] iSo L; om, K, ennaie]arme L, 6Ö0 
ut — da8t]li deit L. par dreit] iSo L; }dk K. 651 le fiert] 
Ferist L 652 trop] tres L. i]om. L, apiert] apparist L; piert 

653 La L, le] del L. 654 E] Qe L, est] Ich las estouna 
JT; estoua L, 655 purra il] poet L. 656 S'il L. siet] Sache 

a li]om. L, 657 galbant L. 658 atant L. 659 le]li L, 
I par L. ayr L. 660 feu] beu (?) L. fist L. 661 Qe le L. 
t] fvAt L. 662 baingna] cola L. brank L, 663 E Toraille] 
L ; Le or. K. e] od L. 665 od] e K. tut^ om. L. \^t«jd^ L». 
\ hrano L. 667 A o. o.] En cel champ L. i\iL\ So 1«\ ^%N. ^- 
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6oS zir« r/ier: L: =e rr: ine* A'. enccuse, o unterpunktet^ 
L. t69 ^i — ^-K - •- -"*"-^*- ^^^» V^- ^' ÖTÖ est fineej linistly. 
71 craunterrr.: L. 7*:r-:r-rrt L, 672 irest. i c] ia corerent 
L, 673 i' om. L. 674 Aranc L. 675 li~ le L, 676 Sil L. 
677 est 3ain L. 67S A:anr^ 5o L: Ait.ini A'. touz L. 682 Car 
L. le] son L. 653 atanr So L : aiiant A". sa fille] Tad X. 
684 Dy L. fait ir 5<) L : o'wi. A'. 6S5 vus] Ich lese uns t» K. 
s'cBtlad L, 688 Del L. fuistes eneuse L. 6?59 Si— vus] S'il vous 
velt L. 690 Li L. tus] owi. L. 691 E ele L. 692 SireJ Tot soit 
fj, com.] talent L. 693 volez iy. 694 n'en dev.] ne me deueroy 
L, oorucer L. 695 Dount (!j L. baronage L. 696 tu«] eus L 
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L'endemain a tierce sonant 

Tuz i yindrent, petiz e grant, 

Les barons e les chevalers, 

Burgeis, serjanz e esquiers. 700 



698 Yind.] furent L. petit L, 699 e\So L; om. K, 700 
iMdd. K. Borges sergeans L. Der Zweikampf ist durch den 
fäll eines blattes verloren; die Tis. setzt dann so ein: 

La boyste prent, le chemyn choyse, 

Ja soiorun ne delay preyse, 

Deqes atant qe il ad snrfays 

Les countres (r ü, d, z, nachgetr.) & les pays 

De quanqe apent a sun message. ^ 

Este uns venir si grand barnage 
/ Vers la cite de Parys 

De les n. moys encomplys 

Qe en tote la yile, ce dyt la geste, 

A chiual ne chamayl ne antre beste, ^0 

"Ne nst bom place voyde troue, 
LQe yne neut le ust herberge. 
Quant le barnage i est venu, 

Lui roys ad parlement tenn; 

„Seignurs, barouns,^ se dyt Charloun, ^^ 

„Ja avez cy lenchesun 

& la force du maundement : 

eist ohiualer ci en present 

De yn teu debat estoyt suspris 

Ee, si le meus ne ust escheuys, 20 

Ja ne ust le hounte reoouerie; 

Mes ore le ay promys e pleuie 

Honurable garison, 

& pur ce le (1 radirt atis s) uns dy en oomoun 

Qe ma fylle en durray ^^ 

LE de grand tere eir le fray: 

De .YIL countes, veir, e demy 

ÄxL (lour de sehr verloschen) oy serra seisy, 

En temoinaunce (uns,) de uns barouns, 

Pur oeo uns fys ce somouos/ 3<> 

& oil (iMn^.^ respounent en vn assent: 

„Sei (uns.) se le (l. Yostre?) baudement! 

Endreit de uns ben le grantoms, 

Ja mar la obose (se add. ms.) trauersoms I 

Charles le ad par le meyn pris ss 

E f^anchementes le ad seysys, 

E pu8 oue tretote se gens 

Au muster yait des innocens ; 

La ort aferme les (I) espoysaylle. 
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iKant tuz furent asemble, 

La pucele fud amene, 

E vindrent a Tus del muster. 

Le prestre comence son mester, 
705 Ses Saumes dist e oreisuns, 

E puis demanda lur nuns. 

Si deit Tem faire a tel mester. 

Kant AmiluQ se dust nomer, 

Si se purpensa mult estreit: 
710 Est vus, une voiz li diseit, 

Ke nul ne Toi si li neun: 

„Lessez, lessez, sire Amilun! 

710 Bete, 



*^ Des ore comence la merueille 

Qe eil ke esooute ce q'il uus touohe, 
Si grantera treben de beuche 
Qe de quanqe deus voae fyt, 
Pub ke le mounde establyt, 
♦5 Tel meruaylle ne oyst om 
Ne de si forte triboulacioun, 
Qe ne auynt a ce compayngnouns 
Q'en nostre (sehr uns.) estorye testemooy auoms. 
Au muster des innocens, 
^ S'en vunt (sehr uns,) le rey & se gens, 
& de ducs & de barouns 
I assemble si grand fusons (hs, fusoms) 
Ke a peyne hom le put numbrer. 
Li reys apele lui ohiualer 
s^ & sa fylle Flurie aufinke. 
Le erseueke de Rayns i uent, 
Qi chapeleyns du mester serra, 
Les .IL amans esposera. C. 
703 E — del] AI huis de L; AI hus aprochent du C. 704 E add. 
K. mester] deuer C 705 saumes] Danach e, unterpunktet^ K. e] 
ses add, K, 706 demaunde C, lur] Danach or, unterpunktet^ K. 
107 Si] Ceo L. l'em] hom C, 704—707 om. L. 708 Kant-dust; 
Kant A. dust son nun K', Mes quant Amyl ce deit C^ 709 Si 
Mout C mult e.] durement C 710 Este uus] Oyst L, voiz 
que add, L, 711 nel oi si] ne oist fors L, 709 — 712: 
„A deu*^, fet il, „omnipotent, 
Cum mei vent grand honeysoun! 
^ Si ioe refuse d moun noun, 
Mult moy serra grand couuardie, 
• Si ne recouere la velaynie, 

Certes a tretut moun {]is, neun) yiuant. 
& de antra pari aay ensement, 
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Jeo vus di certeine novele 

Ee, si Yus prenez la damoisele, 

Ainz ke seient treis ans passe, 715 

Apert leprus vus serriez, 

Avant mes unc si led ne fud!^ 
/Amillun Tad bien entendu, 

Mes pur ceo ne vout lesser, 

Einz la receit com sa mulier. 720 

Ne voleit ke fust aparceu, 
Lpoment son frere eust deceu. 

717 Unc 



Si ioe lour die moun dreite noun, 

Li rei me ateyndra de tresun: 
10 Si sauera tout nostre afere; 

Nanyl meuz vaut yncore tere, 

Qe Ini rei suspecioun n^en ust 

E de la cautele ce s'aparceust. 

Car aundui (sehr undeutlich) fussent denke honys, 
15 Flurie e moun frere Amys, 

& ceo ne le (uns.) feroy a nul feor, 
. Ains me lerroy vyf esoorcherl'^ 

Seignurs qe de amur iager sauez, 

Si aute amur hoyer poez 
2® Ee, pu8 ke deus suffri passioun, 

Greignur amur ne oyst nul hom, 

Greignur meschef, greyngnur pouerte, 

De meseyse a de tote parte (Ij, 

Qe ne auynt a sire Amylloun 
^^ Pur l'amur sun compaignoun; 

Gar cum fust a Vub de mouster, 
^Nuneie lui est vn encumbrer 

Par vne Yoys, ke lui est yenue, 

Dount nul alme est aparceue, 
•® Qe lui dyt suef en l'oraylle: 

„Sire Amylloun, ceste esposalye, 

Qe uus auez ei enprys, 

De vne chose uus garnyz: C, 

713 di] Danach cert, unterpunktet, K, di cert.] aporte vne C 714 
Ke] om. L* prenez] So C; espousez KL. 715 seient] somt (!) 
L, n. aunz seient C. passez X; passes C. 716 Apert] Si vyl 
C\ Apres de ceste L. vnsjoertis C\ am, L, serrez LC, 717 
Avant mes vno (vnke «w "^1 Ai £, • X7nc mes K, Home com 
dire bien le xm%¥ ^ ' «^rist si com son dreu add. 

X. 790 Bin int L. 722 frere] les 

adä. L. 
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La damoisele fu bien paie, 
Kant ad baron a yolente. 



723 pae L. 716—724: 

Ee UU8 De troaerez homme yiuant, 

Ke Yere uus Yoil tant ne quant; 

& 8i aus teyndra la maladie 

De si treforte leprosie 
^ Aatre .11. aanz entiers.'^ 

Malt se espoante le chiualers 

& si doel le argue e ueille, 

Ja pradome se esmerueille; 

Gar mult il (h li) fu mal enploje 
^® En si beaus cors leprosye. 
I' Quant le message (ms. massage, a ausradirt und e 

Übergeschr.) lui est uena, 

Si auqes en fast esperdu, 

Ne se doit nul hom esmerueiller ; 

Tut coy ce estiet lui chiualer; 
^^ Colour souent chaunge & mne, 

De angunse (I) sue & tresue; 

Tut outre perdi contenaance. 

Danke le aaise le rei de France, 

Qe de qer tendre le amoyt, 
'^^ ^Franchement le aresunout: 
"" „Filiiole, pur den ke uns est, 

Acune chose aus desplest, 

Dount aas sentez sertes greuez: 

Si aus pri, ne mei seit celezl" 
2* „Sire reit** fet il, „o'est verite, 

Yn agae me est en chef mounte, 

Doant malt sui certis a malese; 

&, beau sire, si ne aus despleyse, 

Ws pri, ke attendez yd pose 
^ & en respyt mettez la ohose. 

Tan ke cele ague soyt passez!^ 

& dit lui roys: „Cum aaS' Yollez, 

Beaa duz filiol, ensi serra!'' 

Sire Amylloan lors se tarna 
^ & vent tat dreit deaant la oroiz, 

Tremble le quer, lerment les oyls, 

& dyt a pitoase pleynt priue: 

„Hee, sire deu," fet il, „roy benare, 

Ke pur nostre saaaacioun 
^ Suffrites si forte passioan. 

Tu sire, ke yeis e entens 

Les corages de tote gens, 
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A tei Soul -a la croy seynte 

Ha reqeste faz & ma pleinte 

Qe ce oheytyf oors esgarrez (az, a unterpunktet und ^^ 

e Übergeschr,) 
Endreit de tei seit conseillez. 
r Beaa sire dev omnipotent, 
Pur mei oheityf nel di ieo nent, 
Eins le face pur monn frere Amys, 
Car si oele euere ne eye escheuys, ^ 

Tat en vein ay tranaylle, 
De quan qe ay en Ini onere; 
Pur nent me sui combatu 
E de la dame le ay defendu, 

Si ne Taydasse plus auant: && 

Pur quei, deu, feis tu tei conuenaunt, 
Qe oeV hounte me aproohast? 
\ Certis, pur nent me temptas, 
Gar pur ren qe m'enueras, 

Ja seit si uile leprousie (i H, d. z. nachgetr.\ ^ 

Peine, pouerte ou maladie, 
De cete chose ne lui faudrayt 
En uus seit, moun sire deu yerray, 
Qe en uostre^anneye moy met ades, 
Coment ke deveyngne apres f^ 6& 

Quant eist chiualer Amilloun 
Ensi ad feto sa oreysun, 
En pes se saut meintenant, 
De la seynte croyz se seingnant; 
Si se est tost au roy reuenuz, 
Ee pur lui fu mult esperduz. 
Hes quant il se {}. le) veit reuener 
& la chere auqes reoouerer, 
Tantost lui est contrecurruz 

& entre las bras lui ad reouz; ?& 

Si le demande qe gentys: 
„Coment uus est ore, sire Amys? 
Poez vnoore auqes mens?** 
„Sire, oyl,** fet il, „beny seit deusi 

Assez sui garryz des aguzl'^ 80 

„La deu mercil** ce dient tuz. 

„Aloms dunke,^ oe dyt Charloun, 
„& de la bosoyngne espleytoml'^ 
& eil ke respond „Yolunterl** 

AI huis reuent du mouster, ss 

Ou les attent si grand clergie 
& si grand some de chiualetye 
Qe si Ten uus deit la some, 
A grand mensonge le tendroit ome; 
i^ de riohef dyt li ohapeleins, ^ 



10 
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725 Le counte i tint feste planere 

Une semaine tote entiere; 

Mult i furent robes done, 

Dunt les menestraus sunt feffe. 

Le quens donat as chevalers 
780 Les palefreis e les destrers. 

Mes or vus dei jeo bien counter, 

Coment le firent al coucher: 99' 

La dame ad sun dru acole 

Par amur sovent Tad baise; 
735 Bien quidout ke ceo fust Amis; 

Mes Amilun, ke fud pensifs, 

Bien entendi en son corage 

Ke faire ne li vout huntage, 

729 counte. 731 ore. 



Ke fu erceueske de Heyns: 
„Qe est uostre noun, sire chjualer?*^ 
& eil, ke mes ne yout celer, 
Respond: ^Sire, ioo ay a noun Amys!^ 
^^ Le erseueske, ke est auertys 
& de le Office assez sachant, 
Si les espouse de meyntenant. C. 

725 Li reis C. i] il C; om, L. tient C. 726 Une sem.] Vn quin- 
zaine C. 727 Mult] Assez C. furent] So LC\ urent -K'; des add, 
L. donez L\ dones C. 728 Dunt les] Tant C men.] us aus- 
radirt C; i add, C, sunt] So 0; furent KL. feffez LC. 729 as 
chev.] a ses esquiers L, 730 palefr.] chiuals L. 729 /. : 

Seignurs, qe auqes aaez veu, 

Vn vsage est en vein tenu, 

Trop de iaungle mettre en geste 

De la riohesoe, ke om fest a feste, 
^ De lour yiande grand pompe attraire; 

Mes ioe ne ay eure a qe faire; 

Car assez i out breuement 

& si ad on mult meins, ne apent, 

Ee ne fet a la court de Franoe; 
10 Pur oe lerray cele bobaunce 

En nounohaler & en respyt, 

Car en tant assez suffyt. C. 
731 H6s]o9n. L. or — counter] au meins fet a sauer C 732 le] 
11 L, a cooher C; a soir L. 733 ad sun dru] So LC; sun dru 
ad K, 734 E add, KL, Päd] om, L. sov. Tad] le ad souent C. 
735 quidoit L, Bien — fust] Car ben le quidoyt estre C. 737 & 
hoD a en] otn. C, 738 Ke] om. L, le C. velt L, 
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Ne sun frere en tant trahir; 
De parfund jetta un suspir; V40 

E le suspir gient forment. 
La dame 1 acola tendrement, 
Si li demanda, qu'il penseit 
E pur quei tel suspir geteit. 
Dune li respundi Amilun — 745 

Ne voleit mes eeler sun neun — 
' Ne sui pas celi ke quidez; 
De vostre espeir failli avez. 
A vus le puis jeo bien counter: 
J'espeir ke le voillez eeler." 750 

Tut lur estre li ad counte 
E puis de li prist congie 
E dist k^en son pais irreit 
E sun ami li enveireit. 

La dame fud mult bien paie, 755 

Entre eus nen out plus parle. * 
Matin, kant Amilun fud leve, 
Del counte vint prendre sun congie 
E dist qu'il irreit a son frere, 
Li counter de son afaire. 760 

Eant il out le conge pris, 
Serianz prist od li desque a dis : 
En son pais s'en est ale, 
A Amis ad treötut counte, 
Coment out fini la bataille, 765 

& coment fet out Tespousaille. 

750 Jeo. espeir. 753 ke en» 756 nout. 766 le esp. 



739 Ne] De L, frere en tant] So Ci oompaignon KL, 
740 Heg ded C; Halt L, get C. 741 E o le] Gel L, gient] gyt 
C; meint L, longement C, 742 l'acola] /S^o iy; l'acole C; Ten 
cola K. 743 quMl] quei il K\ quoi L. lui demaunde qe C 
744 itel K. tels suspirs L, tel s. g.] ensi suspirout C 745 
Adonke le respond C; Donke dit sir L, 746 ll ctdd. K, sun] 
am, K, Ne yodra celer son noun L; Qe mes ne quert celer sun 
noun C. 747 Jeo add, KL. ke] uns add, KL; vgl, p, 158>. 
749 puis jeo] peus L, 7öO J'espeir ke] Gar L, bien ctdd, KL, 
Yoillez] deuerez L, 751 estre] So L ; afere K, lui L, 752 de 
li pristj dit q'il prendra L, 753—760 otn, K, 761 out] eust L, 
762 8er. pr.J E seignurs L, desque] desqe L; desquis K. 765 
east fine L, 766 ont lese ich in K, fet — eBpA^ust Ip 
saiUe L. 747—706: 
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^Dame, pur deu, tenez uns ooyl 

Trop UU8 hastes, oertes, sur moy. 

Ne 8ui pas celui que quidez, 

De uostre espeir faylly auez; 
^ Ains le sui meines Amilloan, 

Sun frere e 8un corapayngnoun, 

Ee oi me ad en sun noun transmys; 

Si ay le mester acumplys, 

Primes de par la bataylle, 
*o Ore par cel' esposaylle, 

Ee ia ne s'est nul aparoeus 

For ke soulement deu e nus. 

A aus, ce oroy, le pus counter, 

Joe croy ke nus volez (zwei buchst, auar,) oeler; 
^^ E si face yncore sotie 

Ee si priae chose nuncie 

A femme, pur pery], qe i gist; 
\ Car a oe ke le prouerbe dist, 

Heuz vausist conseil desoouert 
^ A Cent myl homes estre apert, 

<.Ee ne fut a une femme soule. 

Meint home ad blemie le boule, 

& pur ce me dout de boydye; 

Mes pur uus, dame, ne di ioe mie: 
^^ A UKS deit home par dreit deuer 

Primez conseil nuncier, 

Car ne aus vent pas de parage, 

Auer la lange trop volage, 

Ne ventuse estre de parole, 
•® Car nurri estis de autre escole 

Ee n^est par resun cele rasoaylle 

Ne deraume la communaylle. 

Deu, cum ad ben parfournys, 

A grand bonur oonclus sun dys!^ 
85 > Quant Flurie entendy 

Qe de sun dru ad failly, 

Vnqes tant ne vergoundoyt 

Qe si auant sun cors obligoyt, 

Quant a vn home mesconu. 
4*) Ele deuynt si esperdu 

Ee vn mot ne pout parier 

Ne ne sauoit, ou treuer; 

Mes tant se esmaye e descounforte, 

Meus la uausist estre morte, 
4* Car de tresfyne vergoyne 

De vne part du lyt se alloyne; 

Si gist tote plast estendu, 
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La uertue est tut escheneue; 

Dount Amyllouns assez se iiise. 

Hes veez oi haute franchise, ^^ 

Cum il la prent a reheter : * 

^Dame,*^ fet il, „lessez ester! 

Pur deu, ne uus esmaez, 

Force de amur le fyst, sachez! 

Si fort uus prist le dart de amur ^^ 

Qe vertue vus toust & yigour. 

Amur totes resuns rauyst, 

Amur meint home eueaglyst, 
- Amur semble blanche cornaylle, 

Amur fet meynte meruaylle, *' 

Amur uus ad vencue ades, 

E pur oe, dame, ne parlez mesi 

De lo (l. Se de?) ioe ne preingnez eure, 

Einz vbbliez tote espounturel 

Si uus requer sur (su carr, aus?) tote reen: *5 

Geste chose celet ben, 

Gar, sachez, demeyn matyn 

Mettre me uoyl en ohemyn, 

Ee en moun pays m^en yrray 
( (& uostre amy enverray! '® 

E l'enderaeyn, saun plus targer, 

Quant le iour aparust cler, 

Le ohiualer s'en est leuez 

& la dame ad recunseillez : 

„Dame,^ fet il, „ioe m'en Yoys, ^^ 

Sauoyr volun, ke uust lui roys, 

£, si oonge doner moy uut, 

Saunz plus targer aler m^estut 

A deu, ke ne uus parleray mes, 

Mes ke uus celez tut ades ^ 

La chose, ke a uus soul nunciel*^ 

Atant li beise par curteysye, 

& pus apres au roy ala 

& sagement le aresuna: 

JBeau pere,^ fet il, ,bon matyn ^^ 

Wa doynt den» celestyenl^ 

„FeliolP fet lui roys atant, 

„Beau iour uus doynt deus tut pusantl 

Qeles noueles uus aportes, 

Qe si matyn estes leuez ?^ ^ 

[~ »Sire,* fet il, ^ne uus despleyse, 

Tant fu a neut a malese, 

Par merueille ohaoe (l. Chance) de sounge - — 

Ke say si il est yerroye ou meDMunge «— 

De moun frere, sire Amylloun, 
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En une chambre puis entrerent 

E lur robes ilek changerent: 

Dune ne fud nul aparcevant 
'^"^^ De lur afaire tant ne kant. 

Amis, al plus tost qu'il poeit, 

Conge ad pris si s'en aloyt 99* 

En sun pais vers sa amie, 

Ke tant ama come sa vie. 
'^'^^ Or est mounte en haut estage, 

Kar cru li est par mariage 

Grant seignurie e grant honur; 

De grant terres ert il seingnur, 

De treis contez e demi, 
'^^ Si tost com li quens ert fini. 

774 co»f. 



Qe est en acun tribalacioun ; 

Dount ioe ay le qer dolent, 

Qe pur reen suz le fermament 

Ne lerroy ke ne le nisite, 
^^ Si moy ne destarbe mort subite, 

. E pur ceo (om, ms,) uus pri de oongel^ 

Lui rey, ke lui ayme a grand cherte, 

Respond: „Filiol, a uostre desyr! 

Alez, quant uus uent a pleysyr, 
^^^ Car de tant ne uus voil trauailer! 

Mes pus ke ou force volez aler, 

A quinze chinalers uus en (ü* d, z, nachgetr,) irrez, 

Dount uostre honur ert enaunsez!** 
Ore est sire Aniylloun aleez, 
^^^ Qe ne rasest (re ü, d» z. nachgetr,) sun iourne, 

Deqes en sun pays (s ü, d. z, geschr.) est uenuz. 

Mes quant Amy est aparoeuz 

De la uenue sire Amylloun, 

La veyssez ioy a fussoun, 

Greyngnur ne (ü. d. z, nachgetr,) fu mes reoounte, C 
767 vn C. puis e.] sunt aundui alee C, 768 robes] So LC; robe 
jf; danach ik, unterpunktet, K, ilek] om, LC, chaungent atant C 
769 Donque L, Dune ne fud] Si n'est C. nul] om. L. 770 estre 
L, tant ne k.] plus ne meyns C, 771 poeit] So L; pout K. A plus 
tost qe Amis poeit (die zeile zweimal geschrieben) L. 772 ad pris] 
So L ; prist K. aloyt] So L ; alout K. 773 s'amye L. 775 mountej 
mout L. haut e.jh (mit a, h, ü, d, z, nachg.) astage L» 776 
cru] So L; acheu K. 778 ert] est L. il] So L; om. K, 780 est L. 
771 — 782: Amylloun, ke estut pleyns 
De certeyn naturele amur, 
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Ore est ame e tenu eher; 

Ne vout mes estre boteler, 

Conseiller fud fait e sire, 

Kant que il voleit pur dreit dire, 

Tenu fud par tote la terre: 785 

Tant deviut de grant afaire. 

Sa femme l'amad mult tendrement 

E fist tut suQ comandement, 

Tant ke le conte enmaladi 

E, kant bien lunges out langui, 790 

Morust e a deu rendi l'alme; 

E tost apres morust la dame. 

Kant mortz furent piere e miere, 

II n'i out sorur ne frere 

For soul la dame, k'Amis avoit: 795 

Pur ceo les terres recevoit. 

784 qw2*l. 791 le alme. 795 ke amis. 



EepoB (!) le defend a soionr, 

Tan ke il reuynt a s^amye. 

Ore esgardez grand curtejsie ^ 

& de franchise grand largesse, 

De tote parz grand naturesse. 

Amylloun a (l. e) sun frere Amys 

A tielis se sunt departyz. 

La ueyssez doel renoueler: ^^ 

Aundui ne sesent de plorer. 

Ne est meruaylle, si il i ad dolour, 

Car mqps ne croy ke tel amur 

Entre .11. chiualers estoit ; 

& atant cum plus de amur auoyt, ^^ 

Plus fu forte la dolour. 

Amys se prent a retour; 

Ynqea ne finie (I) dekes a s^amye. 

Des ore encrest sa seignurie. C. 
782 Ne vout] N'estoet L ; Ne qert C. 784 pur dreit] «aw-«* ' 
786 doY. dej demeint L. 787 Tamad mjly aime L 
L. 789 eu maladi L. 790 bien 1.] looff tunpf 
Talme] r endist s'alme L. 794 II — sorur] Ele ne • 
soul] i<o L\ soule K* 796 recouoit] So £\ retfelo 
783-796: 

Aynz est mountes a haut eel 

Qe enora lui eet per r* 

De treyi oonntei ft ' 

Donot loi rel i*en • 

▲lieagUMh« Blbliothik. II, 
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0, 






TG vodrai d'Amis lesser 

K'assez ad, kan qu'il ad mester; 

Vous dirrai de sire Amilun, 
800 Ke tant esteit leal compaignon: 

Com il en son lit gisoit, 

Sa bele dame a li disoit: 

,Me diez par amour de moy, 

Car jeo vus aime en bone fey, 
805 \ T'espee nue meistes entre nous : 

Sire, pur quei le feistes vousP" 

„Dame, jeo ne le dirrai mes: 
- A ceo ne me fai jeo confes." 

Par ceo savoit sir Amillioun, 
810 Qu' Amis estoit leal compaignon. 

Od sa femme tant demora, 

Ke tote la peel li heriga, 

797 de arais. 798 Ke asses. 805 Ta espee. 810 Que amis. 

^ Ore put mener ioiuse (ms. iouuse) uie 
Car ren i ad ke lui contredie, " 
Aynz vet tretust a sun command, 
Ghiualer, valet c seriaund, 
Pur cez talenz acumplyr. 
10 & de sa femrae, a sun desyr, 

Qo plus eyme qe re {l, ren) du munde, 
Car par lui tote sa joye habunde. C. 

797 vodrai] vodrom L ; lerroros C. de Arays C. lesser] ester C. 

798 Ke] om. C. kan a.] de quanqo C; dount il L. 799 öi uus C. 
sire] om. C. 807 ne\ conjectur ; om. L. 808 ne me fai] Äo rer- 
muthungsweise geschrieben ; fui L. 801 — 10 om. K. 811 Oue L. 
812 tot son L, si h.]ly arracha L. 812—820: 

Qe vnqo ne oystes de nul hom, 
** Qe fu plus temptes sanz desorte, 
Par trauail, peyne ou pouorte; 
Car ne put ertre defayllant 
^ Co ke deu Tout dyt deuant 
A Thuis du muster ou estoit, 
Ke si uil leprus dcuyndroit, 
Qo horoe en mounde ne trouast, 
Qe vne foyz lui uisitast. 
*•>: Ore Paproche la maladie 
De si* treforte leprosie, 
Ko tut comence la pel creuer 
& tut la face a burgouner. C, 
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Si malade e tant leed devint, 

Ke chaskun pur mesel le tint. 

La dame le tint trop en despit, 8i5 

Ne voleit entrer en son lit, 

Ne ne voleit od li parier, 

Ne od li beivre ne manger. 

Meuz voleit, ceo dist ele, morir, 

K'en liu, ou il fuht, vousist venir. 820 

Issi le suffri en cel an 

Od grant dolour e od grant han; 99** 

Ses chivalers tuz departirent, 

Ses serjanz trestuz le guerpirent; 

Ne trovad serjant n'esquier, 825 

Ke freide ewe li vout doner. 
fTrestuz ses hommes l'unt guerpi, 

Estre un enfant, k'il out nurri, 

Fiz d'un conte, son parent. 

Cel od li se tint fermement 83o 

E dist bien ke nel vout gerpir, 

Ne pur vivre ne pur morir. 

La dame, ke mult fu enuie, 

Ambedous ad fors gete, 

E le seignur e le serjant, 835 

(^Sire Amilun e sun enfant; 

820 Ke en. 826 ne eeq. 829 de un. 830 Celi, 833 de enuie. 



813 malades C, tant] si L\ om. C. laid L; laiz C, 814 
Ke] So LC; om. K. meseaus C li L, 815 11 L. 816 voleit] 
So L; uout K. 817 ne] om, L, vol.] auxi add, L. od] So L\ of (!) 
K. ly, corr. aus lu, L, 819 vol. c. d.] ceo dit il (!) veut L. 
ele]ow. K\ vgl, das unr, il in L, 820 en — fuLt] a li L. 821 
Issi le] Cil (I) L, 822 Od] om. L, e] So L\ om. K, od] om. L, 
823 tuz] touz L\ trestuz K. dcpartoient L. 824 Ses jjarsons 
touz li guerpeient L, 826 ewe froide L. vodra L. ses — guerpi] 
li ount deguerpi L. 830 Cel] om. L, od li] So L; om, K. fere- 
ment L. 831 dist — vout] dit que li ne velt L. 833 fu] est L. 
pleine de (!) add. K, 834 ad fors] s'est hors L. 8X6-836: 

Ses chiualers lui unt guerpy (e ü, d, z. nachg,) 

& sez seriauns reaely, 

& sa femme nomement 

Pur autres hayr le prent. 

Si lui despyse de iour en ioiur: 

Ore la maudye cyl seignur, 
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Dehors la vile a un bordel, 
Ilek lur fist aver ostel. 
Ore est mi sires Amilon 
840 Mis a moult poure livreson. 
Jadis fu sires e seingnur, 
N'est merveille, s'il ad dolur! 
^ La mort desire plus ke la vie, 
Kar n'ad solaz ne compainie, 

841 sires. 



Ke fyt ciel, tere e mer 

Car vnqes ne oyst hom parier 

De femme a marri si contrarie ! 
1^ Lui meseaus, ke ne set, qe fere, 

De plus on plus s^enmaledyt 

& si teriblement enlaydyt, 

Qe en curt ne ad yilleyns ne ueylle, 

Qe une foyz rewarde (I) le uoylle. 
^^ La dame, ke t:ant fu vilayne 

E des maus tretote playne, 

Sun mari ad a teu despyst, 

Ke mes ne le suffra, ce dyt, 

Si pres de sez oyls mouer ; 
20 Mes vne chambre lui fait leuer 

Eins vn gardyn si pourement, 

Pur perdre solaz de la gent. 

Tant coueitent qe il fu mort; 

& pur coe le defyt oonfort 
^* Si ke de doel e de pite 

Serreit tantost deuie. 

Quant lui meseaus fu chacez 

& a si (ü. d. z, nachg.) simple cunroy lyuerez, 

En i (!) suffri si grand haan, 
8'J Tan ke passoit la (I) primer an. 

La dame iure de lui chef, 

Pur reenne put durer teu gref 

Qe lui meseaus (m ü. d, z, nachg.) seit si prea, 

Si fait chacer tut ades. C. 
837 Dehors] 50 C; A chief de KL. 838 IIloc L; lUeoqes C, 
lur fist] le fait C. 

Vn garsoun ele i assingnout, 

Qe karier les fens soloyt. 

II le durra sa leuere, 

Ensi le aueyt ele ordeyne. add, C 

839 Ore est] O L. mi] moun C sires] So; sire K. 840 Mis] estes 

a/id. L. moult] moun (I), verschr, fürmonlt, C; om KL, leuresoan 

O; ffariaoun L, 842 IS'est^pas add, L, s'il] So L; si il C; si K. 

il om. K. 844 Kar n'ad] Quant ne a^ C\ 'ÄwV L. solaz] ad orfd. i* 
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Ne n'ad homme od qui parier, 845 

N'a ki sa dolur pout mustrer, 

For soul Tenfant, ke li serveit, 

Ke pur rien guerpir nel voleit. 

Amilun, come plus viveit, 

Tute jors plus lead deveneit, 85o 

Tant k'en curt n'out vilein ne vielle, 

Ke une fez garder le voille. 

La dame partut defendi 

Ke nul ne fust mes si hardi, 

Ke de rien le reguardast 856 

^Ne ke a manger le donast. 

L'enfant kant oi cel comant, 

Ne sout, ou quere lur vivre avant; 

Tost ala dire a sun seignur 

E il dist: ,,81 ad mal sojom, 860 

Kant n'avoms a beivre n'a manger, 

Ne poum ici plus demorer. 99* 

vjhesu, le fiz seinte Marie, 

Com longes avrai cele vieP 

Jeo solei aveir grant tresor, 865 

Estre servi d'argent e d'or: 

Ore sui a tant demene 

Ke de ma vie est grant piete. 

Si jeo de faim morir devrai, 
^ De mei meimes force ne frai!** 870 

L'enfant donc a sei apellad, 

E de part den le conjurad 

849 com. 850 Tut, 861 ne a, 864 tkuer&u 866 de argent. 869 deu^rai. 



84Ö Ne]ow. L. od] a LC. 846 N'a]Ne a LC] N'ad a K. 
ke C, se dolours put C; poet son dolur L, mustrer] So LC; 
demustrer K. 847 Fora al enfant L; Fora vn enfaunt C lui C 
848 om. L, 850 Tut iors] Tant L. leid, danach ein buchst, aus' 
radirt, L, 851 k'en curtjke K; vgl C, p. 164 1«. 851 t]om. L. 
853 partut] par tant L. 854 si] So L ; om. K, 855 li L, 85i6 a] om. 
I/. li L, 858 avant] Am rande nachg. K. 859 Tost a. d.] Tantost 
oounta L. 860 il] So L; om. K. dit oest mal dolur L, 861 n'a] 
ne Xf. 862 Ne] ne ctdd, K, 884 aTerai] me dorra L. oele] ceste L. 
866 £1 add. K. d'argent Zu - - .^^^^ ^^ j^ . ^^^^ j^ 

868piteXr. 870 mei] J ^'^rand^mit 

verw€i9ung%smkkmi -— ' . 87S 

£] So L\ om. je: 
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Ke ilek morir le lessast, 
E il en sun pais alast. 
875 L'enfant respondi par doQur: 

„Merci, pur deu, mon eher seignur. 



874 il] meimes add. K. 875 par] grant add. L, 876 pur] 
om. L. mon (m corr. aus ?)] So L ; om, K. eher] om. L. 848 — 876 : 

Fys de vn baroun estoyt, 

Qe oue lui estoyt deraurrez; 

Ouuayns fu Tonfant nomcz. 

eist enfes qe uua dy» Ouuayns, 
* Fu si leaus & si certayns, 

Si natureus ad sun seyngnur 

Qe vnqes ne volleyt nuit ne iour 

De sire Amilloun departyr, 

Ja tant meschefs le ueyt suffryr ; 
^^ Ains se tient tut sun uiuant 

Si tretut fyt sun comand; 

Car vnke ne oyst hom parier 

De vn enfant {hs. fant) amur si der. 
Seyngnurs, uus plest ore escoter ! 
*5 ^ Car ne fet pas a ubblier: 
^ Il Sire Amille, quant fust baroun 

De grand feerte, cum dyt auom, 

Vn fys avoyt il engendre 

De ceste dame malure; 
*^ Mult fu beaus cestui enfant, 

En oheoun poynt si tresauenant, 

Qe si auqes en fust de age, 

Ne croy qe de ci en Cartage 

Vst este un plus prudome: 
26 Florentyns le appelleit hom; 

Mes il ne out ke .VI. auns entiers, 
Uiuant a sun pere vynt l'oncumbrers (-bres hs.). 
"^ La dame, a ceo ke dyt la geste, 

Par vn iour tynt (y corr. aus e) vne feste, 
'® Si auoyt mcme la iurne 

Grand Carole demene 

En la uile des petyz clergouns. 

Florentyn, le fys Amyllouns, 

Pur ce ke fu haut enparentez, 
'5 En le deuaunt est ordeynez. 

Si vunt chauntan parmy la uile, 

& si fust dunke sire Amylle 

En sun bordel, ou il se estut (e ü. d. z, nachg.\ 

& sun fyz vener aparceust. 
♦ö De pite prent a plurer, 



Leg lermca den oylB analer: 

„Floreotjn," feit ü, „Tens a mof, 
Tu OS moun fjz, oertea ce croy, 
& si aukeB de ben eatendisez, 
ßraund pite de saoy ussez; " 

MaU ci oae iDoy tener te porroj, 
Vnnore mei serreit a k^ikI J"!^' 
ComeDt qe vaqea me auenysCr 
Ataut de plorer il i-epriet 

& Bouii meechef a regretor. " 

Le ioar comence a dediaer, 
Si aproche la aespree ; 
L'enfaunt est ea oourd demaunde, 
Par q'i prenen graod nojBe fere. 
La dama le fet partut quere >' 

De vn & de autre, petyt o grand, 
HC lora Be est nonn (danach atent, ausgealr.) auaunt 
AuBi aum ful nn laueodere; 
,Ha dame," fet ele, ,peoa miere <!) 
Aley a bout de la nile, '" 

.Si ui l'enfaunt od aire Amylle, 
Qe iDoqoB demurout grand pose, 
Si onparlerent de meynte ohoae; 
Si croy ioe ke ancore i aeyt," 
La dame par mautalent dyaoyt: " 

,Ore fetes le quere ia, 
CertsB moad eher en compara 
Le amnr du manueya meaeal, 
Qe, diable, fit il a bordeal ?' 

L'enfaunt, q« tanloat fu quya, " 

Du maiiaz moad fu marryz, 
Si s'en vent ners meaan ploraunt. 

„Hee," dyt ale, „ribaad puannt, 
Üu na tu tant demurrezP 

Ja ne te ert j^araund, eachez, " 

Ceatui Dauueia meaeal leprua I" 
& lora laue ta mayn aua 
81 fert a tel irrour Tenfaunt 
Qe aa aez pez chet meyntenaunt, 
E pua entre aoz braz le prent '° 

Par yro & par mautalent. 
En aa obambre le aportont 
E de eei pez le defolont; 
tii bati äaunlia o couuatfz, — 
Tant fut du felounie on (i) enfleit — '* 

Qe mea no manga ns bnst, 
Mes dedenz le .HL foira -n 
U quant la dama od ^f<a 
Si graod doel s W 
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Qe de fyn yre & de hountage 

A poy tote sa uie ne arage; 

Car de ceste mesauenture 

Aquillist si grand espounture 

Qe ne set cum defra la hounto. 
95 Mes a derreyn de cel acounte 

A qi reuer nel set si neun 

Au cheytyfs meseal Amilloun, 

Car a lui iette le meschaunce 

& sur lui quert auer Yongaunce : 
^^ »He," fet ele „mauueys leprous, 

Par le sank deu precious, 

Ne te i uaut mes soioumer !" 

& lors se prent a iurer: 

,,Si nul desore seit si hardys, 

De quanqe est en court remys. 

Qe mes a manger uus aporte, 

Ja de la goule ne mangeray, 

Ou de fle {danach ein buchst, ausrad.) ou de forte, 

Tan ke pendre le uerrayl" 
110 Ouuayns a la court estoyt, 

Qe de roanace escotoyt. 

Au bordel s'en veent currant: 

„He, sire,** fet il, „pur deu le grand, 

Fort nouele uus aporte, 
115 Ja ad la dame sur la mort 

Defendu par tut en fyn, 

Ke uallet, uauasour ne meschin 

Nus aporte mes a manger!" 

„He, deu," fet il, „moun fys eher, 
120 Mud i ad denke mau soiour!" 

„Veire," fet il, „moun seignur, 

Alums tost hors de cete uile!" 

„Nanyl, beau fysi" fet Amyle, 

„Le mal me tynt si fort es peez, 
125 Qe loynz ne puse aler {ms. alez), saohesi 

Messez (!), lessez {ü, d, z, nachg.) moy oi demurrir, 

Mes, beau fyz, ne uus pus suffrir, 

Tant de pouerte oue mei auer: 

Ja n'auerez uus ynoes le mester, 
1'° Qe (l. Od?) moy suffrir tiele honesoun; 

Ne este uus fys de baroun? 

Si serrez eyr de le eritage: 

Beaus fys Ouuayns, feto ke sage, 

Si returnez saunz demorer, 
1*5 Car de assez plus ne poynt aquer I 

Ton meschef qe tote tua peyne 

Ne meschaud de me maus demeyne, 

Mes a tote fyns uus pri 
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Meuz voll od vus suffrir dolur, 

Ke saunz vus estre empereur!*' 

Kant Tun ad l'autre regarde, 

Mult i out entre eus grant pitie, . sso 

Pleurent e decirent lur dras, 

Sovent se claiment cheitifs las, 

Plainent la grand chivalerie, 

Le honur e la seignurie, 

Ke sire Amilun aveit eu, 885 

Qu'ore est a nient devenu. 

Le nun vus dirrai de Tenfant: 

La gent l'apellent Amiraunt, 

Mes Owein esteit son droit neun. 

Donque li dist sire Amiion: soo 

„Owein, a la dame irrez, 

Nostre conge de li prendrez! 

Hors de ceo pais irroms 

AI plus tost ke nus porrums. 



Qe taniost alez uus de ci 
**° & lessez moy ci soul morer, 

Car en mey ne a recouererl** 
L'enfaunt lui ad responduz: 

„Pur deu, sire, qe difces uus? 

Tut en veyn, veir, Tauez (ms. lauer) dyt, 
*♦* Car par le fyz deu, Jesu Crist, C, 

877 voll] ci <idd. C. oue C, suffrir dolur] demorir (de ü, d. z. 
geschr,) C, & totes maneres meschefs auer add. C, 878: 

De tote terrien honouri'' 

Yeez leaute de vn fant, 

Ne croy qe a nului uiuaunt 

Fu plus leal enfaunt treue, add, C, 

879 l'autre ad L. 880 i out] est L, om. C. 881 Plurend & dioe- 
rent C. 882 cheitifs] e add. K. las] alias L. 883 Pleint L. la] 

- - - - -^ - -- - - - '.;. &ij^ (i; 



le C; de L, grand] iSo LC\ om, K. 884 De L (fragt.) ^ 
885 aveit] out C. 886 Qu'ore] Qe ore LC; Quo om. E, V- 
deuencu L. 888 Tappelent] So L; le apellerent JT. . 
889 Vwein fuit L. 890 Donque] So L; Duno K SOT 
894 A1]A L, pooms L, 885-894: 

,,Ouuayns,** ce dyt AmylloaSy 
nPur den entendez ma rissiiiil 
Pas ke ensi est de le aler, 
N*ad desire qe parier, 
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895 Mes jeo ne pus aler a pe; 

La requerrez par charite 

K'ele me face un asne aver, 

En qi jeo pusse chevacher!*' 

L^enfant a la dame ala, 
900 Son message li conta. 

Ele un asne li fist aver, 

E puis fist sur les sainz jurer 100* 

Ke mes el pais ne vendreit 

De l'oure k'il issi serreit. 

Ayns ouuekis moy uiuere uolez, 
En message a la dame irrez ; 
Si la dites baudement 
Qo de lo demurer ne moy plest nent 
Ayns stt prest lo pays uuder, 
Saunz iammes, ce croy, retürner. C, 
895 jeojowj. C, puis L] uoyr add. C, 896 La req.JPriez a lui 
i; Priez la dame C. 897 Qe ele LC. auor] doner L. 898 En 
qi] So C; ke KL, jeo] me C. puse C; puisse L, 901 E] add. K, 
vn — fist] li fist vn asne L, 902 puis] li add K. fist sur] sus (!) L. 
903 mes] Äo L] ia mes K. ne om, L, vendreit] iSo L; vgl. C; 
uendreient JST. 904 il] om. L. serreit] So L ; serreient K, 899—904 : 

& de vne repast par la iourne, 
Si seit ele en fyn quite clame.*^ 
'" Ouuayns est auerty & sage, 

Si s'en uait fere le message, 
^ Vynt a la dame, si sVngenoylo : 
„Ma dame," fet il, „dire uus uoylle, 
Pur oe ke lui meseaus a bordel — 
Ne scmble ke fust bon ne leal 
Qe uers lui ussez trop gros quer — 
*° Le pays dyt ke uut voyder; 
Mes aler ne put certes a pee, 
Si uus requer par charite, 
Qe una asne lui facez auer, 
En kl se puse cbiuacher, 
^^ E de un söul repast ausi, 
^Si uus aquitez tut de lui!" 

Quant la dame oy Tenfaunt 
Teles noueles aportant, 
Onqes mos ne estoyt si lee, 
2° De joye get une grand rise 
Ee tut la sale rebounde. 
Le fiz Marie la confundel 

„Certes," fet ele, „vn asne auera, 
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Hors de! pais si s'en vunt, 905 

Ja mes, quident, ne revendrunt. 

Owein fust mult leal enfant, 

Lur pain pur deu vait querant. 

Mes tant lur survint cherte 

De pain, de vin e de ble, 9io 

K'il ne poeint homme trover 

Ke rien lur vousist doner. 

II ne poeient plus attendre, 

Mes lour asne lur covent vendre 

Por cink souz ou dis e maaille, 915 

De ceo achatent lur vitaille. 

Estre ceo Owein lour fist fere 

Sur dous roels une civere, 

K'il poeit de ses mains chacier; 

Amilun fist dedeinz coucher, 920 

911 poeient. 915 inaille. 

& de vne repast oertes no faudra, 

A teles ke tantost s'en aylle; ^^ 

& dites lui la diffinaylle, 

Ee si mes en pays remeyngne) 

Tut Tordeci ke acompeyngne, 

De male mort ne le garra!^ 

L'enfaunt oue le asne returna, '® 

Ee au meseal reuynt & counte. 

Amillonns celo asne mounte 

Tut sauDz sele & sauns estru, 

Assez de meschef est encurru. C, 
905 del]So i; du C; de K, s\\So C\ om. KL. 906 mes] ne 
add. K) ce add. C. quidunt C; ke add, K. ne] So C; otn, KL. 
rev.] So LC; uendrunt K. 907 fust mult] So C\ li K-, le L. 908 
Lur— vait] Pur deu uait lour payn C; Lour viaunde va L. 909 
vint sur L. 910 de vin] vin L. 909 f.: 

Tan ke en nn pays sunt entre, 

Ou il truuent si grand cherte, C. 
911 Qe denke ne poient L\ Ee il nM poaient C, 912 vousist] 
voille L ; pur deu add. C, 913 II] Enzz (das erste z etwas aus- 
gekratzt) L. pount L. entendre L. Ne ren ne auoyent qe 
despendre C 914 Mes lour] 5o C; he K lur] les C. Mes — 
covent] Q'il couient lor asne L, 915 cink] .YIL C. ou] So C; 
e KL, dis] .VIIL C. 916 De ceo] Dount il C. ach.] aohaten (I) 
C; achaterent K; acateront L. 917 oe C, fet C. Ow.— fist] lour 
fount L. lour]om. KL. 918 deus roes L; deuz roeles C, 919 
E'il — mains] Qe de sez deuz meyns le put C poeit — ohacier] pout 
sei meismes enohacer L. 920 fet C dedeinz] So LC'- l«**»- ^ 
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E al plus ke pout si Teisa, 
De liu en liu si Tamena. 
Par la tere tant alerent, 
Faim e meseisses encontrerent, 

925 Desques il vindrent el pais, 
Ou sojorna li counte Amis, 
Ke noble court illek teneit 
E moult grant bien pur deu feseit. 
La poure gent tut envirun 

930 I ala com a procession. 

Entre autres les dous i vunt, 
Nul, ke les veit, ne siet qu'il sunt; 
S'il fussent a la curt coneu, 
A grant honur fussent receu. 

921 le eisa, 922 le amena, 925 Deaq»^« 



921 E al] A L, ke] qMI L» si le] li L, A meuz qe unkes 
sout lui esa C. 922 liu] lon^ L. liu le] autre liu C; long li L, 
enmeüa L. 924 Qe feym L. raeaise (!) trouerent L, 923/.; 

fBen a .1X1. quarters dele un an, 
Ou il suffrirent si grand haan. 

£ quant il urent longtens alez 
& mult de teres compassez, C. 

925 Desques eus L, Desques — el] Si se aprochent un C. 926 
soiourne C, le L- quens C, 927 illek] illoeq L\ om, K. 928 
moult] So L ; om, K. pur deu] om, L, 930 I al.] Ala] So L ; ale- 
rent K. 931 Entre] les add. K, les d. i] de deuz L. 932 Nul— 
qu'il] Ne seiet qe eus veit, qi il L, 933 Si eus L. a] en L. 
conuz Z/. 934 fussent] sorreint L. receuz L, 927 — 934: 

Mes il ne se sount aparceus; 

Car, sachez, si il le ussent seuz, 

La porte ne ussent aproche 

Pur tote l'oor ke vnqos fu forme. 
^ Mes il uienent nepurquant 

A "uentre .... (schwer lesh,) ensement en hurtant, 

Ausi .... US le uout mener, 

Cum lern {uns.') le (?) dyt en reprouer: 

Ce ke deus ad destine, 
*o Ja pur nul ne ert desturbe. 

Ouuayns vet chasaunt le cyuere 

Souz le pendaunt de un bruere, 

De poueraylle i contre (!) gent, 

Ce dist l'estorie, ben .IL cent. 
1^ „He, deu!*^ dyt OuiiaynSf ^ou alez uus? 

Yers oa assemblez uus touz? 
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Pres de la porte se sunt mis, 935 

E Tenfant, ke bien fud apris 

E forment ama sun seignur, 

Ala demandant tut entour 

De poures Testre e la mauere 

E les custumes de la terre. 940 

Les geutils hommes, k'aleint juant 

E les poures sovent reguardaunt, 

Vireut l'enfaut bei e parcreu, 

E s'il en fust aukes vestu, 100^ 

Gentil homme resemblereit. 945 

L'un deua a sei li appelleit, 

Lui demanda s'il vout servir ; 
IE Tenfaunt getta uu suspir, 
(E diht k'il aveit un seingnur, 

939 lo estre. 941 ke aleient. 942 poures. 946 de ens. le ap. 



Dites le nus, ce aus requer I 

Ren auoms certes a manger ; 

Si est le tierz iour ore entrant 

Qe ne mangames tant ne quant.** *^ 

„Par ma feyl** fet un prudome, 

„Ja orrez uus la dreyte summe (hs, sumne), 
/'Veez uus la ce beau manere? 

Ne say a ke le deit nomer, 

Mcs Tn grand i est demurez, *^ 

Qe unqes greyngnur charitez 

Ne fyst vn home pur deu, ioe croyl" 
; „Aloms dunke la, par ma foyl'^ 

Ce dyt Tenfaunt Amylloun: 

„Tel home enoontrer i purrum, ^^ 

Qe par cas nus put ualer/ 

& lors s^en uunt au maner. C. 

935 de]om L, se] seuz C. 936 fust JL. ftluienfes ert aiiertvs C 
987 formentj So C\ moult KL, eyme C. 938 Vait C. 939' De] 
Des O; Les L, les estres e les maneres JL; le estre de la tere C. 
940 la castome C. de les terres L; & la manere C. 941 gen- 
tils h.]chiualerB C, aleront C; aleret (?) L, 942 E les] So LC; 
E add. L, soyent] om, L. 943 Veu ount L. parceu (!) L. 944 
en] iS{> C; om, KL. b'H aa fast]!] fuit L. auke L. sMl f. a] si 
aukes en fast ^ ^^ de eus] chiualer C, assoi 

le C; Ijr J ** vaundast L\ Si lui de- 

mannd"'^ *" W KL, getta] get C 

unjgri "t L, 
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»50 K'il ne lerreit pur Tempareur. 
Ki cell fuht, li demandeient, 
Mes si tost com veu Taveient 
Cell, qu'il clama por seingnur, 
Tuz li tenoient a folur. 

955 Mes de Tenfant avoint pite, 
A conte Amis Tunt conte, 
E il si tost com il manga, 
Son premer mes lur enveia 
Par un son mestre boteler, 

960 Qui ert tres corteis bacheler. 
De chascun mes k'hom li porta, 
, La maite lur enveia. 
Amis une coupe avoit, 
Ke mult forment aamoit; 

965 Kar Amilun, ke tant ama, 
Cele coupe li dona, 
E il memes avoit le pier, 
, Que ne volt vendre ne doner. 

950 Ke il. 955 avoient. 961 ke bom. 964 amoit. 



950 Q'il L. lerra C le emperour C; estre emparur L. 
951 Qy ceo L\ Qe se C. li dera.j lui ant demaundez C. 95*2 
li veu -L; lui unt C. l'av.] auisez C 953 quMl ol. porj ke il 
cleyme C. 954 li tenoient] So L\ l'unt tonu K. 956 AI L. 
l'unt] ount L, 957 E il] Cil L, il] mi, L. 959 un] om. L. 960 
Qui] Qe L. ert] «S'o 7^; esteit K. tre8]ow. L. Qe ert L. cheualer 
L, 961 hom] Tem L. 963 vno] So L\ vn (I) K. 964 ferement L. 
965 amoyt L, 966 donnit h. 967 E il] Amillioun L, 968 Que 
ne] Äo L\ Nel K. vendre] n corr. aus? K. 

Mes le hanap tant ameyt, 

Q*en tot son anguisse jjuerpir ne voleit. add. L. 
954—968 : 

Saches, tretut lui plusur 

L^utft tenu a pur sotye, 

& lui auquant de la meynye 

Vnt grand pite de Tenfant, 
5 Si s'en unt (!) muld cntredoyllant 

En la salc cza & la, 

Tant ke lui quens Amys l'escota; 

Si les demaundoyt de meintenanf, 

Qo CO dunt il doyllent tant. 
^^ „B.&f sirel-' coe dit un chiualer, 

„Merueylles orrez uns parier: 
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Les dous hanaps tant resembleient, 

Ke si en une main esteient, 970 

N'est homme, ke taunt d'ovraine suht, 

Ke Tun de l'autre jugger peust. 

Li malade la coupe avoit, 

K'unkes lesser ne la voleit. 

971 ou^raine. 



Si a la porte ad un enfaunt, 

Plus bol ne ui en moun uiuaunt, 

Si sert a un plus uyl leprous, 

Qe unqes ui ioe de mes oyls. ^* 

De l'enfaunt m'en prist pite 

& a grand yre m'i fui alee; 

Si le demaundoy, si il uoloyt 

Meillour seruise, si il le trouoyt. 

E lui enfes me respondi *" 

Qe un seignur auoyt ohoysi, 

Qe il ne lerra pur uiuaunt/ 

„He, deusl^ oe dit (om. ms,) li quens ataunt, 

„Mult ad ore en lui leal amur, 

& leaument eyme sun seignur !** *■» 

Ataunt apele sun aumener, 
Si lui oomaunde tantost doner 
.XII. deners de la moneye. 
Estre coe plus auaunt Totroie 
Qe pur l'amur nostre seignur ^^ 

A la oonrt uenge checun iour 
A manger & a boyuere quere, 
Tant cum demurt en ceste tero. 
Le houre de noune fet aproclier, 
Qe lui quens irra manger; '* 

& de cheoun mes ke Vem aportoyt, 
La raoite tut dys enuoyt 
Au messeal & a Venfaunt, 
Gar de eus ad pite graund. 

Seyngnurs, escotez un poyl *o 

Quant sire Amys seruyt au roy, 
A Thoure ke il fut botiller 
Si serui Charles du mestcr, 
.IL coupes fyt il fere.a l'houre 
De vne taylle, du uno forgoure. C, ♦^ 

969 Les dous] Celu dui C. hanaps (hanap C) tant] So LC; 

coupes K. 970 Ke si] So LC\ Si onsemble K. 971 d'] de C; 

del Z/; om,K, 972 deuiser doust L. 973 om. L, 974 Qe vnke 
L* ne la]le L, 
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• 

975 Kant le counte ad a poy mange, 

Son boteler ad appelle: 

„Prenez ma coupe od tut le vin, 

Si l'aportez a ceo frarin, 

Au poure ke tant est meseisee, 
980 Mes le hanap seit bien guarde! 

En s'esquele le vin versez 

E ma coupe me reportez!** 

Celi fist le commandement 

E vint e porta le present; 
985 Le poures, ke megres fud de faim, 

Frist la coupe hors de sun sein, 100* 

978 Sil* 979 poures. 981 se esquele. 



975/.; 

Dunt l'un a sei tjnt en baundoun 
& Tautre dona Aniilloun 
En remembranoe de lour departyr, 
Si ke de lui deit souener, 
^ Quant la coupe regardast, 
Qe Tun ne Tautre ne ubbliast. 
Amys le garde endroyt de lui, 
& Amilloun le soen ausi, 
Qe unkes par meschef ke il out, 
10 De lui 8a coupe suffrir ne pout. C, 

975 lui quens C ad] So LC; out K, a poy] So C; pres KL, 977 
raa — le]uallet, fet il, coe C. 978 aportez]S'o LC; portez K, 
a ceo] So L\ al Ä"; au C. 979 Au] So L) E (V) K. 980 le] «. 
d. z. geschr. 979 /. ; 

Le pouere meseal a la porto, 

Mos la coupe nie reporte ! C. 
981 s'esquele C; son osquiel L, le vin] So LC; la (darüber 
rasur) coupe K. 983 E celi L. 984 E] Äo L ; oni, K. 985 Le] 
So L; AI K. poueres L, megres] mescl L. de faim]envein L. 
983—986 : 

Car ne le le (I) dorroye uereyment 

Pur tut le or suz le firmament, 

Tant moy destreynt Tamur mon frere," 

Alias, cum fu forte & fiere 
^ La sudeyne mesauenture, 

Qe a lur encontror vyut si duro! 

Plus pitous ne fu unkes coiitoz, 

Si aukes plus oyer uolez. 

Le uallet ke seruyt a counte, 
^0 Quant entent ce ke an mounte, ' 

Prent la coupe, a\ \& ex\YOTtQ 
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E l'autre le vin i getta, 

La coupe durement regarda, 

E penseit eil: „Coment peust estre, 

Ces dous hanaps fist un soul mestre!*' 990 

Arere tantost repaira, 

AI coDte del hanap counta, 

E coment al sun resembloit. 

Le conte mult s'enmerveilloit ; 

D'Amiluii donke li sovint 995 

E diht: ^Bien sai, dont il vint: 

A mon frere l'ad emble, 

Ja Paverad eher achate! 

995 De Am. 



A pouere meseal a la porte; 
& quant eil uener aparzoit, 
Hors de sun seyn sa coupe treyt, 0, 
987 le — getta] la uist, si s'esmerueilla L. 988 Mos la C dur.] 
muld C. 989 B] Äo C; ow. -K'JD. Pensa i. eil] il O. peust] poet 
L\ put ee C. 990 Ces] iS^o i; Ce C; Ses K, banapes C. soul] 
om. LC. 991 tant.] se add, L, 992 E] add, K, del] de eel L, 993 
E]om. L, al sun] a soen L\ al fundz (!) K, 994 E le L. esmer- 
ueileit L. 995 donqe X; done K, souent L, 996 Bien sai^ 
fait il, verraiment L, 997 A] De L, 998 Ja — eher] Qe eher 
seira L, 991 — 998; 

Cestui meseaus, ke sur nus quert, 
WQ%t pas ateus eum apert; 
\ Car si poueres fuat d^estat, 
Ja ne ust il ore un tel hanap; 
^ Si il fu roy ou emparour, 
Tenyr le pust a grand honour. 
Mes ooment certes ke nuls en die, 
Si eroy ioe meuz ke il seit espye, 
Qe ceste eourt ueut espyer, 
^^ Autre ne say de lui iuger!" 
Sur ceste ehose uait estudious, 
Tan ke en la sale (a uns.') est reuenuz, 
Dount lui quens est auisez 
& ferement lui ad demaundez: 
*5 „Qe est ceo," fet il, „ke tu diez, 
(_& dunt tu es (wws.) si trepensyfs?" 

„Ha, sire," fet il, „pur (wns.) deu merci! 
Meruaylles orrez uus de mi. 
Cestui meseaus, ou fu alez, 
*° Vne coupe a, eeo sachez, 

Qe uostre coupe resemble tant, 
N'est home tant aparceyuant, 

Altengl. Bibliothek. IT. \^ 
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Outre la table saut atant, 
1000 A cel poure homme vint corant, 
Si fort Ten ad fem del pie 
Ke en la bowe est il verse. 
Les chivalers vindrent ades, 
Ee li siwerent de mout pres 
1005 E ke retenir le voleient; 

Mes pur chose k^il unc feseient, 
ISel porreient assuagier, 
K'il nel voleit illucs tuer. 
Kant batu Tout e defole, 



Si ambes en sa mayn tenoyt, 

Ke Tun de Tautre iugeroyt, 
'^ & de ceo, sire, fu taunt susprys!'' 

Mes quant Tentent li quens Amys, 

Grand pece ne set ke dire, 

Mes durement apres suspyre 

& dist forment suspirant: 
1^ „He, deus!** fet il, „c^est un truaunt, 

Vn riband, larouns, futyfs, 

Qe felounement fut garnys 

Par akun autre priue laroun 

Des estres moun frere Amylloun, 
'^ & pus en tapisaunt s^en ueent, 

En acun liu, la oa il feste tynt, 

Par ynt ad sa coupe emple. 

Mult troeue ci maudestine, 

Mal estrene e mal mescheaunce, 
^0 Quant a ma court fyst demustrance 

Du larron ke a mun frere ad fet; 

Ne uoylle deus ke fust retreyt 

A greyngnur delay ne assonye, 

Ear nouz preche nouele nergoyne! C. 

999 table] se add, C. atant] 5o C; ataunt L; aitant K. 1000 
cel] cestui C. pouere C, homme] otn. LC, vint] So LC; vient K. 
currant C; errant i^. 1001 Si fort] Forment L; & tant C, l'en 
ad] So C; l'ad KL. du LC. 1002 la bowe] So LC\ un wassal 
K. il] So LC\ onu K, 1003 Ces C. uind.] curent C. ades] del 
deys i. 1004 lui C siw.] suunt C; estoient L, mult de C, 1005 
E]om. L, ke] So C; om. KL. Enr esoner li L, 1006 chose] poer 
L, unc] om. ^. k'il fes.] qe eus auoient iy;'ke unke saueyent C, 
1007 Neie C; Ne li L. poeient L, assuager L; asuager C. 1008 
Qe il ne le C. voleit ilucs] So C; vout K, Q'il ne li velt ooier 
Z. 1009 E quant C. li out L; Tad C. 
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Tant k'il meimes fu allassez, loio 

Dune commanda k^um le liast 

E en sa prison le getast; 

A Amilun dune mandereit 

E la verite enquerreit, 

Si son hanap eust perdu, 1015 

E eom eestui fust avenu. 

Kant Amilun s^oit nomer, 

De dolur pout son quer erever; 
[ „Sire," dist il, „fei ke devez 

A Amilun, ke tant amez, 1020 

Ne me fetes enprisoner, 

Mes le Chief fetes tost trencher; 

Car certes ai jeo trop vesqui: 

Trop bien ai la mort deservi!*' 

,,Voire!*' dist il, „e vus l'avrez, 1025 

yTostre demande ne faudrez!** 

Tantost s'espeie demanda, 100* 

jll meimes dist kHl tuera. 

Xant Tespee li fu baille, 

Par ire Tad en haut leve, loso 

1010 ke iU 1011 ke um. 1017 se oit. 1025 le äußres, ee espeie. 1029 
le esp. 



1010 il] lui (7. fu] est C. Tant — fu] Que bob mains sunt 
L, allasse L\ allaBe C lasBez Ä^. 1011 Donqe L; Dunke O. 
commaund LC\ hom C; Tem L. ly L, 1012 BaJ So L\ om, KL, 
]i L. gettast LC. 1013 A] om. L. donque L. A. A. d.] Car a 
sun frere, oeo dyt C. 1014 de li qnerreit L, 1015 Si] Qe L ; Cum 
C, ust C; out L. 1016 cum C; coment KL, eestui f.] est L; 
a lui fust C. 1017 s^oit]]i eist L, 1018 pout son quer] So L\ 
se pout pres K. 1017 /.: 

E quant lui meseaus Amilloun 

Ensi out retrere sun neun 

& nomer si grand signe de amur, 

A peyne pust parier de dolour, 

Qe de fyn doel le quer ne le sent. C, 
Damit bricht diese ha, ah, 

1019 dist il] dit par la L. ke] vus add, L, 1021 fetes] facez L, 
1022 fetes tost] me faites tost L\ tantost K, 1023 Gar] Mes L, 
ai jeo trop] So L; tpop ai K, 1024 Trop bien ai la mort] So 
L; Jeo la mort bien L, 102Ö Voir L, e]om. L, Tauerez (a au8 
e cofT,) L, 1026 De yostre L. dem.Jke add. K', ia add, L. 
1027 se] om. (I) L. 1028 E il L. k'il] le add, L. 1029 Tost 
Tespeie L. fast L. 1030 Par irelPaia L. 

VI** 
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E Amilun le col tendi, 

Mes li vadlet avant sailli, 

Owein, ke ne poeit suflFrir 

Ee sun seignur deust morir, 
1035 En haut cria: „Merci, merci, 

Pur cel deu, k'unkes ne menti 

E k'en croiz su£Pri passion! 

Kar c'est memes sire Amilun. 

Bemembrez vus, sire coens Amis, 
1040 Com le soliez amer jadis! 

Grant bosoign l'ad ici chacie: 

Si l'occiez, vus friez pecche!^ 

JUi quant le conte ceo oi. 

Tot a terre estendu chei, 
1045 Bat le coupe, ses chevus tire, 

Sa yie het, sa mort desire. 

L'eure maudist, ke il fud ne, 

Kant pecche l'out si encombre 

Ke son frere desconuisseit, 
1050 Ke touz biens fet li aveit. 

Trestuz pleurent de pitee, 

E Amis atant s'est drescie, 

E Amiion ad acole; 

Plus de Cent fez li ad baise, 
1055 Tut si com il fud enboe. 

Entre ses braz l'ad apporte, 

1036 ke unkes. 1037 kl en* 1038 ce est. 1011 bosoigne. 1042 le occiez. 
1047 kil. 1052 se est. 



1031 tendist L, 1032 li v.] l'enfant L. saillist L. 1033 
Vwein qi L. poet L\ pout K, 1034 deust] 5o L\ dust K\ issi 
add, K. 1036 icel L. onqe L. 1038 Kar—memes] C'est mi sires 
L. 1039 Rem v. s. c] Sire quens remembrez L, sire] So L; om. 
K. 1040 le s.] vous li soleiez L. 1041 U ad L. 1042 fetes L. 1043 
E] om, L, oist L. 1044 Tost estendu a terre chaist L. 1045 
Bäte ses mains L- cheueuz detire L. 1046 biet L, 1047 La hure 
L. k'illqonqe X. 1048 l'ad ensi L, 1050 touz] 5o L; tout K 
fet li a.J li fesoit L. 1051 plurent L. 1052 Amis s'est tot adresce 
L. 1053] om. L. 1054 li ad] So L\ l'ad K, 1055 ensi L. il f. 
e.] ert de caj leue L, 1056 li ad L, apporte] Äo L; porte K 
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En sa chambre le fist coucher, 

Baigner le fist e seingner, 

Com son cors le fist guarder, 

E seriantz assez aver. loeo 

Seryir le fist a son talant 

De viandes, de robes ensement, 

E il meimes a li vait 

Chascun jor sis fez ou seet, 

Tant come pout l'ad conforte. loes 

La dame sovent i est ale, 

Que li ama mult de fin quer; 

Com mes que ele fust sa suer, 101* 

Plus n'i pout fere compaignie. 
TTreis anz demena'^tele vie, i070 

De ses aises assez avoit, 

Mes tuz jors plus laid deveneit. 

Li serjanz, ke li servoient, 
(Grant pite de li aveient. 

Tant passa le tens issi 1075 

Ke li coens une nuit dormi; 

üne voiz oit, ke li diseit 

Ke Amilun bien le garreit, 

Si il vousist i mettre eure. 

Dou fiz aveit de s'engendrure : loso 

Si il les dous enfanz tuast 

E Amilun el sanc baignast, 

Si sein devendreit com pessun. 

Kant veu aveit la vision 

^ de cel soinge repairi: loss 

■ „A, deu,* dist il, „ke ne menti, 

1059 Com. 1065 com. 1079 Sil. 1Ü62 en Ic. 



1057 sa] So L ; vne K, li ad coache L, 1058 Bainer li 
L. 1059 oorps li L. 1060] om. L. 1061 a son] tot a L. 1062 
viandes de robes] viande e de boivre L, 1063 il] li L* vet L. 
1064 sept L. 1066 i] a ly L. 1067 Qe li ama molt L; Ear mult 
Tamad K. 1068 Com mes qe ele fast] So L ; S'ele fust vint 
fez K, 1069 ne li poet L. 1070 demena] So L ; mena K. 1071 
eses assz (!) L, 1072 Tant com il memes desiroit L. 1073 /.] om, 
L. 1075 Quant L. temps L. 1076 quens L. 1077 oy L. 1078 
bien le] trop bien L, 1079 vousist ij n'enfist L. 1080 Dens L, 
aueit de 8^eng.]den gendrure^*; de sa gendrure L, 1081 il]of9t. 
L, dous] am. L. 10B5 de cel] So L* del solmf^« IJ!^ K. tq^vwtv\ 
So L; esperi K. 1086 ke] onqe add. L, 
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Doint ke veirs seit mon sunge. 

Mes ore seit Yoir ou mensunge, 

AI meins la yoiz yoil esprover, 
1090 Por mes enfanz ne voil lesser. 

Mult ayroie fait bone jomee, 

Si par lur sank fast sane!*' 

Un jor s'est par matin leve 

E al mushter s'en est ale; 
1095 Deu requist pur sun haut noun 

K'a son frere face guarison. 

La dame i vint, ke autel fist, 
_8ovent pur li deu requist. 
, Atant le counte est repaire, 
1100 En une chambre est entre, 

U les dous enfanz giseient 

E doucement se dormeient. 

Le piere des fiz n'out nule pite, 
^ Ambedou ad le chief trenche; 
1105 El saune ad les lincheus moille 

E Amilun leinz envolupez. 
"^Si tost come le saune senti, 

De son grant mal fu tot guari, 101^ 

Ke unkes en cors ne en face 
1110 De maladie n'apparut trace. 

En Amis n'out ke rejoir, 

Bone robe li fist venir, 

E al muster puis le mena; 

La dame, si tost com veu l'ad, 

1091 au^roie. 1093 so est. 1096 Ke a. 1105 En le. 1107 CO/». 1110 
ne app. 

1087 Doine L, 1088 voir] So K\ verite K, 1089 La 
merueile voiz voil prouer L. la voiz] le K, 1091 auera L, 1092 
fust sane] poet estre saune L. 1093 s'est L, 1094 mus. s'en 
est] matin est il L, 1095 pur] e L, 1096 Ee] om. L, face] 
doine L. 1097 i] om, L, autel fist] bone fust L, 1098 deu pur li 
L. 1099 Atant] 5o X; Aitant if. s'est I/. 1101 gis.] dormerent 
L, 1102 se dorm.] eux entre acolerent L, 1103 des — n'out] 
eust de ses fiz X; nule add, K. 1105 £n]E L. ad — moille] de 
eux ad quille h, 1106 leinz] de deinz ad jL. ennolupe L. HOB 
fu tot] est 11 L, 1109 unkes] om. L, 1110 appareust L, 1111 ne 
out L, regeir L, 1112 Vne bone L, yener L, 1113 E a L; 
E om. K. ii L, mena] So L\ menaz (!) K, 1114 vew li a L. 
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De joie bien pres se pausmad, 1115 

AI seingnur court, si demandad, 

Si ce fuht sires Amiion, 

E par quei 11 eust guarison. 

„Dame," dist 11, „blen vus dirrale, 

Mes trop vus desconforteraie; , 1120 

Sacez, dame, ke pur sa saunte 
,.Voz dous enfaunz ai estrangle!*' 
' La dame a deu ses malus tendl 

E gre e graces 11 rendl; 

Puls dlst ke ele fust oye: 1125 

„Jhesu, le fiz selnte Marie, 

Si 11 plest par son poer, 

Nus porra enfanz blen doner; 

Si Amllun perdu eussez. 

Ja mes tel autre n'avrlez. uso 

Des enfaunz nient plus n'enpensum, 

Si deu le veut, blen recovrom!** 

Atant la parole ont lasse 

E le Service ont escoute. 

Apres la messe vunt a melson, 1135 

Jolus e lez pur Amllun; 

E Amis la dame mena 

En la chambre, ou 11 lessa 

Les enfanz mortz e senglante: 

Est vus, ke vlfs les ont trove! luo 

(En lur lit s'entredallerent, 

1117 sire. 1125 kele. 1130 ne au^riez. 1132 recoa^rom. 1140 Este« 
1141 80 ent. 



1115 Pres de ioie se palma L, 1116 Al—si] Vint al seignur 
si li L, 1117 oeo X; se K, 1118 E — eust] Coment il out sa L, 
1119 dist il b.]certes ieo L, dirray L, 1120 trop] om. L\ des- 
oooforteray L. 1121 dame] Äo £/; om. K. 1122 enfaunz ai] fiz 
ad Xr. 1123 a~mains]ses meins a deu L, tendi] 5o X; estendi 
K. 1124 gre e g.] mout graces L. 1125 Donqe comence pur 
fereioieX. 1126 Jhesu] Crist «(?<?. X. 1128 bien] ow. X. 1130 
aaerez L, 1131 De les L. nient] om. L, 1132 lejom. L. bien] 
le add. L, 1133 Atant] So L; Aitant K, lesse X. 1134 seruipej 
den add, X. 1135 vint X. 1136 Joius e lez] Joiouse est ele X. 
1187 E A.] Amys donqe oue X. mena] ala X. 1138 il] les en- 
faunz L. 1139 mortz e s.Jfurent estrangles X. 1140 Este uns 
ke]E tot L, trouez X. 1141 s'entrebeyserent X. 
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LÜel rai del solail se juerent. 

A deu grant graces en rendirent 

Piere e miere, kant ceo virent. 
1145 Sire Amiion, kant fu sane 

E de sun grant mal jnunde, 

Si tost com pout si prist congie; 

En son pais s'en est ale. . 101° 

r Quant la dame aveit oie 
1150 Qe sun seignur esteit guarri 

E k'il revenist el pais 

E od si grant frere, le conte Amis, 

Tant out al quor duel e freur, 

Unke mes femme n'out greinur. 
1155 Dune se tint a la fin honie: 

Ne quidout pas qu'il fust en vie, 

Pur ceo fu tote aparaillee, 

E'el meis dust estre mariee. 

Mes or se claime lasse e chaitive, 
1160 Mult li greve ke tant est vive; 

Ne siet el mund, quei ele peust fere, 

Si ele se met hors de la terre, 

Ne se savereit preu aider. 

Dunke commence a purpenser 
1165 K'entre nonaines se mettreit, 
:_Son seingnur ja mes ne verreit. 

Mes ne li ert pas destine, 

Ear un jor par une matinee 

Les dous contes sunt venuz 

1154 Vnc. 1155 Dunce. 1158 Ken le. 1159 ore. 1165 Ke entre. 



1142 s'en ioierent L, 1143 grant] om, L. 1143 /. sind wm- 
gestellt in L, 1146 munde] nette L. 1147 com] il add. K. pout 
8i]porra L. 1150 sun] son L; sunt (!) K. 1151 reuint al L- 
11Ö2 si gr. fr.]li L. 1153 Tel ad el quer dolur L. 1154 Unke 
mes] Qe ynque L, ne out L, 1155 Donqe L. a la] en L. 1156 
quideit L, 1157 tot L. 1158 deust L. mariee] espose L, 1159 
e] om, L, 1160 li greve] luy poise L. tant] ele L. 1161 ele] 
So L; om. K. siet el mj soet (säet?) ele pas />. peust] ele poet 
L. 1162 ele] om, L, 1163 se s. pr.] la sauera plus L, 1164 
Danke] Donqe L; Lors K, comencea L, 1165 Q^entre L. met] 
muBoereit L, 1167 Me8]oe\ add. K. 1168 une] om. L. 
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E a la porte descenduz; ino 

Kar nul ne fu aparcevant 

De lur venue, petit ne grant. 

La mesnee fud endurmie, 

Kar lur venue ne savoint mie. 

Eant la dame Toi counter, 1175 

En iine chambre a'ala muscer. 

Meuz Yousist estre pendue 

Ke del seingnur fust aparceue. 

Sire Amilun fist mult com ber, 

Sa gent fiht tuz assembler, iiso 

Gitizeins e chivalers, 

Serjanz, valledz e esquiers. 

Tuz ceus, ke avant vil l'avoient, 

Merci crier touz li voleient. 

Son maltalent lur pardona, ii85 

Od sei les tint si les ama. 

Dune fist sa femme demander, 101** 

Kar de li se vout vengier. 

Tant fu quise k'ele fu trove, 

U de pour s'esteit muscie. udo 

Si tost come vit sun seingnur, 

Si se pausma ele de pour. 

Le seingnur la fiht relever, 

Bei la comence a chastier: 

^Dame,** ceo dist, ,,lessez ester! 1195 

Ne dussez tel duel demener 

Pur ceo ke sain sui revenu! 

Mult bien vus fuht ayenu, 

Si fussez tele com dussez estre, 

1173 mesne. 1174 savoient« 1176 le oi. 1176 se ala. 1183 le ar. 
1190 86 esteit. 1191 com. 



1171 ne] om, L. 1172 petit ne g/j tant ne quant L, 1173 
endormie L; esturmie (I) K. 1174 Kar] De L, 1175 le] om, L, 
1177 velt L. 1178 del] de son L. fust ap.] estre veue L, 1179 
Sire] So L; om. K, mult com] com leal L. 1180 tuz] tot L, 1181 
Chasteleins X. 1182 vadlet L. 1183 Touz deuant li venerent 
L. 1184 touz] So L: om. K. li vol.] penserent L. 1186 8i]e L. 
1187 Donque L. 118S veut L. 1190 U] Mes L. esteit] fuist L. 
1191 Yist L. 1192 Si se] Ele L. ele] om. K\ vgl. L. 1195 ceo 
dist] dit 11 L. 1196 deussez L. 1198 yub fust ben L. 1199 
feussez L. deussez L, 



> 
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1200 Par deu, Jhesu, le rei celestre, 

Torne m'ert a grant veute, 

Si jeo ne seie de vus venge. 

Si fud malades e desfait, 

Pur ceo n'avoi jeo pas forfet, 
1205 E bien dusse vivre del mien: 

Dame, sovenir vus dust il bien, 

Goment al manger me menastes 

E del pais m'enchaQastes; 

Puls feistes jurer mon serjant 
1210 Ee mes ne dusse en mun yivant 

En cest pais revenir, 

Ne pur vivre ne pur morir. 

Sovenir vus dust del bordel, 

Ee me livrastes pur ostel; 
1215 Coli avrez tant com vivrez, 

En nun de duaire le tendrez. 

Dune fist fere la une torele, 

Petite fu, mes forte e bele, 

E si fud haute durement, 
1220 Ear veer la poeint tote gent 
, Outre tote la cite; 

La fu la dame enferme. 

Ja mes d^lek ne pout issir, 

La remaindra desk'al morir. 
1225 Autre dames ensample avront, 

Coment lur seignurs guarderunt. 102* 

TJne garce la serveit, 

1201 me ert. 1204 ne avoi. 1208 me ench. 1214 liu^raetes. 1215 
Auerez. viu^rez. 1216 duarie* . 1220 poeient, 1225 an^ront. 

1200 deu] om, L. le] So L ; om. K, 1201 vilte L. 1204 
n^auoi L, 1205 E — del] Qe vi uro ne deusse bien du L, 1206 
souenez L, dust il] del L. 1207 al] a L. menastes] 5o X; 
dedeignastes K, 1208 m'enchaoeastes L. 1209 feistes] moi cM, 
K, jurer] e add. K, 1210 mes] ieo L. 1211 cestj ceo L. reuener 
L. 1213 Suruenez L. dust] om. L, 1214 Ke me] A moy L, 1215 
com] vus add. L, 1216 duaire] dowere L, tenez L. 1217 Donke 
If. la vne t.] rn turel L, 1218 Petit L, forte e b.] molt bei 
L, 1219 E si f. h.]Si fut fort L, E haute fud K, 1220 Kar- 
tete] De loinz le yirent tote sa L, 1222 enf.] durement lie L, 
1223 de illeec L, pout] So L ; poeit K. 1224 rem.] demora L. 
desqe al L; deskes al K, 1226 seignurs] lour add, L, 
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Par une fenestre li porteit 

Chascun jor sa liveree, 

Com de counte fud comande. 1230 

Un an vesqui si e un jor, 

Dunke morust de dolur. 

Sire Amilun fu mult prise 

K'a autre paine ne l'out livre. 

Uno puis femme ne vout aver, 1235 

Nul eir nen out de sa mulier. 

Owein l'enfant bien feffa, 

De tote sa terre Tenherita, 

Kar bien l'aveit deservi. 

En bone vie lung tens yesqui; 1240 

En bienfez ses jors usa, 

Apres la mort a deu ala, 

E Amis, son frere, ensement. 

Mult s'entreamerent leaument 

E bone fu la compaignie. 1245 

Lor Corps gisent en Lombardie, 

U deu fait pur eus grant vertuz, 

Evegles veer e parier mutz. 

Tot ensi finist le sermoun 

De sire Amis e d' Amilun. 1250 

1229 liuree. 1232 Dune. 1234 Ee a. la oat. 1236 ne. 1244 se ent. 



1228 Qe par L. luy L. 1229 liuere L, 1230 Com de] 
Ooment le L, fudj out L. 1231 si] om, L, iour L. 1232 DunceJ 
A drein L, de] pur L, 1233 preise L, 1234 ti\om, L. ne — 
liv.]nad liuere L. 1235 Vnke. 1236 eir nen] eyse L. 1237 
Bwein (I) L. 1238 l'en h.] li herita L, 1239 Kar] Qe X. rav.l 
aueit L. 1241 fez — usa] faitz se pena L. 1242 la] sa L. 1243 
E]om. L. 1244 Moult se amerent fierement L, 1246 A mor.] 
Lor Corps L. 1247 grant] 5o L; om, K. 1248 Les add, KL, 
Yoegles L. e p.] parier les L. 1249 So L ; Ici finist de Amilon 
K. 1260 E add, K. e d'Am.]e de syre Amillioun L\ sun com- 
paignon K\ vgl, v, 1249. 
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AMICÜS EIMUE OK AMILIUS. 



FYESTA EiMA. 



1. 1. Semja eetia eg Suptungs smfCt 
Og sönar milsku f«era. 
Von til gutta er yernden blM, 
YirCtar skulu päd Isera. 

2. Heiter launum hverjum peim, 
Hann sem öttast löDgum, 
Yerndar hann oss um yeraldar 

geim 
Ä veigenum harla prongum. 

3. Sem eg ei meira um seeldar 

heim 
Att sinne af gjgjar faxe: 
-^ra og d^rd sl ödling peim, 
Af 511um tungum yaxel 

4. Skal eg so hefja horna 

straum 
Af heidürs efne frodu, 
Og finna einnhvern glede-glauni 
Gulls fyrir hringa trödu. 

^ 5. Upp hef eg svö orda gnött 
Ort af snildar smide: 
Pippfn köngr prüda drott 
Piagar & Frakka lyde. 

6. Stjörnar haudre stiller rfkur, 
Studdur mörgum geedum, 
Honum finnst einginn lofdung 

Ifkur 
Ljöst f odrum kveedum. 



7. Hans var nidi n;ftur nü 
Af nödru frfienings sveita: 
Earlamagnüs, kempan sü, 
Er kunne sverde beita. 

8. Honum var mart til lista 

14d: 
Letrin trü eg päd 8k;fre. 
Eristnadr var med kurteist g4d 
Eöngsins arfenn d;fre. 

9. Haudred landsins, heittur og 

magt, 
Hladinn af ment og dädum, 
Furttu fremre enn feinge eg sagt, 
Frfdur af orma lädum. 

10. Borg og kastala büed med 

list 
Brfiedd er nodru böle, 
Ldtum bida ad Ijöda um fyrst, 
Päd liggur i oraa hjöle. 

11. I kastala einum kappinn 

frödr 
Eserlega bygde leinge, 
I^skur ad seit og par med ei 

hljödr, 
Hann pötte gladur vid meinge. 

12. Bercana h6t borgin sü 
Buttlung &tte att st^ra; 
Riddarinn dtte rika frü, p, 2. 
Rekka ssemde d^ra. 



Vt 



8^1^ ' 9J Haudred] ?. Hofferd? F. 10,2 Breedder ms. 12,1 Ber- 
iodst jjpn sonst Berchana; ich schreibe Bercana. 



;> 
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13. Pekkur af mSrgam, päd 

skal tj&, 
Porna lundurinn svinne 

Atte 8on vid auttar n&, 
Eiginkonu sinne. 

14. Fader og möcter füslega p& 
Frama vildu ad neede, 

Til Böma-borgar rekkur mun g& 
Sem r^ttre kristne stfiede. 

15. Heiman ferdist bilmer 

frsegar, 
Hoska kTadde l^de, 
Og STeinninn ungur s^est hsegur, 
Seemder trüe eg bfde. 

16. Alverd-borg ad bitte bann, 
Hoska bygd i lande; 
Biddarinn fann bar rSskvan mann 

I r^ttu trygdar-bande. 

17. Jallinn fr6tte freegdar-mann, 
Fleyger hjalms og gerdar, 
Ungan son ad ätte bann, 

Og efler |>egar til ferdar. 

18. Jallinn mselte möt vid bann, 
Meider grettirs fitja, 

Pji riddarinn vill med rösk^an 

sann 
Til R6ma-borgar vitja. 

19. Felagskap ad firdar peir 
Frflßger med ser bundu, 

Og peir sveinar ungu tveir 

Ott f samre stundu. 

20. Biddarinn b61t og röskur 

jall 
Til B6ma p& med pryde. 
Peir leiddust inn f Ijösa ball 
Leyster af öUu stride. 



21. „Erinded okkar er ekki 

seint,** 
Ödling kvedst päd reyna, 
„P6r vil eg fd päd gjörla greint, 
Ad garpar hafa b6r sveina. 

22. Tdar yeg med fiedstri ndd 

Ytar skulu pess bidja, 

Ef skjölduug Till med skjötre d&d 

Skfra okkar nidja. 

23. Pigg pü 4 möte Pundar b&l, 
Par med annan greidal*' 
Herra pdfinn b6f sitt m&l 

Og böldum 16t til reida: 

24. „Pigg eg ei neitt fyrer 

pessa gjörd," 
Pengill talar vid f ta, 
„F&taekam skal Fofnis j5rd 
Fyrst af g6ze bftal* 

25. Tigge binn rfke talade 8y6, 
Traustur af Fofnis sveita: p. 
„Sceked ykkar sveina ty6l 
Seemder skal peim ▼eita.*' 

26. Pegar f stad sem peingill 

b^dur, 
Ad peim skule orka n&da, 
Hölda nidja bilmer p^dur 
Hann r6d kristna b&da. 

27. Nöfnin gaf peim n;ftar og 

frffigiir 
Neest 1 sfnu starfe: 
„Amilfus beite beegrl'* 
Hann var jallsins arfe. 

, 28. Amicus yar annar pegn, 
Örr yid grimma lyde; 
Sd bar rekkurinn rammlegt megn, 
Riddara-sonurinn p^de. 



13,1 padsk zusammengeschrieben; danach ein wert aus*^^ 
strichen. 19,2 Frcegder ms. 20,2 pa med zweimal gescJ^t 
regur ms. 25,3 ychar, a aus u corrigirt. \ 




— 191 — 



29. 86 YÖru Ifker sveinar tveir, 
Er sdust af hverjum manni, 

Ad ÖDgver |>ektu ytar meir 
Annan |>ar med sänne. 

30. Brögdug kerin bera let 

tvenn 
Br&tt til pessara sveina; 
Vorn pan lik aCt vezte enn, 
Yalin mett silfred hreina. 

31. Syeinum veitte hann seemd- 

ar-gjöf, 
86 sem tignin stfiede, 
Ödling pegar med öngva tof; 
Int er slfkt f kyfiede. 

82. ünnest vel med allre magt, 
Audnu og Inkku bfdel 
Öllu framar enn ffie eg sagt 
Er8Bger pakka pr^de. 

33. Fedur og nidjar fdslega pd 
IFreegum pakka tiggja; 
Saera 16ta kvedju fa; 
Sappar orlof piggja. 

84. Aller fedgar aptr k leid 

Ott ad ferdum snüa; 

3emt og sk^rt, til bygda greid, 

Bragnar kasta lüa. 

35. S&tukyrt, og s6 höfum spurt, 
Sveina fedurner frsegu, 
Biddare og jall mea rfkre kurt 
.B6tt med sinne hsegu. 

^ 36. Amfous var einka-pydur, 
Örr yid drenge snjalla, 
Mektarlegnr, vid margan blfdur : 
Meistara m& vel kalla. 

37. Audnan hledst & Srva Pund 

« 

Ott af rdde beztu; 
Yizkan studde vella Innd, 
Yitur og kfienn ad flestu. 



38. Gflßfan fylger garpe peim, p. 4. 
Er gud vill prydast l&ta; 

Hann p^dest valla penna heim, 
Pegar i heefe mdta. 

39. Var so vitur viser s&, 
Ad varla fundust dsemi; 
S&16m6n annan segger p4 
Sögdu f heiminn keeme. 

40. F6ru b6 tfmar fram & leid, 
Ad fylker t6k ad vaxa; 

^tar h6ldu örva meid 
Öran vid skyfer saxa. 

41. Jalls-son 6x f annan stad, 
Örr vid kappa snjalla, 
Mentum hladinn, og m& vel päd 
Meetan herra kalla. 

42. Honum var lukkan lagin f 

hond, 
Ljüfum ofners skida, 
Meistaralegur 4 mälin vönd; 
Man b4 ssemder bida! 

43. Biddara-syne skal raeda fr&y 
Böms af göma tanga, 

Ad fedur bans sötte beim ferleg 

pr4 
Og feikna-söttin stranga. 

44. Son sinn kallar sveiger st&ls, 
Sagt er slfkt ad bragdi, 

r 

A medan ad ftrum unt er m&ls, 
Ödling r&din lagdi: 

45. „Fordast skaltu, fraendi 

gödur, 
Fers og reide manna; 
Vertu f fjarska, fleina bjödurl" 
Fr& eg s6 bökin sanna. 

46. Guds bodordpü geyma skalt, 
Geet ad pvf med r&de! 
Veraldar bjöl er veikt og kalt 
Vfst & heimsins l&de. 



30,1 kierifi, e aus ^ corrigirt. 34,3 8k:^rtJ ?. skjött? F. 37,1 
^lödst hs* 



k 



— 192 — 



47. Fremda &8t vid f^laga pinn/ 
Freegum seiger hann Baldri, 
,Pact er ad yfsu yilinn minn, 
Virdar trüskap haldel** 

48. AmfcuB ad hlydde hljött, 
Hlynntu ad r&da brugge. 
Fader hans sofnar furdu fljött, 
Hann fangar daudans skugge. 

49. Utför veitte eerliga p&, 

— Ttar sorger heegel — 
Ssemelegre enn sagt er fr& 
Sonur riddarans frsege. 

p. 5. 50. A lidnum tfma leikurinn 

^kaldur 
Loks kom pegar til handa; 



Öfundar-mein & Srva Baldnr 
Ttar ]ogdu ad vanda. 

51. Heipiin rann f hyggju skür 
Med hrekkja adferd ranga, 

S6 kappar rdku kastala ür 
Klyfer nödru spanga. 

52. 86 mjög ^ta illskan gekk^ 
Ad 6ska-trd red veima, 

Ad hvörke hans sonur n6 freende 

fekk 
Föstur & garde heima. 

53. Polinmödlega petta bar 
Pegninn harla frsege. 

Hör skal & enda orda far; 

Ttum bid eg ad hfiege! 



ÖNNUE EiMA. 



1. Nu skal öds £ Yggjar val 

Ttum byta mansöngs-tal, 
Staldra bögur, en stirdna hljöd, 
Stiliist cingin mselskan fröd! 

2. Rima skal, par rsedan gekk, 
Af riddara-syne, er falsed fekk; 
Hann var staddur i störri pr&; 
Stiller heldur garde frd. 

3. Pjönar hans eru prfr og tveir, 
Pesser rjöda Fjölnis geir. 

Vid yta talade afreks-mann, 
Orda födur sins mintist hann. 

4. Laufa T^r ad leggist d bsen, 
Lydum er päd huggun v«en. 
Bidur hann gud, sem bökin ter, 
Bjarglegt r&d at gefa sör: 

5. ^Eg skal finnafölaga minn! '^ 
Vid firda talade kempan svinn, 



„Vili firdar fylgja mer, 

Fara mun eg sem leiden er!^ 

6. Amilins skula firdlar fljött 
Finna, ädur enn komin er nött 
Pyf skal halda i hilmers borg, 
Ad höldum kynne minka sorg. 

7. F6ru skjött, sem leid!en 1^ 
Og litu borgina Alverd. 
Geingu pegar ä gardenn heim 
Garpar prydder linna seim. 

8. Fann hann ekki fölaga sinn, 
Fdred gekk i hjartad inn. 
Brjöst er spent af bölinu p&, p.8 
Blidan matte ei jallsson sjd. 

9. Angur og süt med eerna pr& 
Inn gekk pegar i vizku Id. 
Araious vard ekki svifr, 

Ovit skjött & kappann drifr. 



52,2 veima]?. gleyma? V. 53,3 orda] hrodrar unterstriehen 
und orda übergeschrieben. 
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10. Farinn var heiman fleina 

Tyr, 
Ad finna yin sinn, liarla skyr, 
Til Bercana h^It bauga lundur, 
Ad blfdur skylde peira fundur. 

11. Amicus var allur & burt, 
Af pvf fekk bann litla kurt; 
Sütin j6k8t um sinnu Ud, 

Pyi sorgar efnin verda brdd. 

12. Sfdan befur bann sanna 

fr6tt, 
Sorgin mundi ei verda lett; 
S6r bann |)Ä vid sjalfan sig: 
Sütar breppte bann örlögs stig? 

13. „Skal eg nü leitaum lönden 

vftt 
Lad og geima furdu titt, 
Ad bitte eg penna björva I^und, 
Sem beizt var trür i sinne lund. 

14. Minnast skal eg pann m&lma 

gr6r, 
Mest i eesku trür var m6r; 
Haming^jan befur p6 hiölea valt, 
Hennar verdur ranned kaltl*^ 

15. Frcegur leitar um Frakka- 

]&d, 
Fekk bann Iftt af svefne n&d; 
Pegninn för i pyzka-land, 
Par p6 ekki spurdi grand. 

16. Nü skal rceda i Rögnis Id, 
Af riddara-syne nökkud tjd: 
Haun leitade bins af lande burt 
Um löginn, sk6ga og fröned purt. 

17. Hv6rr ad ödrum leitar 

langt, 
Lffed pötte verda strängt; 
Fann pö bvergi fleina T^r, 
Fdr og angur f bjarta b^r. 

18. Astin 16k un elsku-bing, 
Af pvi feingu barroa sting, 



Sart um bjartad süten Id, 
Svefna bann og lyndis prd. 

19. Amfcus befur so öda ferd, 
Og ytar bans med skjöld og sverd; 
Pd var köppum kynstra-beitt, 

So kcert aa fundu *velded eitt. p. 7. 

20. Rikur berra röd fyrer borg, 
Rekkum t6k ad minka sorg. 
Veizlu bann bydur virdum pd 
Med veraldar pris, sem kann ad fd. 

21. Peguinn frdegpekkistpad, 
Pegnar geingu scete ad, 
Drukku fram d dimma nött 
Drenger mest sem böfdu prött. 

22. Borgar berra d blidre stund 
Vid bragning maelti dpessa lund: 
„Vili döffling dveljast ber, 
D^ran fde p6r heidur af m6r. 

23. P^r bafed leitad lande d 
— Lofdung, mdttu brinda prd! — 
Vinar pins bcede vor og baust, 
Vera mun pin lunden traust! 

24. Grams-son, vil ek nü gipta 

Ef gledinnar mcette verda stig,J 
Döttur minne, dyrre frü; 
Drösin mun p6r verda trül** 

25. Gull og silfur budlung 

bydur, 
ßöndenn er £ mdle p^dur ; 
Peingill jdtar pegar i stad, 
Pekkjast vildo gjarnan päd. 

26. Pegar var brullaup büed f 

mdt, 
Beint var birden naesta kdt. 
Veizlan Ifdur virdum frd, 
Ycena festi bann bauga Nd. 

27. Amfcus vard eeran dsemd, 
Odling fekk par roikla seemd, 



13,2 tytt, t corr. aus? 19,1 ceda hs. 26,4 festi] fest hs. 
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Af lydum öllum l&tinn rol, 
Ld {)6 angur um hyggju |)ol. 

28. Deegr og stunder dvaldest 

par; 
D&rlegt angrcd bjartad skar. 
5^eggu^inn talar vid sveina sin, 
Af sütiim fekk hann hugarins piu : 

29. „Kvöngastbef og/ kappinn 

t6r; 
^Kunnugt er ydur orded hör, 
Ad vinur minn ekki veit til pess, 
Yeiter st&ls og orma skers. 

30. Lezt eg ekki ad leita hans, 
Ljiifa pessa frcegdar-manns !" 

p.8. Kvedur hann sfdan köngenn par; 
Kappinn büinn til ferdar var. 

31. Epter skilde hann virda og 

yff, 
Hinn vaske madur i fleina drif; 
Skjöldung holt d sköginn üt, 
Skotnum mun par letta süt. 

32. Nu skal inna i orda klüt, 
Par Amilius bar mesta süt, 

Ad fylker leitar um Frakka-Iand 
Og firdar hans meä skjöld og 

brand. 

33. Jokst pa pfna jöfn meä 

peira, 
Jallsson naer ä drum tveim 
Brjösted mffitt af bölenu spannt, 
Bragning fekk med härme kennt. 

34. Sorgiu lek um sinnu past 
Og sütar angred nögu fast; 
Litlar urdu blidu-beetur, 
Budlung leitar daga sem nsetur. 

35. Virdar leita veturna tvo, 
Vilde bökin skira so, 

Höldar fanga harma rig, 

En hrepptu lited glediunar stig. 



30. Nökkud kvold sem niflung 

reid, 
Neesta verdur ferdin greid; 
Pflagrfm bitte hinn prüde mann, 
Til Parfs-borgar eetlar bann. 

37. „Hefur pü hverge heyrt n6 

Wtt,** 
Hilmer vard til orda lett, 
„Amfous nefndan, örva meid, 
Einhver-stadar d pinne leid?** 

38. Kappinn frd eg ad kvad 

vid: „Neu" 
Hinn klökknar pegar i yizka 

Kyrtil sinn gaf kalle peim, 
Erfkunne ad fara so vitt um heim. 

39.. „Bid til guds fyrir gsezka 

sin, 
Ad garpsins msette pverra pfn, 
Ad finde eg aptr felaga minnl^ 
Fylker skiist og hetjan stinn. 

40. Amilius d merkur m6dr 
Mest til stadarins ridur frodr, 
Pilag^rim epter plagade pd 
Prüdur dveljast skögi d. 

41. .Adur enn lidin var litil 

stund, 
Lofdung sd fram i einum lund 
Allvel büinn yta her, 
Amicus ad fyrer *peim er. p.S 

42. Pekte hann varla pegna lid; 
P6 r6d heilsa hilmers nid. 
Amicus, til orda flj6tr 

Ansar pann veg bauga brjötr: 

43. „He für pü nökkud, sprakk- 

inn, spurt, 
Spenntur pryde i allre kurt, 
Til Amilium, er ölden ann, 

Ytar kalla f reeffdar-mann ?" 



29,4 veiter , t corr. aus st. 31,1 bann] ausgestr. ? 33,4 
barme] da^i ach spcnt, ausgestrichen. 35^1 veturnar hs. 
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44. Pegninn hl6, er f)ekkja 

vann, 
Po r6d ansa hinn gamle mann : 
^Pvi seggurinn spyri ad sjdlfum 

86r? 
Eg 8& pig fyrre, örva grer! 

45. Eg leit pig fyrre, laufa T:^r, 
Lofdung pöttist full-vel sk^rr, 
Komtu f morgun,** kappinn t6r, 
flKyrtill pinn berr vitne m^r!" 

46. Hilmer gladdest huganum i, 
Hressa tök pd vizku sky; 
Bragning vard f brjösto kdtt, 
Bauga Tyr r6d ansa b&tt: 

47. „Aldii 8d eg pig, örva grer : 
Amilfus var Ifkur m6r; 

Pii hefur funded freegdar-mann, 
Felage minn ad kailast hann. * 

48. Garpurinn pigge gdfur af 

m6r, 
Grcedis b&l og orma skerl" 
Sidan hefur bann sanna spurt 
Og sötte pegar & sköginn burt. 

49. Bragning reid til borgar 

beim, 
Brseddur allur nödru seim. 
Pd var i biirtu bauga Tyr, 
Hann brddlega pegar ad garde 

snyr. 



50. Einum deige ddur for 
Amilfus og ferdin stör 

Burt af Parfs, bragning meetr, 
Beint til kr ad tjajda laetr. 

51. Pangad sötti svinnur og 

merkr, 
S& mun garpurinn audnu sterkr ; 
Visse hann ekki af virda sveit, 
YiiQT pegar ad berinn leit. 

52. „iEtla eg rötf", kv^d örva 

grör, 
„Oviner miner kome hör: 
Nu md büast f branda prd 
Og berjast skjött *vid yta pdl* p. IC 

53. Amilius herder hoska drött; 
Hinn fekk pegar ad tjöldum sott; 
Bragnar lysta i branda hrfd, 
Biiea er allt i heettu strid. 

54. Virdar hlaupa d völlinn 

fram, 
Vasker hefja stdia glamm ; 
Stöd vid vöda af strido fdr 
Streingelega og daudinn sdr. 

55. Höldum svfdur heiptin brdd. 
Hsetta mun eg um vizku Idd: 
Skal eg svö Icesa Ijöda kver, 
Lyder mega pakka mer! 



i>RIDJA RtMA. 



1. Ljöda smid og Idtin blid, 
Ef listen vilde nenna, 
Fremja skal i frceda sal, 
Frödan öd ad kenna. 

2. Er mör fdtt til orda ddtt, 
P6 ytar vildu bidja, 
Bragarins rött skal brjöta st^tt 
O;^ Bauga tein binn pridja. 



3. Hitt skal tjd og telja fra 
Titt um goma vagna, 

Piir böldar tveir ad hvössum geir 
Heetth^gt strided magna. 

4. Vard d hl6, par hirden st^; 
Hrottar töku at gjalla, 
Amfcus pd, sem int er frd.^ 
Yid yta TO®UfH äx\^^».\ 
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5. „Hvadaa er her a& höggur ad 

m6r," 
Hreyter talade sloda, 
„Unda skak fyrer öngva sak 
^tlar ra^r til vöda?** 

6. Ef Amilius her, sein ceskan 

16r, 
Einka-vinur minn steede, 
Munde eg hraustur höggva 

traustr, 
Hjörva lund ef nsede!" 

7. Jöfur 86r, ad jallsson t6r 
Jafn-snart rörau minne, 
Dvinar reid fyrer darra meid 
Og drepur f pögn ad sinne. 

8. Amilius sd, sem iut er frd, 
Ödling p6ttist kenna, 

Heilsar blidur hilmer pydar, 
Heiptin tok ad renna. 

9. „Gud vill minn fyrer gödleik 

sinn 
Vid garpinn |)enna seetta!" 
Stiller bidur ad staldra vidur, 
p.ll.Og stride pessu ad hcetta. 

10. Par raun fundur d fagri 

grund, 
Fagnadnr-seell ad lita, 
Pvi pd hvorr ad pekte gjorr, 
Preyter sldlsins hvita. 

11. Peira dst ad pydleg sdst, 
Po var elskan steerre, 

Burtu strid og bölsins kvid, 
B6t var harla nserri. 

12. Med lifsins frsegd og lista 

neeo^d 

Po 
eir lofudu gud sinn fr6ma; 

Peir s6ru pd, sera sagt er frd, 

Vid sanna helge-doraa. 



13. Hvörr rdd nü med hreinre 

trü, 
Heited sitt ad magna, 
Ad efna dst pd aldri brdst, 
Auds d mille bragna. 

14. Pegar var hrygd um hjart- 

ans bygd 
Hrunded, allre nisedu. 
Nü var blitt med brögnum tftt, 
Og bar peim raart til reedu. 

15. F6ru i borg er feldu sorg, 
Ffrda l^durinn mcete, 
K6ngurinn var yfer köppum par 
Kallamagnüs ad seete. 

16. Kcisarinn pd, sem kynne 

eg frd, 
Köppum fagnar sinum; 
Ssemdar-mann er seggurinn vann 
Seigja skal frd mfnum. 

17. Aunarr skal fyrer ödlings tal 
^dstur 1 köngsins höllu; 
Riddara-son med rausnar von 
Rdda skal menge snjollu. 

18. Frömdu dad d Frakka-ldd 
Freeger riddarar bdder, 

So einginn grand med gildan 

brand 
Gekk d kongsins Idder. 

19. Einn var rekkur öngvum 

pekkr, 
Ardiricus ad heite, 

I rike par sem rander skar, 
Rdda-köngsins-neyte. 

20. Hans var ment d Mdcöu 

hent, 
Margan gjörde teela, 
Lymsku-gjarn ad Ijüga d hvdrn, 
Og lofdung gjörde vaela. 



ö,2 hreister hs. sloda] /. sköda? V. 12,1 lista] lyfsins aus- 
gestrichen und lista darübergeschrieben, 19,2 Ardincus ms. ; später 
zuweilen Ardinicus oder Ardiricus ; ich habe überall die letzte form 
eingesetzt, 20,1 Machon tns. 
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21. Inna skal, f öctlings aal 
Ekki bar til fieira, 

AmicuB bfdur, budlimgs nidr, 
Brödur si'dd, ad heyra: 

22. «Heim vil eg nü ad hitta 

frü,« 
Hilmer sagde stille, 
„Varastu ^ann hinn vonda mann, 
2. Er vestr er pegna* d mille! 

23. Ardirfcus, einginn er slfkr 

I öllu köngsins r&di; 

Varastu {)ann hinn v6nda mann, 

Yizkan bezt ad ndde!*^ 

24. Eappinn sterkur kvadde, 

merkr, 
Kong og hetjur allar, 

Ut af borg med öngri sorg 
Eyder nödru palla. 

25. Gekk pd frödur geira rj6dr 
Gladur d sköginn kalda 

Til sinnar frür, ad sd mun trür 
S(jemder allvel halda. 

26. I fogram gard ad fagnad 

vard 
Fleyger stdls og randa, 
Hann situr um hrfd hjd Svölnirs 

hlid, 
Sveiger nddru landa. 

V 27. Vikjum til, sem vöttar spil, 
Veifer stdls ad bragde 
Kristinn-döm med klerka r6m, 
Karlamagnüs, lagde. 

28. 1 Paris-borg d pnidre torg, 
Ad Pippfns nidi saete, 
Dotter hans, pess d^ra manns, 
Dreingjum eykur keete. 

29. Bauga Ond ad bragnar pd 
Balexandrfam kalla; 
Hitt ei minnst, ad hyerge finnst 
Hennar like valla. 



30. Rceda skal f Kögnis sal 
Roms ad einu bragde, 

Aster pd vid audar Nd 
Amilfus ad lagde. 

31. Ekke vard d ynde skard 
Fyrer cesku-mönnum bddum, 
Rekkurinn pd og refla Nd, 
Raeddu mart f nddum. 

• 

32. Heidurs-svör gaf hringaVör 
Hoskum örva nj6te; 
Seggurinn fridur svanna, blfdr, 
Synde slikt d m6te. 

33. Ardiricus ad Amilfus vfkr 

Ott med pretta linu, 

Hann lokkar hal d leyndar-tal 

Med lymsku-bragdi sinu. 

34. Mdlma Frey ad mintist ei, 
Päd milding fyrre sagde, 

Pvi fekk vcitt, med brögdum beitt, 
S6 budlun<i^ trü d lagae. 

35. Spurde hann pann, er spilla 

kann, 
Spjöta Tyr hinn harde: 
„Veiztu skjött, pvf vinur* pinn p. li 

fljött 
Veik ur pessum garde?** 

36. „Hann för nii ad finna frü,** 
Fleyger talade spjöta, 

„Mikil er gerd i mildings ferd. 
Ad meigi hvort annars njota'^. 

37. „Hitt var meir," kvad 

mdlma Freyr, 
„Md eg päd seigja stille, 
Amicus bar päd illsku-par 
Opt vid fleina spille. 

38. Silfur og gull frd seima Uli 
Seggurinn stal ür rike. 

Alldri hör fyrer örya grör 
Aptr trüe eg yfke! 



21,1 ödlagz hs. 21,2 bar corr. on'* 
dottur hs. 
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39. „Fleinagr6r, ad fordar ser," 
Frcegum seiger hann Baldre, 
^Braut pau grid sein bundu pid: 
Budlung 8^r pig aldril 

40. Yid skulum nü med vaena 

trü 
Yinskap okkar binda; 
Päd mun r&d, ad reyna ddd 
Og rikum härme hrindal'^ 

41. Tflßldur vard i trygdar skard; 
Trü eg päd angre heege. 
Blidan hag med breedra-lag 
Bindur peingill frcege. 

42. Lopted eitt var lydum veitt, 
Par Idu pegnar bäder; 

Hann rausar allt og rcedde kalt 
B^tt med fullar n4der. 

43. Keedde hann nü um refla brü, 
Reyiid yar Äst og blida, 

um vandann pann, er verda kann, 
Og vffed harla frida. 

44. Hilmor hvekk r6d huxa 

flekk 
Halurinn illsku bräde, 
Leid d stund fyrer laufa Pund: 
Loked mun snilldar-r&de. 

45. Köppum pydur kongurinn 

bydr, 
Kcert er riked tiggja; 
Vella Tyr ad veizlu byr, 
Virdar skulu hana piggja. 

,, 46. Amilius pd, sem int er fra, 
Ödlings p6nte ad borde; 
Hann bar ker, ak kurteis er, 
Og kongsins gegner orde. 

47- Öfundar päd i annan stad 
Ardirikus ille, 
Pikker päd vamm og skemdar- 

skamm. 
Ad skjöldung penar stille. 



48. Eurteis mann, fyrer keerleik 

pann, 
Er kongurinn rdd ad beela. — p.l^ 
Fr6ttast m& i freeda skrd, 
Hvad falsarinn gjorde ad msela: 

49. „Kongurinn, fyrer kraptinn 

pinn 
Eappann virter nyta; 
Med fleerdar stig hefur falsad pig, 
Fylker, meider rital 

50. Döttur pfn, sii dregla Lin, 
Er dreinger heidra cette, 
Seima brj6tur sveik p& sn6t 
Med sinum galdra-heette. 

51. Felage bans ad fekk pd stans, 
— Firdar trü eg pvf hlyde — 
Honum brd i pögn fyrir bölsins 

sögn, 
En brann pö hugur af strfde. 

5*2. Hjartad skar pat heiptar- 

par, 
Heizt af sinne pröngu; 
Amilius pd, sem int er frd, 
Ansa iiddi öngvu. 

53. Allt hvad gjört er einskis 

vert, 
A.d ytar trüskap bundu, 
Er falsarinn sveik i frygdar-leik 
Fraegdur-mann d stundu. 

54. Yid kappann pd, sem kynt 

er frd, 
Kongurinn niselti -petta: 
„Reyndu pann hinn röskva mann, 
Sem rammlega vill pig prettal 

55. Rid üt skjött vid raeser 

fljött, 
Rekkurinn, ef pü megnar! 
Hverr sem lygur , heidurinn 

sfgur, 
Honum illa vegnar!** 



46,2 pente] Danach mnge ausgestr. 51,1 Fielcege ms. 
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56. „ündrar mig," f orda svig 
AmiliuB talar vid herra, 
„Tjörgu Frey ad trü pü ei, 
Takest pä allt hid verra!" 



57. Ödlings räd med alla dM 

Amilf sagdest halda. — 
Bryt eg h^r vid bryggju skör 
Berlings knor hinn kalda. 



FJÖRBA RiMA. 



1. Munda eg hriuda hrannar 

eim af hljöda stedja 
Og b6 margan garpinn gledja, 
Ef gumna lydurinn vill |)eBS 

kvedja. 

2. Efne og dseme finnast fljött 

af fr&sögn manna 
Um segginn hvern er svikur 

annan, 
15. P& 8orgar-*vegurinn ynded baii- 

nar. 

8. Greine eg fyrst, ad gramsson 
sveikst af g^ira lunde: 
Yaltara hjd veiga Punde 
Veittest daude af Henriks künde. 

4. Rodbert ille rauf sfn grid 

med rongu rdde, 
Konrdd sveik & köogsins lade, 
86 keisara sonurinn prauter I.ädc. 

5. MarciHas miste Iff, p6 mild- 

ing beeide. 
OoDstantinus könginn vcelde 
Og klöklega bann med brögdum 

taelde. 

6. Mfi6n ille margan sveik og 

menpöU dyra, 
Hugön r6d bvf haudre styra; 
Hansvar kvon südröttningskyra. 

7. Sigyalde, bann sveikst um 
^ frid fyrir seima lunde, 
Olafur trüde örva Punde 

Og ^ta beidde, ad hsetta funde. 



8. Gvinil6n sveik pann ^öfuga 

jalJ f gödum trygdum, 
Rammlega trüae rceser lygdum, 
S6 R61ant tök vid mestu stygdum. 

9. P6rer höt einn sd peingil 

sveik, og päd md kalla, 
Pann I6t Ingjaldur pegninn falla, 
Er pjönade honum eefi alla. 

10. Herra Sigurd Högne sveik, 

pd haun red drekka, 
Gramsson frd eg ad gddo flekka, 
S6 gullads skord fekk mestan 

ekka. 

11. Eirek nefne eg illsku-bal 

med öngri snille, 
Tryggva sveik bann müra d mille, 

I midre borg bann folde stille. 

12. Hdkon jall ad bulde sig 

fyrir hilmers reide, 
Karkur sveik pann kiöla meide, 
Hans kseri pjönn vara svikarinn 

leide. 

13. Vilbjdlm nefne eg vfkings 

gaur; med veiga lunde 
Sveik bann Hr61f f svcfna blundo; 
Sikling trüde örva Punde. 

14. Siggcir nefne eg seima 
brj6t med sonnu nafne, 

Völsung BToik sd visers jafne, 
Yarga frd eg bann 61 d tafne. 



3,3 Henricbs hs, 
ausgeatr, hs. 



6,3 Hans] hn hs, 8.2 rcesers, das lezte b 



/ 
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15. Prödus sveik pann prüda 
p. 16. *k6ng med pretta Ifnu, 

Tiburtius tök yid pinu, 

S6 tigge gekk frd Hfe sinn. 

16. Fleire og adrer frömdu svik 

1 fyrre tidum, 
Ekki tel eg pd upp fyrir l^dum, 

Oskast fast af huganum stridum. 

17. Inne eg heldur einum fr& 

1 orda rause, 
Ardirikus, hinn ille fause, 
Öngyan sigr ber gcefu-lause. 

18. üpp skal hefjast Urnis 

feingur i eernu tome, 
P&T kmili vard fyrer illum röme, 
Ödlings frä eg hlydde dorne. 

19. Af k6nge beiddest fyrst ad 

fd med fridum haette, 
Ad f61aga sinn bann finna meette ; 
En fylker litt hans ordum seette. 

20. ^Bauga lundur bregdast 
mdl" kyad byter sverda, 

^Ef |)ü hittir ei beim til ferda, 
Hefndin mun per eetlud verda!" 

21. Stiller sette stefnu-dag med 

stola meidum; 
Sikling vard fyrer svörum greid- 

um, 
Sagna-far af prettum leidum. 

22. Ardirikus ad pvi hlser, so 

ytar heyra, 
Bardaga bd vid beiter geira, 
Bidja kvadst bann ekki um meira. 

23. Hrygdest vid päd braustr 
dreingr, bradur til viga, 

Gekk £ burt sd geymer stfga, 
Grams mun bvergi beidurinn siga. 



24. Darra lundur dröttning 

fann sd dygder knüde, 
Amin sagdi silke-Prüde 
Sorgar past, er hjartad lüde. 

25. Menpoll skilde öll mdla-lok, 

er milding sagdi, 
Hun gekk fyrer köng med glodu 

bragdi, 
Grams um bdisinn hendur lagde. 

26. „Gef pü frajgan fleina Tyr 

frd fylkers bordumi 
Myktu allt er mcelter forduml*^ 
Milding hugde ad früinnar ordum. 

27. „Gakktu i ved," kvad gramur 
yid snöt, »fyrer geymer pinga?" 
Pessu lofade *piljan bringa; p. 1 
Pd nam minka barma stinga. 

28. „Lattu koma d nefndan 
dag pann nyter fleina I*^ 

Amili r6d hün allt ad greina, 
Ödling beidde slikt ad reyna. 

29. Amili bjöst af bilmers bell 

med heidre og snille, 
F61aga sinn red finna stille, 
Furdu yerdur langt d mille. 

30. Atburdur sd einn bar til, 

sem inner kveede, 

I Radfax-borg — päd r^tt eg 

rcede — 
Rekkum frd eg i tome neede. 

31. Amicus bjd sinne frü red 

sofna ad yanda, 

I svefne let sd sveiger branda 
Sviplega bdtt af köldum anda. 

32. Früin vakte fleina Pund, 

er feste blunde, 
Scetan snyst ad seima lunde, 
Sidan spurdi, bve gegna mundi. 



24,1 knude, n corr. aus? 29,2 rM] äs. ri^ 30,2 päd, corr. 
aus? 80,3 i]om, hs, 31,^ aveg^x, \e corr. aus? 
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33. Am{cu8 syarade audar Guud 

af orda safne: 
^Eg var staddur & einum stafne 
Og minn brödur faestra jafne. 

34. Par kom dyr i drdkons 
mynd med dunur og undur, 

Vilde rekkinn rifa i sundur, 
Rammlega gekk sk heljar-hundur. 

35. Amilius bar hrsedslu og süt 

f hyggju fleele, 
Yildi eg hefna af heipt og mcede, 
Hoggva, pegar eg til pess naede. 

36. Sidan spenta eg Bära kvörn 

og BÜtar Bvelle, 
Ljötu dyre eg leifde eile, 
Ld par bolur a viga-velle." 

37. Audgrund red ad ansa p& 

med ekka og tärutn : 
„Yin binn mun i Yanda-mdlum, 
Til voda horfa af benja fdrum. 

38. Skunda pangad skjota ferd I*^ 

kvad skarlatB bilja. 
Brddan best t6k b6nde aa vilja, 
Yid baugskord ^rM s6 halur ad 

skilja. 

39. Fdkurinn hlj6p bd fram d 
mork, sem fyste aa ganga, 

Milding fann pd meider spanga, 
Mfnka t6k pd efned stranga. 

40. Hvörr r6d ödrum heilsa 

blitt med hcefelsete: 
„Valla mun p6r vaxa ksete, 
Völdugr dr6ttinn angred bsetel 

18. 41. Hvert Bkal ferdast felage 
minn ?" kvad fleyger skida; 
„Til Radfax hugde rekkurinn 

rida ! 
Rammlega taka nüprauter svida.'^ 



42. Seig pu m6r hid sanna allt l"' 

kvad sveiger branda; 
Ödling greinde allan vanda 
Um hvaa s^r var bored til handa. 

43. „Po eg legge lif i ved/ 

kvad lester skjalda, 
„Ad pu mcetter heidre halda: 
Herra gud md sliku valda!^ 

44. „Beiddaegpig/ kyadbauga 
Njördr, „bezt med sänne, 

Ad BJd yid pessum svikala manne : 
Serdu nü päd, minn gödur granne? 

45. Tökum yid okkar trüleg rdd 

og treystum drottne, 
Hann mun pegar af heilla botne 
Hjdlpa neer s6 alldri protne!*^ 

46. Amicus seiger: „Eg skal 

fara ad med rddum ; 
Mildur gud, af miklum dddum 
Mun sd hjdlpa okkur bddum! 

47. Päd er mitt rdd," kyad reesers 

nidur reyndur £ fraedum, 
„Ad hsettum ad skipta hvatt med 

geedum 
Um hesta-yöpn med öllum kleed- 

um!" 

48. Eg mun rida i riked heim,** 

kyad randa syeiger, 
„Finna pann er fölsku teyger, 
Fleina T^r, er lygarnar seigir. 

49. Eg mdgangaöruggur fram,*^ 

kyad eyder fleina, 
„Fyrer audar grund sem ytar 

meina, 
Pyf ekke hef eg par sök til neina! 

50. Pü skalt rida," ad raeser 
kvad, „til Radfax-borgar, 

Missa allrar maede og sorgar, 

Ä minu saelu haudre torgarl** 



33,2 stöfne/is. 40,3 Manna yölldugr ms., wodurch der vers zu 
lang wird, 41,1 f61age] Danach goodur, ausgestrichen. 47^^ V\y'öA.\.\\%« 
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51. Amilfus t6k ^&gn& vid med 

pydre lundii, 
Svarade bann pegne f samre 

stundu 
Sveiger hers ad rddin fundu. 

52. .Pekke eg ekki peingils 
hira,** kvad |)egniDn svinue, 

^Fr6tta verd ad früune pinne, 
Falla kann m6r slfkt ur minne I" 

53. »Gjör pig djarfan, darra 
meidorl** dögling sagdi, 

^Finn pü frti med fögru bragde!" 
Fylker panninn r&din lagde. 

54. Gakktu i sceng hjä gullads 
p 19. Bil med glede og n&dum I 

SjMu vid öllum svikanna r&dum, 
Sem söme okkur allvel bädum! 

55. Vertu triir I Eg treyste per 

vid trygaar laxa!*^ 
Gladlega jdtar geymer saxa, 
Ad gumna munde heidurinn yaza! 

56. Bauga Njördur bide par og 

brcedr göder, 
Af prautar - rädum peir eru 

hljöder; 
Pegnar skildust harla froder. 

57. Amili ri'dur r6tt d skog med 

rikre lundu. 
Hann flytte ad borg & fjördu 

stundu, 
Firda lydur ad jallsson fandu. 

58. Hirden fagnar herra sin og 

hugdu hid sanna, 
Peir leiddu i borg til linde fanna, 
Lofdung fagnar silke-Nanna. 

59. Audar grund var atlots 

kser vid Örva beiter, 
Pegninn öllu pessu neiter; 
Hdn peingi] spurdi, pvi hann so 

breyter. 



60. „M6r hefr mart i möte 

feingit/ kvad meider randa, 
6g ei glede ad gödum van da 
Girnast, medan s6 vill standa'*^ 



61. Bragning piggur braud og 
vfn med beztum saune, 
Sidan gekk ad svefna-ranne 
Seima T^r og ungur svanne. 

62. 1 seengina lagdest seima Tyr 
og svanninn milde, 
Midja nött bjd menja Hilde 
Milding rddin pröfa vilde. 

63. St6d d feetur stdla Tyr a^ 

stund og pagde, 
Meekinn prffur mest ad bragae, 
Milium peira sverded lagde. 

64. Undrast friiin atburd pann 

med ekka sdrum, 
Fljöded hvita flaut i tdrum, 
Fylker spyr ad prautar-fdrum. 

65. „Ef pti girnest elsku-bragd," 

kvad eyder pinga, 
„Pd mun eg bana p6r, piljan 

hringa; 
Päd md afla harma.stinga! 

66. Feest eg ei vid frygdar-plag 

af flj6de riku!* 
Nsetur sjö med naud ad liku, 
Nauman gulls ad jdtar slfku. 

67. Amili hafde dcemin drjdg, 

er dreif til forna, 
Vilde bann pvi vid vftum sporna 
Og vflena fordast linde porna. 

68. Vifa dst hefur* vaska blekt,p.2 

ad vinna pretta, 
Valla halded rade r^ttu, 
Rauner bdru af sinne l^ttu. 



61,2 gekk] om. ms. ixä] Danach syr, auzyestr. 65,1 pynga, 
py corr, aus? 



— 203 — 



69. Eva teygde Adam skjött, 

er ytar mynde, 
Af bodordum gekk med brugdnu 

lynde 
Fyrer brennlega dst af hyggju 

vinde. 

70. Passe vfte og pvflik önnur 

preyter gerda 



L6t ser vfte ad varnad verda, 
Veifer stäls og brjötur s verda. 

71. Hann mun girnast gödan 
stig, 8& garpurinn svinne. 
Fjölnirs bj6r skal falla ad sinne 
Og frceda vin ad eetlan minne. 



FIMTA rImA. 



1. Nu Rka] Ijüka upp Ij6da skrd 
Fyrer lyda meinge, 

Tunna lögur treynast md, 
£f tappar einge. 

2. L6t8t eg semja ]j6da knör 
Um linde fanna: 

Yizkan studde vella bör 
Hj& veenum svanna. 

3. Aldri breyttest athöfn frjdls 
Fyrer örva runne; 

Vikuna alla var veifer stdls 
Hj4 veiga granne. 

4. Nu skal vinda Vidris skrd, 
Ef virdar launa: 

Bragnar skildu brautinne &, 
Er bar til rauna. 

5. Amfcus ad heldur heim 
Ad hilmers garde, 
Eleeddur allr kölgu eim, 
Q& kappinn barde. 

6. I Parf 8 kemur s& prüde pegn 
Med pryde alla, 

Vfser flnnur vitur og gegn 
Og vi'fed snjalla. 

7. Dröttuing fagnar darra meid 



Med dygd og söma: 

Per skal veitast veizlan greidl^ 

Kvad vifed fr6ma. 

8. Amicus var yfrid kaskr 
Vid unda nödrum, 

Hvörgi pektest pegninn vaskr 
Pö frd ödrum. 

9. Grün ade ekki gullads Lfn 
Af garpa rddum, 

Eappann bad hun koma til sin 
Af kcerleiks dddum: 

10. „Ardirfkus öfundar J)ig 
Med illskii sanna; 

r 

A fr^ttum mörgum Mite hann 

mig!" 
Kvad falda Nanna. 

11. „Flesthefur lyte funded |)6r, 
Eg fylker meina, 

Borea *I)ad allt til eyrna mer, p. 21, 
Sem ei m& greina. 

12. Päd er hid mesta veraldar 

vamm 
Med vöndu bragde, 
Ad bera päd allt fyrer brögnum 

fram 
Sem budluDg sagdi. 



69,1 mynde] y und e corr. aus? 69,2 boroidum ms. 3,1 

eithofii] Danach lins, ausgestrichen. 10,8 A] /. Ad? F. frette] frtett 
ms» hann] Danach pig, ausgestr. 
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13. Finna munder |>ü f^laga 

{)inn, 
Pann fleiger skida, 
Ad leggja roskvum rädin svinn 
Vid rekk ad strfda." 

14. Sagdi hann*ja' vid seima laut, 
Er Borgin beygde: 

^Finna fikal eg l)ann fleina Gaut, 
Er falsed teygdel** 

15. „Finn minn herra," ad 

fljöded kvad, 
„Og fagna stiller!" 
Qarpurinn seiger, ad gjört skule 

päd 
Med g6dri snille. 

16. Dr6ttning leggst til bcenar 

brdtt 
Og bad fyrer pegne, 
Svefna bann fekk seint um n&tt 
Med siita-regne. 

17. Til Eallamagnüs kempan 

suyr 
Og kappar teiter, 
Feiginn vard naesta fleina Tyr, 
Sem flokka beiter. 

18. Amicus heilsar herra sm 
Med beidur og ksete, 

Sjöla frd eg bann svipte pin 
Og sorgar-lsete. 

19. „Ardirikus int hefur sleegur 
Örva skerder, 

Ad svikjast munde seggurinn 

fraegur 
Sinar um ferder. 

20. Nu hefur petta reynzt ei 

r6tt," 
Kvad rekkurinn milde, 
„Heidur allvel heit pin sett, 
Sem hilmer skylde ! 



21. Pröfast allt »6 annad satt, 
Sem ^tar heyra ! 

Bü pig skjött, ad berjast bratt 
Vid beiter geira!** 

22. „Veit päd gud fyrer gsezku 

sm," 
Kvad gramr binn svinue, 
„Vil eg p6r ekki vanda pin 
Af värkunn minne ! 

23. Ber pig undan, djarfur 

dreingur, 
Drafle og pl6gi ! 
Veiga lundur, vertu ei leingur 

I vondum rogil 

24. Döttur min og dröttning kser 

Med döpru lynde, 

Harla neesta ad harma pser 
» 

I hugarins vinde 

25. Fyrer pau lyte, ad lagst 

hefur & 
Af lyganua rädura 
Ardiricus, ad eykur prd p.2 

Fyrer ykkur bddum. 

26. „Veeri p6r fremd, ad frelsa 

vif,*^ 
Kvad fleyger pinga, 
„Og beita snörpum benja knif 
Fyrer briide hringa! 

27. Ef pü vinnur hinn vonda 

mann 
Med vopnum pinum, 
Pd munu segger, •* sagdi hann, 
„Her svipter pinum. 

28. Oipta vil eg per gullskord 

nü, 
Ef gud vill 16na, 
Fastna mun eg per falda bru, 
Päd flj6ded kl6na!" 



16,2 fyrer] Danach stille, ausgest. 17,4 floka, 1 corr. aus? 
22,4 Ferkun hs, 23,2 plogie^pl corr. aus? 28,3 mun eg] mge hs. 
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29. Amilius hugde lijörva 

Pundur 
Med heidur og sänne. 
Öngvan grün hefr audar lundur 
Af ödrum manne. 

30. Fylker skiist vid fieina rjöd, 
Er fuUvel treyste: 

„Sigurinn gefe p^r själfur gud, 
Er segge leystel" 

31. Amicus klseddest kynja- 

skjött 
Med kurt og snille, 
Rfdur & völlinn reeser fljött, 
Ad reyna stille. 

32. Ardiricus albiiinn var 

I einvig petta, 

Köppum leizt bann kcenn og snarr, 

Sä kanne pretta. 

^ 33. Amicus mselte einka-parfur 

Ör vid snilde: 

„Loged hefur pu,loddarinn djarfr, 

A lauka Hilde I** 



34 „Darra lundur djarfur ertü 
Med drafl og reide, 
Fljöd og konginn falsade nü!'* 
Kvad f anturinn leide. 

35. Amicus svarade einka-hratt 
Peim eyder ddda: 
„Velade ek aldri vffed glatt 
Til Yondra r&da! 

36.Eri8tur veit hid vonda vamm!'' 
Evad veiter pinga, 
^M& eg pvi gladlega ganga fram 
Fyrer Gefne hringa!" 

37. Hvörge pötte mlnne roadur 

I morgum greinum, 

Rekkurinn vard f römu stadur 

Ad rykkja fleinum. 



38. Harla liätt ad björrinn gall 

I bildar pöfe, 

Kekkum frd eg reidin svall 

I Rögnis köfe. 

39. Amicus fann f fdlu vind, 
Ad fullur megtar 

Odde litt fyrer geyse-grimd, 
Ad geyraa spektar. 

40. Hdske er slikt/ ad hilmer 

ter 

r 

I hiarta sinu, 

„Ad fella penna fleina gr6r. 

Med fullre pinu. 

41. Päd* virdest ekki vel fyrer P» 23. 

mör, 
Ad vinna ä pegne, 
P6 sviked bafe bann seima gr6r 
Med sorgar regne. 

42. Fyrer sjalfum gude synd 

er slikt, 
Ad sönnu greina, 
HflBtte eg ekki bilde rikt 
Vid brister fleina.** 

43. Kappans frd eg klökknar 

brjöst 
Med köldu strfde: 
„Linna skulum vid laufa gjöst 
Med list og pryde ! 

44. Berjumst ekki, bröder, rfkt, 
Med benja knifei 
Heimsku-raark er holdum slikt, 
Ad bcetta üt life ! 

45. „Tak pü aptr ord pin ölll" 
Kvad eyder spj6fa, 

„86 fordast mörgum falsara göll 
Og fridarins njota. 



31,4 stille] t corr, aus v. 36,2 pinga] p corr. aus ? 37,3 
i] hs, ei. 
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46. Par med: gözed ijofaskal |)6r, 
Kvad grarasson frsej^e, 
^ Verum breedur,** vfser t6r, 
„Med vaenu Isege! 



** Muntu aldri, ♦fylker, frjäls 
A funde neinuml** 



47. Sflßtter byd eg seima Baldre 
Seemd ad meira: 
Breedra-lage bregdo aldre 
Brjötar geira!** 

48. Ardirikus fekk cerna pr4 
Af ölluni rddum, 

Hann by^test allur f brjöste |)4 
Ad brugdnum dddum. 

49. „AUdri skal ek," aulinn t^r, 
„Ef eg m& r&da, 
Brsedra-laged binda hör 

Vid byter dddal 

50. Falsad befur pü frida drös," 
Kvad fleyger skfda, 
„VondHleg r&din verda Ijös, 

Ef virdar strida! 

51. Aldri ssett og eingin kjör 
Skal odling fanga, 
Neraa brdtt ad berjast or 
Vid byter spanga! 



^i' 



52. „Pu munt reynast sannur 

ad sök,** 
Kvad seggurinn ille, 
^Sidan mögnum sverda blök 
Ad s^na snillel 

53. Keisarinn sjdlfur kome nü 

Ur 
Med kflerstum görpiim : 
Borjast skal eg vid brodda grer 
Med brande snörpum! 

54. Lfte kongur ok l^da sveit 

A leikinn penna: 

Per skal brdtt . med benja J)veit 

I brjösted rennal 

55. S6rtu ragur, reyner stdls, 
Ää rykkja fieinum, 



56. Amicus svarade audar 

Baldre 
iEfur f bilde: 

„Fanturinn trylde, fl;^ eg aldri, 
Fjölnis gilde! 

57. Neita viltu nytre s&tt 
Og nögam aude; 

Ef pig sk^fer skjöminn br&tt 
Pd skadar pig daude! 

58. Annad bod vil eg bjöda |)6r," 
Kvad brodda stefne, 

„Ad pü Bcettest, seima grör, 
Vid soddan efne: 

59. Beika skal eg meS. rddin 

vönd 
Frd rÜDa Baldre, 
Sfdan ganga sudur i lönd 
Og sjd pig aldri I** 

60. Ardiricus illsku-fullur 
Ansa ndde; 

-Pü skalt falla, fleina UUur, 
Fyrst d Idd«! 

61. Tttla ei fleira!" traudurinn 

kvad 
Pd Tyrs vid sprakka, 
„Tfer fantsins like fljött i stad 
Skal fuglinn blakkal" 

62. „Heelstu ei meira um hraust- 

leik pinn,** 
Kvad he t Jan fina, 
„Kom pd hingad, compdo minn, 
Med ksensku pina! 

63. Vili drottins verde her 
Med vsenu rddo, 

Hvörr sem fellur fleina gr6r 
Ad foldar Idde!" 

64. Ljüfe herra lofado Krist 
Med listar-ordiim. 

Berliugs ferjan brotne fyrst 
-A. bryggju spordum. 



47,3 JÖraedra bege hs, 5ft,Sl?\'5 e^«\V\x^\l«>:^'tv^V\«Ti\.t^\^<^tn«. 



— 207 



S^TTA rIma. 



1. OdH af könnum efna vilde 

eg kveede, 
KoDunum fcera kätan brag, 
Ef keemist sHkt f orctn lag. 

2. Bj6riDn Hdrs skal brotna 

fyrst ad sinne, 
Ffißst ek litt vid f«nju stord, 
Fordast yill mig bauga skord. 

3. Par skal sett bid setta far 
^ ür skordiim : 

Ttar skildu orda tal; 
Od ad n^ju byrja skal. 

4. Riddara - son yar reyndur 

flestum d&dum 
Badst pd fyrer hinn bilde pegn, 
25. Büinn var bann f sverda *regn. 

5. Eeisarinn situr og köngsins 

hird 1 turne, 
Ad Ifta k |>enna laufa leik, 
Er l^der rjöda unda kneik. 

6. Hildegerdin befur sig skjött 

til beena, 
Fyrer Amilius bad audar lin, 
En aldri peim sem gekk f stim. 

7. Pegnar frd eg peysa fram 

d Yölln, 
Garpar böfdu gedleg sverd, 
Glaestan hjdlm med hilf og gerd. 

8. Bragnar frä eg bordust barla 

leinge 
Bimmur prjdr med ramma slag; 
Kann pd s61 d midjan dag. 

9. Einginn pöttest sjd fyrer 

seggja l^dur, 
Hvorr annan ynne £ Örva brid, 
Er efldu pegnar langa tfd. 



10. Steingur og spjöt ad stdla 

runnar höfdu, 
Kappar neyttu kcensku pd 
Og kI6kra bragda, bv6rr sem md. 

11. Essin yildu auka strided 

langa, 
Fdkar bftast furdu-brdtt, 
Fr;^8e med, so gellur hdtt. 

12. Brustu f sundur bcedi sköpt 

og stanger, 
Röskvor menn vid randa mord 
Reyndu allvel yiga-stord. 

13. Segger efla sverda far um 

sider, 
Hjorrinn söng vid hildar sk^ 
Hraustra garpa rörau i. 

14. Ardiricus 6dur var til viga, 

I fleina storrae fuUvel hent, 
Hann flyde aldri ür turnement. 

15. Amicus bar aerna sinned 

breina, 
Par med megn og manndöm pann, 
Ad mdtte varla sigrast hann. 

16. Bar pvf af s^r bauga 

üjoturinn pyde 
Laged hvert, er lagde hinn 
Laufa Pundur, mörgu sinn. 

17. Halurinn mdtte höggva, pd 

hann vilde, 
Ardiricus ofan d grund 

I yfred-snörpum hr6tta-fund. 

18. „Seggnum byd eg ssetter 

enn sem fyrre, 
I nafne guds", kvad niflung pd, 
Nu skal yfa fleina-prd!" 



9,1 XJnvolUt alUieration, 15,2 manndiSm^mawn ha. 
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19. Ardirfcus ödlings svarade 

mdle: 
^Aldri pigg og, örva gr6r, 
p. 26. Annad *heldur enn vinna d per I*^ 

20. Amfcus svarade enn f 

brjöste sfnu: 
„Bod skal eg eige bjöda p6r; 
Yid berjumst skjött sem audnan 

21. Ardirfcus eeder fram ad 

pegne, 
Med 8v6 miked branda brak, 
Ad bdder höfdu vöpna skak. 

22. Amicus vard sefar-reidur ad 

bragde ; 
Höfud af pegne höggur skjött 
Hjörva Tyr med afle og prött. 

23. Darra-Pundur daudur 14 d 

velle, 
Meider stdls fekk makleg gjöld. 
Munu nü reynast rddin köld! 

24. Fellur opt s4 fnnged bidur 

löngum. 
Nü er Ijöst fyrer lyda sveit, 
Ad lifsins stunder einginn veit. 

25. Keisarinn gledst og kurteis 

hirdin mseta, 
„Amili" sögdu ytar pa,. 
„-^dre valla finna ma." 

26. Peingill leidde pegn med 

sör til hallar, 
Hann lofade gud med listum pä, 
Ad lyder mdttu ndder iL 

27. „Nii er päd birt," kvad 

bauga lundurinn freege, 
„Sannad mal um seima Bil, 
Er settu von der rddin til." 



28. Dröttning fagnar darra 

lunde snjöllum: 
„Nü er päd reynt!" ad rseser kvad, 
Rekkinn leidde seete ad. 

29. Ad konge vikur kempan 

snjöll 1 mdle, 
„Hilmer, end pü heitin pin, 
Hoska gipt m6r bauga lin! 

30. Brüdar vil eg nü bidja mer 

til handa, 
Med soma nsegd og seemdar-d&d, 
Er syinnre hsefde bauga Idd. 

31. Heidur og s£emd skal hoska 

^ vifed piggja 
Af m6r bcede arla og sfd, 
Ef pvi jdtar snötin frid! 

32. G6z og heidur gullads-skord 

skal hljota, 
Allt päd gott, sem innast md, 
Ef audar-grund vill blfdu Ijd!** 

33. Hlydde a petta herra keisar- 

inn frfde: 
„Sagt hef eg ei vid acemdum* neu" p. 2 
Sjöle kallar vsena mey. 

34. Födur sinn bitte fljoded 

pegar ad bragde, 
Balixandria, bauga-grund ; 
Björt og rjüd er silke-Hrund. 

35. „Pig hof eg gipta," peing- 

ill talar hinn svinne, 
„Amilfas, peim orva Gaut: 
Fyrer audgrund hdde jbessa 

prauti" 

36. „Päd skal gjört!" seiger 

godlegt vifed hreina, 
Jöfre pessum jdtar blid, 
Jötna röms i Pundar hrfd. 



22,1 eefa ms. 28,1 daudur zweimal geschr. 26,2 med] med, 
d corr. aus? 28,3 leidde] Danach hvylu, ausgestrichen ; ssete später 
nachgetragen. 
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37. Ainfous fastnar falda pilju 

Ijösa 
Amilius til eignar-frf, 
So eingin gade hiid ad pvf. 

38. Veizlan lidur virdum brdtt 

od sinne, 
Orlofs beidde bauga Ty^r, 
Brödur sinn ad hitta 8k;^rr. 

39. Riddara-soniir ridur burt 

hinn msete 
Til Radfax-borgar r^tta leid; 
Vid rikan skildest örva meid. 

40. Felaga sinn ad finna gjörde 

stille, 
Hann bitte i leyne lofdungs kund, 
Lyder töludu mart um stund : 

41. „Pig hef og freist afflestum 

öllum {)rautum, 
Ardirious er fallinn fiÄ, 
En föstmd er p6r menja M!" 

42. „Laune |)6r gnd, sem leyst 

hefur allan vanda, 
Margfaldlegfl, milding, p6r, 
Muntu hlj6ta gjafer af m6r!" 

43. Amili pakkar pydum bauga 

lunde 
Kurteislega, sem kunne bezt; 
Kappinn tök sinn brfida best. 

44. Panninn skildu pegnar barla 

fr('der, 
Allvel hv6rr fyrer ödrum büd, 
Amilius reid af stt.d. 

4.5. A leider sötte laufa T^r 
hinn svinne, 
Pri'da bitte hann Paris-börg, 
Pryder stdls, ad miste sorg. 



46. Keisarinn fagnar klyfer 

ptdls og randa; 
Nu skal büa til brullaup skjötfc, 
Er bragnar höfdu pangtid sott. 

47. Gruno de ekki geira lundurenn 

snjalli, 
Hvrd Amicus hafde unnod snarr, 
Pvf aldri kom hann til leika par. 

48. Vrizlu stofnar vfser harla 

* prüdur, p. 2 

Pangpd s6tto pj6d um heim, 
PÄgu margor kolgu eim. 

49. H6f(d stod med heidur og 

allan söma, 
Sem kjösa vilde kappinn hverr, 
Keisarinn gladde hringa Vor. 

50. Püsud var pa pella lindia 

fröraa 
Vid pann hoska hjörva Pund; 
Peir hugdu rida üt fyrer sprund. 

51. Par v6ru gäfur gefnar 

mörgum manni, 
Gumnar pägu grettis mjöll ;' 
Gladdest af pvi hirden snjöll. 

52. Pegar nd virdum veizlan 

leid hin fioma, 
Sidan ridur sveitin pd; 
Sikling kvadde hverr sem m«. 

53. Amilius og aidar skordin 

svinna 
Pagu af könge mesta magt 
Miklu framar enn nii var sagt. 

54. Döttür sinne dogling gefur 

hinn frsege 
Eina borg, i lande lä, 
Er lista vilde eg nökkud frd. 



39,2 Radiär borgar. 41,2 er] om. ms, 42,1 Laune ] Davor 
Lofe, ausgestr, 47,1 lundenn snialla ms, 50,2 hiö | ua W9. 
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55. Amili piggar petta haudred 

dyra, 
Fjölnis gleedur og Fofnis torg; 
Hann ferdast heim i {)e88a borg. 

56. Allan 86 ma ödling pakkar 

tiggja, 
Sfdan reiste bragning bd, 
Birt er päd fyrer höldum nü. 



57. Sezt ad rikjam se^garinn 

harla prüdur, 
Pk var loks i lande frf, 
L^der höfdu fregn af pvi. 

58. B&turinn skal h6r brotna 

fyrst ad sinne, 
Fjölnirs virt og Frosta bj6rr 
Falla um stund i mserdar k6r. 



SJAUNDA RtMA. 



1. Mun eg enn hefja h4tta-lag 

med hr6dre sönnum, 
Firdum bjöda Fjölnis smide, 
£n forma kugg af sönar viae. 

2. Höldar seigja hjöled valt 

fyrer hverjum manne, 
P6 eignast kunne aura frida, 
p. 29 Eitthvad vill & manninn *strida. 

3. P6 hann se kaskur og kurt- 
eiss n6g med ksete snjalla, 

Allt kann hrörna d einni stundu, 
Audnan manns 4 veraldar grundu. 

4. Heilsu-gjöfina held eg bezta 

1 heime pessum 
— Med sannre trü eg satt skal 

Ijoda, — 
Og samvizkunnar-efned g6da. 

5. Braut eg fyrre bragarins r6tt 

um bragna snjalla, 
L^der sdtu i lande gödu, 
Lysa skal fyrst af efne frödu. 

6. Ekke bar til efned neitt d 

ödlings setre 
Langan tima loks ad tidum. 



Bodum fyrst af pegne fridum ! Og lofdung prjde meire dygdum. 



7. Amicus fekk heilsu-brest ad 

herrans vilja, 
Likprd hlaut 8& lofdung bilde, 
h& hann i kör med sütar-stride. 

8. Herra dröttenn bitter liYern 

er hann yil unna, 
Ad köppum aukest krapta s&der 
Og kaerlegt lof fyrer dröttins 

n&der. 

9. Leyndur dömur hans Ijöss er 

fyrer lydum snjöllum, 
Herrans sinne s6r h6r einge, 
Um soknar bid a lifsins geinge. 

10. Lausnarinn Jesus ly da reedar 

lifsins stundum, 
Er päd bezt fyrer bragna sviona, 
Bida pess er praut vill Unna. 

11. Riddara-sonur i rekkju 
lagdest reyrdur sorgum. 

Kappin n vard fyrer kvalanna 

stride 
Eanna nauder, pegninn bilde. 

12. Ekke vard d ynde b6t fyrer 

örva sveige, 
Nema lausnarinn 16tte hrygdum 



7,2 blyde]cörr. aus? 9,2 sied ms, eingenn ms. 



— 211 — 



13. Hüstrii hans varct harlastygg 

med hryj!^dar-fdre, 
Okia kunne ekke skilja 
Ödlings mein af dröttins vilja. 

14. Fyrer pact tynde dädum drös 

vfd dögling penna, 
Lagdest af t)vi lyte a svanna, 
Loksins vard hün brigzle ad kanna. 

30 15. Lofdung hafde lynde *blitt 

yjd lauka Nönnu; 
Po fordast gjörde hann fljöded 

frida, 
Fannst ei slikt d meider skida. 

16. Liatar-madrinn Id i kör um 

langan tima, 
Ekki bot fekk ödling neina; 
Eitt sinn kallar hann sfna sveina. 

17. Ara6tu8 og MtuB h^tu itrer 

garpar 
Pesser tveir, ad pjöna stille 
Og |)egninn fluttu hüsa mille. 

18. Eitt sinn talade bauga Tyr 

yid bragna snjalla: 
^Brfiedar, skulud mig burtu flytja, 
TU Bercand vill |)eingi]l vitjai" 

19. Holdar gjöra sins herra bod 

med heidre og snille, 
Sfdan fluttu sveiger sverda; 
Segger hafa sig nü til feida. 

20. Skatnar kömust skamt & 
leid med skelfer randa, 

Pegar hljöp miigur m6te pegnum 
Med mikille heipt og sorgar- 

fregnum. 

21. Eastala-menn med kynstra- 

heipt ad köppum rfda, 
Peir Bern ad rekkinn rsentu tfdum 
Banne, borg og gripunum fridum. 



22. „Hvert ferdaat pii, fleyger 

stäls,** ad firdar sö^ttu, 
„Um landed vitt ad leita ad aude? 
Lofdung, mun |)er syndur daude I* 

23. „Finna vilda eg födur-leifd 

minal" fylker rsedde, 
„Ef batna kynne bauga Pundel** 
Bragnar svörudu audar lunde: 

24. „Haltu aptur, hjdlma Tfr, 

med hoska sveina! 
Ef dirfiat leingur, dögliag svinne, 
Daudans skal |)6r gjalda minnel** 

25. Kunna stdla ad rdku heim 

aptur rekkar iller, 
Sikling fekk pd sorgar-efne; 
Sveinar fluttu örva stefne. 

26. Til Radiax k6mu rekkar 

aptur med reyner vigra, 
Amicus fekk angred staesta, 
Af ödlings msette dregur pd neesta. 

27. Bad til guds med beiakleg 

tdr sd brodda *8tefner, p. 
Ad lausnarinn vilde letta hrygd- 

um 
Og lofdung pryda mestu dygdum: 

28. „Milde Jesus midie sinum 

miskunnsemdum 
Ad mer, so eg upp aptur rfse 
Og alls-valdanda dröttin prfsef 

29. Ellegar send m^r saran deyd 

med sorgum skjötum, 
S6 gödan afgang garpurinn hljöte 
Og gsßzku pinnar halurinn njötel* 

30. Dröttinn reyner margan 

mann, p6 milding bidi, 
Hans er domurinn leyndur longum, 
Lydum hjdlpa af veiginum pröng- 

um. 



V 13,2 Ecke]E corr, aus? 18,3 Beckania ms, 21,1 kastala 
m mefi ms. 25,2 sicking ms. 26,1 Radiär ms, 28,2 yp ü, d, z. 
nachgetr, 30,2 er] corr. aus ei? 
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31. Siklinj^ talar vid sveina 

sii a samt og fyrre: 
^Flyt( d mipr," kvtid fylker svinne, 
„FIjött til Roms ad beidno minne !** 

32. Pegnar hlytldu peingils rüde 

peirar i:d brajidp, 
Fidan bjuggust fljott lil ferdri, 
Fleygjar stals og brjotur sveida. 

33. Firdar kömu i framande 
land med faum |)iDgum, 

I R6ma-borg j^d rekkar sitja, 
Runnnr stäls og nodru iirja. 

34. Bragning ekkibatnar parcd 

bölsins sara, 
Sveinar fylldu seima stille, 
Er sorga veidur äkamt & mille. 

35. Bar päd til, sem birter spil 

i böka frade, 
Ad sultur kom m( d sorgar slöda 
Og sendest i päd land; d goda. 

36. Passe pläga preingdeat nü 

ad pogna rike, 

Odran, s6 einginn hugde, 
Ödrum neitt ad leua dugde. 

37. Lyder toku ad leita padan 

nm lönden v da; 
Biirtu flydu bratt ür lande 
Bragnar fiider nödru sande. 

38. Petta kendu pegnar tvcir, 

er pentu stiller, 
Vid Aniicum töludu itrer garpar, 
Sem yfrcd bdru hlifar snarpar: 

39. „Viltu, dögling, dveljast 
her" ad dreinger sögdu, 

„Leingur ad sinne, laufa lundur? 
p. 32 Landsins koma her firn og *und- 

ur. 



40. Amicus Yaid i ordum fljotur 

auds vid bragna : 
„Pid skulud räda, rekkar teiter, 
Ad ryma burt i adrar sreiter! 

41. I Italia hafa ^tar seted um 

öska-tima; 
Batnüd hefur af burdum vöriiro 
Brigdu-litcd & drum fjörum. 

42. Mer hefur birzt i svefne 
syn," kvad sikling frfiege, 

„Felaga minn fg finiia akylde: 
Af flestum berr sd knrt og snildel 

43. I nafne guds," ad niflung 

talar via nyta dreingo, 
„Flytid mig med fljötu bragde 
Til Frakklands aptur !" pegninn 

sagde. 

44. „Ef fd eg fynda vin minn 
vfst," kvad veifer sveida, 

„Par niun drottinn dreingnura 

vsegja, 
Af (lyid og milde angre l^eegja, 

45. Par mun hilmer Leilsu t'a 

ad herrans vilja! 
Bliest til ferdar, brsedur goder, 
Med byrjar haukdhumra sloderl" 

46. Lyder f:d og I6(u i haf a 

laegis karfa, 
Bylgjur og stormar byrinn jokii. 
So bragnar py der Frakkland toku. 

47. Laegis-dyre lögdu i höfn, 

en lyder halda 
Tipp d land med eyder skida, 
Til Amili fluttu kappann frida. 

48. Laufa Puud par lögdu d 

land og leita greida, 
1 dder urdu bragnar fegner, 
Böndenn frd eg petta fregner. 



36,3 Jana ms. 45,2 Buest] e aus a corr. oder umgekehrt. 



213 — 



49. Sictan frd eg hann sende 
mann ad seggjum gpyrja, 

Hvadan ür heime act höldar v8Bre, 
Og hilmer pesse tfdindin beere. 

50. S'dm for adsendar var frd 

8J61a rikum; 
Hann bitte pd vid burd i stodu, 
Peir balnum sögdu af mörgu 

fr6du. 

51. Sveinn rann aptur i sjola 
höll, vid sikling rsedde: 

„Kerru-madir med köppura teit- 

um 
Kominn er langt ür ödi'um sveit- 

um." 

33 52. *Skjöldung talar vid skviara 
sinn, er skeinkte ad borde : 
„Göda kered tak!" garpuriun 

8agd(>, 
Oildis-sveine fekk ad bragde. 

53. „Renndu flj6tt!" kvad randa 

vidur af Rinar flode, 
^Senda skal eg päd sjüka manne, 
Er florgor |)reyr af hamingju- 

banne." 

54. Darra Tyr ad dreingnam 
rann med drykk og feeaa, 

Eranka manne kered faerd'^, 
Kiffer Btdls ad mörgu leerdo. 

55. Annad ker befar ddling, 

{)e88u öngvu verra, 
Synde bann petta sveigtT fleina, 
£n seggarinn r6d päd bilmer 

greina: 

56 „Lfkare ker ad lit og vexte 
sd lofdung ekki, 
Enn p^r eiged, sikling, sjdlfur!'^ 
Sfdan ansar menja dlfur. 



57. Amili beiddc pegninn pd 
med pydu mdle, 
Kerru-madur ad kome nü hingad, 
Er krankar hafdo prauter pving- 

ad 

5S. Til Amilf leiddu ytar penna 

örva beiter, 
Sfd in spurde fr6tta frcegur 
Fleina Tyr i lynde b«egur: 

59. „Hvert er, hilmer, beited 
pitt," kvad hjörva spille, 

„-^tt og rike, örva meidur ? 
Aiikast mun p^rfrsegd ogheidurl* 

60. r Amicus beit eg , björva 
T^rl** ad bilmer sagde, 

„I Bercand var budlung fseddur, 
Bjartre blff og stdle klceddurl** 

i 

61. Amilf lofadn lausnara beims 

med Ijüfum ordam, 
Pökkudu dröttne pßgar bdder, 
Peim sem veitte slikar ndder. 

62. Par vard mikill fagna-fundar 

firda d mille. 
Band bann pd, sem blid ist kunne, 
Brigdu-frflegum björva runne: 

63. „Eiginlegarskulu örva meide 

eigner minar: 
Medan d lif er lester skjalda, 
Lofd mg md pvi goze balda!" 

64. Hilmer bjo til bcega seeng 

og hvilu mjüka, 
Laufa T^r, ad lagd3 *pangad p, 

I Ijösa ranned eyd^^r spanga. 

65. Pegar ad burdug böndans 

frü af budlung spurd»^, 
Pangad vender piljan mseta, 
Pegne vilde garman bseta. 



51,1 Sveinn] Sve corr. aus? 52,1 skviarara wts. &d] Danach 
drec^a, ausgestr. 53,1 fliott] corr. aus? 5i,l ad | ad ms. 
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66. Njöta skylde, bann freiste 

frü af false röngu: 
Ödling Ut pvi allt til reida, 
Er örva Pundur kunne beida. 

67. Amilf Bat yfer seima Punde 

sid og ärla, 
Hann bidur til guds, ad bragning 

batne, 
Beint trü eg aldri dygd bans 

sjatne. 

68. Am6tu8 og Mtus v6ru hjd 

örva meide 
Og |)j6nudu vel af pydre lundu, 
Pegnar, ncer & hverre stundu. 

69. Langan tfma leid 8v6 fram, 

bann 1& i rekkju, 



Par til gud vill garpnum l^tta, 
Gjörast mun enn til n^^rra fr6tta. 

70. Nökkra n6tt ad n^ter t6kvt 

ndder sinar, 
Amious fekk syn f svefne, 
Sü man afla prautar-efne. 

71. Sjdlf ur drottinn saniian eing- 

il senda yilde, 
Bodskap sinn ad bera til IMa, 
Er brögnam aflar snildar-r&da. 



72. Rapha^l eingill f ranned 
geingur, rekka ad finna, 
Hann laust d sfdu lester branda. 
Lset eg panninn rimu standa. 



ATTA RiMA, 



1. Sudra skeid af sagnar leid 

og sonar munde 
Byrja vilda eg brags af funde. 

2. Mjükur og hcegur er mild- 
iiig freegur mörgum manne, 

Hann snyst frd öllu veraldar 

vamme. 

3. Herra peim um haudur og 
geim 86 hrsert og sunged, 

Ageett lof af öllum slunged! 

4. Samde eg fyrre sönar dyr af 

sjaunda bdte, 
Euggurinn H&rs er kominn ad 

m&te. 

5. Sem eg enn Ij 6d um sagnar 
p.35 *6^ af sönar beide, 

Par eingill gekk ad örva meide. 



6. Amicus yakte og alla rakt& 

atferd sfna: 
,,Pör mun minka mikla pfna! 

7. Drottinn sende af d^rdar 

hende däder pegne, 
Leggja rddin laufa stefne! 

8. Hann sende mig ad seigja 

p6r med soddan beettc, 
Hversa drottinn bragning baette. 

9. Amilf skal f ödlings sal med 

ongvu kife 
Sonu sma svipta life. 

10. Peira blöd medprautar-möd 

skal pegn sem kunne, 
Pyö pig upp ür pessum brunne. 



68,2 allyel, all ausgestr. ms. af]w. d. z, nachgetr, pydre] 
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11. P& man batna og brddlega 

Rjatna böled af stille; 
Seig päd rikum sverda spüle!" 

12. „Eige m& päd,** ad odling 

kvad via örva lundar, 
,,Hann vinne slikt til veiga 

Pundar!** 

13. ,,Ekke d m6t skal msela h6t 

ad minu rÄde!" 
Eingill panninn ansa ndde. 

14. Hvarf f burt sa bar fram 

kurt og beiddest ymna, 
Sendebode, til ssetis himna. 

15. Peingill svinne i betta sinne 

pa r^a sakna, 
Amilfus t6k app ad vakna. 

16. „Hvad er nü n:^tt f tidind- 
um titt ?" ad talade stiller, 

„Seig päd rikum sverda spiller I" 

17. Vid öngvan mann og & 
minn sann**, kvad ödling svinne, 

,^Talada eg vid med tungu minne I** 

18. „Kref eg pig me^ kserleiks 
svig,** aa kempan sagde, 

„Pvf gözed allt eggarpnum lagde!** 

19. Undan telst sd tfdum kvelst 

med tign ad hneigja, 
Päd lofast varla lofdung seigja. 

20. „Heyrda eg röm,** kvad 
hetjan fr6m, „so hdtt f svefne. 

Ad blidar roeette brodda stefne. 

21. Gjör 86 vel fyrer gsezku 
pel,** kvad garpurinn svinne, 

„Lofdung, dvel ei leingur ad 

• tu. 

Sinne I 

3ß 22. Amicus pd, sem *int er fr&, 

rld odling seigja, 
Adlofdun^maette eileingurpeigja. 



23. „Seige eg p6r,** ad sikling 

t6r vid seima spiller, 
„Eingill guds kom inn ad stiller. 

24. Bodade bann m6r ad birta 
p6r af brögdum slikum. 

Päd eingill greinde pegne rikum I** 

2ö. 8eggurinn snjallt ad sagde 
allt af sorgar-möte, 
Ödling leynde öngvu böte. 

26. Amilf pd, sem int er frd, 

pötte ekki skarta, 
Halnum kom pd hrygd i hjarta. 

27. „Var päd satt,** kvad viser 

statt, „pii vilder kenna, 
Ad eingill baud p6r bodskap 

penna?** 

28.„Kristur veit,** kvad kempan 
teit, „minn ksere bröder, 
Eg leidest ei d lyganna slöderl 

29. Satt er slikt ad seigia rikt,** 

kvad seggurinn skire: 
Hjdlpe honum so dröttinn djrel 

30. „Sv6 baud m6r, sem sagdi 
eg p6r, ad sj6nar borde, 

Auka skal eg vid öngvu ordel 

31. Efa ei leingur , dugande 
dreingur, dröctins feraal 

Rseser, muntu rdda verdal** 

32. Endast tal i ödlings sal ad 

eetlan minne; 
Bragning gekk i burt ad sinne, 

33. Dyrlegt rdd af dröttins nad 

ad dögling teeke, 
Hvört bragning vinne börnum 

klceke. 

34. Honum flö i hug med fraegd- 
ar-dug, peim fleyger randa^ 

Adfyrr var staddur i störum vanda: 



15,1 r^d] ri* hs, 23,1 spiller] spi corr, aus? Davor ge |.. 
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35. ^Hdd>3 bilde halurinn gilde 

hraustur tidum, 
Loyste mig frd lyganna hridum. 

36. Heette üt life halur i kife 

harla freegur, 
Fyrer |)ad var3 eg Jegnum psegur. 

37. Felde punn hinn falska mann 

8& fioioa spillcr, 
LifgjÖf k eg ad launa stiller. 

38. Frsegctin hans, poss fröma 
manns/ seiger fylker svinne, 

„Slikt gar aldri mor ür minne, 

p. 37 39. Langium fleira og lista *meira 

Idned moäta: 
Berr sd pris yfer bragna flosta. 

40. Skal eg pvi treysta og tdka- 
um freista er trygcter hneiger, 

A päd rett sem ritning seiger. 

41. Själfur gud baud seima rad 

eitt soddan efne, 
Abrabdm, sem eg nü nofno. 

42. Baud bonum pa, sem beekur 

tjd, so beint ei protae, 
Son sinn offra själfum drottne. 

43. Haus var trii so tempriid 

nii fyrer tdle öll'i, 
Ad beit bjö äst i lijarta snjöU'i. 

44. Graedirinn sa, hvad gjörd'3St 

pa ad geingaum dorne; 
Tok pvi STerd jd seggurinn frömo. 

45. Hann rykker bratt og r6do 

bätt ad reida mseke, 
Syne sfnum syna klseke. 

46. Aptrad3 ^w^ peim örva rud, 

med ordum sagdo, 
Um bendur greip so bart ad 

bragde. 



47. Päd er som g^rt ad pü hef- 
ir snert!^ kvad peingill himna ; 

Abraham sdng sse'an ymna. 

48. Petta er skirt og peyge ryrfc 

am pvilikt dceme, 
Amili bugsar beilsu-deeme. 

49 Sidin geingur dugande 
dreingur drös ad fiona: 
qKleed pig skjott, min kurteis 

kvinna! 

50. Far til beena, fljoded veena, 

med freegdum pinum, 
Ad bidja fyrer brödur minum!^ 

51. Seima grund, i samre stund 

bün sat ei leingur, 
Hin klena snöt til kirkju geingur. 

52. Aptur veik fr& audar eik sä 

ödling p^de, 
Sverd'3d pryfur seggurinn blfde. 

53. Sidan sprangar ad sinne 
s£eng, par sveinar l&gu, 

Nyter fra eg nader pÄga. 

54. Allvel ferr, ad öruggur er 

nü eyd'3r spanga, 

I bjartad kom pd hrygd 3n stranga. 

55. Tarin hrynja, detta og dynja 

af dygd.ir-manne; 
Veit päd ekki hinn vseae svanne. 

56. Höf pa raust og breina •traust p. 3( 

med hjartans letta, 
Ad vilja dröttius verd? potta. 

57. Tdra flfiede litt d kleed \ trü 

eg ad falle, 
Seiger p6 litt af sorgar-spjalle. 

58. Naer mun batna böled og 
sjatna, bragiiing baegja? 

Sveinar vakua og sidan hleegja. 



40^1 ^äknum] So für taknym zu lesend 
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59. „Hvar er nii titt?" I)eir töl- 
udu blftt vid tjörgii skerdo; 

Sikling bregctur sinu sverde. 

60. Hröttann skök, en hofud af 
tök med hördum pinum ; 

Biinade hann panninn börnum 

sinum. 

61. Hjalma vidur i hvilu nidar 

hoska sveina 
Lagde pessa, lyster fleina. 

62. Hagadest vel um hyggju 

pel 6Ü hreina fleede, 
Breidde yfer {)& bdda kisede. 

63. Tök pd blöd, sem birt er 
pj6d, og bregdur d etille, 

Pvo 80 ödling enda d mille. 

64. Hverfur pd, sem hverr mann 

sd, af hjörva Punde 
Tanheilsan, af veiga lunde. 

65. Brigdu-fljött honum batnar 
skjött med beztar ndd r, 

Peir lofudu gud sinn Ijüfan bdder. 

66. Pegninn hverr, er petta s6r 

d prifna manne, 
Peir lofadu gud med listar-sanne. 

67. ^Mikil er dyrd fyrer mönn- 
um skyrd!" kvad mdlma hneyter, 
Krapte lysa kappar teiter. 



68. Kappar ganga og klyfar 
spanga ad kirkju sinne, 

Balexandria beid par inne. 

69. Amili bidur, budlungs nidur, 

ad bauga pilja 
Bide par ad bondans vilja. 

70. H»inn bar hry^d i hjartans 
bygd med hördum grdte, 

Sikling frsegur, af sveina Idte. 

71. Amili snyr frd örva Tyr og 

inn ad hvilu, 
Bragning frd eg beid um milu. 

72. Ad rekkju geingur röskur 

dreingur i rauna kife; 
Sveinar vöru med sönnu Iffe. 

73. Feigenn vard pd, sem *fregn- p. 91 

ast md, sd fieyger skjalda, 
Ad Ijüfer sveinar Hfe halda. 

74. Herra gödur, hsegur og 
frödur, himna stetta, 
Fyrer trüna og verken veittest 

pettal 

7Ö. Ödlings dyrd er aldri skyrd 
her enn ad sinne, 
Pvi mun bezt, ad Ijodum linno. 



NiUNDA RtMA. 



1. Lesed var fyrr i lj6da sj 6d, 
Ad laufa Tyr yfer börnum stöd, 
Pegne tök ad minka «nöd 
Hast um alla hyggju-slöd. 



2. Feiginn vard pessu fylkers 

nidar, 
Fagra raust med tungu bidur, 
Lofdde gud sinn laufa vidur. 
Ad li'fed gaf peim himna smidur. 
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3. Vfk eg t)Angad vidris 1& 
Um veiga skordu og bragning |>4 : 

I kirkju mart bau klökudust d, 
Eappann spurae hringa N&: 

4. „Hvad kom til," seiger 

hseversk frü, 
^Ad heiisu g6da ödladest pii? 
Ddgling, seig päd d^rre frü 
Og dvel pess ekki leingur ndl'^ 

5. Amicus svarade audar grund, 
Ekki kvad hann vita um stund, 
Hvad DÜ beette brodda Pund, 
Nema blessadur gud fyrer sina 

und. 

6. Petta og annad pau hafa 

rflBtt, 
Pegninn einginn fekk pess geett ; 
Bragnings var pd böled beett, 
Brigdu-nser sem bverge heett. 

7. Vikjum pangad Vidris 6^^ 
Veiga Tyr yfer börnum stöd, 
Gladde Eristur geira rj 6d, 

36 grams vard hyggjan furdu 

fr6d. 

8. Sveina tekur hann s^r i fang, 
Sfdan üt ad kirkju sprang; 

Pd var horfed hygo^ju-stang 
Fyrer himna-köngsinsblidu-vang. 

9. Amili sende seima brii, 
p. 40 Sinne *eigin-8toltar-fni ; 

Allan atburd inte nü, 

Er ödling sör vid sina trü. 

10. Balexandria bliknar pd, 
Brdtt vard Iikust köldum nd, 
Audar skord i övit brd; 
Afreks-garpar stödu hjd. 

11. Pd övit leid af audar grund, 
Ansar panninn kurteist sprund, 



Sveina skodar i samre stund, 
Hiin synde dyrum hjörva lund. 

12. Hiidur Lins og böldar sjd^ 
Ad hringur raudur um hdlsinn Id; 
Petta merke padan f frd 
Pegnar baru likama d. 

13. Sögdu peir allt hid sanna 

frd 
Svinnre og dyrre bauga Nd, 
Ljöslega öllum lydum tjd; 
Pau lofudu gud sem tiaast md. 

14. Bj6 til veizlu böndinn 

blidur ; 
Bragning vard vid stiller pydur; 

I tignar-hofinu taldest lydur, 
Tiu daga hverge rfdur. 

15. Bragna elskan birtest pd, 
Brdtt ad nyju hverr mann sd, 
B6ndenn skiist vid bauga Nd, 
Peir byggja eina rekkju pd. 

16. Meire dst og elskan blfd 
Öngver höfdu f fyrre tfd 

Enn pesser tveir, ad preyttu strid, 
Pegnar untust drla og sid. 



17. Astin heit med aude 

seim 

Ytar höfdu hrannar eini, 
Flekklaust allt med firdum tveim, 
Fyrr og sid um veraldar geim. 

18. Pesse hin göfga garpa dst 
Gjörsamlega aldri brdst, 

Päd md varla pegnum tjdst, 
Peyge fdtt i Ijöse sdst. 

19. Hverr sem feinge sott edur 

sdr 
Eda sorgarlegri önnur fdr, 
Harmurinn hins um hjartad gär, 
Hün munde ekki veroa smdr. 
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20. Pegnar elskaBt |>egar sem 

mä, 
Par er nii mart ad seigja fr&, 
11 *NenDe ei ad siDne nytum tj&. 
Nu skal efna hrödrar skrd. 

21. VflBna I)rytur veizlu pi, 
Virdar rfda hverr sem md, 
Gar pur margur gjafernar pd, 
Gladdest pegna yizku-ld. 

22. Amicus, sem ödurinn ter, 

Atte fyrre hüstrti ser, 
Audgrund sveikst frd orva grer, 
Ulan dauda kaus hdn sdr. 

23. Gdfuna |)ekte ei gullads Nd, 
Er gud himinna lagdi hann d; 
Hün hafnade fyrre hilmer sjd, 
Er hsettelega f kerru Id. 

24. Gat hdn paoninn geezku sin, 
Gullads skord fekk harda pfn, 
Miste Iff sitt mdtrar Lin, 
Miskunn litil til hennar skfn. 

25. lUa samde audar grund, 
Er angred f611 d hjörya Pund; 
D6 af sHku dregia Hrund: 
Deemid fordest önnur sprundl 

26. Evinnan ein yar kdt og 

bh'd, 
Hann kv^ngast {)egar d einni tfd, 
äezt f bu med Svölnis hlfd, 
Er seggorinn unne drla og sfd. 

27. Eeisarinn hafde af köppum 

prdtt, 
Karlamagnüs, spurdan bdtt; 
Hann lofade gud med mestan 

mdtt, 
Ifilding, bsede dag sem ndtt. 

28. Bar bad til, sem birt er frd, 
Brjötur stdls nam sinne i sld, 
Amfcus Till med hreyste hd 
Heim aptur f Bercand. 



29. Leid s6 tid um litla stunde 
Ad Ijoss var fridur d Frakka 

grund; 
Inne eg fyrst af örva Pund, 
Er se var trür f sinne lund. 

30. Amilius til ödlings snyr, 
Er einatt var i huganum sk^rr, 
Son sinn 16r pd seima Tyr, 

En sveinninn pötte hverge r^rr. 

31. Päd skal minning menja dls, 
Mun pvf verda hverge frjdls, 
Sest päd merke um sveinsins hdls, 
Svinnur og örr vid eggjar bdls. 

32. I "'Bercand kom budlungs p. 4L 

lid 
Og bj6da okki pegnum grid. 
Landtjöld pegar med litinn frid 
L^der settu kastalann vid. 

33. Födurleifd sinne vill fylker 

nd, 
Fregna vil eg par nökkud frd; 
Bragnar kastalans büning sjd, 
Bugudu aller ytar pd. 

34. Adur enn lyste d laufa hrid, 
Losna munde Fjölnis grid. 
Fell ad hilmer bsenin blid, 

Ad bragning skylde hepta stridr 

35. Segger bdru sorgar fald, 
Er siklings litu peir rauda tjaldy 
Gdfust pegnar grams d vald, 
Garpar bdru snilldar-hald. 

36. Amfcus t6k par aud og^ 

seim, 
En ytar pdgu kölgu eim ; 
Eyder stdls ad eignum peim 
JEtid sat med pryde d geim. 

37. Dvaldest nökkud darra Tfr, 
Drengjum veittest veizlan skyrj 
Par til fylker f er dum snyr, 
F^laga sinn ad hitta dyrr. 
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88. Sagde honum allt af sinne 

ferd; 
ßett er slikt i Ijödi gerct 
Frcegan lofade fl'iina Njörd, 
Hann fyste aptr d adal-jörd. 

39. Amilf sonur ad fylgdefridur, 
Fleina Tyr, hjd hüraer bfdur, 
Nökkurr tfme langur lidur, 
Lofdiir fretta ei ad sfdur. 

40. Heidenn kalla eg hilmer 

punn, 
Er höldura veiter sefe-bann: 
Desiderius köngurinn kann 
Küga margan kristinn mann. 

41. 1 Lurabardid sat leidurpegn, 
Löngum vakte benja regn; 
Frfißgur keisariiin fcer pd fregn, 
Fylker pessum strida i gegn. 

42. Hinn heidne pegn vill berja 

d Rom, 
HaPde bann {)ar til stund og t6m. 
p,43Kaudinn *eydde kristinn-döm, 
Kappans er pvf vizkan töin. 

43. Pdfinn bod^ide peingil |)d, 
— PdT mun vorda greina frd — 
Ad verdi hann kristna vel sem 



ma. 



Vist ef kseme berserk sd. 

44. Karlamagnüs fregner fljött, 
Fylker hafde niarga drört, 
Dögling safnar dag sem nott 
Dreingja sveit med afi og {)rött. 

45. Epter felögum fleina Tyr 
Fljötlega sende, kempan dyr; 
Amicus pegar til ödiings snyr, 
Ekki pötte hetjan ryr. 

46. Amilius i annan stad, 
Orva Tyr, kom köngc ad 



Med pd fylgd sem bragning bad, 
Ad beita snörpum unda nad. 

47. Püira fylgd ad piggur nü 
Pengill snarr vid sina trü; 
Segger verja Svölnirs brü, 
Sidan verja land og bü. 

48. Budlung r6d ad bjöda sdtt, 
So branda remdest ekki prdtt. 
Hinn heidne neitar hvellt og hdtt, 
Hans mun illskan pröfast brdtt. 

49. Skildetvöskalskjöldungfd 
Med skyra silfur annad hjd, 
Handrad punJa gulls ad g&, 
Gram skal petta allvel tjd. 

50. Sikling frd eg ad sende lid, 
Segginn heidna ad reeda vid, 
Bjöda slfkt, ef gcefe hann grid, 
G6d(eg ping ad piggja vid. 

öl. Kappar foru frd kongi f 

Franz, 
Kömu sfdan til heidna manns; 
Ekki vard d illsku stanz, 

Ytar heyrdii svörin bans: 

52. „Aldri skal eg", kvad heid- 

inn hund, 
„Hilmer bjöda sdrtar-fund; 
Fyrr skal deyddur darra Pund, 
So daudur falle nidur d grund!" 

53. Sendemenn fyrer siklings 

bord 
0^ sjöla hermdu pesse ord; 
Budlung efler branda mord, 
Peir büast pegar d viga stord. 

54 A fjalled Senes fylker reid, 
Ferd^n vard honnm nsesta greid; 
Hins heid la stöd par ♦borginp.4' 

breid, 
Bragnar söttu pangad leid. 
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55. Kcisarinn bodade koppum 

— Kann es^ slikt med ordum tjd — 
Höfud-gisla Ivö sende sd, 
Seggurinn heidne eignast nid. 



56. Förlast m6r vid freeda listy 
Folked allt er hljott og tvist. 
Skj;l og 8VÖ Ijüdin lykja fysf, 
Ad ver aller liymna Kritt. 



TIUNDA RIMA. 



1. Enn skal brag med annad lag 

Ttnm fsera £ hrödrar slag 
Og Unna 6ä um lauka slöd, 
En lydum inna sögunnar hlj6d. 

2. Berlings skeid af bodnar seid 
Braut eg fyrr ä Suptungs leid: 
Hilmer hljott med hoska drott, 
Hseglega beid vid eina nott. 

3. Keisariiin pd, sem kynne eg 

fid, 
Koppum bydur tjöldum sld 

Ut um voll med orma mjöll, 
Ad eflast mcette fleina göll. 

4. Hans i ferd med hlif og gerd 
Herra var einn af dyrre verd, 
Eggja set vid unda hret: 
Albinus biskup pesse het. 

5. Agsett lif med örva drif 

Ttar frömdu snemma og sfd, 
Gildur 02 snarr med gsezku par, 
Guds m^d hisezlu pesse var. 

6. Keisarinn skjött m d kappa 

drött 
Ksenlega skipar a einni nott, 

I Italfa ad sende sd 
Segge g6da liaudre d. 

7» ir^jole |)ann er seggurinn vann 
Setur J)ar fy rer, einn kaskan mann, 



Er Bernhurdus h6t med branda 

hret, 
Budlung undan öngvum 16t. 

8. „Vercd land med vaskre 

band, 
Virdar gsedder nödru sand, 
Og kristiiin-döm pd komed i 

Rom!'^ 
Keisarinn talar med snjallnn 

hljom. 

9. Hjalma gr^r pat* höldum 1er: p. 45 
„Herra landsins vere per, 

Setod grid med sannan frid, 
Ef seggur vill göfga himna smid! 

10. Eg bid h6r," ad budlung 

t^r, 
Vid bragua tahide örva gr6r, 
„Til pess braut vid gamma gaut 
Gud vill linna vörre praut." 

11. Skiist vidherr sd skjöldu borr, 
Skatna lydur i burtu ferr. 
Kvedja vann hverr keisarann, 
En koppum oskar lukku hann. 

12. Epter leid vid unda seid 
Örva Tyr um nökkud skoid, 
Mügurinn hdlfur og milding sjdlf- 

ur, 
Mun par eilast fleina gjdlfur. 

13. ILumbardirt, sem leturin tjd, 
Lyder efna hildar stjd, 



55,3 geysla ms. 9,4 seggur] Danach iiin heidne, ausgeitrichen, 
13,1 IJ om. ms. 
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Firda megn vid fleina regn; 
Frötter |)etta hinn heidne pegn. 

14. A iu6te f6r peim mdlma 

P6r, 
Hügurinn var sd nse.'tta 8t6rr, 
Nidings herr ad nälsegur er; 
I^^ytur spurdi päd lijdlma grer. 

15. Til köngsins flj6tt med 

kappa dr6tt, 
Karlamagniis, sende skjött 
Til gisla prjd, sem greine eg frd; 
G6d)eg sending heita md! 

16. Ssetter b^dur sjöle pydur; 
ßeggurinn heidne ansar stridur: 
^Öngva sdtt fyrer dlfa mdtt 

Eg vil bj6da keisara prdtt! 

17. Aldri h6r, sem efned t^r, 
Eg skal bj6da ssetter p6r; 
Vertu vid med vaaklegt lid, 
Vid skulum magna branda klid!" 

18. Illskan kring um arma bing, 
Aulinn hafde flagda ping. 
Dreingjum pd baud dögling sld, 
Desiderius, heidne sd. 

19. Lögdu fund d lyda grund 
Lofdar tveir um eina stund, 

Ad morne dags skal 



mugurinn 



strax 
Msetur reida benja lax. 

20. Firdar peir med frdnan geir 
Finnast skyldu ad morne tveir, 
Kongur sd, sem kynne eg frd, 

p, 46 Köppum *bjöde ndder fd. 

21. Illskan jok pd aum og kl6k 

A-vallt meir peim vonda hr6k; 
Einginn md par inna frd, 
Hann alla heidne framde pd. 



22. Enn um nött hjd ;^ta drött 
Aumlega gekk inn hreezlan skjött, 
Flyde i burt sd felde kurt; 
Freenkis-menn hafa petta spart 

23. Reide er slfkt ad reikna 

likt : 
RfiBser kom frd hinum rikt, 
Hefnd var päd, i heljar vad 
Höldar feingu sorgar bad. 

24. Frakka lydiir furdu stridur 
Fysest epter med benja gridur, 
Eltu pd, sem inne eg frd, 

Yta beede höggva og sld. 

25. Fdlagar tveir med frdnan 

Fremster v6ru i bilde peir, 
Helmings lid f hjörva klid 
Heljar ekki feingu bid. 

26. Peira fylgd er geyse-gild, 
Gumnar höfu snarpa hild, 
Döglings drött peir drdpu fijött, 
Dreinger feingu heljar-s6tt. 

27. Frakka gramur furdu f ramur 
Fylgde pessum hetjum tamur, 
Peingill beinn hefur 30 um einn, 
Peira reiknast sigurinn hreinn. 

28. Epter stund d grsenne grund 
Gaurrinn efier vöpna fund; 
Peir büast i strid med branda 

hrfd, 
Bragnar magna Fjölnis grfd. 

29. Keisara lid med kristinn 

sid 
Kaudanum bjöda öngvan frid, 
Peir renna f m6t med randa röt, 
Eöskva bilade ekki höt. 



20,1 peir]p corr. ous? 26,1 fiUd ms. 
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30. Amicus skjott med afl o^ 

prött 
^der fram f heidna drött. 
Af f61aga hans i firda kränz 
Fekk par margur aefe-stanz. 

31. I^ar yar ötaept eggja möt, 
Allskyns strid med randa röt, 
Vöpn og skot vid viga prot, 
Yirdar efla slöngu snöt. 

32. Kylfings fjük yid kaldan 

buk 
Kylfu vod er sundrud rajük. 
47*Hrumning8 dörr vid dauda hjör 
Dreinge rcener Iffe og fjör. 

33. Hinn heidnepegn, medheipt 

og megn 
Hann yar füss i randa megn, 
Fekk ser lid medan feingust bid, 
Fiiss yar pegar i vöpna klid. 

34. Keisarinn hast med kynja 

bast 
Eappa Bina eggjar fast: 
^Fremjum slag medfreegdar plag, 
Og fdum so ytum enda-dagl** 

35. Branda prd yar beisk ad 

Bl6ded rann um alla |)4, 
Hjörrinn söng vid hildar gong, 
Hrid yar baede snörp og long. 

36. Peir bordust p&, sem beekur 

tj4, 
Bdder köngar dagana prj4, 
Vard d bia, ad berdest yid 
Badlang |)d og beided lid. 

37. Hvfldest ött af hordum prött 
Heidinn gramur & pessare nött; 
Hann flyde & skög ür randa rög; 
Bekkurinn kunne brogdin n6g. 



38. Fyrst skal tj4 f frfieda skr&, 
Fagre skögur ad heita m& 
Daudans jörd af döglings gjörd, 
Dreinger rsena lifo hjörd. 

39. Herme eg fr& i hrodrar 

8kr4, 
Hinn heidne talar vid yta pd: 
„Berjumst vid i branda klid, 
Og bjödum ekki Frönskum gridl 

40. Dveljumst her!" ad dölg- 

urinn t6r, 
„Dreinger mfner, fylged merl 
Berjumst ött vid bragna drött 
Og bilum ei vid afla-pröttl 

41. Bragnar tveir med bitran 

geir, 
Bördust ongver framar enn peir; 
Likar meg," kvad lyddan treg, 
„Ldted pd kanna heljar-veg!" 

42. Peir heidna sveima ad höld- 

um tveim, 
Huganum fryja mest af peim; 
Hinn franske gramur fardu fram- 

ur 
Firda hfr ad bilde tamar. 

43. Peingill d;frr ad pangad 

sn;^r, 
Mottest höpurinn ekki ryrr; 

I annad sinn ad efldest stinn 
*Orrustan pd med benja linn. p, i 

44. Bdder i stad, eg birte päd, 
Biiast pesser köngar ad, 
Fremja prött vid firda fljött. 
Med freegd ad vinna heidna drött. 

45. Falle bragur fljödum fagar, 
Finnst ei leingar orda slagur, 
Lodins kver skal lenda hör, 
L;^der mega nü pakka mör ! 



37,3 ur] corr, aus yid. 38,3 döglings] Danach ferd, ausgestr. 
41)2 ongyar ma. 41,3 Likar] corr, aus lykerP 
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ELLIFTA eImA. 



1. Blittre, pytlre bauga Rist 
Blandaog vandaegmserder fyrst; 
Hoskust öska eg liringa Lfn : 
Hlyde hin blida 6do mm ! 

2. Kvinnan svinna, kdt i lund, 
Hun kunne ad unna hjörva &und, 
Lyndis-göd vid laufa Tyr, 

Hin ]j6sa dros, i huganum skyr ! 

3. Hrund med lund og hreiiine 

trü 
Hrygdar stygd ad fordest sii, 
Kurteis brüdurin kaen um flest, 
Ef kvended hendur öngvan brest. 

4. Drösin Ijösa, ef dygder berr 
Dyr og skyr i huganum s^r, 
Gudr8ekin skal gullads brii, 
Hin g6da og rjoda stoltar-frü. 

5. Gfißf i h8efe gullads rein, 
Ef Grundin stundar vizku-grein, 
Veiga pöllin varast skal, 

Vor og snor, ad fremja tal, 

6. Frod og i;6^ vid firda 1yd 
Friggjan dyg-gva drla og sid, 
Til munns og handa menntud vel, 

r 

I niata kdt um hyggju pel. 

7. Sfietan mseta sjde y)^ lyg^^» 
Hin svinna kvinnan fordest 

blygd; 
Lokest ekki lauka grund 
Af lydura blidum neina stund! 

8. Geete hin niseta gullads brü 
Glüd og hröd vid idju nii! 
Allt päd gott sem innast md, 

Itre, nytre birtest frdi 



9. •Ödurinn frode endast fyrstjT» 

Oska-ljöst um bauga Hst. 
Falle hinn snjalle Fjölnis bj6rr, 
Um fljodfd rjoda meerdar-körl 

10. Bestings festings bragda- 

knorr 
Blidnr lide lir 6dar vor: 
Skordan borda skemte s^r, 
Sk^r og dyr, sem vizkan I6rl 

11. Höfstafpjöstehöldafandur, 
Hrid og strid med Bölverks tund- 

ur, 
5ar sem feil vid frada mar 
Fridur lydur ad bilde snarr. 

12. Efndest, stefndest örva hrfd, 

Ytar nyter hefja strld. 
Bäder kongar büast J)d, 
Blidur ridur hverr sem mÄ. 

13. Allur snjallar yta herr 

Od af mode f skjalda ver ; 
Flokkurinn allur fystest pd 
Ad fremja og lemja branda prÄ» 

14. Skjöla og brjota skatnar 

hilf, 
irkerd er gerd i örva drlf, 
Hardur vard sa hjörva fundur, 
Pa)r hrökkva og stökkva i midja 

sundur. 

15. A lopte opt mk laufann bjä, 
Lydum pydum birtest frd! 
Lyste lir stdlum logande glod, 
Lyslar miste af sarum mod. 

16. ündur, i funde örva hriii 
Ytar nyter falla prdtt. 



2,2 uuna] a corr. ans? 4,2 skjr] zweimal geschr. 10,2 ur] 
corr. aus? 11,1 af pioste corr. aus? 11,4 ad] a corr. aus? 14,2 
ßklerder ms. 
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Margur hn6 par mdlma Tyr, 
Mildur ad hilde kappinn dyrr. 

17. Firda hirden feil k jörd 
Fljött og Ott med hlifar-gjörd, 
Keisara folked kalda nä 

Af kaudum blaudum hrepptu ^k, 

18. Blöded od um bragna nidur, 
Bistur listur heidnQ snidur. 
Frakkar pokker fellu 4 torg, 
Frfder lyder mistu sorg. 

19. Vargurinn argur yarma 

brad, 
Vöd af blöde pykkt um lad, 
Orninn kemur og eyder nä, 
Ylgurin fylger hröfnum J)a. 

20. Belgja og svelgja blöd i 

val. 
Af blidum pydum rseda skal; 
Hörmulegt er ad heyra slikt, 
Hrauster trauster falla rikt. 

50 21. Heidinn leidur hetju-*hund- 

ur 
Höggur segge pvert i sundur ; 

Otal manns feil ofan d jörd 

Ott og fljott med hlifar-gjörd. 

22. Harmurinn armur heyrest 

enn, 
Hrauster, trauster Frcenkis-raenn, 
F^lagar tveir, ad fellu pd 
Fridum blidum k<3nge hja. 

23. Birtist, virtist bragna dst 
Blid og pyd, 8Ö aldri bräst: 

A einni stundu ytar tveir 
JEger, frceger fellu peir. 

24. Kffinum, veenura keisara brä, 
Er kappar heppner fellu i strd. 

Oyit kom & örva meid, 
S0 ytur nyfeur sorger beid. 



25. Eaknar, yaknar runnur 

stdls, 
Eaeser seser, t6k til mals: 
„Bid eg aldri bot um slikt, 
Ad brsedur, sksede, fellu rikt! 

26. Haudur snauda heiter par, 
Er hreefa kraefur pegna skar. 
Oreinger kalla dauda sk6g, 

Af dddum brddum eggja rög. 

27. Hsedstur eedstur himna 

gramur, 
Hilding gilde maelte framur: 
,Gefi m6r bot fyr bragna fall, 
Ad blygde &n trygda hinn heidne 

kall !« 

28. Vard ad bragde vili hans, 
Virda hird hins heidna manns, 
Pamma heiter borgin breid, 
Bragnar magna pangad leid. 

29. Ytur nytur epter for. 
Med otta og prötta mügurinn stör, 
Hann sezt um borg med seggja lid, 
Soknar oknar urdu bid. 

30. Fellu ad velle fljött i sann 
Fleire og raeire adrer raenn 

Af keisara müg og kappa sveit, 
Köld er öld um heljar reit. 

31. Aldur baldur üt af borg, 
Armer barmar bdru sorg; 
Verjast, berjast vasker prdtt, 
Virda hirdin reynde mdtt. 

32. Frakkahlakkarferdinstinn, 
Frcegdar nsegd med benja linn, 
Sikling bidur pd sina drött, 

Ad senda og venda f Frakkland 

skjott. 



Drösin Ijos, kvad darra 

V^r7 p.51 
Dyr og skyr, ad kome hün h6r, 



23,4 /yr CBger ms. 27,1 hinna hira* ms. 29,4 hid] corr. aus bll. 
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B5rn riddara beBte yid 

Bregda og tregda sverda klid. 

34. Sfdan rida segger burt 
FrÄ sökkya hlökk med heidur og 

kurt, 
Drenger fundu dröttning pd, 
D^rre og sk^rre hermdu frd. 

36. Petta af l^tta pegar i stad, 
Pundar fundinn skilde päd, 
Seima grundin bjöst M beim 
Blfd og pyd { för mea peim. 

36. Mügurinn drjügur milding 

fann; 
Af magne fagna keisarinn vann 



Dröttning sinne, d^rre kv6n, 
Med d&d og rÄd, sem |)6tte TÖn. 

37. Ytar nyterl Örva Pund 
Allor snjallur, ^jSiur i lund, 
Fylker seiger pd falda Lfn: 
„Fellu d velle mdgar pin!" 

38. Angred fangar audar brü, 
Inte og minte stoltar-frü : 
.Misser er opt ad mönnum peim, 
Sem mönnum sönnum afla seim!" 

39. Odurinn fr6de endast md, 

Ytar n;fter hl^de &: 
Fjolnis virt og fraeda leid, 
Falle hin snjalla mcerdar skeid! 



TÖLFTA RtMA. 



1. Her skal midjungs meerdar- 

vfn 
Mdtrar linde feera, 
B6na taka rausner min, 
Bögnis kveyk ad neera. 

2. 86 er m6r förlud frceda skrd 
Um Friggju tdrs ad Ijoda, 

M6r vill eingin menja N& 
Msetust launin bjoda. 

3. Fjölner geymde frseda vin 
Fullan maerdar sjöda; 

Eemur sü dreggen köld til min, 
Eg kann pvi ei ad Ijöda. 

4. Pvi mega rekkar reikna raun, 
Pö raddar laged dvine, 

Aldri fekk eg eina baun 

Oda af mserdar-vlne. 

5. Höldar, bid eg, hlyde til, 
Hrinde sorg og msede, 
Medan ad tjdest tölfta spil 

p. 52T6mt *af Yggjar flaede! 



6. Berlings snekkju braut eg 

fyrr 
Brags af d^ru Icege, 
Par sem odling eflde styr, 
Sd audar-Iundurinn frsege. 

7. Geted var fyrr, ad guUadsbrü 
Gjörde kong aa finna; 

Reeser talar vid rika frii; 
Rjöd var lindin tvinna. 

8. Harmar nsesta hringa grand 
Heidurs-garpa snjalla ; 
Drosin bitte darra Pund, 

Vid dogling gjörer ad spjalla: 

9. „M6r vill fljüga fast f lumi 
Ferleg sorg og pina; 

Man eg pann mseta menja Pund 
Fyrer marga hreyste sina I 

10. Amilfus var afreks-madur," 
Audar mselti pilja, 

„Par med Ijufur og lyndis-gladur, 
Og lyster fleire ad skilja. 



37,4 d] ad ms, 38,3 mönnum] od. morgum ? 
^acÄ' fl, ausgestr. 
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11. Albfnus biskup ansar rfkt, 
Er ödlingfs sat yfer borde, 
Firna-mikid ad fannst um slfkt, 
Früinnar gegnde orde ; 

12. Biskap talade bifdur f lund, 
Budlung petta sagde: 
„Mustere tvö skal mügur um stund 
Megtug reisa ad bragde!^ 

13. Sam])jkktur vard sj61e 

strax, 
Er sagdi snotin bifda, 
Kappa bidur ad koma til lags, 
Kirkjur pessar ad smfda. 

14. IJrskurd lagdi ödling frsegur 

Yta um kirkju smfde; 
Tafdist pannJDD tima-deegur, 
Trüeg, ad stunder lide. 

14. Pegar büed var petta verk, 
— Pat mun greint f kvcede — 
Sj61a fann pd syeitin merk 
Senn og dröttning beede. 

16. Ei y6ru reesers r4din r^r, 
Banda Fofnis l&da; 

Biskup bidur p& bauga Tyr, 
Burdum öllum r&da. 

17. B6t & mörgu biskup kann, 
Bezt m& koma til nddar; 

Ad YÜja köngsins yirkta-mann 
Vigde kirkjur bddar. 

53 18. Öunur *kirkjan kollud var 
Af klerka syeit ok djdkna, 
Amicus skjlde allra par 

Ytra njöta tÄkna. 

19. Annad mustere mdtaligt 
Milding yigäe^ hid fröma; 
Herra Pdtri helgad rikt, 
Halded med kurt og s6ma. 



20. Par yar grafed { pessum reit, 
Er pengill baud hinn milde, 
Köngsins m&gur med klerka syeit 
Effirt ad hyila skylde. 

21. Biskup söng yfer brögnum 

tyeim 
Beint ad köngsins rddum, 
Virding marga yeitte peim 
Yöskum f^Iögum bddum. 

22. Morgun nökkurn menged 

S&, 

Sem mffilt er i freeda berge, 
Amicus gröf ad opin yar p&, 
86 ^ar Utu hann hyerge. 

23. Ttum leitin all?el yannst, 
Er orkar s6nar fraeda, 

Ad Peturs-kirkju prüdur fannst, 
Prüder linna sffida. 

24. Ä Amilf leide Ifked 14, 
Lfder mega päd fregna; 
Potte öllum peim er sd, 
Petta undrum gegna. 

25. Ytar fluttu örya P6r 
Aptur ad kirkju sinne; 
Prisyar sinnum ad panninn f6r, 
Pegnar lögdu f minne. 

26. Peira elska panninn säst 
Af prautar-mörgum l^dum, 
F^lagskap med fullre Äst 
Firdar böfdu tfdum. 

27. Gud yill birta af brögnum 

tyeim 
Berra jarteikn slunged; 
Heidur og 16f 86 herra peim 
Af höldum öllum sungea! 

28. Keisarinn sfna kappa bad 
Elökkur af prautar-pfnum ; 

P4 yar garpurinn grafinn i stad 
Hjd gildum felaga sfnum. 



14,1 frsBgnr] (Torr. aus? 22,4 Uta ms.? 
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29. Ekke tkorte Tirding tsd > 38. Sikiing hade STerdm re^ 
Yeitt yfer crreptre \reirtu Senn med snörpnm e^ire, 

Dogling Bjilfar og drottning ksen Handtekinn tmt heidne |>egn 
Dyran lofuda herra. ; Hans og nidjar fleire. 

t 
^ 30. Einginn lese af ytiim tTeim, j 39. peir erdda og drapn anlans 
Anter hefde slfkar: j pjöd 

p. 54 Finnat ]>ti Talla Tm *fr6n ne ' Alla nidar a lade, 

geim \ So einginn af |>eim epter stod 



Frsde-baBkur slfkar. 



Unda hreggs 1 grMe. 



31. Keiearinn gaedde kirkjur pa [ 40. Geirrinn söng vid gylta rond, 
K6Igu dymm seime ' Gamnar nrdn strider, 

Megtarlega, sem marger sjä | Sjola hinn heidna settn 1 bOnd 



Mann f pessum beime. 

32. Kirkjan sü, sem kynt er frä 

I kvseda mserdar-vesse, 

I Lumbardia, sem lyder sjä, 
Lj6s ad stendur pesse. 

33. Päd skal greint, sem geteä 

var fyrr. 
Ad gramar med sina lyde 
um borgina sat med branda styr, 
Bauga njöturinn pyde. 

34. Nu skal hol dum herma frä 
Peim heidna audar-Baldre : 
Nfdings gaurr bar nsesta prä, 
Hann näde af borgum aldri. 

35. Tfu mänude tigge sat 
Um trausta borgar-vegge, 
Hjörva Freyr, ad hverge gat 
Hrausta unned seggo. 

36. Bar päd til ä blidre nött 
Boint hjä hoidnum mönnum, 

I borgina kom sü bysna sott, 
Ad bragnar d<3u hrönnum. 

37. Koisarinn sdr og kappa 

drött, 
Ad kau dang fsekkar lide, 
Brädloga fd peir borgina sott, 
En bragnar hepta stride. 



Syinner keisarans Hder. 

m 

41. Helt pä keisarinn heim i 

Franz, 

A. hüfum lek pä bylgja; 

Sjöle hinn heidne syeiger brands 

Sannlega yard ad fylgja. 

42. Honum var daode deemdor 

flj6tt 
Ad dösrlings mildu räde; 
Hann frä sogunne hverfur skj6tt, 
Heizt par fridr ä *läde. p.S 

43. Keisarinn sezt ad rikjum r6tt 
Med rekka sina teita; 
Hefeg päd ekki i hrodre frett, 
Ad hernadar yilde leita. 

44. Riddara fram 1 rsesers yeld 
Randa band peim tigge, 
Riddara-syne yar sinnan hreld, 
SoBmder trüe eg pigge! 

45. Leid so time um langa stund 
Og landsins fridurinn hsege, 
Öngvan hof pä orlögs-fund 
Örva-vidurinn frcege. 

46. Biskup skal enn birta fr4 
Bestings orda-smide, 

Honum yar lagt med lukku h^ 
Ad Isßkna marga lyde. 



37,2 fflDckar ms. 4*6,4 \iw\vxvVd,v ms. 45,2 heeg ms. 45,3 pi] 
danach örfa fund, durchgesir. 
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47. Gudrsekinn var geymer 

stdls, 
Gladur vid marga lyde; 
Fyrer pat var hann firdum frjals 
Og feil 1 öngvu strfdi. 

48. Eeisarinn lofade kappann 

vel, 
Esenn med Pundar slöda; 
Honum Id büin um blidu-pel 
Biskaps tign hin g6da. 

49. Peturs-kirkju prydde hann, 
Pryder Piindar sdda. 

Pegar vill drottinn dygdar-mann 
Draga til sinna ndda. 

50. Albinus tok aerna sott, 
Er sefe protna vilde; 

Örva meidur andast skjött, 
Afreks-madurinn gilde. 

51. Hvilde passe hjörva Pund, 
Heidurs-kempan frfda, 

Par sem felagar fyrr um stund 
Fraeger legstad pryda. 

52. Par var üte «efe-stadur 
Allra peira priggja; 

Päd kunne ad spyrja keisarinn 

hradur, 
Eranka Idted tiggja. 

53. Sakna pottest seima Tyr 
Syinnra garpsins snjalla, 
Lofade gud p6 lista-skyrr 
Fyrer Idn og gcefu alla. 

54. ^tla eg bezt ad lende Ijöd, 
Lof af ödar idju, 

Dvinar nsesta dreggjar slöd 
Draums ür hljöda-smidju. 



55. Misjafnt fl6tta eg msBidar- 

pokk, 
Me^a päd ytar kenna; 
Kekkar kalla rauna-flokk 
Eögnis kveykinn penna. 

56. Pat mega rekkar *reiknap. 56 

raus 
Roms ür hyggju angri, 
Stuttur partur stefja-lauss, 
Steyttur af sögunne langri. 



57. Ytum byte eg 6dar lest 

Öds af mdle snjöllu. 

Peir gripe päd sem gegner bezt, 

Og glede flig med öllu! 

58. Vil eg nii ekki msela rayrkt 
Meinge leingur ad sinne, 
Fjölnirs dregg og fraeda i^irkt 

ür hyggju falle minne! 

59. En p6 flokkurinn finnest r;^rr, 
Ad fleire vili lasta, 

Pd md lydurinn lista-skyrr 
Leir f burtu kasta. 



60. Bidja vill pess baaga 

meidur 
Bragna vizku ryre: 
Per legged se til lofed og heidur 
Ljüfum himna styre ! 

61. Skal ek so lykta lj6da skrd: 
L^der mega päd heyra; 
Ejallars hverf eg kuggnum frd, 
Pvi kann nii ekke meira. 



58,4 M\e] Donach nidur ad, aits(/eatr.', vr hyggiu am rande 
nachgelr. 60,2 bra (a corr. aus?) ta dracons vyra, ta — vyra 
ausgestr. 



ANMEEKUNGEN 

zu 
AMIS AND AMILOUN. 



Y. 2. Mit dem aasdruck : Äl pat ben hend , appellirt der 
dichter an die feine bildung seiner zuhörer; vgl, v. 517; Sir Is. 
V. 4, Atheisten v. 7.* 

y. 4. he^ond pe see deutet an , dass die nun folgende ge- 
schichte nicht in England, sondern auf dem continent passirt 
ist; vgl. Sir Thopas v. 8: In Flaundr es, al hyyonde the se; Theo- 
philus (Engl, stud. I p. 38 ff.) v. 1 f.: A h'sschop wond b^ondpe 
se And Cicile hight pe same cete. 

▼. 6. Der Wortlaut dieses yerses ist so, als ob vorher- 
gegangen wäre: pat tvere of grete bounte. Jedenfalls ist diese 
auffassung ansprechender, als wenn man men mit barouns 
parallelisirt und of davor ergänzt. 

V. 9. Fast gleichlautend mit v. 6B. pris in persönlichem 
sinne = 'die ausgezeichnetsten', ist mir anderswoher nicht ge- 
läufig, doch vgl. Amis v. 137: Ouer al pe lond pan were pai 
prüSi V. 440 : Ouer al yhölden flour & prüs (vgl. auch die Varian- 
ten), V. 468 : (ßr chosen for priis d: flour, v. 1524 : dt chosen for 
priis in iour; jedenfalls der ungewohnlichkeit des ausdracks 
wegen hat H hier und v. 63 pris in princysy resp. prinSy S hier 
pris in pris-men, DH v. 137 were in bare verwandelt. 

V. 11. 'Wie sie sich in glücklichen und unglücklichen Ver- 
hältnissen befanden'. Der ausdruck ist matt, man erwartet viel- 
mehr: How pey tvere trew in wele and woo; doch aber lehrt der 
anfang der folgenden Strophe, der diesen vers wieder aufnimmt, 
dass keine verderbniss vorliegt. 

V. 12. dolour ist hier nicht mit 'schmerz' wiederzugeben, 
was zu wele nicht passen würde ; ich möcbte übersetzen : 'Gewiss, 
das ist sehr rührend*. 



1 Leider muss man das nicht unwichtige gedieht noch 
immer nach Wright^s ausgäbe citiren, die abgesehen von anderen 
mangeln ohne Zeilenzählung ist. Vielleicht veranlasst dieser 
Seufzer prof. Zupitza, seine seit fünf jähren versprochene neue 
ausgäbe dieses denkmalB \>a\4 %u "r^iöffentlichen. 
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V. 13. toynd ist hier = wende, wie DH lehren ; der Schreiber 
von S hat diese bei Stratmann ' p. 630 a nicht notirte vokal- 
färbung wol bloss eingeführt, um einen reim auf kynd zu er- 
halten, anstatt vielmehr kynd in kend zn ändern, wozu ihm schon 
V. 16 f. hend — frend hätten bestimmen sollen; wende in steht 
hier im sinne von *gerathen in\ wie Sir Tristr. v. 2596. 

V. 14. Der sinn dieses verses ist nicht recht klar; man ist 
zuerst versucht, zu übersetzen: 'und wie ungewöhnlich sie in 
ihrem character waren' — indem sie nämlich den pflichten der 
freundschaft bis zu den äussersten consequenzen treu blieben — 
um so mehr als die dem Wortlaute nach mögliche erklärung: 
'und von wie unbekannter abkunft sie waren', auf söhne von 
baronen (v. 28), welche sind com of hy^e ofspryng (v. 48) , doch 
eigentlich recht schlecht passt; entscheiden könnte wol nur eine 
recht schlagende parallelstelle. 

V. 18. Man beachte there = where, was wenigstens nicht 
sehr häufig ist (vgl. Skeat, Notes to *Piers the Plowman p. 252) ; 
D hat desshalb where as dafür eingesetzt. 

Für den ganzen Inhalt dieser Strophe vgl. meine anm. zu 
Sir Tristrem v. 11; aufifällig ist nur, dass in dieser vorläufigen 
aufzählung des im gedichte zu berichtenden heimath und name 
hinter den ritterschlag gestellt und so die Zeitfolge gar nicht 
berücksichtigt wird. 

V. 26. in pat lond ist eine geschmacklose Wiederholung von 
In Lunibardy, die nur zur Vervollständigung des verses dient. 

V. 28. in lond ist hier neben in pat lond, v. 26, sehr hart, 
wahrscheinlich aber auch nicht die ursprüngliche lesart, da H 
und D dafür übereinstimmend honde bieten; da jedoch sonst 
beide im ausdruck von einander abweichen, so habe ich nicht 
gewagt zu ändern. 

V. 67 ff. Wenn diese verse ernst gemeint wären, so müsste 
es sich um einen religiösen zweck, etwa um die feier eines grossen 
kirchenfestes handeln ; v. 97 ff. erfahren wir jedoch bloss von 
lustigen gelagen und musik, von beten und zur messe gehen aber 
kein wort. Demnach haben wir es hier offenbar nur mit zwei 
flickversen zu thun, die das dritte viertel der strophe vervoll- 
ständigen sollen. 

V. 78. Hinter diesem verse sollte statt des punktes ein 
comma stehen. 

V. 100. Feste pflegen entweder 40 tage zu dauern oder 14. 
Ueber den ersteren fall vgl. Skeat zu Havelok v. 2344; zu den 
dort angeführten belegen füge ich noch Lyfe of Ip. (Weber 
II, p. 279 ff.) V. 548: And fourty dayes ihys fest was holde; 
das. V. *2273 f. : Thus this fest , as it was told , Fourty dayes it 
was hold. Vierzehntägige dauer wird z. B. erwähnt hier v. 433: 
Pat fest lasted fourten ni^t ; Sir Beves v. 4357 : And helde a feste 
fourtene ni^t ; das. v. 4387 : Pe feste leste fourtene ni'^^t ; Arthour 
and Merlin v. 2635: Pe fest lasted fourtennii^t ; das. v. 3387: 
Pis fest last fourteniU ; das. v. 4081 : Fourten nixt Arthour held 
fest; Sir Egl. v. lä3l f.: To holde brydale ihe^ hente^ fi^t 
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lastyd a foiirtenyght] Octav. v. 1694: The feste lastyd a fourie- 
nyght; Amad. LV, 5: The maungery last a fourteny^te; Guy of 
"W. V. 7099 f.: A ryche hrydale was ordeyned thare: Hyt stode 
fowrtene nyghtys and mare. In den altnordischen romantischen 
sagas dauern die feste entweder auch 14 tage oder 4 wochen; 
vgl. die dankenswerthen Zusammenstellungen von Cederschiöld: 
Fornsögur Öudrlanda. Inledning. (Lunds Vniv. Arsskrift. Tom. 
XVIII. Ich citire nach dem mir vorliegenden Separatabzug.) 
p. XXIV; zuweilen schwanken die hss., so Ercx Saga (ed. Ceder- 
schiöld, Köpenhamn 1880) p. 17, 12: Stdä petta biiiCUaup yfir 
mämiä med allri hliäu ok allra handa gleäi, wo die hs. b hdlfan 
mdnuä bietet; vgl. Chrest. v. 2109 ff. Ensinc les noces et la corz 

IJurerent plus de quinze iorz Et por Erec plus honorer^ 

Eist li rois Artus demorer Toz les barons Vautre quinzainne. 

V. lül. meryst on mold ist hier entweder adverbiell zu 
fassen: 'auf die lustigste weise auf der weit*, oder meryst be- 
zeichnet die vorzüglichkeit der speisen, während mery sonst meist 
nur von personen (so v. 2457 As man meriest on molde) oder 
Worten gebraucht wird. Dafür, dass trotzdem die letztere er- 
klärung die richtige ist, spricht die parallelstelle v. 413 f. : Wip 
mete dh drinh ful onest To serui bi ich a side ; vgl. Hörn Childe 
XCV, l f.: Five days sat her fest Wip mete and drink riche 
and onest. Ich will hier gleich bemerken, dass onest in den 
romanzen als reimwort zu fest sehr beliebt ist, während die be- 
ziehungen desselben allerdings sehr verschieden sind , und zwar 
bezieht das adj. sich entweder auf die speisen und getränke, 
wie hier, oder auf das fest selbst, wie King Alis. v. 5662 f.: 
The l'yng had with hem many fest Swithe riche and ek honest ; Ar- 
thour and Merlin v. 8651 f.: King Leodegan lete maken a fest 
Of alle pat come, swipe onest ; Guy of W. v. 6403 f. : At the par- 
tynge of the feste, That was made so honeste; das. v. 7499: 
At the thrydde day of the feste ^ That was ryche and honeste; 
oder auf die gaste, wie King Alis. v. 156 ff. : Olimpias^ that faire 
wifj Wolde make a riche feste Of knyghtis and ladies honeste: 
King. Rieh. v. 1334 ff.: Kyng Bychard with gret solemp?iite M 
Westemynstyr heeld a tyal feste With bysschop, erl, baron honeste; 
oder auch auf den gastgeber, wie King Alis. v. 530 f.: On a 
day the kyng honeste Wolde holdyn a feste ; vgl. endlich noch 
King Rieh. v. 1773 f.: Christmas is a time füll holtest, Kyng 
Richard it honotired with gret feste] Arthour and Merlin v. 
7717 f.: Where welcominge pai hadde onest Wip gret ioie and 
gret fest; zum sinn von onest an den meisten der hier ange- 
führten Stellen vgl. Kyng Alis. v. 4297 ff.: Ther was mony tent 
honeste, Mony gentil tent siod Bysyde on theo water broa, wo 
honeste und gentil synonyma sind. Dass bei den gastmälern essen 
und trinken reichlich vorhan !en ist, wird in den romanzen mit 
Vorliebe erwähnt ; vgl. die zu Sir Tristr. v. 543 gegebenen be- 
lege dafür. In den romantischen sagas werden besondearg^.'*** 
guten getränke hervorgehoben ; vgl. Cederschiöld aao« p* 
Das coDima nach v. 101 ist zu streichen. 
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V. 105. Ihre Geschicklichkeiten zu zeigen'. Her dürfte 
eigentlich bloss auf bernes bezogen werden , so dass die gaste 
selbst zur Unterhaltung der gesellschaft sich mit ihren musikalischen 
leistungen hätten hören lassen. Indessen ist das zwar heut zu 
tage sitte, in ma. aber wol kaum vorgekommen; wir werden 
also vielmehr ans menstracie das persönliche subst. menestrals zu 
ergänzen und Her darauf zu beziehen haben. 

V. 113 f. Vgl. Sir Tristr. v. 60 f. und meine anmerkung z. 
d. st. Es lässt sich nicht entscheiden, ob nach hem oder nach 
frende zu interpungiren ist, m. a. w., ob wir zu übersetzen haben: 
*ünd bat sie als seine freunde (nicht, wie bisher, bloss als seine 
gaste) am hofe zu verweilen', oder 'Und bat sie als seine freunde, 
am hofe zu verweilen*. Ich gebe der letzteren auffassung den 
Vorzug. 

V. 115 f. Da nach lete doch kaum der inf. mit to stehen 
kann, so muss lete hier 'zurücklassen' heissen; dann muss aber 
c^ hier etwa dasselbe wie or sein oder letzteres direkt dafür ein- 
gesetzt werden, obwol auch y And bietet. Dass diese auffassung 
richtig ist, lehrt auch der inhalt der folgenden Strophe, wo sich 
die barone und ihre frauen auf die erste aufforderung des fürsten, 
selbst an seinem hofe zu bleiben, in ihrer antwort garnicht ein- 
lassen und nur das zweite anerbieten acceptiren. 

V. 143 f. Wenn die fassung dieser verse in A richtig ist, 
so ist die construction ungenau; man würde erwarten: Trewer 
laue nas neuer non of blöd and bon, pan bitvix hem tvain, während 
jetzt der satz so anfängt, als ob folgen sollte: was so tretv loue etc. 
Auch of blöd dt bon ist hier auffällig, es muss einfach eine Um- 
schreibung für 'mensch' sein ; ich habe die worte in commata 
eingeschlossen, weil sie eben so gut zum vorigen wie zum folgen- 
den genommen werden können. Alle Schwierigkeiten werden 
freilich beseitigt, wenn man die lesung von y: Bytwene men of 
ßessh and bon, in den text setzt; dann gehört of blöd dt bon 
natürlich zu men^ und auch die construction ist dann ganz un- 
anstössig. 

V. 158. in cuntre, zumal ohne artikel, ist auffällig, Hesse sich 
aber durch ähnliche ausdrücke wie in lond, vielleicht doch recht- 
fertigen; y bietet dafür das zu erwartende court, Dass contre 
nicht blos ein ganz zufälliger Schreibfehler von A ist, scheint 
mir übrigens auch daraus hervorzugehen, dass v. 18 H, wol auf 
die vorliegende stelle fussend, contray für cort eingesetzt hat. 
Auch bei v. 234 und 403 schwanken die hss. zwischen court und 
contre, 

V. 163. Vgl. hier v. 1829 und zu Sir Tristr. v. 287. 

V. 171. üeber die wertbschätzong der pferde nach ihrer 
färbe vgl. Th. Wright : A History of English Culture, p. 329 ; 
Skeat, Notes p. 887 x« ▼. 64. Die rosse werden als einzelnes 
beispifil dessan — "-^ ""-•* <i«n jfinglingen beim 

rifttenolilaff ' t. war kurz ange- 



— 234 — 

and Merlin v. 2981 ff.: Forf T^ede Antor anon rii^t And sir Ar- 
thour made Ä:;a*3^ First he fond him clop dt cradelf Po he fond 
kirn stede & sadel, Helme dt hrini dt hatiberiaun, SaumherSf 
quissers dt ahetoun. Quarre, scheid, gode swerd of stiel <& launce 
stef biteand wel; Pejr he '^aue him anon ri'Xftes To his seruise 
fourti khi^tes. 

V. 176. Die Verbindung der beiden Synonyma justes und 
turnament ist typisch ; sie sind verbunden entweder durch oper = 
or^ wie hier und Ipom. v. 17 : Injustys or in turnamentej oder durch 
and, wie Hörn Childe, XXXIX, 4: At justes and at turnament, 
80 Torrent v. 2445: At justis and at tornementes kene ; oder durch 
ne^ wie Sir Egl. v. 128: Yn yustynge ne in turnament = das. 
V. 613=1021, Sir Perc. v. 174: To justez ne to tournament, Ipom. 
V. 2897: With justis ne with turnamente; oder durch nor, wie 
Guy of W. V. 4355 : Tlier was no justes no turnament. Der vor- 
liegenden stelle besonders inhaltlich ähnlich ist Ywaine and 
Gawin v. 1561 ff.: The knightes thus thair ways er went To 
justing and to turnament; Ful dughtily did sir Ywayne And 
also did sir Gawayne ; Thai war ful doghty both in fer, Thai 
wan the prise both fer and ner ; ebenso Sir Degr. v. 93 ff.: In 
ych lond tvhere he went, So many mene he hadd schennt, In 
justus and on tornament He whan evere the gre, 

V. 178. Ich habe s. z. pai wäre, das in A fehlt, aus y 
heraufgenommeu ; thäten wir das nicht, so würde v. 178 mit 
V. 173 zusammenzunehmen und zu übersetzen sein: 'Das ganze 

land sprach von ihnen da als den tüchtigsten in allen 

waffenthaten' ; über for in diesem sinne vgl. Engl. stud. IV 
p. 507. Aber erstens sind die dort angeführten stellen doch 
anders wie die vorliegende und zweitens sind v. 173 und v. 178 
räumlich zu weit von einander entfernt; da durch die hinzufügung 
von pai wäre aber der vers zu lang wird , so dürfte mit y eueri 
zu streichen sein. 

V. 181. Ich übersetze: 'Der mächtige fürst gewann lob duroh 
sie, d. h. durch ihre bevorzugung am hofe; pris ist also hier in 
demselben sinne gebraucht wie Sir Trist, v. 2409: Of him was 
michel priis. 

V. 186: 'Damit sie an seinem hofe bleiben möchten*; vgl 
Hörn Childe XXXIX v. 7 ff.: And perl hem bope knipes made 
And yif hem londes wide and brade, Wip him for to he, 

V. 190. ouer, wie y liest, ist dem of in A vorzuziehen. 

V. 191. lieber das amt des Steward vgl. Sir Tristr. v. 2435 
und die anm. dazu. Man könnte geneigt sein, in halle von chef 
Steward zu trennen und zu übersetzen: 'Und sir Amiloun er- 
nannte er in der halle zum truchsessen über sie alle', d. h. die 
feierliche ernennung fand in der halle des königlichen palastes 
statt. Wenn wir jedoch hinzunehmen, dass v. 206 ein eh^f 
Steward of alle his lond genannt wird, so ergibt sich, dass itt 
Gegensatz dazu der fürst Amiloun zum ersten in seinem gefoUls, 
an seinem hofe macht; xnm überfluss wird diese auffassong he- 
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«tätigt durch Launfal v. 622: Syr Launfal schud he Steward of 
halle \ vgl. auch Zielke, Sir Orfeo p. 11. 

y. 197. Ich hatte am Schlüsse dieser zeile interpungirt und 
mir den sinn so gedacht: 'Alle die sie sahen und zugleich ihr 
reden und trachten beobachteten' etc., besonders weil wif word 
and pouTf mir zu dem yerbum loue schlecht zu passen schien. 
Die vergleichung von v. 140 f. hat mich jedoch überzeueft, dass 
mein bedenken ungerechtfertigt war ; es ist also vielmehr nach 
sei'i^e ein comma zu setzen und zu verstehen: 'Alle die sie sahen, 
mancher mann bezeigte ihnen seine liebe in worten und ge- 
danken'. 

V. 203 kann sowol auf J5e riche douke wie auf hem bezogen 
werden; dieselbe Zweideutigkeit liegt in unserem: 'und der mäch- 
tige fürst liebte sie von allen lebenden menschen am meisten.' 
Die beziehung auf hem ist die natürlichere. 

V. 206. Vgl. King Rieh. v. 2441 f.: He made Mm Steward 
of that lond, To keep the realm to his hond; Seven Sages v. 3001 : 
He made htm Steward of al his land And had pe nien how til 
hys hand. 

V. 207. Das hier ohne object gebrauchte crie fällt auf; ich 
verstehe: *Ein für das ausrufen der fürstlichen befehle wol ge- 
eigneter ritter'; indessen bin ich dieser ausdrucksweise sonst 
nicht begegnet. 

V. 208. Der in A überlieferten lesart zufolge hätten wir 
vor diesem verse etwa: 'so geartet' zu ergänzen; wahrscheinlich 
aber ist mit y Pat zu streichen; dafür spricht auch der gleich- 
lautende V. 1347. 

V. 232. 710W ist hier als conjunction zu nehmen: 'da du 
nun weggehen willst'. 

V. 240. lieber die eigenthümliche construktion, dass bei 
/wrehe die sache, wofür räche genommen wird, von of begleitet 
'st, vgl. Mätzner, Altengl. sprachproben, "Wörterbuch I p. 155 
8. v. awrehen\ H hat, offenbar weil ihm die construktion auf- 
fällig war, in für of eingesetzt; vgl. auch Ipom. v. 1997 f.: And 
than we shall this dede awreke. Auffallend ist nur dede^ da vor- 
her garnicht von einem bestimmten falle die redo gewesen ist; 
gemeint ist natürlich die betreffende Vergewaltigung in jedem 
einzelnen denkbaren falle. 

V. 245. Vgl. Skeat, Notes p. 57 zu v. 23 y liest coppes 
für coupes, was hier vorzuziehen wäre, wenn der, wie es scheint, 
von Langland festgehaltene unterschied auch hier geltung hätte, 
demzufolge coupe 'a vessel of large aize, or a bowl', cuppe 'a 
smaller drinking-vessel , containing enough for one person only' 
wäre, denn die letztere bedeutung wird hier allerdings gefordert; 
ich bezweifle indessen sehr, dass man in dieser scheidung so 
consequent gewesen ist. 

V. 248. me. michel als subst. = ae. mycelu scheint sehr 
selten zu sein, 8tratm. ^ p. 409 führt nur eine belcgstelle an und 
ioh kenne ansserdem aueh bloss die Yorliegende. 

V. 264. Vgl. V. 676: TwU^ min hert Inrelee]^ a ^Ye% '^^. 
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Launfal y. 714: Mun herte tcyll breke a fre; Ywaine and Gawin 
V. 2372: Hirn thognt, his hert myght breke in ihre. 

Y. 275 f. Der sinn ist: Begleite ihn ein stück weges! 

V. 278. 'Die männer, kühn genug, um einen kämpf zu be- 
stehen'; nur wird <ibide selten in dieser weise ohne object ge- 
braucht; ich kenne blos folgende parallelstelle, Ipom. y. 4633 f.: 
The blake knyght tvas off dedes beste And bddyste durste oibyde. 
y, dem dieser ausdruck wahrscheinlich anstossig war, hat dafür 
ein yages flickwort ein^iresetzt. 

Man konnte meinen, dass in y. 279 nur in lästiger weise 
der Inhalt von y. 277 wiederholt wäre, wesshalb auch wol D 
dafür einen ganz neuen yers eingesetzt hat ; indessen ist doch wol 
ein fortschritt in der erzählung anzuerkennen ; y. 277 will sagen, 
dass die beiden mit den zurüstungen zur abreise fertig waren, 
bes. auch Amiloun sich allerseits yerabscbiedet hatte, während 
in y. 279 die unmittelbaren Yorbereitungeo, das satteln der pferde 
u. s. w. gemeint sind. 

Y. 281 ff. Die ausdruoksweise in A ist ungewöhnlich und 
Yielleioht liegt eine yerderbniss des textes yor|; ich yerstehe: 
'Die so tüchtigen ritter, welche da die stadt yerliessen', d. h. 
Obgleich die beiden so tüchtige ritter waren, — 'klagten sie 
doch sehr den ganzen tag über, während sie ritten'. Es ist ge- 
wiss nicht zufällig, dass gerade in bezug auf y. 280 f. die hss. 
so stark von einander abweichen und in S sogar eine lücke ist. 

V. 302. Vgl. Emare y. 263 f.: God forbede pat % hyt so 
se, That wered pe crowne of phornel Rouland and Vernagu 
Y. 671 ff.: We leuep opon Jesu, Pat is ful of vertu, Pat bare pe 
croun of porn ; Atheisten y. 270 : For be hym , that weres the 
crowne of thorn; das. v. 444: For hym that weres the corowne 
off thorn; am nächsten zur Yorliegenden stelle stimmt Alexius 
Y. 752 f. : And for his loue bad hym a bone, Pat bare pe crovne 
of porne. 

y. 308. Es ist merkwürdig , dass der redende sich selbst 
sir Amiloun nennt; bei flüchtigem lesen wird in folge davon 
jeder diese werte für eine anrede halten, während sie doch nur 
apposition zu me sind. 

Y. 324. Für It tohnep liest y: In tohyn of und diese les- 
art ist vielleicht vorzuziehen, weil y, 2058 auch A Token liest, 
wofür D In tokne schreibt; dadurch würden beide verse gleich- 
lautend. 

Y. 332 f. Vgl. Hayel. v. 2930 f. : But sone nam until his 
lond And seysed it al in his hond\ ähnl. das. y. 249 ff.: Pe riche 
erl ne foryat nouth, Pat he ne dede al Engelond Sone sayse ititil 
his hond. Mit anderer construction erscheint das yerbum hier 
V. 1508 : d- sesed him in alle his lond ; 2488 f. : When pey com, 
he sesed in hond Child Oweys in al his lond; ebenso Havel. 
Y. 2518 f. : Her ich sayse pe In al pe lond, in al pe fe. Lyfe of 
Ip. Y. 1592: Ipomydon sesyd hym in his lande, Sir Torrent 
Y. 1240 f. : For to make hym knyght to his hond And sease hfW 
in alle his lond. 
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V. 356. Vgl. Erl of Toi. v. 558 und die note dazu. 

V. 382. So lesen ausser A auch SD, so dass diese lesart 
offenbar auf j zurückgeht , und doch kann dieselbe kaum das 
richtige bieten; wie der vers fiberliefert ist, kann er nur den 
sinn geben: 'Suche mir freunde, wo ich es will!' d. h. freunde 
nach meinem geschmack; aber darum handelt es sich ja gar 
nicht, Amis will einfach die aufgedrungene freundschaft des 
truchsessen zurückweisen; die ursprüngliche lesart dürfte also 
sein: Gete pe frendes, whare pou may ! Wenn H mit etwas 
anderen Worten gerade das wirklich bietet, so können wir darin 
nur eine, übrigens ja recht nahe liegende, conjeotur des ab- 
schreibers sehen. 

V. 384. Der in diesem verse gebrauchte ausdruck ist typisch, 
vgl. Guy of W. V. 122 : He wolde not hym chawnge for no newe, 
Dass dieser yers vom englischen Übersetzer hinzugefügt ist, er- 
wähnt Zup. in der anmerkung z. d. st. 

V. 388. Vgl. hier v. 592: Madame y for him^ pat dyed on 
rode] V. 820: Änd he swore bi htm, pat dyed on rode» Erl of 
Toi. V. 136: He stcare he hym, pat dyed on rod, fast mit der 
vorliegenden stelle gleichlautend ; das. v. 987 : And prayd to god 
ihat dyed on rode; das. v. 1450: For Jesu love that died on rood; 
das. V. 2108 : God that died uppon the rode, King Rieh. v. 4469 : 
And for hys love that deyd on rood; Alex. v. 38: And folowe 
hym, pat dyed on rode ; das. v. 221 : To louen Jesu, pat dyed on 
rood; Ottuell v. 1268 : Taughte hym to godde pat diede on rode ; 
Guy of W. V. 9760: God, that dyed on the rode; Sir Torrent 
V. 112; Now god, that dyed appon a rode; das. v. 644: God that 
dyed on the rood ; Sir Amadace XXXIX, 1 : Now thenhe on him, 
that deut on rode. 

V. 428. Der name Belisaunt begegnet auch sonst in den 
romanzen zuweilen ; vgl. Arthour and Merlin v. 8474 : Hir name 
is hote Belisent. Ottuell v. 392 f.: And saughe his dogheter 
mehill of pryde, Belesent,hrighte of hlee; das. v. 1145: Hir reghte 
name es Belesent, 

V. 436 ff. Während v. 412 — 14 zu übersetzen ist durch: 
*Dort war mancher edle gast mit feiner speise und trank zu be- 
dienen', ist V. 438 serve anders zu fassen: 'Dort war mancher 
edle ritter und mancher tapfere knappe, um die hofischen männer 
in der halle zu bedienen'. 

V. 454 f. 'Und wer der schönste mann wäre, den man dafür 
im lande hielte'. 

V. 464. Häufig wiederkehrender ausdruck; vgl. Kyng Alis. 
V. 7491: Thou no hast in eorthe no pere; Guy of W. v. 8202: 
In all pys worlde y hnowe not hur pere ; das. v. 8855 : In pe 
worlde ys none hys pere; das. v. 9650: In all pys tvorlde had 
not he py pere. Athelston v. 33: Thenne was thet* non hys pere; 
das. V. 69: In the world was' non her pere; v. 114: In the world 
ia non hys pere; vgl. den entsprechenden altnordischen ausdrucke 
Bseringflsaga p. 96*: Honum er sagt, at engi si 'jafnfriä i ver- 
iMunni (Cederschlöld aao. p. XXIII). 
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V 485: 'Aus kiiramer darüber, dass sie mit ihm nicht reden 
konnte'. 

V. 499. Vgl. hier V. 898: Pan seyd pe lordinges euerichan; 
das. V. 1385: Bifor pis lordinges eueriehon. 

Zum inhalte von v. 493 — 504 vgl. Hörn Childe XLI: On 
a day, as Houlak King Schuld wende on his playing, To lote 
his Haukes fleye, Harn pan, wip outen lesing, Bilaft at hom for 
blöde leteing, AI for a maladye. Auffallend ist nur, dass in der 
foljjonden Strophe, v. 510, noch ein zweites motiv für die nicht- 
betheiligung des Amid an der ja^d namhaft gemacht wird, näm- 
lich, die zurückgebliebenen zu schützen oder za beaufsichtigen. 
Dass fürsten, wenn sie auf die jagd ziehen, leute zur bewachung 
des palastcs zurücklassen, wird auch sonst erzählt; vgl. Sir Perc. 
V. 1183 ff. On hunting was the sowdane, He lefte mene many ane, 
Tweniy score fhat tvele kane , Be the ^ates ^emande. Uebrigens 
widersprechen sich ja beide motive durchaus nicht. Ueber den 
frz. text, der ein drittes motiv bietet, vgl. die Einleitung. 

V. 508 f. Vgl. zum ausdruck Alexius v. 332: Pe pouer, pai 
wolde pere bileue Wip hym in present. Derselbe reim findet sich 
wieder Arthour and Merlin v. 1931 f.: And seyd: Sir, verramenff 
Zif he were here in 2)resent etc. 

V. 518. dere ist ein stehendes epitheton zn douhter ; vgl. 
hier v. 777, Kynir Rieh. v. 121: And his doughtyr that was so 
dere; Guy of W. v. 2680: Thou schalt haue my doghtur dere; 
das. V. 6359: He wyll geue Tyrrye hys doghtur dere; das. v. 8201: 
The sowdan hath a doghtur dere ; Sir Trist, v. 1255 : Pe king had 
a douhter dere; Le Boiie Flor. v. 72 : To hys doghtur dere; Emare 
Y. 291 : For my dowhter dere. 

V. 535 ff. Vgl. Lob der frauen (Engl. stud. VII p. 101 ff.) 
V. 122 ff. : Note of pe nipingale .... No Oper faules gret d- smalty 
^at Sit & singen her lay. 

V. 538. so hard ibrou^t ist auffällig; bei Mätzner finde ich 
8. V. bringen keine stelle aufgeführt, die sich damit vergleichen 
Hesse; aus den Varianten ergibt sich indess ziemlich sicher, dass 
z so gelesen hat. 

V. 539. lieber loue-longing vgl. meine bemerkungen zu Sir 
Tristr. v. 1860 ff. 

V. 540. Vgl. Sir Beves v. 3016: Ne gamnede hire pat gle 
riTjt nou^t; Greg. A v. 162: Y wot, no gamep pe no gle ; ähnlich 
Ottuell V. 147: Ne gladdes pam no glee, und Laurence Mi not IV 
V. 57: Pan gayned him no gle. 

V. 543. Stratmann ^ p. 506 führt s. v. slakien keine stelle 
an, wo dies verbum mit of verbunden wäre; vgl. King of Tars 
V. 733: Of serwe he may me slake. H hat die ihm ungeläufige 
construktion geändert. 

V. 555 ff. Nach v. 557 würde man erwarten, dass der dichter 
etwa fortführe : Her ioye were al forlorn, oder ähnlich ; doch ist 
F. 558 auch so erklärbar : 'Sie wollte diesmal nicht ablassen, d. b. 
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nicht fortgehen ohne' eto. ; wenn y statt Bot — spak liest : To speke 
with, 80 ist diese Schwierigkeit freilich gehoben. 

V. 560. Vgl. V. 578, wo sich Belisent selbst a bird in bour 
briijt nennt; ferner Böddeker W. L. X v. 5: Ichot a bürde in 
boure bryht', diese alliterirende formel hat sich lange gehalten; 
vgl. The English and Scottish Populär Ballads. Edited by Fr. 
J. Child. Part I. Boston 1883, p. 71, str. 57: Ye have that bright 
hurd in your bours. 

V. 563 kann eben so gut zum folgenden wie zum vorher- 
gehenden gezogen werden. 

V. 570. Ich habe zu diesem ausdruck keine parallelstelle 
finden können ; ich übersetze *Und sagte zu ihrem vergnügen', 
d. h. so wie ihre neigung es ihr eingab, y bietet dafür die flick- 
phrase tvithout delaye, 

V. 571. Zum sinne vgl. Ipom. v. 942 flF.: For thin (hs. thou) 
hertte ys so on hym seit, That hym to love thou wylt not lette, 
For oughte that 1 may doo ; Lyfe of Ip. v. 162 f. : Myne herte 
ys sette uppon a may, That sehe may nevir oute of my thoght. 

V. 590. Derselbe au»druck kehrt wieder v. 1170, freilich in 
anderem sinne; hier heisst es wol so viel wie: *aus der fassung 
kommen', dort übersetze ich: 'Wer hat diese Veränderung in 
deiner Sinnesart hervorgebracht?' 

V. 596. Vgl. Launfal v. 306 : king neyther emperour ; wört- 
lich zur vorliegenden stelle stimmt Alexius v. 5; zum sinne vergl. 
Ipom. V. 1531 : Lord but hym wille I haue , None emperoure nor 
kynge] Ywaine and Ga^in v. 3143 f.: For a king or ane em- 
perour May hir wed with grete honour; das. v. 3309: For sho 
es so curtays and hende, That fra hethin to the werldes ende Es 
no kyng ne emperour, .... That he ne might wed that bird bright 

V. 614. Unter croun ist hier natürlich die tonsur zu ver- 
stehen; vgl. Skeat, Notes p. 14 v. 86. *Herr ritter, du hast zwar 
keine tonsur' etc. 

V. 623. Vgl. Ottuell v. 1234: / beteche ^ow to pe deuell of 
helle; Chaucer, Canterbury Tales, Prologe tö Mel. v. 6: Now 
such a rym the devel I byteehe, 

V. 624. Vgl. Guy of W. v. 669 f. : He, that seylh , hyt ys 
any odur, I wyll hyt preue, pogh he were nvy brodur, 

V. 627: 'Magst du auch noch so lange hier stehen'. Bios 
für anfänger braucht bemerkt zu werden, dass stond hier nicht 
imperativ, sondern conj. ist. 

V, 629 f.; 'So wirst du meine liebe zu dir mit harten und 
schweren quälen büssen müssen'. Das mittel, durch das sie ihre 
drohung wahr machen will, decouvrirt sie dann in ziemlich naiver 
weise selbst; es ist der alte kunstgriff von Potiphar's frau. 

V. 635 f. Gerade bei der strafe des hängens wird mit ver- 
liebe hervorgehoben, dass dieselbe auf grund des gesetzes auf- 
erlegt wird; vgl. hier v. 886 fF.: Do me pan londes lawe, F&r 
his loue to be todrawe db heiu on gaiwes hangi Gay of W. 
y. 227 f.: Soone that pcu schtut bt irmM* Ott #al0i"«« Mniq^, 
and pat ys lawe. Im gegensats dum Sp ^<* 
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weten wel, it ia no laufe, A kyng to hange and tadrawe. Zum 
Wortlaut von y. 636 vgl. Sir Pero. y. 1973: Heghe ane galau8 
ntote he hyng ; Gay of W. y. 4563 f.: There schau yato bathe 
hangyd bee ßye vppon a galawe tree. 

Y. 654. *Hdre auf meinen grund!', d. h. Erwäge meine be* 
denken gegen deinen plan! 

V. 663. Vgl. Ywaine and Gawin v. 3320: He said: Thou 
passes noght so otcay. Bemerkenswerth ist die unpersönliche 
oonstruction Lib. Diso. (K) v. 520 ff.: Lybeaus answerede: nNay^ 
The ne askapeth so awcty , Be god that schop mankende! In P 
(y. 572) lautet y. 521 : Thou shalt not passe this away, 

Y. 669. Mätzner aao. I p. 530 s. y. cussen unterscheidet 
nicht zwischen den fällen, wo das verbum ein object bei sich 
hat und solchen wie hier, wo es absolut für 'einander küssen* 
gebraucht wird; so kommt cyssan schon altengl. Yor, Ygl. Andr. 
V. 1018: Ctfston hie and clypton. 

Y. 67o f. Auffallend ist in diesen Yersen der Wechsel des 
subjectes : fai — wif htm ; indessen weisen die verschieden 
ändernden Varianten darauf hin, dass diese lesart die arspruog- 
liche ist; vgl. zu v. 689. 

V. 689 f. Ueber proude in pres vgl. zu Sir Tristr. v. 57. 
v. 689 erwartet man pey für he, wie es SD auch wirklich bieten, 
während das hue in H auf die lesart von A zu weisen scheint; 
die form wes würde dabei keine Schwierigkeiten machen, da es 
auch sonst wiederholt als pluralform vorkommt. Wie die stelle 
in A überliefert ist, muss 688 zum yorigen genommen und he 
auf den fürsten bezogen werden, der ja auch in der vorigen 
Strophe nicht ausdrücklich genannt ist. 

v. 693. Das in allen hss. gewahrte sehe nimmt das zwei 
Zeilen früher stehende maiden wieder auf und Per ist demon- 
strativ zu fassen: 'Als die Jungfrau dort ihren platz inne 

hatte' etc. 

V. 695. Derselbe ausdruck kehrt v. 1913 wieder; Mätzner 
aao. p. 403 s. v. casten kennt nur caste ye. 

V. 726. Zu as sehe wele can vgl. Guy of W. v. 367 f.: 
Felyce spake to hym wyth mowthe And comefortyd hym, as sehe 
well eowthe. Laur. Minot I v. 35 f.: Pat lord of heuyn moi 
Edward lede And maintene htm, als he wele may, 

V. 758. Beim heiligen Thomas wird selten geschworen ; ich 
kenne wenigstens ausser dem vorliegenden und den von Skeat, 
Notes p. 430 f. zu v. 165 angeführten nur noch einen beleg da- 
für, Sir Beves v. 3599: 3^ sire, a sede, be sein Thomas of Yndel 

V. 785. Der schwur : bi seyn Jon ! ist in den romanzen sehr 
häufig, hier y. 832, 956, 1336, 1918, 1936, 1960, 2050, 2161, 2287; 
Erl of Toi. V. 152, 517, 793, 931, 971, 1192; Sir Beves v. 2571, 
Arthour and Merlin v. 3645, Havel, v. 1721, Greg. A v. 921, 1049; 
Kyng Rieh. v. 5164, Seven Sages v. 2630; Sir Torrent v. 2240, 
2614, Guy of W. v. 7674; Amadas v. 352 u. s. w. Zuweilen er- 
scheint er in Verbindung mit einem anderen, so Havel, v. 1112 •* 
Bi Crist and bi seint Johan ; das. v. 2563 : He swor bi Crist and 
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seint Johan. Der sinn von y. 785 f. ist natürlich : Ich will dich 
Yon deinem unglück benachrichtigen. 

V. 787. y. 2098 kann das wort pef im eigentlichen sinne 
gemeint sein, da es sich dort thatsächlich nm den angeblich ge- 
stohlenen becher handelt; hier ist es ein blosses Scheltwort, einen 
moralisch schlechten menschen bezeichnend; ygl. Halliw. Dict. 
p. 862 s. w. Theefe. Genau in derselben weise wird das alt- 
nordische jp^'<5/r gebraucht; vgl. Cederschiöld aao. p. XXV. 

Y. 796. üeber Seint Jame, d. h. San Jago di Compostella, 
Ygl. Skeat, Kotes p. 8 f. zu y. 48 ; be sein Jame ist ein ziemlich 
häufiger schwur; Ygl. Sir Egl. y. 602 (ebenfalls reimend auf 
nam^ ; Lib. Diso. v. 49 f. : That chylde seyde : Be seynt Jame ! 
I not what ys my name; das^ y. 400, 655; Torent y. 789 ff.: 
I Wille not, by sen Jame / . . . . For Hatheloke ys ys name. Ver- 
stärkt durch einen anderen schwur, Sir Degr. y. 697 f. : By god 
and by sent Jame^ Y know not thi name; Lib. Disc. y. 64: Be 
god and be seynt Jame, 

Y. 836 ff. Die ausdrucksweise ist unlogisch: 'Aber wenn 
jemand sehr mit unrecht diese arge lüge über uns gelogen hat, 
wer es immer sei, so lügt er auf hns' u. s. w. Der Vordersatz 
sollte allgemeiner gefasst sein: Wenn jemand diese behauptung 
aufgestellt hat etc., oder für lei^^ on ous wäre mit H: ys fals: 
'der ist heimtückisch', zu schreiben. Aber gewiss ist dieser fehler 
dem dichter selbst zuzuschreiben; er ist sehr entschuldbar und 
konnte sogar als beabsichtigt angesehen werden, wenn man er- 
wägt, dass Amis hier in der grössten aufregung spricht. 

V. 849: *Als überführter sollst du dann ergriffen werden'. 
Vgl. zum Wortlaute Ywaine and Gawin v. 1601: He es ateyned. 
for traytur. Zu v. 848 f. vgl. Kyng Rych. v. 5429 f.: Wo was 
kyng Michard than And sayde : Traytotir, fals man I 

Y. 855. Dieser vers wiederholt sich mit einer ganz unbe- 
deutenden differenz in derselben Strophe, und es hätte desshalb 
nahe gelegen, ein versehen des Schreibers von A zu vermuthen 
und hier die ganz abweichende lesung von SD heraufzunehmen, 
wie wir das ja thatsächlich bei v. 101 gethan haben. Hier hat 
mich die erwägung davon abgehalten, dass dieser gleichlaut be- 
absichtigt sein kann, um das beiderseitige energische ableugnen 
zu markiren, während SD einen nichtssagenden flickvers bieten, 
üebrigens scheint der hier gebrauchte ausdruck eine stehende 
phrase für energische Verneinung zu sein. 

v. 866. Die frist zwischen einer herausforderung und einem 
Zweikampf pflegt auf vierzehn tage festgesetzt zu werden; vgl. 
Launfal y. 542 f. : Pylke doAf a fourteni^t He wold wyth hym play. 
Dieselbe zeit pflegt zwischen der einberufung des staatsrathes 
und seinem zusammentreten zu vergehen, vgl. King Rych. v. 939 f. : 
By that it was the fourthenthe day, The counsaylers come, as I 
yow say, 

Y. 890 f. Das zweifache als — äl so ist nicht za rechtfer^gen ; 
(da ist wol zu streichen. 

Altangl. Bibliothek. II. 
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V. 903. Vgl. Sir Egl. v. 1300: They grauntyd alle that there 
wäre. Aus dieser parallelstelle geht hervor, dass hier al sabjeet 
und zu graunted aus y. 901 had zu suppliren ist: *ünd alle, 
welche da waren , zugestimmt hatten*. Es liegt also nur eine 
Wiederholung von v. 898 — 900 vor. 

V. 910 f. Der reim nou^t — pou^t in ähnlichem zusammen- 
hange ist sehr häufig; vgl. Havel, v. 122 f.: Sho is mikel in mi 
pouth, Of me seif is me rith nowt; das. v. 837 f.: Of his children 
was htm nouth , On Hauelok was al hise pouth ; Ky ng Rycb. 
V. 1027 f. : Off the lyoun ne geve I nought, Hym to sie now have 
I thought. Lyfe of Ipom. v. 323 f.: That they hym scornydj 
wist he noghtj On othyr thyng he had his thoght ; das. v. 735 f. : 
FoTf ceriis, of justis can I noght, To serve tny lady is all my 
thoght. Guy of W. v. 183 f. ; Therof roght Gye noght, An other 
loue was in hys thoght; vgl. das. v. 2705 f., 6727 f., 6995 f., 
7691 f., 9789 f., 11945 f. 

V. 917. Vgl. Marienlegende. Vom guten ritter etc. (bei 
Horstmann 1881 p. 329 ff.), v. 274 f.: As he was gyltles of poU 
dede, He prayd here helpe hym in pat nede. 

V. 950: 'Kann da keine list statthaben, angewendet 
werden' etc. 

V. 952. Der schwur : hi seyn Gile ist nicht häufig ; vgl. hier 
V. 1126; Lib. Disc. v. 1060 f.: Tho seyde Lybeauus: Be seynt 
GyUy I ne yeve naght of thy gyle; verstärkt durch einen anderen 
schwur das. v. 567: Be god and seynt Gyle! 

V. 956. Es muss unentschieden bleiben, ob hi seyn Jon 
direkt zu swere gehört oder als eine selbständige betheuerung 
anzusehen ist; da der ausdruck sonst so oft allein vorkommt 
(vgl. o. zu V. 785), nehme ich das letztere an. 

V. 953 = V. 1499. Es ergibt sich aus dieser stelle auch, dass 
hier der vers zum folgenden gehört: 'Selbst wenn er sein eigenes 
leben dabei verlieren müsste, würde er mir in dieser üblen läge 
helfen'. Diese etwas eigenartige ausdrucksweise findet sich 
übrigens auch sonst; vgl. Kyng Rych. v. 70134; Therfore he loste 
hys lyff to mede. 

V. 986. Vgl. Sir Beves v. 3980: A fote nedes pai moste go] 
St. Eustas (bei Horstraann 1881, p. 211 ff.) v. 102: A fote he 
moste go. 

V. 1013. Ich fasse pat als dativ und supplire him. 

V. 1019. pat coupe no gode, 'der sich keinen rath wusste'; 
Mätzner aao. I p. 524** citirt diesen ausdruck nur aus Siriz v. 285; 
vgl. Erl of Toi. V. 105: And now can they no gode; Lyfe of Ipom. 
v. 506: That nyght she cowde but lytell gode ; das. v. 878: A 
witteles thyng and cowde no gode. 

V. 1027. wip sum wrong, *durch irgend ein ihm angethanes 
unrecht'. 

V. 1042. Vgl. Lib. Disc. v. 522: Be god that achap (P v. 
573 setzt dafür hought) mankende. 

V. 1044. Aus dem vorhergehenden wende ist hier gan su 
suppliren. 



243 



V. 1045 f. Vgl. Kyng: Alis. v. 3572: In gode armes they 
getn heom schrede And leope on heore gode stedis, 

V. 10Ö3. Die wälder werden gewöhnlich als auf der hohe 
liegend gedacht, vgl. hier v. 1425: Up in pe forest piain; Sir 
Tristr. v. 421 f.: Pe hilles were on hl'^t, He clombe po holtes hare, 

V. 1077. sorn steht für scorni ich habe das fehlende c nicht 
eingesetzt, weil das wort in A y. 2141 wieder so geschrieben ist. 

V. 1082, Whi steht, wie aus Amis' antwort hervorgeht, hier 
in dem sinne von quomodo, nicht von cur; so schon vereinzelt 
ae; vgl. Grein, Sprachschatz II p. 113. 

V. 1098. Vor diesem verse ist nach einem negativen quan- 
titätsbegriff (vgl. meine Untersuchungen über den ausfall des 
relativpronomens in den germ. sprachen. Strassburg 1872, p. 19) 
ein relativpronomen im norainativ ausgefallen ; v. 1285 fehlt es 
nach einem quantitativ verstärkten substantivum. among ist hier 
ein blosses flickwort und unübersetzbar. 

V. 1109. Diese Umschreibung für Christus findet sich in 
betheuerungen auch sonst, vgl. hier v. 1663 und 2080; Kyng of 
Tars V. 831 f.: His preyers he gon to make, To him pat Judas 
solde ; Kyng Rych. v. 5354 : For hys love, that Judas solde. Der 
dichter des Havelok vergleicht mit verliebe verräther mit Judas; 
so V. 319: Also a wicke traytur Judns; v. 423 AT. wird Godard 
genannt Vnder god pe moste swike, Pat eure in erpe sJiaped was, 
Wfth Uten on, pe wike Judas; v. 482: He kn^lede hifor pat 
Judas; v. 1133: After Hauelok sente pat Judas, 

V. 1110. Hier ist natürlich pat aus dem vorigen verse zu 
auppliren, obwol es dort den acc, hier den nom. vertritt. 

V. 1115. pat is so bri'^t wird, um den vers zu füllen, zu 
sehr verschiedenen gegenständen gefügt; so hier v. 2341 zu dem 
blute der kinder, v. 1130 zu einer frau; vgl. iSir Bevis v. 564: 
Ne for pe dou^ier, pat is so hri'Jf, 

V. 1116. Vgl. Kyng Alis. v. 7761 : He wolde seo thyn keorte 
blöde. 

V. 1132 flF. Der Dichter drückt sich unklar aus, denn nicht 
das will Amiloun seinem freunde einschärfen , dass er das bett 
mit seiner frau theilen soll , sondern dass er sie nicht berühren 
darf. Dieser sinn würde einigermassen gewonnen werden, wenn 
V. 1130 jpOM art fehlte. 

V. 1137. Auch hier ist das umspringen zu einem anderen 
sabject auffällig; unter pai kann nur his meine (v. 1036), hts 
fölic (v. 1048) gemeint sein; man sieht hier deutlich, wie die ver- 
schiedenen abschreiber diesen anstoss beseitigt haben; S schreibt 
sehe und bezieht den vers auf Amiloun's frau, D setzt dafür he 
und bezieht ihn auf Amis. Gerade weil wir diesem unvermittelten 
Wechsel des subjeotes so oft begegnen, werden wir darin eine 
eigenthümlichkeit im Stile des dichters zu sehen haben. 

T. 1153 ff. Der anfang dieser Strophe ist sehr auffällig; es 
wird znrfiokgegriffeii auf die Situation za beginn der vorigen; 
data 18t die beziehang Ton Mm nicht weniger unbestimmt wie 
die Yoa A«; das letelere bedenken läset sich freilich dadurch 
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heben, dass man besonders im blick auf y. IIÖO für he mit SD 
fai einsetzt; bemüht man sich jedoch, das in A überlieferte zu 
verstehen, so lässt sich folgender sinn gewinnen: 'Als sir Amis 
ihm (d. h. Amiloun) genaue mittheilungen über sein leid gemacht 
hatte, so rechnete dieser ganz richtig darauf: kleine und grosse, 
hohe und geringe, alle die am hofe waren, glaubten, es ver- 
hielte sich so', sc. wie er der frau des Amis erzählte. 

V. 1253. Vgl. ausser hier v. 2117 Guy of W. v. 3604 f.: 
God, that sußurde hys paacioun, Yeue hym grace weh to fare. 
Atheisten v. 168: Be hym that suffryd payne, 

V. 1259. üeber den aussatz im ma. vgl. Skeat, Notes p. 191 f. 
zu V. 179; über lazar, das in S für mesel gesetzt ist, das. p. 383 
zu V. 273. 

V. 1273. Vgl. Ottuell v. 385 : Pia white houede the Sarazene 
still; das. v. 807: är I schall houe here styll ; fast ganz genau 
zur vorliegenden stelle stimmt Ipom. v. 77l2: Lyölyne hovyd as 
still as ston. üeber hove s. Zupitza zu Guy of W. v. 6338, 
Skeat, Notes p. 403 zu v. 83. 

V. 1305. Der ausdruck toschiveren wird von Speeren und 
Schilden beim gefechte nicht selten gebraucht (zu den von 
Stratm. * p. 567* aufgeführten stellen kommt noch Havel, v. 2667) ; 
eben so oft wird auch das einfache verbum in diesem sinne ver- 
wendet; vgl. Ywaine and Gawin v. 637: Thair shaftes cheverd 
to thair hand ; das. v. 3539: Thair sheldes war shiferd and heims 
rifen\ das. v. 3553: Thair sheldes lay sheverd on the ground. 
Guy of W. V. 1468 bietet die hs. im selben zusammenhange 
toschyder im reime mit togedur; Zupitza haudelt darüber in der 
anm. z. d. st. Wenn er dort vermuthet, dass Arthour and Merlin 
p. 224, V. 6054 für schider, schides zu lesen sei, so wird diese 
vermuthung dadurch voll bestätigt, dass nach meiner collation 
die hs. wirklich schides bietet und schider sich als einer der 
vielen lesefehler TurnbulPs entpuppt. Wenn Z. jedoch für 
toschyder trotz des reimes toschyver als ursprüngliche lesart ver- 
muthet, so möchte ich wenigstens beiläufig hinweisen auf The 
Avowynge of King Arther (Three early english metrical roraances. 
Edited by John Robson. London 1842 p. 57 ff.) XXI, 10 ff.: 
He stroke Kay stifly, Witte ^e, sirs, witti^rly, With a scharpe spere, 
All toschildurt his Schilde; toschildurt wird im glossar erklärt 
durch *broke in pieces', während es bei Stratmann und Halliwell 
fehlt; die vermuthung liegt nahe, dass es mit dem obigen toschyder 
identisch ist; eine befriedigende etymologie desselben vermag 
ich freilich auch nicht vorzubringen. 

V. 1313. Vgl. Sir Trist, v. 2377 f. : Strohes of michel miTf 
Pai delten hem bitvene, 

V. 1316. *Durch streiche von schweren, weiten wunden' für 
durch streiche, welche hervorbringen. 

V. 1318 f. Es ist ein typischer zug in den romanzen, dass 
die länge eines kampfes in dieser weise angegeben wird ; vgl. 
Sir Tristr. v. 890 f. : Bitvene pe none and pe nip Last pe ha- 
tayle; Kyng Alis. v. 6096 f. : This bataile laste a day ryght, TU 
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hit com to derk nyght ; Sir Beves v. 797 f. : Pus fe hataile gan 
leste long TU fe Urne of etiesong ; das. v. 4271 f. : Ptts pat ß^t 
teste longe TU fe Urne of euesonge ; das. v. 2647 f. : So he twene 
hem teste pe ß^t, TU hü sprong pe dai ti^t; Ocfav. v. 133<5 f.: 
Fro the morne that day was lyght, Tylle hyt was evyn derke 
nyght = v. 1528 f.; Kynsr Rych. v. 3153 f.: Thi^s al the day tu 
it was nyght^ They and the crystene heeld the fyght ; Ywaine and 
Gawin v. 3B05 f.: On this wise tasted that ßght Fra midmorn 
unto mirk night; in ausführlicherer fassung Guy of W. v. 8288 ff.: 
Fro the morne to the nyght And at euyn were sterrys hryght So 
haue pey foghtyn alt that day^ That no man pe bettur knowe 
may\ das. v. 9423 ff.: The hatetl tasted swythe longe Fro 
morowe vnto euynsonge. They wotde not let of ther fyght , Tytt 
hyt came to the nyght. Vgrl auch W. Grimm, Altdänische helden- 
lieder, Heidelb. 1811 p. XVI*) „Die kämpfe dauern immer bis 
an den dritten tag, zur abendzeit.** 

V. 1375. Ueber diese typische ausdrucksweise vgl. Zielke 
aao. p. 16. 

V. 1439 f. Dass jemandes geburtstag seines glückes oder seiner 
guten eigenschaften wegen eine gute zeit genannt wird, ist ein zug, 
der in diesen romanzen öfters begegnet; vgl. Sir Beves v. 769 f.: 
In gode time were boren Pat Beues hadde to temman koren; 
Amadace XXIX, 7 f.: Sum sayd, in gud tyme were he born^ That 
hade a peny htm biforne; besser zur vorliegenden stelle stimmt 
noch Ywaine and Gawin v. 3343 f.: Fotk of the toun com him 
biforn And Missed the time that he was born. Da man nun nicht 
wol sagen kann : 'jemandem für seine existenz danken', so wird 
V. 1439 für him aus SD god einzusetzen sein ; unter he ist natür- 
lich Amilonn zu verstehen. 

V. 1466. so faren lieisst hier: *sich so verhalten'; das ver- 
bum wird hier gerade so gebraucht wie don in stellen wie Sir 
Tristr. v. 62 ff. und v. 2286 (vgl. die anmerkungen z. d. st.): 
das farblose verbum gewissermassen als Vorbereitung zu einem 
inhaltvolleren. 

V. 1522. Die anführung der entgegengesetzten himmels- 
richtungen, um die ausdehnung über das ganze land hin zu be- 
zeichnen, findet sich öfters; so Ywaine and Gawin v. 337 f.: 
A storme sat rise and a tempest At obout by est and west. Zur 
füllung eines verses werden sonst auch alle vier himmelsrich- 
tungen aufgezählt, vgl. Bödd. W. L. X v. 44 f.: Bi est, bi west, 
by norp dh soup, Per nis ßpele ne croup, Pat such murpes makep, 

V. 1526 ff. Diese verse klingen zunächst befremdlich, denn 
der tod der oltern, resp. Schwiegereltern kann doch an sich 
nicht für das junge paar a fair grace genannt werden: indessen 
bezieht sich der ausdruck nicht sowol auf das zunächst folsrende, 
sondern auf v. 1531 ff. ^ d. h. auf die neue machtstellung des 
Amis, üebrigens würde das wort grace allein, ohne hinzufügung 
von fair, uns nicht zu dieser aaffassung veranlassung gebeP 
dasselbe keineswegs immer bloss in bonam partem = '<* 
segen*, gebraucht wird; vgl. Marienlegende vom guten 
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t. 25: Stfche a grace god theme gofe, That pei mj^a^M no ehyld 
haue ; Amadace XXI, 7 ff.: 3^, the marchand 9ay<i, god gif him 
a sore yrace And alle suche tcaisters as he tcasse, For he sitius 
me notce sare; sonst findet sich aach harde grace ; grace hat also 
an diesen stellen den allgemeineren sinn von 'schickung, Schicksal*. 

V. 1562. Zum ausdruck TgL Ipom. t. 715B f.: Thai love 
dothe the so fnekyll payne, Woundes tcith Otiten spere. 

T. 1567. Für diesen schwur finden sich natürlich nnr hclege 
in diclitangcn, die aus dem Französischen übersetzt sind, so 
Kyng Rych. y. 3254: Thou hast wrong, sere , he seynt Denis; 
Ottuell V. 868: For hi god and sagnt Denys; Lib. Üisc. v. 57: 
Be god and seynt Denys; die hinzufügung: of Fraunce habe ich 
nirgends wiedergefunden. 

V. 1586 f. Auffallend ist die construetion ete wip , für die 
es schwer sein dürfte, neue belege beizubringen ; auch y scheint 
80 gelesen zu haben, da D dasselbe bietet; dagegen hat S Wip — 
d; wip geändert in Wheper — or, wodurch dies bedenken ge- 
hoben wird. 

V. 1652 f.: Zu v. 1653 vgl. Ywaine and Gawin v. 2871 f.: 
God, that for us sufferd toounde, Len us to se him hole and 
sownde; Sir Torrent v. 335 f.: God^ that sofryd wonddes sore, 
Grante use to sped welle; Laur. Minot I v. 91: Jesu, for thi 
woundes ßue; Athelston v. 143 f.: Sodaynly than schalt thou dy, 
Be Crystys woundys fyte; viel ausführlicher findet sich der in 
den beiden versen enthaltene schwur ausgedrückt Kyng Rieh. 
V. 5550 ff.: He that on the rood gan hlede And suffryd grymly 
woundes fyve, And sethen ras from deth to lyve-, And boughte 
mankynd out off helle , And sithen the fendes pouste gan feile, 
And afflyr fleygh up into hevene : Note god, for hys names sevene^ 
That is on god in trinite , In hys name I comaunde the, That 
thou serve me atwylle! Zu der letzteren ausführlichen darlegung 
des christlichen glaubensbekenntnisses vgl. noch Rouland and 
Vernagu v. 683 ff. In a maiden he was bore, To bigge that was 
forlore , As sonne passep purch pe glas, <& dyed opon pe rode 
For our alder gode, d: noup for his gilt it nas ; dt suffred 
woundes fiue , d; ros fr am ded to liue, Pan pridde day , d fet 
out Adam dt Eue d; mo, pat were him leue, Fr am helle ^ for s^e 
to sag, d sitt in trinite, god in persones thre, Swiche is our lay. 

V. 1683: 'Speise und kleidung an die armen auszutheilen. 

V. 1681 ff. Zum sinne vgl. Ywaine and Gawin v. 2111 ff.: 
I aniy it sayd, the sariest tvight^ That ever lifed by d^ or 

nyyht I was a man , notv am i nane. Whilom i was 

a nobil knyght And a man of mekyl myght , / had knyghtes of 
my menye And of reches grete plente, I had a fid fayre seignory, 
And al i lost for my folg. 

V. 1711. lieber das wort messaner sagt "Weber, Vol. III, 
Glossary, p. 422: „Probably corrupted from mesiau^ mezSaUy 
O. Fr. a leper; or perhaps mesanter, infortunate*^. Aber ein a<y.. 
mesanter ist sonst nicht nachweisbar, und das VAndMit 
mesiau ist me, mesel; sonst wird für «or 
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braucht. Vor allem aber erwartet man hier die erwähnung einer 
guten eigenschaft; vgl. das al so in der folgenden zeile. Ich 
weiss keinen rath. 

y. 1735. So pat ist hier durch 'bis dass' zu übersetzen. 

y. 1704. Ich habe meken, mit e für a im stamme nicht in 
maken geändert, obwol Stratm.3 p. 382 f. diese färbung des 
vokals nicht notirt; ygl. aber Ipom. v. 50(54: Meke thy present 
plenerly I 

y. 1776. Vgl. Seyen Sages v. 3774 : That wald, with hunger 
sho had hene slayne. 

V. 1778. Es ist auffällig, dass hier von zwei eseln ge- 
sprochen wird, welche die fürstin ihrem gemahl schicken will, 
während y. 1784, 1808, 1820, 1825 immer nur yon einem esel 
die rede ist. D hat diesen scheinbaren Widerspruch gesehen und 
an diesen yier stellen durchweg den plural eingesetzt, während 
S mit A geht, und gewiss bieten diese beiden hss. das richtige; 
ich yerstehe nämlich y. 1777 f. dahin, dass die darae sagt, sie 
wolle ihm allenfalls auch zwei esel geben, wenn er nur so weit 
weg ginge, dass er nimmer wiederkäme. Damit ist aber nicht 
ausgemacht, dass sie dann wirklich mehr gibt, als was von ihr 
gefordert worden war; es würde das auch ihrem character wenig 
entsprechen. 

y. 1835. Die lesung dieses verses ist durch D, welches 
ebenso liest wie A, als die yon y festgestellt, während die yon 
S, obwol sie an sich besser scheint, auf conjectur beruhen muss. 
Ich fasse about so wie Mätzner, aao. p. 11 unten in den dort zu- 
letzt angeführten stellen, als gebraucht in beziehung auf den 
betroffenen gegenständ überhaupt, also: In rücksicht auf seine 
nahrung trug er ihn', d. h. Er trug ihn auf dem rücken yon ort 
zu ort, um ihm zu nahrung zu yerhelfen, weil man an einem 
orte müde geworden wäre, ihm etwas zu geben. 

y. 1842 = 1853. Wie aus dem Zusammenhang hervorgeht, 
hat depe hier nicht die bedeutung 'tief , sondern 'sumpfig, 
morastig', die daraus ja sehr leicht abzuleiten ist, daher depe d^ 
slider, vom wege gesagt. 

y. 1862. Vgl. Alexius y. 346 f.: In alle cuntrees, in euery 
toun, In chirche, in felde, vp <& doun. 

y. 1891. Dass caste^ate und per ate einen sehr beliebten 
reim bilden, hat Zielke aao. p. 13 hervorgehoben. 

y. 1897 f. Ueber die sitte, das zeichen zum beginn der 
mahlzeit mit trompeten zu geben, vgl. A. Schultz, Das höfische 
leben I p. 324, Zielke aao. p. 17. Vgl. Sir Degrev. v. 661 ff.: 
Trompers tromped to the mete, They weshen and went to aette; 
So duden all the grete, Ladyes and kny^itus; Lyfe of Ipom. 
T. 2253 f.: Trumpes to mete gan blow tho, Claryons and other 
menstrellis mo. Hier wird diese sitte durch die hinzufügung: 
a» U is Uwe, noch besonders bezeugt, wie denn die handhabung 
i ■'Mtor eiikette gerade bezüglich des essens auch sonst durch 
'^^'^ner Worte betont wird; vgl. Arthour and Merlin 
■ 9^ elojpea weren ydrawe After mete, so it was 
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lawe; das. v. 6571 f. : Pe clöpes toeren vp ydrawe Andpai weschen, 
80 it was latce, 

y. 1899. Vgl. Arthour and Merlin v. 6543: Eten and drink 
men schal on benche. 

Y. 1929. Krankheit wird oft mit einer fessel verglichen; 
vgl. Havel, v. 142 f. : To pat atede, per he lay In harde bondes^ 
nicth and day. 

y. 1931. Der sinn dieser etwas dunklen werte ist doch wol : 
'Bringe du unser anliegen, unsere bitte um etwas gutes', d. h. 
um eine Unterstützung, (beim fürsten) Vor!' 

y. 1927 ff. beantwortet Arooraunt nur die letzte frage des 
ritters, wem er diene, ausführlicher, die zweite, wesshalb er da 
stehe, bloss indirekt durch seine bitte, die erst gar nicht, genau 
eingedenk des von seinem herrn y. 1877 f. erlassenen Verbotes. 

V. 1938. Wenn ich richeman zusammenschreibe, so ahme 
ich damit nur die in den hss. sehr häufige eigenthümlichkeit 
nach, man mit dem davorstehenden adj. gewissermassen als einen 
begriff zu betrachten und dies durch zusammenschreibung aus- 
zudrücken. — Diese, übrigens ja auch sehr einfache ausdrucks- 
weise scheint typisch zu sein ; vgl. Guy of W. y. 773 f. : Golde 
and syluyr he wolde hym take, A ryche man he wolde hym make^ 
fast gleichlautend mit v. 3195 f.; v. 7619 A ryche man he wolde 
hym make. 

v. 1945. Im texte habe ich vor rage, in eingesetzt, weil 
ich die präposition für unentbehrlich hielt, um so mehr als auch 
D rage substantivisch fasst; indessen wurde mir die noth- 
wendigkeit dieser conjectur nachträglich zweifelhaft durch Guy 
of W. V. 3473 f. : For to make Gye to do message To the sowdan^ 
that ys so rage , und Zupitza's note zu v. 3474 , der unter ver- 
gleichung von ausdrücken wie : I am wo, I am sorrow bemerkt: 
"I think it is not necessary to conjecture saluage or the like for 
rage,^ Die richtigkeit dieser hier noch als nicht ganz sicher 
hingestellten erklärung wird bestätigt durch die vorliegende 
stelle und durch Kyng Rych. v. 827 f.: Sehe gahchyd her seif in 
the vysage As a wymman^ that wolde he rage. Das von mir ein- 
gesetzte in kann man also getrost wieder streichen. 

V. 1946. a fole sage ist sehr merkwürdig; sage fehlt in 
Weber's Glossary ebenso wie bei Stratmann und Halliwell ; wie mir 
scheint, Hesse es sich nur auf frz. sage = lat. sapius (?) zurück- 
führen, das aber, soviel ich weiss, bisher im Engl, nicht nach- 
gewiesen ist; dann würde eine scherzhaft gemeinte contradictio 
in adjecto vorliegen und der ebenfalls komisch wirkende Spruch 
in Kyng Alis. v. 3298 zu vergleichen sein : Ful seilden is the 
fol wys\ vgl. auch R. Rolle, Pricke of Consc. v. 126: Elles es 
he a fole and noght wise. D, welches hier allein die andere 
handschriftengruppe repräsentirt, bietet dafür das leichtverständ- 
liche füll sauage. Es wäre mir lieb, wenn andere fachgenossen 
sich über die stelle äusserten. 

F. 1955 f.: 'Der beste spass, bei meiner treue, den du 
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hörtest, seit du geboren bisti* Tor pou herdest ist nach einetti 
Superlativ ein rel. pron. im accus, ausgefallen. 

V. 1972. Zu ndked swain vgl. Havel, v. 853 ff., wo Grim 
zu Havelok sagt, nachdem eine hungersnoth eingetreten ist: 
jjBut wo is me, pou art so ndked! Of mi seyl y wolde pe were 
maked Ä cloth, pou mühest inne gongen, Sone^ no cold pat pu ne 
fange; naked hat wol an beiden stellen den sinn von 'sehr 
dürftig bekleidet^ was hier wie dort eine folge der ärmlichen 
Verhältnisse ist. 

V. 2014. Da der heilige Martin bekanntlich seiner mild- 
thätigkeit gegen arme wegen gerühmt wird, so ist seine erwähnung 
hier, wo es sich ebenfalls um ein werk christlicher barmherzig- 
keit handelt, sehr passend; vgl. Guy of W. v. 1404, wo ein 
pilger, dem Guy eine nachtherberge angeboten hat, ihm ant- 
wortet : God the xylde and seynt Martyne ! Hieher Hesse sich 
auch wol noch ziehen das. v. 9538 ff. : The emperowre was wrothe 
sone And sware he god and seynt Marye, That they schulde he 
hangyd hye, Tliat had hetrayed hys pylgryme And hys wardens, 
he seynt Martyne ! Es werden jedoch auch häufig sonst bei 
seiuem namen betheuerungen ausgesprochen, ohne dass auf diese 
oigenschaft des heiligen dabei irgendwie bezug genommen würde ; 
vgl. Sir Beves v. 1049: Nay, a seide, he sein Martyn ! das. v. 2727 : 
Nai, qitep Beues^ he sein Martin! das. v. 3327 f.: Blepeliche, a 
seide, sone min, Ich grauntepe, he sein Martin! = das. v. 4121 f.; 
Guy of W. V. 64()8 f.: What may thys he, for seynt Martyne, 
That y here hlowe in my foreste ? ; das. v. 11451 f. : Syr knyght, 
he seyde , for seynt Martyn: Ys all pys feyre paleys thyn? 
Ywaine and Gawin v. 2113 f.: Nay, he said, hy saynt Martyne, 
Thar es na sorow mste to myne. Vgl. auch das. v. 469 f.: 
Mare hoste es in a pot of wyne Than in a karcas of seynt Mar- 
tyne, wozu meines Wissens , keine hs. des frz. textes eine ver- 
anlassung gab. 

V. 2037 : 'Manche gute that hast du verloren', d. b. manche 
wolthat an einen unwürdigen oder an einen , \ der ihrer nicht 
bedurfte, verschwendet. 

V. 2039. Hier nimmt der knappe natürlich den mund zu 
voll, denn durch den besitz eines eben solchen bechers wird doch 
der arme noch nicht reicher als der herzog. 

V. 2040. Die betheuerungsformel: bei der Weihnachtszeit! 
(vgl. V. 2204 und 2325) ist mir anderswoher nicht geläufig. 

V. 2041 ff. Was der herzog hier eigentlich sagen will, ist 
nicht ganz klar, besonders ist der sinn von v. 2043 fraglich; It 
were o^aines pe lawe hat hier natürlich nicht den gewöhnlichen 
biblischen sinn (vgl. Skeat, Notes p. 370 zu v. 280), sondern 
heisst entweder: 'Es wäre ungesetzlich', oder: 'Es wäre der sitte 
widersprechend, auffällig', sc dass jemand sich unter die bettler 
mischte, der auf das mitleiden der reichen überhaupt nicht an- 
gewiesen ist. Für die letztere aufias^ung spricht Greg. A 
V. 714 ff.: A unman perof toke hede, Pat it was pe lawe oge^n, 
Pat he 80 op pider in yde Wip outen knip öper sweyn, wo von 

* 
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einem gesetze, welches rerböte, sioli allein in einem limmer anf- 
zahalten, unmöglich die rede sein kann. 

T. 2052. vor diesem rerse ist nach einem negativen qaan- 
titätsbegriff das rel. pron. im nom. weggelassen. 

y. 2067. w^ wrake wQrde ich nicht mit ten Brink durch 
'voll muth\ sondern mit 'im zorne' wiedergeben. 

T. 2073. steint könnte sowol auf slenten als auf slengen 
zurückgehen, hier ist es natürlich von slengen abzuleiten, vgl. 
Hayel. y. 24od: Or hund men shole in dike slenge, 

Y. 2102. Das comma sollte nicht nach torong, sondern nach 
lord stehen. 

T. 2113 ff. An der Schtheit dieser strophe zu zweifeln, liegt 
nicht der mindeste grund Yor, obgleich sie in A. nicht überliefert 
ist Man darf vor allem nicht dagegen geltend machen, dass 
der Satz dann mit der Yorigen Strophe nicht abgeschlossen ist, 
sondern in die folgende übergeht, denn in derselben weise sind 
Y. 1428 und 1429 enger verknüpft. Dann aber, und ich hoffe, 
dass mir ten Brink darin recht geben wird, ist bei der sonstigen 
breiten darstellungsweise des gedichtes Amoraunt^n rede auf- 
fallend kurz und andeutend, und erhält in der hier zum ersten 
male gedruckten strophe ein sehr erwünschtes complement. Und 
endlich schliesst diese strophe sich in stil und ausdruck ganz 
eng an das gedieht an. 

V. 2188. Vgl. Sir Perc. y. 1024: He nykkes hyme with nay ; 
Atheisten v. 503: He nykkyd hem with nay ; anders construirt 
Böddeker W. L. IV y. 55: Änt euer at neode y nycke nay. 

v. 2234. Vgl. meine anm. zu Sir Tristr. y. 11. 

Y. 2251 ff. Die ausdrucksweise erinnert an Arthour and 
Merlin v. 2233 ff. : It was opon pe pentecost, In time pat pe holy 
gost Among pe tvelue apostles cam, So spare of fer, and in hem 
ran, Our king ü. Lete etc. 

v. 2368 ff. erinnert im ausdruck an Sir Triaraore (P) 
Y. 890 ff.: AI ahout thS Tryamore sought, He was ryddn honte, 
thS found htm nought, Then was that ladye woe. 

Y. 2434 f. ist natürlich ironisch aufzufassen. 

Y. 2465. Schwerter und Schilde werden öfters *braun' ge- 
nannt. Ygl. Arthour and Merlin y. 324: Wip hroun swerd of 
grounden stiel; das. v. 9538: Wip schar p swerd of hroun stiel', 
Kyng Alis. y. 2363 f.: He claf htm with his sweord hroun Into 
the sadelis arsoun ; das. v. 3212: Mony sword \of hroun steil; 
das. Y. 7701: And hadde my sweord of hroun steil; Octav. 
Y. 1024: With sperys longe and schyldys hrowne. 



V. 314. Die hs. A liest hier unrichtig Amis für Amiloun. 
Meine frühere erorterung über diese naraensvertauschung, Engl, 
stud. II p. 298 f , erledigt sich sehr einfach durch einen blick 
auf Y. 241 ff. 

Zu. Y. 384. Es wurde oben bemerkt, dass es sich hier um 
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eine typische redensart handelt. Dafür spricht auch die Wieder- 
kehr desselben ausdrucks v. 584. 



zu AMIS E AMILOUN. 

Aus anderen als metrischen sachlichen gründen sind folgende 
stellen in E mit hülfe der anderen hss. geändert worden: v. 36, 
102, 1()4, 128, 129, 148, 320, 52ö, 541, 555, 559, 599, 665, 817, 
870, 906, 915, 979, 985, 990, 993, 1050, 1150, 1173, 1248. 



ZU DEN AMiCUS rImUR OK AMILtUS. 

Ein ausführlicherer commentar zu den rimur würde die 
dem umfange dieses buches gesteckten grenzen weit überschreiten, 
und so muss ich mich damit begnügen, ein paar stellen kurz zu 
berühren und sie cy. den engeren fachgenossen zur erwägung zu 
empfehlen. 

I, 38, 4 unverständlich. I, 52, 2. Das wort veima ist weder 
Vigfusson noch mir bekannt. III, 6. Ich verstehe: 'Wenn ich 
AmiliuR auf meiner seite hätte, so wollte ich gern den kämpf 
aufnehmen*. Aber der Wortlaut sichert diese erklärung nicht 
ganz und der lat. text bietet nichts entsprechendes. III, 16, 3 f. : 
'Ich will von meinen beiden {mann für mannt) reden, wie es 
dem manne ging?' III, 44, 1 f. Ich verstehe: 'Der böse mann 
ersann dem beiden einen makel als bösen streich'; freilich klingt 
diese ausdrucks weise im isl. texte nicht minder geschraubt als 
im Deutschen. III, 49, 1 f.: 'König, entsprechend deiner macht (?) 
hieltest du diesen beiden für einen tüchtigen mann, (aber) etc. 
lY, 17, 2. Yigf. bemerkt, dass ihm das wort fatisi sonst noch 
nirgends begnet sei ; Halderson erklärt es I p. 200 durch *infru- 
nitus nebulo, dumrian\ IV, 51, 3. Für fundu ist wol bundu zu 
lesen. IV, 55, 1. Was heisst: viä trygäar laxa? V, 23,2. Vigf. 
übersetzt hier plög mit 'unjust gain, oheating', fügt aber hinzu, 
dass ihm das wort sonst nirgends in diesem sinne begegnet sei. 
y, 33, 2: snilde ist des reimes wegen für snüle gesetzt. VI, 6, 3: 
'Aber nie für den , der in den kämpf ging' ; damit ist natürlich 
Amicos gemeint, der für Amilius den kämpf übernommen hat. 
VI, 37, 2. fri = lover, bezeichnet Vigf. Dict. p. 174 als iV. 
Xsy, und citirt es aus H^m. 9. VI, 47, 1. Die lesong der hs.: 
lundenn anjaüa, hätte nicht in den nom. verwandelt werden 
sollen, da gruna unpersönlich gebrauQ\\t \%t. TL« ^TV^^« Vvvvw 
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mass sich auf Amilius beziehen: 'denn jener batte sich keines- 
wegs zum kämpfe eingestellt*. YI, 54, 3. Ffir lysta in der hs. 
batte ich lista geschrieben, weil nach Haldorson II, p. 36 lista ik, 
diducere, explanare, beisst, aber es ist wol richtiger, dafür lysa 
einzusetzen. YI, 57, 2: 'Da war es endlich ruhig im lande,' sc. 
weil der verräther Ardericus todt war; denn fri ist doch wol 
mit dem von Yigf. Dict. p. 174 durch Wacation' übersetzten worte, 
welches er freilich ^a modern coUege term^ nennt, identisch. 
Yn, 6, 3* 1. Ljöäum^ welches in der hs. aus boodü corrigirt ist. 
YII, 9, 2. hSr] hs. h-r, was vielmehr durch hefer aufzulösen 
war; dann ist natürlich auch seä beizubehalten. YII, 53, 1. af 
Binar floäe ist zur folgenden rede zu nehmen, also das komma zu 
streichen. YII, 54, 3 ist unverständlich. YII, 61, 2. peg^ wird 
besser durch pegnar^ wie durch pegar aufzulösen sein. YIL 62, 3 
1. Brigäa-frcegum^ ebenso YIII, 65, 1 Brigäa'fljott. YII, 65, 3 garm- 
a«]l. harma? YIII. 5, 1. 6ä]\, slöä? Y. VIII, 8, 1. Hinter mig 
ist des metrums wegen hSr einzufügen. YIII, 12. Für vid ist wegen 
des durch den reim gesicherten lundar wol tU zu lesen. Mit veiga 
Pundr muss Amicus sich selbst meinen : 'Dass er so viel an mir' oder 
'für mich thut'. YIII, 19, 1 unverständlich. YIII, 29, 1. oykt war 
beizubehalten und heisst: 'ohne Übertreibung'; Yigf. verweist 
mich auf Dict. p. 34: pat er eigi aukat = it is no exaggeration. 
YIII, 30, 1 1. sönar? YIII, 33, 1. Yigf. macht mich darauf auf- 
merksam, dass eine derartige Wiederholung von aä zuweilen vor- 
komme. YIII, 38 f. : 'Die heldenthat des tüchtigen mannes geht 
mir nicht aus dem sinne, das viel reichlichere und grössere dar- 
leben' (vgl. v. 37, 2 laund); die richtigkeit dieser erklärung ist 
mir selbst sehr zweifelhaft; Yigf. erklärt die stelle für unver- 
ständlich. YIII, 71, 2: um milu = eine lange zeit; Yigf. verweist 
mich auf Fiat. I, 214: stund ök milu; vgl. auch Amis e Am. 
V. 330: Ne parla mot plus d^une liue, YIII, 74, 2. Wenu wir 
veittest stehen lassen, so ist das ganze ein aufruf; besser wäre 
aber, nach Yigfusson's verschlag veitte zu schreiben. IX, 9, 1 f. 
Als object ist aus der vorigen Strophe sveina zu ergänzen. 
IX, 15, 4. Yigf. schlägt fragweise vor, für Peir<, Pau zu schreiben ; 
es dürfte desshalb die bemerkung nicht überflüssig sein, dass es 
sich hier nicht um die im vorigen verse genannten personen, 
Amilius und seine frau, handelt, sondern vielmehr um die beiden 
freunde. IX, 17, 1 f. verstehe ich die construction nicht. 
IX, 19, 4. Wenn Hün und smär sich nicht auf sott beziehen 
können, so muss dafür Hann und smdrr geschrieben werden, 
üebrigens ist mir der sinn der ganzen Strophe in diesem zu- 
sammenhange nicht recht klar. IX, 24, 1. Qat]\, mit Yigf. Galt. 
IX, 24, 3. L. hier und XII, 1, 2 gegen die hs. motrar für matr- 
ar, IX, 33, 4 ist wol Bugudust zu lesen: 'Alle leute verloren 
den muth\ IX, 36, 4. geim muss hier doch wol 'reich, besitz- 
thum' bezeichnen; vgl, Yigf. Dict. p. 195: „in mod. usage geimr 
means a vast, empty space". IX, 47, 3. hri* nach Yigf. = hrtiä; 
Sffdlmra brüd = terra. IX, 48, 2 : prätt] 1. sldtt ? Y. IX , 52, 1 
hmid für hundur; vgl. 3 undXll,b\,\ &UTid. l"X..jV>G^4 ist nach ad 
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ein verbam ausgefallen, wol lofum. X, 2, 1. Was ist badnar 
seid? X, 7, 3. Für med ist vid zu sohreibeii und davor ein 
comma zu setzen. X, 10, 3 verstehe ich nicht. X, lö, 3. TU 
ist zu streichen. X, 16, 3: Was bedeutet fyrer älfa mdttf 
X, 18, 1 f. ist unverständlich; 1. orma für arma? X, 21, 1. 
aum und klöh sind als epitheta zu illskan sehr merkwürdig. 
X, 23, 1 f. unverstandlich. X, 31, 4. Was bedeutet snot? 

X, 32, 3 unverständlich. X, 41,3 tneg; nach Yigf, mSg = mjök. 

XI, 1, 2 fyrgtjhs, fiiU XI, 9, 2. Des metrums wegen schlägt 
Vigf. vor, für Oska-ljöst zu lesen: Austra flaust, XI, 13, 4. 
lemja]]. semja? XI, 18, 2. Was bedeutet listur? XI, 25, 4 
habe ich skcede für einen ausruf angesehen, doch ist wol dafür 
mit Yigf. skceder^ als adj. zu hrcedur ^ zu schreiben. XI, 37, 1 
bezeichnet Vigf. als unverständlich; ich habe als nothbehelf 

Ytar nyter als anrede an die zuhörer genommen und desshalb 
danach ein ausrufungszeichen gesetzt. XII, 4, 3 f. ekki baun = 
^nicht das mindeste', ist kein ungewöhnlicher ausdruck, aber 
Yigf. bemerkt mit recht, dass eina baun af mcerdar-vini eine 
sonderbare metapher ist. XII, Ö, 4. Für Tömt ist Tcßmt zu 
lesen. XII, 6, 2: af]]. ad? V. XII, 19, 3. Pätrt]], Pitri. 

XII, 27, 2 Berra] 1. Bera. XII, 31, 2. seime\h eime? V. XII, 
58, 4. Auch nach dem ms. lässt sich richtig lesen: Falle lir 
hyggju tninne. 



NACHTRAGE UND BESSERUNGEN. 



Aviis and AmUoun. Text. 55. Nach old ein comma 
zu setzen. 78. Nach wäre statt des punktes ein comma zu setzen. 
240. dede] l, dede. 376. Statt des colon's ein comma zu setzen. 
425. was]/, nas. 490. Nach answerd ein comma zu setzen. 639. 
spak] l, spac. 1380. prince] /. prince. 1504 f. Statt nach swain 
soll das comma nach o^ain stehen. 1568 bitid] h betid. 1712 
/. was so fair. 2102. Das comma soll, statt hinter wrong, hinter 
lord stehen. 

Varianten. 4 Pat H] füge hinzu : That Z>. 14 l, kende 
]JH. 45 l. At ch.JiSo H\ At the chirche D; om. S, 52] Z. 53. 
106 l sexte day H. 119 /. hem] wel add. SDH. 150 h Frely SH, 
218 Füge hinzu : po] too S, 259 l. drury S ; rery (I) D. 275 Streiche 
H. 281 1. dohti Weber. 313 l- po bre.J pe barouns SD\ pe kny^tys 
fr. 336 Die werte : *coupes] s w. d, z. nachgetr. A,' gehören nicht 
hierher, sondern zu v. 314. Statt dessen ist hier beizufügen: 
Wip loue and charite add. S, 370 Füge bei : &] or H. 393 l 
Of me pou hast hast (unterpunktet) lost a frynde etc. 396 7. Do] 
ry^t add. SD. 409 l. So] And D ; om. SH. 411 /. In semely 
BH; In pe S. 448 l. The D. 505 /. went SD; awent H. 537 
l. Mery synging SD ; Mery syngyn H. 553 l. pat (om. D) was 
SDH. 638 Vor 639 steht: Ere than he went here froo, durch- 
gestr. D. 657 wel] with D? 666 /. day] so DH. 704 l. bytwene 
SDH. 731 l. om. SDH. 736 /. seide she SH. 740 l. astow 
art]yf pou be (om H) SDH. 756 l. on lyue SH\ 9, \. D. 774 
l. Hou] pat add. SDH. 803 l. &] Y SDH. 815 pat] pe SD. 
840 /. To]And SH; I schall D. 858 /. Aswond (!) D 876 l 
flee (faileO) f^) SDH. 929 /. mornest pou (om. i!) S) so (om.Z)) 
SD. wip — play] ny3t and day SD. lOOl /. amor. — ysej. 
1052 l. Pat SH. 1129 Z. no wright Weber. 1535 /. 1536 gest] 
romaunce S. 1538 Z. mani a] om. SD. 1564 l. wrecched D. 
1700 /. Til— a]. 1763 L sare S^i). 1764 longer Weber, we nU) 
y wylle SD. 1823 Z. hem mete] her nete (!) D. 1864 l. So] Tel 
D. came W^e&er. 1878 Z. it] om. D. 2022 /. yif Weber. 2342 Z. 
ther wyth add. D. 2364 Diese verszahl gehört nicht vor bede, 
sondern vor: &] om. S. 2414 Füge hinzu: pai] om. D, 2466 
hale (!) S} h sale D. Einige mal ist in Varianten von D fälsch- 
lich p für th gesetzt. 

Hier sind ferner nooli einige falsche lesungen Weber'« nach- 
zütragen: 445 shulden-, 461 Yroti\i\^Ä\.\ A.I^'^At^^V, 535 She ; 



-- 255 — 

736 seyd; 768 wente; 1153 Whan; 1305 Tül; 1440 I)at] when ; 
1466 Wi ; 1549 come ; 1642 made] was ; 1836 Yblised ; 2012 
find; 2192 hadde. 

A'tnis e AmUufu Text. III sirejÄs. syres. IV bi] hs, 
8i tro. V treysun. 20 oompainie. 23 k'avoint. 157 li] /. lu. 
229 comenga. 253 Od une soule chamberere (die kleinen noten 
zu dem verse sind zu streichen). 384 porrei. 447 garyon e. 
634 abate. 747 ^Ne. 762 Serjanz. 772 aloit. 1059 Come. 1060 
serjantz. 1103 n'out pite. 1216 tendrez". 

Graphische noten. 841 l. sires. 952 le aueient. 

Varianten. 4 troeffle So L etc. 9 Streiche : vasselage C. 
15 f.* Angeles. 36 ad dubbez O. 89 qui sa (!) etc. 93-1006 com- 
aunt." G, 116poy li L. 130 donne] doint L, 169 lour LC, con- 
sail L. 176 Sour L. 211 En vn C. 240 E od (oue C) KC. 265 
De] bien add. KC, 278 jeo— tuz] etc. 303 nee LC, 311 A— l'a- 
la] etc. 314 quideit L ; quidoit C, 325 vint KL. 360 male] So 
L ; mal KC. 367 carroun (!) L. 372 mult se] om, C, 382 deuie- 
ray(?) L, 464 e\So C; om. KL. 473 fi8t]fet C, tbuz] So C; 
om. KL, 482 aparceit C, 495 doute LC. 510 /- 511 vor atant 
LC. Nach 512 beginnt die lücke in C 514 trefse (!) K. 569] 1. 
568. 601 E] A L, 617 se] le (!) K. zu streichen. 659 vait] vint L. 
667 se] om. L. 678 le] li L, 700 eines blattes] l. von zwei blättern. 
708 dust son nun KL. 709—712] l. 710—712. 740 Moult L, 751 
luy L. 753—760 om. L. 762 oue L, 776 achau K, 812 li h.] 
ly arracha L. 812—820] l. 800—812. 819 vol. c. d. ele] etc. 830 
Füge hinzu: se] om. L. 816—836] l, 815—836. 839 sires] So L ; 
sire KC, 854 Füge hinzu: mes] om. L. 881 Füge hinzu: Plurent 
L. 885—894] /. 887—894. 903 el] en le L. 917 l. lour] om. KC. 
930 l. I alaj So L, I alerent K 942 l. E les] So LC; E om. K. 
sovent] om. LC. 9)7 Füge hinzu: 958 lur] li L. 97.Ö f.] /. 973 f. 
985 Füge hinzu: laj sa L. 1012 l. sbl] So L; om. KC. 1019 
Füge hinzu : 1020 A] om. L. 1024 l. Jeo la mort bien K. 1080 
l. Dens L. de s'eng.] etc. 1085 l. de cel] So L ; del K. soimge (I) 
K. 1088 l. voir] So L\ verite K 1105 /. E le L. les] dous add. 
K. 1235 l Vnke L. 1246 l. Lor corps] A morters K. 1247 
Füge hinzu: U] E L. In den aus C ausgehobenen stücken ist 
mehrmals e für & gedruckt, was ja von keiner bedeutung ist. 

Amlcus rinitir oh AinUius, I, 12, 1 und II, 10, 3 l. 

Bercand. Var. zu I, 25, 3 l, yckar. I, 43, 3 L födur. II, 12, 4 
stigPJ/. stig. Var. zu II, 29, 4 weifer äs? III, 15, 2 l. Fyrda. 
III, 16, 4 mfnum] hs. mifium. IV, 33, 3 br6dur] l. gegen die hs. 
broder. IV, 30, 3 og]/w. ok, com aus er? IV, 66, 2 streiche 
das komma nach Ifku. V. 10, 3 frötte hann] /. mit der hs. : fr^tt 
hefer. V, 21, 3 bratt] l. hratt. V, 26, 1 „ V»ri] l. V»re. V, 40, 1 
l. „Hdske. V, 57, 3 l brÄtt, V, 58, 2 brodda] äs. brodde. 
VI, 5, 3 kneik]/. kveyk. XI, 21, 1: hetjuj Z. helju. Var. zu 

XI, 23, 4 l. iyr »ger ms. XU, 27, 3 l. lof. XU, 37, 2 l. l^de, 

XII, 53, 2 /. svinna. V, 61, 3 l. kjalars. 



Zu p. XXXII: Ueber sangen, Minot YII, 188, hat kürzlich 
Brandl, Anz. f. d. a. XI p. 87, genau ebenso geurtheilt wie ich. 

Zu p. LXXni ff. bemerke ich, das» mir bei der auBarbeitung 
dieses abschnittes die neueste scbrift Yisings : Sur la yersification 
Anglo-Normande, 1884, noch nicht vorgelegen hat. 

Zu p. LXXX. Ilf 1, e) 845 war mit LC a für od einzu- 
setzen; II, 2, a) 814 quideit fQr quidout. 



